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Iüv öerr Monat Aezemöev
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
zu abonnieren, findet sich Gelegenheit

im Veelns Langgaste 27,
in der Haupt-Agentur Milhelmstraßr 6,
der den AusgadefteUen,
den Zmrig - Grprditianen

der Nachbarorte,
und dei sämtlichen deutschen Reichspostanstaltrn.

EI» (PpilogW Kllistlbtsiih in Wnlym.
Aus politischen Kreisen Süddeutschlands wird dem

„Berliner Tageblatt " geschrieben:
Es ist allgemein ausgefallen , daß der letzte Besuch

des deutschen Kaiserpaares in München einen besonders
harmonischen Verlaus nahm und den: Kaiser und der
Kaiserin eil: ungewöhnlich warmer und herzlicher Emp¬
fang zuteil wurde . Kaiser Wilhelm hat die» auch voll
empfunden und in seinem Toast aus' den ehrwürdigen
Prinzregenten Luitpold in wenigen, aber, wre leicht zu
erkennen war , mit inniger Wärme gesprochenen Worten
ausgedrückt. Er nannte üabei den Prinzregenten „seinen
Freund ". Die Hohenzollern weilten nicht häufig in
Bayerns Haupt - und Residenzstadt. Kaiser Wilhelm 1.

'vermied es bei der bekannten Haltung König Ludwigs II.
absichtlich, München zu berühren oder reiste stets
incognito durch, und Kaiser Friedrich fühlte sich bei der
militärischen Inspektion in Bayern , mit der er betraut
war , in Augsburg Wähler als in München ; denn seit dem
Einzug des ersten deutschen Kronprinzen in München
nach dem Kriege von 1870/71 an der Spitze der bayeri¬
schen Truppen war König Ludwig II . sür den Kron¬
prinzen Friedrich nicht mehr zu sprechen. Das militärische
und allgemeine Selbstbewußtsein , das der erste deutsche
Kronprinz beim Einzug gur Schau getragen haben soll,
hatte in der empfindsanien Seele des stolzen Wittels¬
bachers einen Stachel zurückgelassen. Damals begann
der Groll des Königs gegen die Hohenzollern sichtbar zu
werden. Bis dahin war es mehr eine kühle Reserve, die
Ludwig II . beobachtete.

Als Kaiser Wilhelm II . zum ersten Male nach
München kam, schrieb er in das „Goldene Buch" das
Wort : „Nurei nersollHerrsein !" Das wurde
viel kommentiert und hinterließ merkwürdige Eindrücke.
Was wollte der Kaiser mit seinem geheimnisvollen Dik¬
tum sagen? War es ein Kaiserwort gegenüber dynasti¬
schem Ehrgeiz , richtete es sich an den Prinzregenten,
dessen Ministerium damals mit dem Zentrum in einer
heftigen Fehde lag ? Es blieb bis auf den heutigen Tag
unaufgeklärt , wenigstens für die Öffentlichkeit.

Dann kam die sensationelle Moskauer Affäre , der
üer Prinz Ludwig infolge einer unpassenden Bemerkung
eines ungeschickten Festteilnehmers (er redete vom

Feuilleton.
I . 3 . David.

Aus Wien  wird uns geschrieben: Eineo.l Dichter
hat der Tod die Feder aus der Hand geschlagen. I . I.
David ist nach langem , schwerem Siechtum in Wien
gestorben, ehe er noch die Sterne fest in der Hand hielt,
nach denen er in mühseligem Ringen langte . Er hatte
sie zum Greifen nah und sinkt nun ins Grab . Die
deubsch-öfterreichifche Literatur ist ein Teil der großen
Deutschlands. Die Grenzen verwischen sich und sie ge¬
hört der Allheimat . I . I . David war unser , — aber
er gehört auch euch! Und die besten Köpfe hüben und
drüben werden mit schmerzlicher Trauer von seinem
Hinscheiden Kenntnis nehmen. Ein Dichter ist ge¬
storben ; einer , der es wirklich war.

I . I . David ist nur siebenundvierzig Jahre alt ge¬
worden. Seine engere Heimat war Mähren , und zwar
jener Teil , den man die Hannakei nennt . Ein voll¬
saftiger , aber harter Menschenstamm wohnt dort . So
war auch in Jakob Julius David etwas von der Mutter
Erde : das Schwerfällige , Knorrige (wie man es nannte ) ,
und es verband sich mit einer tiefen Melancholie, einem
düsteren Sinnen , das deutlich ans seine jüdische Ab¬
kunft hinwies . Er wuchs nicht in günstigen Verhält¬
nissen auf ; der Hunger begleitete ihn auf keinem
Lebenswege lange Jahre hindurch. Aber das grausige
Hebbelsche Wort : daß sich die Armut an Stelle seiner

„Kaiser und seinem Gefolge") frisch und frei das Wort
sprach: „Wir sind keine Vasallen !" Dieses Prrnzen-
wort fand in Bayern ein stürmisches Echo, und auch
anderswo , an hohen Stellen , nicht nur in München und
Bayern , freute man sich darüber . Prinz Ludwig reiste
bald darauf nach Kiel „zur Aufklärung ", wie es hieß,
im Aufträge des Prinzregenten . Ein eisiger Empfang
wurde ihm da zuteil . Was dann weiter geschah, werß
man nicht ganz genau , jedenfalls war das Verhältnis
zwischen dem jungen Kaiser und Bayern auch durch diese
Vorgänge nicht gerade besser geworden. Spater kam
die bekannte Swincmünder Depesche, die im bayerischen
Zentrum einen Sturm der Entrüstung hervorrief und
auch in liberalen Kreisen als bedenklich aufgesaßt wurde,
wenngleich die Liberalen in der Streitfrage selbst gegen
das Zentrum standen. Es handelte sich damals um die
100 000 Mark für Kunstzweckc. Das Zentrum lehnte
diese Forderung aus konstitutionellen Gründen ab, es
wollte damit in aller Form der Regierung ein Miß¬
trauensvotum erteilen . Daß das Zentrum gerade dresen
Anlaß wählte , war sehr zu bedauern , aber zweifellos
war es sein konstitutionelles Recht, zum Ausdruck seiner
Unzufriedenheit einen Etatsposten zu streichen. Aber auch
am Münchener Hose mutz das kaiserliche Angebot, die
100 000 Mark zu stiften, peinlich berührt haben, denn
man lehnte höflich dankend ab.

Abgesehen von diesen Zwischenfällen haben sich ieden-
salls die Beziehungen zwischen den Höfen von München
und Berlin unter dem Prinzregenten Luitpold wesent¬
lich gebessert. Es bat eine tiefere Bedeutung als nur
die des Ausdrucks eines momentanen Dankgefühls , wenn
der Kaiser den greisen Regenten „seinen Freund " nennt.
Auch die große Zurückhaltung des temperamentvollen
Kaisers und die Sorgfalt , mit der er alles vermied, was
irgendwie mißverstanden werden könnte, kann man als
Symptonie gewisser Wairdlungen bezeichnen. Daß der
Kaiser in seinem Toast das von ihm beliebte „Hurra !"
durch das alte , in Süddeutschland nqch wie vor gebräuch¬
liche „Hoch!" ersetzte, ist gewiß nur eine Kleinigkeit , aber
cs haben auch solche Dinge eine Bedeutung.

Wir wollen indes solche Wandlungen in den dynasti¬
schen Beziehungen nicht überschätzen und sie politisch nicht
höher bewerten , als sie es verdienen ; denn trotz dieser
Entwickelung war zum Beispiel die Zustimm,ntg der
preußischen Regierung zur Mainkanalisterung bis zur
bayerischen Grenze nur durch eine folgenschwere Kon¬
zession zu erreichen, nämlich durch eine Abmachung über
die viel umstrittenen ischifsahrtsabgaben auf dem Rhein
und gewisse Tarifbindungen . R̂ealisieren sich die Pläne
Preußens in bezug auf die Schiffahrtsabgaben nicht,
dann dürfte auch der Vertrag über die Mainkonalisierung
aufgehoben sein ; denn seine Voraussetzung sind die —
Schissahrtsabgaben . Aber auf einen anderen Wechsel
in den politischen Beziehungen Bayerns zum Reiche sei
bei dieser Gelegenheit hingewiesen, der uns noch viel
bedeutungsvoller erscheint als die heutige Freundschaft
zwischen dem Münchener und Berliner Hose. Der
grotzdeutsche Gedanke hat trotz Königgrätz und Sedan in
Süddeutschland noch viele Anhänger , besonders int
bayerischen Zentrum , das von jeher stark nach Österreich
gravitierte . Das „protestantische Preußen " war ihm
unsympathisch. Mittlerweile ist das Zentrum auch in
Preußen eine Macht geworden, und der Kaiser hat durch

verschiedene Akte bekundet, daß er mit der katholischen
Kirche in Frieden leben will . Damit vollzog sich auch
eine Sinnesänderung in den Zentrumskreisen _des
Südens . Trotzdem ist es auffallend , daß die klerikale
Presse Bayerns diesmal in ihren freundlichen Be¬
grüßungsartikeln zum Besuche des deutschen Kaiser¬
paares aus Anlaß der Grundsteinlegung deS Deutschen
Museums eine Note vortrug , die man bis dahin selten
hörte , und die in einer Weise in die Münchener Feste
hineinklang , daß sie nicht unbeachtet bleiben konnte. Das
Deutsche Reich, „Kleindeutschland", wird heute auch von
den Epigonen der „Patrioten " als das Bollwerk des
Germanentums in Europa und in der Welt anerkannt,
und in dem festen Bündnis mit Österreich sieht das Zcn-
trum einen guten Ersatz für einen staatsrechtlichen An»,
schluß Österreichs an das Deutsche Reich! „Großdeutsche
Politik in neuzeitlichem Gewände !" Ob der selige
Di*. Jörg , der zähe Widersacher Preußens , das Bünd¬
nis auch in der Weise wie heute das bayerische Zentrum
beurteilen würde ? Wir möchten es bezweifeln, wenn¬
gleich wir die Auffassung des heutigen Zentrums in
diesem Punkte für sehr vernünftig halten . Jedenfalls
ist dieses Moment sür die Politik der Gegenwart von
großer Bedeutung . Wir sehen, daß selbst das bayerische
Zentrum heute das Deutsche Reich unter der Führung
des preußischen Staates auch in der kleindeutschen Ge¬
staltung als eine Notwendigkeit betrachtet und in dem
Bündnis mit Österreich eine Art Äquivalent für die einst
angestrebte organische Verbindung Österreichs mit dem'
Deutschen Reich erblickt. Die geschichtlichen Notwendig¬
keiten werden heute vollauf respektiert . An die Swine»
mündcr Depesche denkt kein Mensch mehr, und auch
vieles andere , was ehemals das Zentrum schmerzte, ist
vergessen. Die „Reichsverdrossenheit" ist alio heute im
süddeutschen Zentrum ein überwundener Standpunkt.
Wie sich diese Entwickelung auch vollzogen boben mag,
man muß sich dieser Wandlung freuen . Diese Tatsache
zeugt von einer inneren Befestiguiig des ReichSgedankens,
und in dieser Zeit so herber Enttäuschungen und bitterer
Erfahrungen in der inneren und äußeren Politik ist das
ein Vorgang , der doppelte Freude mach:. Und wenn
damit eine wachsende Intimität zwischen den Hohen¬
zollern und Wittelsbachern parallel geht, so wird diese
Freude dadurch nur gesteigert ; denn für ven inneren
Frieden kann es nicht gleichgültig sein, ob die Bundes¬
fürsten in dynastischer Eifersucht oder aus anderen Grün-
den in Differenzen leben oder Freundschaft pflegen. Daß
die Grundsteinlegung des Deutschen Museums kür
Meisterwerke der Nattrrwissenschaft und Technik diese
Wandlungen weiteren Kreisen zum Bewußtsein gebracht
bat , verleiht dem Museum einen besonderen nationalen
Wert . _ _

Politische Kberstcht.
Der Fall Cäsar entschieden — gegen Cäsar.

Der orthodoxe Generalsuperintendent har seinen
Willen durchgesetzt. ' Die Gemeinde darf den Geistlichen
nicht haben, den sie sich mit großer Majorität roählte,
dem auch die sogenanntenPositiven in der Gemeinde zum
größten Teil freudig zustimmten . Der Oberkirchenrat,
der sich auf die Seite des orthodoxen Generalsuperintew

Seele gesetzt hätte , ging hier nicht in Erfüllung . I . I-
David hungerte sich durchs Gymnasium , hungerte sich
durch die Universität und blieb dabei ein Dichter. Alle
geisttgen und körperlichen Eindrücke verinnerlichten sich
bei ihm stärker als bei sonst jemand . Denn sein Gehör
war stumpf und seine Augen schwach. Das harmonierte
freilich nicht ganz mit seiner äußeren Erscheinung : er
war ein robuster , kraftvoller Mensch mit einem Stich
ins Brutale.

Er debütierte als Lyriker, und wer seine Gedichte
kennt, diese Bekenntnisse eines starken Gefühlslebens,
mußte von ihrem dumpfen Unterton seltsam getroffen
werden. Es sind ergreifende Stellen darin . Man be¬
grüßte das merkwürdige Talent mit großer Freude.
Aber die Lyrik füllte David nicht aus . Als Erzähler
stellte er sich sofort in die Reihe der Beste!, des deutschen
Schrifttums . Er hat sich an Konrad Ferdinand Meyer
gebildet, ohne dabei seine Eigenart einzubüßen . Die.
Novellen und Romane , von denen ich mgüllas
Höserecht", „Die Wiedergeborenen ", „Blut ", „Früh¬

schein", „Die Hanna ", „Am Wege sterben" nenne, haben
Davids Namen berühmt gemacht. Er harte eine
Plastik des Ausgestültens , die frappieren mußte;
Menschen und -Dinge standen lebendig da. Seltsame
Schicksale, schwere Seelenkämpfe malte er mit großer
Kunst ans , und seine Naturschil . ntng hatte oft den
Zug ins Erhabene . Er war kein Erzähler für die
Menge. Dazu hatte er nicht den leichten Schwung , die
Selbstverständlichkeit des Gedankens und am aller¬
wenigsten die Sprache. Er schrieb einen ganz eigenen

Stil , seinen Stil ; stark archaisierend, kunstvoll, sogar
vcrkünstelt. Aber die Sätze waren fest gehämmert;
förmlich Quadersteine , die den Bau zusammenhielten.

Der Erfolg , den I . I . David als Lyriker und Er¬
zähler erraiig , war ihm bei seinen Versuchen, für die
Bühne zu schreiben, versagt . Seine Stücke: „Hagars
Sohn ", „Ein Regentag ", „Neigung " und „Der getreue
Eckehart" haben alle hohe dichterische Qualitäten . Sie
haben auch dramatische Momente . » Aber sie waren als
Ganzes nicht konzis genug. David mußte sich aus¬
breiten köniren, mußte beschaulich verweilen , um seinen
Gedankenbildern die schwere und gewollte Wucht zu
geben. Die bretterne Welt braucht leichteren Flug,
und der so heißersehnte Theaterlorbeer , dem I.
David nachjagte, >var nicht sür ihn gewachsen.

Eine freudlose Jugend , ein trauriges Sterben . Das
scheint österreichischer Dichter Schicksal. zu sein. Wrr
haben Beispiele dafür . Wohl war die Not in den
letzten Jahren von David ferngehalten , aber er mußte,
um sich und seine Familie zu erhalten , . in der Fron
der Tagesjournalistik arbeiten . Er schrieb Leitartikel,
Feuilletons , Kritiken . Dann warf ihn vor einem Jahr
eine schwere Krankheit nieder . Er litt furchtbare
körperliche Qualen . Aber bis zur letzten Stunde war
er bei Bewußtsein , bis in die letzten Tage hinein dik¬
tierte er noch. Er wußte, daß der Tod ihn jeden Tag
überraschen könnte. Nun ist er sanft hinubcrge-
schlummert. Seine Werke werden jetzt gesammelt
herausgegeben , und Erich Schmidt , Max Halbe und
Oskar ' Bie werden, diese Aufgabe pietätvoll be-
Jorgen, ,3a «L
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bentert stellte, hat bei freigesinnten Laien mit dieser
Tat die letzten Syinpathien sich verscherzt. Die Zeit ist
gekommen, wo alle liberal Denkenden, die sich nicht von
Christentum und Kirche loslösen wollen, sich um ihrer
Überzeugung willen zusammensinden, um ' geschlossen
den Kampf gegen die Orthodoxie aufzunehm.en. Dieser
Kampf wird in erster Linie eine Aufklärungsarbeit an
den Laien sein müssen. Es gilt festzustellen, wie es uni
die „protestantische Lehrfreiheit " bestell: ist, und der
Standpunkt zum Apostolischen Glaubensbekenntnis
muß ohne alle Scheu auf das klarste gekennzeichnet
werden, und endlich gilt es zu zeigen, daß d ê Ortho¬
doxie trotz alles Vertuschens selbst nicht mehr voll auf
dem Boden der alten Bekenntnisse steht. Diese Auf¬
gabe stellt sich u. a. die vom Verlage Gebauer-
Schwetschke, Halle, herausgegebene Sammlung „Kampf
und Arbeit des freien Christentums ",

Der Mitteleuropäische Wirtschaftsvereiu.
In Wien hat der „Mitteleuropäische Wirüchafts-

Verein " getagt , der auch von Berlin aus reichlich beschickt
worden war , und zwar vorzugsweise von Vertretern
jener wirtschaftspolitischen Richtung, die den erstrebten
engeren Zusammenhang zwischen den Kontinentalstaaten
(Rußland ausgenommen ) dazu benutzen möchte, um
höhere Zollschranken gegen Amerika, England und das
Zarenreich zu errichten, hauptsächlich aber gegen Amerika.
Bestanden und bestehen solche Hintergedanken , so kann
man nicht sagen, daß sie sich in den Wiener Besprechun¬
gen jetzt besonders hervorgewagt hätten . Aber was

Frucht ist, kann noch kommen, und in der nächsten Tagung,
die in Berlin stattfinden soll (der Zeitpunkt ist freilich
offen gelassen worden) , wird die Agrarfrage ange-
kündigtermaßen in den Vordergrund geschoben werden.
Da dies gefährliche Problem diesmal ausgeschieden blieb,
war der Verlauf der Verhandlungen eigentlich ziemlich
Harmlos . Man unterhielt sich u. a. über gemeinsame
-Normen für die Beaufsichtigung privater Versicherungs¬
gesellschaften, über amerikanisches Zollverfahren , über
die Vereinfachung der Formalitäten bei der Einfuhr und
der Ausfuhr von Waren , über die Vereinheitlichung des
Privatrechts der Binnenschiffahrt , insbesondere der auf
der Elbe. Keines der behandelten Themen hatte etivas
Aufregendes , keine der erhobenen Forderungen brauchte
zurückgewiesen zu werden. Für die Zurückhaltung
namentlich der deutschen Agrarier mag die Einsicht be¬
stimmend gewesen sein, daß sie in der Versammlung
keine Möglichkeit einer Mehrheit für ihre Anliegen ent¬
decken konnten. Sie werden aber um so mehr dafür
sorgen, naß ihnen in Berlin der entsprechend starke Reso¬
nanzboden geschaffen wird . Damit entsteht für die Mit¬
glieder der Wirtschaftlichen Vereinigung , die Uürklich nur
erreichbare praktische Zwecke ohne Beeinträchtigung des
guten Einvernehmens mit den außerhalb stehenden
Staaten und Wirtschaftsgemeinschaften verfolgen, die
erhöhte Pficht , dem Eindringen bedenklicher Tendenzen
rechtzeitig vorzubauen . Wir glauben bis aus weiteres
nicht, daß der eigentliche Urheber des Mitteleuropäischen
Wirtschastsvereins , Professor Julius Wolf in Breslau,
die Sache so gemeint hatte , daß sie ein Karnpsmittel für
ausschließlich agrarische Zwecke gegen die Vereinigten
Staaten werden sollte. Erst als die Organisation ins
Leben trat , bekam sie den geschilderten Charakter durch
-die Rührigkeit und Geschicklichkeit der zahlreich teil¬
nehmenden deutschen Konservativen und auch Groß¬
industriellen . In der Wiener Tagung scheinen diese
Tendenzen jetzt ein nützliches Gegengewicht gesiinden zu
haben. Oder hat man es nur mit einer klugen Mäßi¬
gung und Selbstbeschränkung zu tun ? Wie gesagt, auf
dem nächsten Kongreß in Berlin wird sich das ja zeigen
Müssen.

Die Zukunft des Kongostaates.
I. Brüssel,  21 . Noveniber.

Die letzte Ausgabe des „Bulletin Officiel " für den
Kongostaat enthält die Statuten von vier neuen Ge¬
sellschaften, die im Zusammenhänge mit den weit¬
reichenden Konzessionen, die König Leopold auslän¬
dischen Finanzleuten erteilte , gegründet wurden ; u . ct.

j die der Minengesellschaft Katomga und der American
Congo-Company . 'Gleichzeitig wird mitgeteilt , daß
der Kongostaat eine neue Anleihe von zehn Millionen
Frank aufnahm . Das meiste Aufsehen erregte hier
jener königliche Erlaß , durch den der amerikanischen
Kongogesellschaft eine Konzession für ein Gebiet von
1 Million Hektaren gegeben wird . Damit ist das
Monopol , dessen sich die Belgier bisher erfreuten,
durchbrochen. Das ist der kühnste Schachzug, den der
wagemutige König der Belgier bisher im Interesse
seiner Schöpfung unternahm ; denn indem er ameri¬
kanischem Kapital einen weitgehenden Anteil an der
Ausbeutung des Freistaates sichert, verschafft er sich
einen Trumpf , den er mit Glück gegen jede von Eng¬
land inaugurierte „internationale " Einmischung in die
Angelegenheiten der Verwaltung des Kongostaates aus¬
spielen kann. Er beweist damit auch, daß er sich ge¬
gebenenfalls rücksichtslos über die Interessen des
eigenen Landes hinweg setzen würde . Daher sehen die
Antwerpener Kongogesellschaften, die bisher den
größten Anteil an der Ausbeutung der Kolonien hatten,
mit größter Spannung dem Ausgang der Debatten
über die Vorteile und Nachteile einer Übernahme des¬
selben durch den belgischen Staat entgegen. Fallen
diese ungünstig für Me. jetzige Verwaltung aus , und
sollte die englische Agitation gegen dieses Regime
weiter um sich greifen , so wird König Leopold es viel¬
leicht ruhig zulassen, daß seine ganze Schöpfung nach
und nach vom amerikanischen Kapital verschluckt wird,
womit dem europäischen überseeischen Handel überhaupt
ohne Zweifel ein Riesenschaden Zugefügt würde . Schon
die eine Konzession an die Amerikaner muß auf dem
Antwerpener Gummimarkt große Verluste herbei¬
führen , da bisher vom Kongo aller Kautschuk dorthin
zum Verkauf verschifft wurde.

Etwas Abessirrisches.
z. Rom,  19 . November.

Ich erfahre auf dem Kolonialamt allerhand Inter¬
essantes aus der Nachbarschaft unserer Kolonie Eritrea,
über die stets Schweigen beobachtet wird , das sich auf
Dschibuti und die Somalküste bezieht. Das Land des
Menelik nimmt einen Aufschwung: der Handel hat im
Jahre 1905 mehr als 25 000 000 M. ergeben, sy2 Millio¬
nen Plus gegen 1901, sind 21 Prozent , und eigentlich,
ohne daß etwas Besonderes deswegen angestellt wäre.
Es ist nun einmal die Lage von Dschibuti (das den Ein¬
gang zur Bai von Tadschurah beherrscht), die alle Schiffe
auf der Fahrt nach Indien , Madagaskar , China und
Osten gern hier Rast machen läßt vor und nach der
wüsten Noten Meersahrt . Denn hier wird der Vik-
tualienbestanö mit allerhand frischen Sachen ergänzt,
hier die Kohle am bequemsten genommen, hier haben die
Franzosen einen guten Griff getan, als sie die Italiener
„auslösten ". Und jetzt wird noch der Eisenvahnstrang,
der geistiges Eigentum der Italiener ist, fertiggestellt,
der Handel wird noch mehr steigen zugunsten
Abessiniens. Es sind im Jahre 1905 288 Schiffe mit über
560 000 Tons Wasserverürang eingelanfen , gegen IW mit
882 518 Tons 1904, meistenteils zum Kohlen, infolge des
Kohlenladestreiks in Marseille . Und der Österreichische
Lloyd macht hier allmonatlich Station , um die Post z-u
nehmen, wie auch die Messageries maritimes , die 84
Ladungen vornahm . Auch Kriegsschiffe laufen ein, 18
französische, 15 russische, 8 englische, 1 österreichisches sind
zu nennen . Wenn das so weitergeht , dann ist es Zeit,
daß sich die Mächte Italien und Deutschland mit ihren
Ansprüchen wegen der erwähnten Bahn beeilen, damit
dieselbe nicht englisch durch das Kapital , und nicht fran-
-zäsisch durch den Ausgangspunkt wird . Es müßte noch
eine wettere Linie nach Maffanah gebaut werden.

Deutsches Reich.
* Den hohen Kohleupreisen , die das Kohlensyndikat

in rücksichtsloser Ausbeutung seines Monopols den
deutschen Konsumenten vorgeschrieben hat, widmet jetzt
endlich auch die Regierung Aufmerksamkeit. Wie es
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scheint, will sie der Preistreiberei durch die Einführung
eines Kohlenaussuhrzolls entgegentrcten . Das schließen
wir aus folgender Meldung der „Post": „Regierungs¬
seitig sind die in Betracht kommenden Hanüelskorporatio-
ncn zu gutachtlichen Äußerungen darüber ausgefordert
worden, ob die Einführung des Ausfuhrzolles von 1 M.
pro Tonne aus englische Kohlen zur Verteuerung der
Kohle beigetragen und ob die Aushebung dieses Zolles
wieder eine Verbilligung der Kohle mit sich gebracht
habe."

* Euleuburg . Der Berliner Mitarbeiter der
„Neuen Züricher Zeitung " schreibt zu Len Behauptungen
der Zukunft " über den Fürsten Philipp zu Euleuburg:
Harden spricht deutlich aus , was in vorsichtig verdeckter
Weise seit Monaten bald hier , bald da, auch in Bülow
freundlichen Blättern angedeutet wurde . Er sagt
schlankweg, daß der glatte Höfling Philipp Eulenburg
Lurch die direkten Schmeicheleien der selbstherrlichen
Neigungen des Kaisers auf den Monarchen einen außer¬
ordentlichen Einfluß ausübe und dadurch in die wich¬
tigsten Stellungen seine Freunde zu bringen wisse. So
sei u. a. der jüngste Staatssekretär des Äußeren , Herr
von Tschirschky, ein Schützling Eulenburgs . Man weiß,
wie Tschirschky sich gestern im Reichstage gegen den Vor¬
wurf zu verteidigen hatte, ohne genügende Überein¬
stimmung mit dem verantwortlichen Reichskanzler, nur
ein sehr gefügiges Werkzeug in der Hand des Kaisers
bei dessen persönlicher Führung der auswärtigen Politik
zu sein. Harden behandelt den gräflichen Hoföichtcr
Philipp mit der üblichen Sauce aus Senf und Salz¬
säure, und erzählt dabei, daß Gras Philipp Euleuburg,
der ehemalige Botschafter des Deutschen Reiches in
Wien, von dem verstorbenen Wiener Rotschilö rund
eine Million geerbt habe. Ob Mark , Kronen oder
Gulden , wird nicht hürzngefügt. Nehmen wir die kleinste
Münze , österreichische Kronen , an, so ist eine Million
noch immer ein stattliches Sümmchen selbst für einen
Rotschilö und einen Euleuburg , Laß man wohl erstaunt
fragen darf , welche Gründe für dieses Millioncn -Erbtcil
Vorlagen ? Dem verstorbenen Wiener Finanzfürsten
muß die Freundschaft mit dem vertrauten Günstlinge
des Deutschen Kaisers und ehemaligen Botschafter des
Deutschen Reiches am Wiener Hofe ja ganz besonders
wertvoll gewesen sein. Wodurch wohl ? Als gute Men¬
schen glauben wir , daß es ein Bund reiner Herzcns-
neignng war , und freuen uns nur , daß es in unserer
verschrieenen materiellen Zeit selbst Multimillionäre
gibt, die solcher goldenen Freundschaft fähig sind.

* Die Ostsee als ein mare clausum . Der Berliner
Korrespondent der ,̂ >aily Mail " versucht es wieder ein¬
mal, gegen Deutschland zu Hetzen. Er meldet nämlich
seinem Blatte , er sei angeblich von hervorragender
diplomatischer Seite informiert worden, daß der Besuch
des Königs von Dänemark in Berlin einen politischen
Zweck gehabt habe. Es Handle sich um einen Geheim-
vertrag mir Kaiser Wilhelm über die Schließung der
Ostsee für die Kriegsflotte aller Nationen . Die „Daily
Mail " veröffentlicht diese Meldung ihres Korresponden¬
ten an ausfallender Stelle und mißt der Nachricht die
größte Bedeutung bei. Andere englische Blätter kom¬
mentieren die Angelegenheit eifrigst und zeigen damit
wieder, daß ihnen alles , auch die törichtste Erfindung
recht ist, wenn daran eine kleine Verdächtigung Deutsch-
lands geknüpft werden kann.

* Über den Tiefstand der katholischen Literatur findet
sich mitunter auch in ultramontanen Organen eine offen¬
herzige Äußerung . Sv tadelt ein Aufsatz der klerikalen
„Augsburger Poftztg." über die katholische Presse die
Überschwemmung des katholischen Literatnrmarktcs mit
„frommen Heftchen": „Welch eine Flut von Schriftchen
— lesen wir da — oft mit den albernsten Dingen , ge¬
schmacklos und kunstlos wird dem Publikum aufgeschwatzt
und aufgedrängt , gegen ein Zehncrl in der Woche, und
Gebetserhörungen werden darin veröffentlicht (ich will
nicht spotten, erlaube mir jedoch zu bemerken, daß mir
diese Dinge oft sehr sonderbar Vorkommen), die Namen
der Spender werden anfgezählt nsw. Ferner , wo ist eine
Ordensgesellschaft, ein Verlag , der nicht seinen Kalender

Ans Kunst und Früen.
0 . K. Ein neuer Shaw . Aus London wird berichtet:

Bernarö Shaws neuestes Werk „Des  Doktors
D i l e m m a", eine Tragödie in vier Akten und einem
Epilog, erlebte am Dienstag im Court -Theater seine
Uraufführung . Auch in diesem neuen Stück kehrt die

-selbstzersetzende Ironie Shaws an sich rein tragische
Momente ins Komische oder Satirische oder Groteske
um ; doch als der Spott selbst bei dem Sterben eines
Menschen nicht Halt machte, regten sich viele Stimmen
des Widerspruches, die der halsbrecherischen Equilibri-
stik der Shawschen Mcnschengestaltung vis dahin mit
gutem Humor gefolgt waren . Das neue Stück spielt be¬
kanntlich in Arztekreisen, aber es wäre ein Irrtum,
hieraus auf eine satirische Tendenz gegen den Stand der
Ärzte oder überhaupt gegen einen bestimmten Stand zu
folgern . Sir Colenso Ridgeon hat eine Impfung ent¬
deckt, das Oppsonin , durch das gewissen Blutteilen Appe¬
tit gemacht wird , alle Krankheitskeime im Körper zu
absorbieren . Die Erfolge sind kolossal. Im ersten Akt
kommt Jenniter Dubedat , den Entdecker anzuflehen,
ihren kranken Mann aufzunchmen . Sir Colenso ver¬
weigert cs : seine Klinik ist überfüllt . Die Frau fordert
ihn auf, um ihres Mannes willen einen anderen Pa¬
tienten sterben zu lassen; das Leben ihres Mannes sei
kostbar, er sei ein großer Künstler . Und sie zeigt Skizzen,
die Bewunderung erregen . Sir Colenso wird ihn also
aufnehmen . Im nächsten Akte ist der Künstler im
Hause des großen Arztes . Dort ist Gesellschaft. Der
Maler entpuppt sich dabei als vollendeter Lump. Er hat
alle Gaste angepnmpt , Zigarettenetuis gestohlen und
nennt sich stolz „einen Schüler Bernarö Shaws ". Da
stürzt ein Mädchen herein und entlarvt den Spitzbuben.
Die Maid ist nebenbei natürlich eine verlassene Frau . .
Sir Colenso steht vor der Gewissensfrage, ob er das
Recht hatte, um dieses Menschen willen einen andern
dem Tode Preiszugeben . 3m dritten Akte entschließt

sich Colenso, den genialen , aber amoralischen Künstler
der Behandlung seines Assistenten zu überlassen, um
der verzweifelten Frau willen : „ihr ihren Helden zu er¬
halten ". Jener Assistent aber versteht mit Sir Colenso
Mitteln nicht recht nmzugehen : es droht der Tod, wenn
ein Irrtum geschieht. Sir Colenso ahnt das wohl : und
was er ahnt , wird im letzten Akte zur Wirklichkeit.
Dubedat stirbt . Um dieser Sterbeszene willen , erklärte
Shaw , ward das Stück geschrieben; er wollte einmal be¬
weisen, daß auch er imstande ist, einen großen, feier¬
lichen Moment eines Menschenlebens darzustellen, ohne
melodramatisch zu werden oder grotesk. Diesen Be¬
weis seiner Dichterkraft ist Shaw schließlich doch schuldig
geblieben. Und der Sterbende seines Werkes stirbt mit
dem Bekenntnis , daß er an Michelangelo, Velasquez und
Rembrandt glaube und an das Evangelium der schönen
Farben . Diese blutleere Wendung eines Sterbenden
hat die amüsante Wirkung der drei ersten Akte aufge¬
hoben. Allein der Epilog , da des Verstorbenen Witwe
ein Buch über diesen „König der Männer " geschrieben
hat und dessen Werke in Pieeaöilly als die „Ausstellung
eines Menschen" vorführt , milderte die Mißstimmung
des Publikums.

* Ein kostbares altes Manuskript des Pentateuch.
Aus London wird berichtet: Eine seltene alte Hand¬
schrift wurde am Freitag in London einer erwählten
Versammlung von Orientalisten von dem Samariter¬
priester Jsaac vorgelegr . Es ist eine Pergamentrolle,
die den Pentateuch enthält , im Jahre 1050 geschrieben
wurde und sich bis heute im Besitze der kleinen Sama¬
ritergemeinde von Nablus , am Fuße des Garizim in
Palästina , befand. Die Verarmung der Gemeinde hat
den Priester veranlaßt , das Manuskript für die Summe
von 100 000 M . zum Verkauf anznbieten : die heilige
Rolle befindet sich in einem mit Silber reich ausgelegten
Mctallküstchcn. Nach dem Raumumfange der Genesis
wird die Länge des alten Pergaments auf etwa 22 Fuß
geschätzt. An einem Ende ist die Rolle ein wenig durch

Wasser beschädigt; aber gerade das Einleitungskapitel
der Genesis ist, was bei diesen alten Rollen selten vor¬
kommt, vollständig. Übrigens besitzt die Gemeinde noch
ein zweites , weit kostbareres Manuskript , das in Nablus
als Heiligtum verehrt wird ; nach der Tradition die erste
Übertragung der hebräischen Bibel ins Samaritanischc,
die vor mehr als 2300 Jahren angefertigt wurde . Dieses
Pergament wird nur Personen königlichen Blutes ge¬
zeigt; doch einem Amerikaner soll es gelungen sein, mit
einer Summe von 1400M . die Grundsätze des Samariter¬
priesters zum Wanken zu bringen , so daß er die heilige
Rolle zu sehen bekam. Bet dieser Gelegenheit sind auch
einige Worte über diese seltsame Samaritergemeinde
von Interesse . - Die kleine Genossenschaftzählt jetzt nur
noch etwa 250 Seelen ; aber noch heute steht sie im schärf¬
sten Gegensätze zum orthodoxen Hebräertum . Für sie
gelten die Bücher Mofis als die einzige Offenbarung,
Moses als der einzig wahre Prophet ; es finden sich in
ihren Texten kleine Abweichungen vom hebräischen
Pentateuch . Alle anderen Teile des Alten Testamentes
erkennen sie nicht an . Über dem Ursprung der kleinen
Gemeinde liegt noch ein Dunkel gebreitet . Trotz aller
Verfolgungen hat sich der kleine Rest Samariter bis in
unsere Tage gerettet , und durch das strengste Verbot aller
Mischehen sind fremde Einflüsse immer fern gehalten
worden.

* 21800 Mark für eine Porzellangruppe . Aus Lon¬
don wird berichtet: Bor einigen Wochen erschien ein Herr
bei CHristie mit einer Figur aus Meißener Porzellan,
die eine Dame mit großer Krinoline und einem Schoß-
Hündchen zeigte. Unbekannt mit dem Wert der Gruppe
und mit dem Brauch der großen Auktionshandlung , die
solche Gegenstände nicht selbst kauft, sondern nur ver¬
steigert, bot er sie für eine ganz geringe Summe an.
Die Gruppe ist jetzt versteigert worden und ist für die
Summe von 1000 Guineen (21000 M .) von den bekannten
Kunsthändlern Duveen gekauft worden . Die Gruppe
stammt zweifellos aus jener berühmtesten Epoche der
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hätte ! Und Auflagen zwischen 1000 und 100 000! Da soll
ein Künstler , ein gottbegnadeter Künstler noch mit einem
Buch daherkommen, das der katholischen Presse Ehre
machen würde ! Für solch „weltliche" Dinge hat man
kein Geld mehr." Ein „frommer Zweck" müsse die gute
Qualität ersetzen. In Altötttng (dem Haupttvallsahrts-
ort Bayerns ) erscheinen allein sechs Zeitschriften, denen
ein Kunstwert kaum nachgesagt werden kann." Der Auf¬
satz trifft durchaus den Nagel auf den Kops. Die geistig
ganz wertlose, oft stark abergläubische „fromme" Lite¬
ratur ist es in Ser Tat nicht in letzter Linie , die einen
großen Teil des katholischen Volkes auf seiner niedrigen
geistigen Stufe hält , freilich auch ----- und das ist ja ein
Hauptzweck dieser Literatur — cs vor jeder Berührung
mit Andersdenkenden und Audersgläubigen bewahrt.

* Eine Warnung vor der Stöckerschen Sammlung
bringt jetzt auch die „Nat .-Lib. Korr ". Sie schreibt: „Von
unseren rheinischen Parteifreunden gehen uns wieder¬
holt Warnungen zu gegenüber den Werbungen des
Herrn Hosprcdigers a. D . Stöcker zur Aufbringung
einer Summe von 80 000 M., welche der Wahlpropaganda
für angeblich evangelisch-nationale Arbeitcrkanöidaten
dienen sollen. Es scheint sich aber um nichts anderes zu
handeln als um christlich-soziale Bestrebungen , die am
letzten Ende auf eine indirekte Unterstützung der Zen¬
trumspartet Hinauslaufen ."

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  24 . November.

o. Jnvalideuheim . Das von dem Verein vom roten
Kreuz im Hotel „Z u m R ö m e r", Büötngenstraße , ein¬
gerichtete Invalid enheim beherbergt zurzeit zwei
Veteranen aus dem Kriege gegen Frankreich von
1870/71, sowie fünf Teilnehmer der südwostasrikanischen
Expedition, inlü zwar einen Vize-Wachtmeister, einen
Gefreiten und drei Reiter der kaiserlichen Schutztrupxe,
die von dem Zentral -Komitee des deutschen Vereins vom
roten Kreuz zu Berlin zu vierwöchiger Kur über¬
wiesen wurden . — Bei dieser Gelegenheit sei erwähnt,
daß der Hotel-Neubau „Zum Römer ", dessen schöne und
praktische Einrichtung den Vorstand des Vereins vom
roten Kreuz mit dazu bestimmt hat, ihn für den . ge¬
dachten wohltätigen Zweck zn wählen , nach den Plänen
und unter Leitung eines jungen Wiesbadener Archi¬
tekten, Herrn W. Weygandt,  erbaut worden ist.

— Zur Bekam;,suug der Geschlechtskrankheiten. Auf
den heute Samstag , 8 Uhr abends , von dem Ortsaus¬
schuß Wiesbaden -Biebrich der Deutschen Gesellschaft zur
Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten im Saale der
Loge Plato , Friedrichstraße 27, veranstalteten Vortrag
des Herrn Geh. Mcdiziiralrats Pros . Dr. Pfannenstiel,
Direktor der Universitäts -Frauenklinik zu Gießen,
„Über den Einfluß der Geschlechtskrankheiten aus die
Fortpflänzungsfähigkeit des Weibes" sei hierdurch noch¬
mals hingewiesen. Eintritt frei für jedermann.

— Bon der Straßenbahn . Das Geleis vor dem Rat¬
haus in Biebrich  wird nicht vom 26. ab, sondern erst
ab 1. Dezember wieder in Gebrauch genommen werden.

ch Ohne Schnlbildnng sind nach den, „Zcuiralblatt
für die gesamte Untcrrichtsverwaltnng in Preußen in
dem Etatsjahr 1905 noch 58 Rekruten — 55 beim Land¬
heer und 3 bei der Marine — gewesen. Das macht aus
159 250 Mann etwa 0,04 Prozent . Zum Vergleiche sind
die Prozentsätze aus dem Etatsjahr 1885 angeführt ; sie
betrugen im Durchschnitt 1,72 Prozent , was aus die ge-
uanute Kopfzahl noch nahezu 2500 Mann ergeben würde.
Das ist ein schöner Fortschritt , allein die preußische
Volksschule wird kaum eine aufrichtige Freude daran
haben, denn, was man bei den militärischen Prüfungen
verlangt , um der Bezeichnung „ohne Schulbildung " zu
entgehen, wird auch heutzutage noch verschwindend wenig
sein. Leider läßt die Übersicht die Höhe der Anforderun¬
gen nicht erkennen. — Unser Regierungsbezirk gehört zu
denjenigen, welche keinen jener Armen am Geiste aufzn-
weifen hatten ; im Casscler Bezirk fanden sich dagegen 2,
so daß unsere Provinz in der Zusammenstellung mit

0,03 Prozent erscheint. Die ungünstigsten Ziffern finden
sich bei Ost- und Westpreußen mit 0,11 Prozent beim
Landheer, während die crstcre Provinz außerdem noch
2 — 0,26 Prozent Marine -Rekruten ohne Schulbildung
besaß.

— Wem gehört das Geld? 625. Für die im Jahre
1893 beim Gasaustaltsbau in Bünde i. W. beschäftigt
gewesenen Vorarbeiter Schüler , H. Wolf,
Friedrichs,  G a s l o r c t t o und Z i m m c r m a n n,
deren Aufenthalt unbekannt ist, ist ein größerer Geld¬
betrag «damals nicht ausgezahltc Arbeitslöhne ) vorhan¬
den. Die Genannten werden ersucht, ihre Forderungen
geltend zu machen. — 520. Im Januar 1889 ist eine Frau
Johanne Wilhelmine Klara Elisabeth , gcb. D ü v e r,
Witwe eines Konrad Beckmann, gestorben. Für den
Nachlaß hat sich noch kein Erbe gemeldet und will der
Fiskus zugreifcn , wenn bis 1. Januar 1907 keine An¬
sprüche erhoben werden. — 527. Einem Ernst Heimle
und einem Otto Heimke,  Söhnen des im Juli 1900
verstorbenen Rentners Harl Heimke  in Berlin , beide
unbekannten Aufenthalts , kann in Erbschaftssachen eine
wichtige Mitteilung gemacht werden. — 528. Im Oktober
1904 verstarb der Großh. Oberlandesgerichtsrat
Scriba  in Darmstadt . Als erbberechtigt haben sich
inzwischen einige Enkelkinder von Urgroßeltern des
Erblassers gemeldet, namens Scriba , Meyer,
Sitnon , Weber , Schaum , Bonhard.  Es wer¬
den alle jene anfgefordert , sich zu melden, die gleiche oder
bessere Erbansprüche erheben können. — 520. Etwa 6000
Mark hat ein Landwirt Johann Philipp R a u s chk o l b
hinterlassen . Wer glaubt , Erbansprüche an diesem Nach¬
laß zu haben ? — 530. Für einen gewissen Adam
Mitter müller  oder dessen Erbfolger ist eine
Hypothek von ca. 600 M., aus Elterngat herrührend,
vorharrden. Der Genannte wird ansgefordert , seine
Rechte geltend zu niachen. — 531. Es besteht eine Jakob
Simon - Stiftung . Die Zinsen des Stistungskapitals
sollen an zwei unbescholtene Bräute verteilt werden,
welche mit dem 1876 in Berlin verstorbenen Stifter ver¬
wandt sind. Wer will Ansprüche erheben? — 532. Im
Jahre 1905 starb in einem Orte Schleswigs der schwach¬
sinnige Johann Bernhard Gustav Witt.  Seine Mutter
hieß Auguste Christine Ra ls s oder Rolfs.  Für den
Nachlaß, der ca. 700 M. beträgt , hat sich die Tochter einer
Stiefschwester des Erblassers gemeldet. Letzterer hatte
aber noch andere Geschwister, auch hatte sein Vater in
einer ersten Ehe mit einer geborenen Thiesen  eben¬
falls Kinder , zusammen waren cs 10 Geschwister. Die
fehlenden 8, resp. ihre Erbfolger werden gesucht. — 533.
Es ist eine Hypothek vorhanden für die unbekannten
Erben des 1892 in Torgan verstorbenen Lehrers
Friedrich Karl Weber. — 534 . Etwa 1000 M. beträgt
öcr Nachlaß einer 1905 bei Lindau a. V. verstorbenen
Zollciunehmerswttwe Maria Maurer,  gcb . Lang¬
wied  e r . Die Mutter war eine geborene Obern¬
dorfer,  dann verehelichte L a n s cho ck. Die Groß¬
mutter eine Katharina Winkl.  Erbberechtigte haben
sich noch nicht gemeldet. — 536. Ein Wilhelm P l e ss er
wird gesucht zur Empfangnahme einer ihm zugcfallenen
Erbschaft. — 536. Zu den Erben der 1902 tn Breslau ver¬
storbenen verwitweten Rentiere Johanna Emilie
I e n k e , geb. Guhl,  würden drei Geschwister Guhl
gehören, Söhne eines 1833 in Tirschtiegel verstorbenen
Johann Guhl  und dessen Ehefrau , einer geborenen
Jaensch,  sowie ein Schwiegersohn dieser Eheleute
namens Friedrich Hermann Schwerin.  Beim Tode
der Erblasserin waren die vier Genannten aber ver¬
schollen und wuböen später für tot erklärt . An ihre
Stelle treten als Erben nunmehr deren Abkömmlinge,
welche gesucht werden. Auch wird eine Schwester der
Erblasserin gesucht, welche Ottilie  hieß und sich an
einen gewissen Handtke  verheiratete . Aus dieser Ehe
soll eine Tochter hervorgegangen sein.

— Roheit . Man schreibt uns : Heute mittag kurz
nach 1 Uhr ging ich durch die Langgasse, als gerade vor
mir mit kläglichem Geschrei ein kleiner Hund <Fox) zn
Boden fiel. Das arme Tier war augenscheinlich aus
einem oberen Stockwerk eines Neubaues ans die Straße

ck
geschleudert worden . Da an der Stelle das Pflaster fehlte
kam das Tier anscheinend ohne äußere Verletzungen
davon, denn es konnte nach kurzer Zeit durch die Kirch¬
hofsgasse davonlaufen . Leider war kein Schutzmann in
der NÄe , um den rohen Gesellen ermitteln zn können,
der durch seine Tat nicht in letzter Linie die Passanten
gefährdete. Vielleicht tragen diese Zeilen zur Er¬
mittelung des rohen Pastrons bei.

— „Tagblatt"-Siunmllingcn. Dem „Tagblatt"°VerlaL
gingen zu: Für Mittagstisch für bedürftige Kin¬der:  von W. O. W. 3 M., von S . S . 40 M-, von Frau von
Schwerin 5 M. _

Theater, .Kirnst, Vorträge.
* Aus bet Märchenwelt. Heute Samstag , den 24. Nov-,

4 Uhr nachmittags, findet in der „Loge Plato " der letzte
Märchenvortrag mit Lichtbildern des Herrn Hofschauspiekers
Steffi er statt.

* Erverimental -Vorstellnngen. Wir machen noch einmal
auf die Sonntag -, Montag- und Dienstagabend 8% Uhr im
„Kaisersaal" stattfinbenden Experimental-Vorstellungen des
Hofkünstlerpaares Jean und Olga van de Castell  auf¬
merksam. _ . , .

* Coblenzer Stadtthenter. (W 0 chen - SP 1eIpIan .1
Sonntag , den 25. November, nachmittags 4 Uhr: „Die lustige
Witwe". Abends 7 Uhr: „Tannhäuscr". Montag, den,26 .:
„Das Blumenboot". Dienstag , den 27.: „Tannhäuser".
Mittwoch, den 28.: „Bruder Straubiiiger ". Donnerstag , den
29.: Reu einstudiert: „Don Juan ". Freitag, den 30.: „Das
Blumenboot". Samstag , den 1. Dezember: „Margarete".
Sonntag , den 2., nachmittags 4 Uhr: „Bruder Straubiiiger ".
Abends 7 Uhr: „Die Fledermaus". Montag, den 3.: „Der
Privatdozent". _

Vereins -Nachrichten.
* Das 27. Jahresfest des „Evangelischen Sonn¬

tagsvereins für Mädche  n" findet Sonntag , den 25-,
nachmittags 4 Uhr, im Saal des Cvangel. Pereinshauses,
Plattersträße 2, statt. Herr Pastor Dolman ist leibet am
Erscheinen verhindert. Der hier schon bekannte und beliebt«
Reoner Herr Pfarrer Dr. Langmesser wird di« Festrede
halten. . .

* Wir stehen jetzt wieder in der Zeit der langen Abende,
die, im Verein mit der ungünstigen Witterung, uns in die
Zimmer bannen, was besonders unserer lieben Jugend manch-
inal nicht sehr angenehm istt Da dürfte es denn angebracht
sein, aus eine Stätte hrnzuweisen, wo unsere Jungens jeder¬
zeit willkommen sind; es ist die I u g e n i>a 5 t e 1 l n n g
des Christi . Vereins junger Männer,  Blerch-
straße 8, 1. Hier finden sie stets Altersgenossen aus allen
Ständen , reichliche Gelegenheit zum Spielen , Lesen, Singen,
Schreiben usw.: Vorträge (öfter mit Lichtbildern), Unterricht,
zahlreiche Zeit- und Fachschriften, sowie eine umfangreiche
Bibliothek, dienen der Unterhaltung und Belehrung. Durch
sorgfältige Aufsicht ist Vorsorge getroffen, daß bei aller Frei¬
heit, die die Jungens haben sollen, doch allen Ausschreitungen
vorgebeugt wird, so daß Eltern und Erzieher ihre Jugend
in besten Händen wissen können. Das Vereinslokal ist jeden
Abend von 8 Uhr an, Sonntags von 3 Uhr nachmittags cm,
geöftnet. Diese Jugend-Vereine sind in den Großstädten zu
wahren sozialen Wohlsahrtseinrichtungen geworden und
haben dadurch auch das lebhafte Interesse von Staats - und
Kommunalverwaltungen erregt, die sie an vielen Orten tat-,
kräftig unterstützen. _

Vereins -Feste.
(Ausnahmefrei bis zu 20 Zeilen.)

* Die „Literarische Gesellschaft"  veranstaltete
am letzten Dienstag im „Kaisersaal" den zweiten Familien¬
abend in dieser Saison . Diesmal war es ein Balladen- und
Liederabend, welchen Frl . Geis mit dem meisterhaften Bor¬
trag von Schumanns „Auftchwung" und „Des Abends" er-
öffnete ; die junge Dame spielte später noch Chopins Noeturn
und bereitete auch damit der Zuhörerschaft einen großen,
musikalischen Genuß. In liebenswürdiger Weise spendete
Frl . Wendel mehrere schöne Lieder, durch deren innigen,
seelenvollen Vortrag sie das Auditorium zu lebhaftester Be¬
wunderung hinriß. Als darauf die junge Künstlerin ohne
Ermüdung unter voller Entfaltung ihrer hervorragenden
Stimmittel und ihres stark entwickeltendramatischenTalents
die Arie der Elisabeth aus „Tannhäuser" vortrug, wollte dm
Beifall kein Ende nehmen, so daß die Sängerin noch das
„Winterlied" von Kosz zugeben mußte. , Herr Meher-Elbmg
trug zuerst die bekannte Seidelsche „Musik der armen Leute
vor, dann folgten zwei Balladen von Prinz Emil von Schön-
aick-Carolath, welche aus die zahlreichen Zuhörer einen ebenso
ergreifenden Eindruck machten wie des jugendlichen Dichters
von Münchhaiisen„Rahab" und „Der Page von Hochburgund".
Auf dringenden Wunsch gab der vielseitige Künstler noch
einige humoristische Gedichte zum besten, welche eine geradezu
zwerchfellerschütternde Wirkung ausübten. Zum Schluß ent¬
zückte HerrSascha, das begabteMitglied des Residenz-Theaters,
die Anwesenden durch den geradezu meisterhaften Vortrag
von drei der schönsten Dichtungen Dr. Spielmanns ; auf die
packende Ballade „König der Inseln " folgte der farbenprächtig

Meißener Porzellanfabrik , als Graf Bühl an ihrer
Spitze stand und Kändler der bekannteste Künstler war,
der die Modelle schuf. Die Dame trägt die Züge der
Gräfin Kosel, der Geliebten Augusts II ., die an dem
künstlerischen Aufschwung Dresdens einen so großen
Anteil hat . Von außerordentlicher Schönheit ist das
Weiß des Porzellans , das feine Gelb des Unterrocks , die
zarten rosa Töne des Kleides und das grünrote Blumen¬
muster, das darüber gestreut ist.

* Den Warzen -Bazillus will ein italienischer Arzt
entdeckt haben. Er wollte sehen, wie sich die Übertragung
der Warzen von einem auf den andern vollziehe, entzog
einem jungen , stark verwarztcn Menschen asepttsch ein
Paket" derselben und zerstieß sie im Mörser , der mit

Sterilsand geputzt war , gab dann etwas Bouillon dara -rf
und ein wenig Bazillenkultur . Schließlich filtrierte er
das Ganze über einer Kerze und prüfte dann das
Residuum im Filter . Es fand sich kein Bazillus : der
Filz des Apparates hatte sie fcstgehalten; die rückge-
bliebene Feuchtigkeit war offenbar steril . Er impfte sich
dann selbst an einigen Stellen , und alsbald kamen die
Warzen zum Vorschein, als er eZ schon vergessen hatte,
nämlich nach 5 Monaten . Somit hat man eine der
längsten Jncubativns -Perioden . Das Ganze ergibt , daß
man es mit einem Mikroben zu tun hat, aber er mutz
ultramikroskopisch sein, denn der Arzt hat ihn nichr
feststellen können.

* Der Mikado als neuer Harn « al Raschid. Man
feiert jetzt in Tokio den 54. Geburtstag des Kaisers von
Japan Mntsuhito , und bei dieser Gelegenheit bringt die
japanische Presse eine Menge Anekdoten von dern
Herrscher, die zeigen, daß sich im Volke um den Mikado
beretts ein ganzer Legendenkranz gebildet hat, wie sonst
nur um längst gestorbene Fürsten . Besonders erzählt
man sich Wunderdinge von seiner unermüdlichen Tätig¬
keit. Er ist der am meisten beschäftigte Mann seines
Reiches. Am Abend, ivenn alles schlaft— und man geht
km Lande der Chrysanthemen recht früh zur Ruhe — Hann

verläßt der Mikado in aller Stille seinen Palast und wan¬
dert , die Hände in den Taschen, die Zigarre im Munde,
durch die Straßen der Hauptstadt, um sich davon zu über¬
zeugen, daß alles ruhig ist und seine getreuen Unter¬
tanen den Schlaf der Gerechten schlafen. Von seiner
Leutseligkeit und Güte spricht ein anderer Zug . Er
wohnte eines Tages in der Ringschule der Adeligen
den Übungen im Dschiu-Dschitsu bei, als ein großer
kräftiger Bursche gerade mit dem Kronprinzen seine
Kräfte matz. Der Prinz wurde nach kurzer Gegenwehr
geworfen und mußte sich besiegt erklären . Man fürch¬
tete, daß der Mikado sein Mißfallen darüber äußern
werde. Er aber nahm den Ringer , der den Prinzen
Aoshihitv überwunden hatte, bei der Hand und sagte zu
ihm: „Du bist ein tapferer Kämpe, erhalte dich so stark
und so geübt. Mein Sohn wird eines Tages Leute nötig
haben, die so kräftig sind wie du."

Krrrxe Mitteilung »̂.
Gesellschaft für Vcrdreitrrng von Volksbildung . Der

Zentralausschutz der Gesellschaft für Verbreitung von
Volksbildung wählte zum ersten Vorsitzenden den Prin¬
zen Heinrich zu Schönaich-Carolath und zn dessen Stell¬
vertreter Direktor Karl Schräder wieder . Die Gesell¬
schaft wird baldigst mit der Abgabe von populär -wissen¬
schaftlichen Wanderbibliotheken beginnen : für die erste
Einrichtung dieser Wanderbibliotheken sind 12 000 Mark
bereitgestellt. Ende November wird die von der Gesell¬
schaft eingerichtete Ausstellung für Wanderbibliotheken
in Berlin , Lübeckerstraßc 6, eröffnet.

Enropäische Musik am Hofe des Mikado. Bei den
Konzerten am japanischen Hofe waren bis vor kurzem
keine Werke ausländischer Komponisten anfgeführt wor¬
den. Nun hat kürzlich der Mikado den Wunsch ausge¬
sprochen, in diesen Konzerten auch europäische Musik zu
hören . In dem Programm des ersten dieser „inter¬
nationalen Konzerte" finden sich die Namen Mozart,
Schumann und Gouuod.

Eine der schönsten Moselburgem, das auf der Höhe
über Alken a. d. Mosel gelegene große zweitürmige
Schloß Dhurant , ist nun , wie der „Franks . Ztg ." geschrie¬
ben wird , auch dem Schicksal des Wiederaufbaues ver¬
fallen. Durch Kauf hat es ein Herr ans Cöln erworben,
der das Schluß zn herrschaftlichen Wohnungen ausbanen
läßt . Die Burg wurde im Jahre 1209 von dem Pfalz¬
grafen Heinrich, Sohn Heinrichs des Löwen, erbaut und
nach der vvn ihm vergeblich aus dem Kreuzzuge belager¬
ten syrischen Burg Turon benannt . Die Burg war nach
einer Fehde gemeinsamer Besitz der Erzbistümer Kur
trier und Kurcöln und kam später in Privatbesitz.

Ein neuer Modellierton . Der norwegische Bildhauer
Christen Dan Magelsen hat einen Astvdellierton entdeckt,
der das gewöhnlich zum Modellieren angewandte Mate¬
rial weit tibertrifst . Der Meister selbst glaubt , daß es
ihm gelungen sei, das Material herzustcllen, dessen such
die griechischen Bildhauer zum Modellieren bedienten.
Hervorragende Bildhauer haben sich, dem „B . T." zu¬
folge, begeistert über die Erftndung geäußert und
prophezeien, daß sie von großer Bedeutung werden wird.

Ein ncnes Werk des Herzogs von Orleans . Der
Herzog von Orleans veröffentlicht soeben in Paris und
in Brüssel das Werk, das die wissenschaftliche Ausbeute
seiner Nordpolcxpedition an Bord der „Belgica " enthält.
Wie es heißt, sind wertvolle wissenschaftliche Entdeckun¬
gen in dem Werke nieücrgelegt . Eine deutsche Über¬
setzung des Buches ist gleichfalls in der nächsten Zeit zu
erwarten.

Rudolf Herzogs Schauspiel „Die Condottieri " wurde
n . a. soeben vom Deutschen Theater in London zur Aus¬
führung angenommen . Auch dürfte das Werk in nächster
Zeit ans italienischen Bühnen erscheinen.

In 27 Tagen von London nach Hongkong die Post zn
befördern , wird möglich durch die neue Linie in Kanada
der Pacific Railway Company, die von Quebec nach
Bancouver in drei Tagen elf Stunden fährt , eine Strecke
von 3080 Meilen zu 1600 Meter.
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das Genußleben vorchristlicher Zeit schildernde„Sardanaval"
and das ergreifende, stimmungsvolle„C'est pour toi", welches
den auf dem Gipfel feiner Macht stehenden korsischen Welt¬
bezwinger von einer rein menschlichen Seite, als stolzen
Vater eines nur zu bald in ein Nichts versinkenden Sohnes
,»eigt. So fand auch dieser Abend, welcher zu den vollendetsten
'Veranstaltungen der Gesellschaft gezählt werden darf, einen
!schönen harmonischen Abschluß. 8 . R.
( * Ein harmonisch-schönes Fest beging am Samstag, den
;17. d. M„ im Saale des Kath. Gesellenhausesder „Bahr.
Ge .birgstrachten - und Schuhplattler - Verein
'D ' Oberlandl er Wiesbaden" — das erste Grün¬
dungsfest. In schwungvoller Weise begrüßte der 1. Vorsitzende
Herr Jos. Schuster die erschienenen Festteilnehmer und er¬
klärte, daß sich der Verein in der Zeit seines kurzen Bestehens
verhältnismäßig große Sympathien in allen Kreisen hier und
auswärts erworben hat und daß das Bestreben dahinginge,
alle hier lebenden Landsleute und deren Freunde gesellig zuvereinen, die guten heimatlichen Gebräuche gu pflegm;
schließlich fordert er alle anwesenden Landsleute auf! stets
eingedenk ihres angestammten Herrscherhauses und des hohen
Lawdesvaters Prinzregent Luitpold zu bleiben, worauf
nach einem dreimaligen Hoch die bayrische Nationalhymne
gesungen wurde. Das von Mitgliedern ausgeführte über¬
reiche Programm, in bayrischer Art gehalten, wurde von den
Anwesenden sehr beifällig ausgenommen, besonders das gut
gespielte Theaterstück„Der Wilderer" von Alois Bach. Den
Höhepunkt der Anerkennung aber erzielte der flottgetanzte
Reigen- und Schuhplattlertcmz. Mit starker Beteiligung an
dem folgenden Balle schloß nach später Stunde die erhebende
eindrucksvolle Feier. F484

* Die von dem „Bayern - Verein Bavaria"  am
vergangenen Sonntag veranstaltete Abendunterhaltung zu
iGhren des Gebuctssestesseiner hohen Protektorin Prinzessin
«Therese von Bayern, verbunden mit dem 15. Stiftungsfeste,
Verlief in der schönsten Weise. Der Saal war ziemlich gut be¬setzt. Fräulein v. Pfeischifter hatte in liebenswürdiger
Weise die Klavierbegleitung übernommen, Frau Kammer¬
musiker Werper sang zwei Lieder: „Ewig will ich dein ge¬
hören" und „Schmetterling" von Fräulein v. Pferschrfter,
„s Zuschau'n" von Böhm, sowie „Ich und mei Bua" von
Millöcker, und erntete stürmischen Beifall. Das Theaterstück
»Das Versprechen hinterm Herd" wurde flott gespielt unv
wurden sämtliche Mitspieler mit wohlverdientem Beifall aus-aezeichnet. Der Verein kann mit Stolz auf diese Veranstal-
•Fimfl zurückblicken. Der Ball hielt die Teilnehmer bis zum
frühen Morgen in der besten Stimmung beisammen. ImLaufe der Veranstaltung wurde ein Glückwunschtelegramm
abgesandt, worauf noch an demselben Abend ein Danktele¬
gramm einlief.

* Der „SB.iesbadener Männer - Sparverein"
sVereinslokal„Stumpfes Tor") veranstaltete amSonntag, den
18. November, im Saalbau „Zum Löwen" in Erbenheim
eine humoristische Unterhaltung mit Tanz. Trotz schlechten
Wetters war diese Veranstaltung gut besucht. Abwechselnd
durch die herrlichen Gescmgsdorträge des Männergezang-
Bereins „Cacilia", sowie durch das Auftreten des bekannten
Humoristen Heinrich Lehmann, wurden die Anwesenden aufs
angenehmste unterhalten, resp. die Lachmuskeln aufs äußerste
angestrengt. Ebenso die vortreffliche Musik, durch welche
das öftere Schwingen des Tanzbeines hervorgerufen wurde,
hielt die Teilnehmer bis zur späten Abendstunde beisammen
und konnte jeder mit dem Bewußtsein nach Hause gehen, bei
dem „Wiesbadener Männer-Sparverein " einen vergnügten
Nachmittag erlebt zu haben.

N. Biebrich, 23. November . Die „Freiwillige
Feuerwehr"  hielt gestern abend eine außerordent¬
liche Hauptversammlung ab, wobei Herr Branddirektor
'Tropp einen Vortrag über das letzte Großfeuer hielt
und die riesigen Vorteile einer Dampssprttze bei einem
.'derartigen Brande schilderte. Im weiteren .Verlaufe
.der Versammlung wurde eine aus Führern sämtlicher
.Abteilungen bestehende Kommission gewählt, welche Vor¬
schläge ausarbeiten soll behufs Anlegung eines Fonds
!zur Anschaffung einer Dampffpritze. Brandmeister
Kunz wurde auf Beschluß der Kommission zum Ehren.
Mitglied ernannt.

— Bierstadt , 21. November. Die letzte Monatsver
sammlung des „Bürgervereins"  beschäftigte sich
(wie schon kurz gemeldet) hauptsächlich mit der Frage , ob
eine Bemühung Bierstadts um evtl. Berücksichtigung bet
der projektierten Bäderbahn Wiesbaden-
Homburg  am Platze sei. Herr Konsistorialrat Jäger
hielt eine Bemühung für wünschenswert , wenn auch die
Blättermeldungen über das Projekt selbst noch durch¬
aus unbestimmt lauteten . Es wurde bekannt, daß nicht
allein von der Elektrizitätsgesellschaft Lahmeycr und
Cer Aktiengesellschaftfür Bahnbau und -betrieb an der
Projektierung dieser Bahn gearbeitet werde, sondern
daß auch die Eisenbahndirektion Mainz Erhebungen in
Bierstadt und Kloppenheim veranstaltet habe, die mit
her Bäöerbahn zufammenhängen sollen. Die Ange¬
legenheit wurde schließlich der Bahnkommission über¬
tragen , die bei näherer Erörterung der Linienführung
die Interessen Bierstadts vertreten soll. Herr Stations¬
vorsteher a. D . Senfftleben wurde dieser Kommiffivn
beigeorüuet und mit der Beibringung des Materials
Über den hiesigen Güterverkehr betraut . Ferner wurde
nochmals die Errichtung einer Apotheke  am hiesigen
Drte gefordert . Wenn die Regierung zurzeit noch nicht
von der Lebensfähigkeit einer Apotheke überzeugt sei, so
solle man zunächst einmal bei Wiesbadener Apotheken-
besitzern sich darüber orientieren . Die Ausweise der
Krankenkassen ergaben jedenfalls einen beachtenswerten
Kostenbetrag für die Beschaffung von Arzneimitteln , so
daß, besonders bei den hiesigen billigen Mietpreisen,
fine Ilpotheke keineswegs unrentabel erscheint.

88 Erbeutzeim, 23. November. Wie verlautet , wird
mit dem 1. April . 1907 unsere Postagentur  in ein
Postamt 3 umgewandelt werden. Unsere seitherige Post¬
agentin Frau Make wird vom genannten Zeitpunkt
än die Postagcntur zu Willmenrod (Kreis Westerburg)
'übernehmen. — Gestern abend wurde der Lehrling des
Barbiers .Karl Krag, Heinrich L. von Breckenheim, plötz-
lich tobsüchtig,  so daß er ins Kreiskrankenhaus
nach Hochheim übergeführt werden mußte. — Als Christ¬
geschenk ließ der Wiesbadener Tierschutzverein den 25.
'Jahrgang der Deutschen Tierschutz-Kalender 1907 an
sämtliche Schüler der Hiesigen Volksschule verteilen . —
jWic in früheren Jahren , so beabsichtigt der Kreisaus¬
schuß auch in diesem Jahre tierärztliche Vor¬
träge  für praktische Landwirte halten zu lassen. Die
Anmeldungen hierzu haben bis zum 1. Dezember d. I.
auf der Bürgermeisterei zu erfolgen.

— Igstadt , 22. November. Nachdem im letzten
Sommer unter der Leitung des Herrn Diplom-
Ingenieurs Moder zu Wiesbaden mit Erfolg nach

geschürft wurde, hat der Gemeinderatm

ferner Sitzung vom 19. ö. M . einstimmig beschlossen,
diesen mit der Ausarbeitung eines Wasserlei¬
tung s e n t̂ w urfes  zu beauftragen . Die vom Labo¬
ratorium Fresenius vorgenommene chemische Unter¬
suchung des erschürften Wassers hat ergeben, daß das¬
selbe für Trinkzwecke vorzüglich, geeignet ist. Durch
einen 20tägigen unausgesetzten Pumpvertuch wurde
festgestellt, daß ca. 200 Kubikmeter Wasser pro Tag zur
Verfügung , stehen, während der jetzige Bedarf für unsere
Gemeinde durchschnittlichnur 70 bis 80 Kubikmeter proTag beträgt.

(!) Flörsheim , 21. November. Die hiesige Gemeinde
besitzt jenseits des Maines einen großen Wald,  dessen
Wert Wer 1%: Millionen Mark taxiert wird . Trotz
eifriger Nachforschung von hier konnte nicht festgestellt
werden, ans welche Art dieser mitten im hessischen Be¬
sitztum liegende Wald Eigentum der hiesigen Gemeinde
wurde . Nun ist es dem Vorsitzenden des Rüstelsheimer
„Heimatvereins " Herrn Lehrer Sturmfels gelungen,
Licht in diese Frage zu bringen . Auf Grund alter Ur¬
kunden hat derselbe festgestellt, daß im . Jahre 1819 die
Gemeinde Flörsheim und die jenseits des Maines ge¬
legenen Orte Rüsselsheim, RannHetm, Btschofsheim
und das eingegangene Dorf Seildorf einen „herren¬
losen", mehrere tausend Morgen ' großen Wald in .Besitz
nahmen . Wie der Wald „herrenlos " geworden war,
darüber geben die alten Urkunden keine Auskunft . Man
geht wohl nicht fehl, wenn man annimmt , daß der Be- -
sttzer in den damals herrschenden Bauernkriegen sein
Leben verloren und dann die genannten Gemeinden
sich des „herrenlosen " Waldes angenommen haben. Vis
zum Jahre 1717 wurde der Wald gemeinschaftlich„aus
genutzt". Allerdings scheinen die Flörshetmer von der
Gütergemeinschaft einen eigentümlichen Begriff gehabt
zu haben, denn die anderen Gemeinden klagen in Ur¬
kunden darüber , daß die Flörshetmer die größten Ver¬
wüstungen in dem gemeinschaftlichen Wald anrichteten
und beantragten deshalb eine Teilung desselben, die
auch 1717 vorgenommen wurde.

oü. Höchst a. M ., 22. November. Gütervorsteher
Koch von hier ist vom 1. Dezember .ab nach Frankfurt
am Main versetzt. — Der hiesige Konsumverein
G. nr. b. H. wird demnächst auf Antrag seiner Mitglieder
in Unterlieöerbach dortselbst eineVerkanssstelle errichten.

-- Frankfurt a. M ., 23. November, überfahren
wurde auf dem Eilgüterbahnhofe der 27jähr. Rangierer
Georg Becker,  ans Fulda gebürtig . Er wollte zwei
Wagen verkuppeln, die noch im Gange waren , blieb da¬
bei mit hem Fuße hängen und wurde nach einem anderen
Geleise geschleudert, auf dem gerade eine Lokomotive
vorbeifuhr . Becker wurde überfahren und gräßlich zu¬
gerichtet. Das linke Bein wurde ihm im städtischen
Krankenhaus im Hüftgelenk amputiert.

□ Griesheim , 22. November. Zu dem im nächsten
Jahre dahier stattfindenden G ef a n g w e t t st reite
haben bereits 20 Vereine ihr Erscheinen zugefagt. An¬
gesichts der hohen Geldpreise, für die 3000 M. ausge
morsen sind, hofft man auf eine weit größere Be¬
teiligung . — Die Chemische Fa  b r i E' beabsichtigt
auf ihrem Terrain die Errichtung einer Wasserstoff-
Kompressionsanlage . — Der älteste Arbeiter des Chemi¬
kalienwerks , Peter Schäfer,  der seit Erbauung der
Fabrik bei der Firma tätig ist, feierte dieser Tage fein
2 6 j ä h r . Jubiläum. — Die Gemeindevertretung
genehmigte die anderweitige Regelung der Lehrer¬
gehälter.

^ Vom Main , 23. November. Die Lehrer  des
Landkreises Frankfurt , die zum größeren Teile vor den
Toren der Großstadt wohnen und in gleichen Verhält
nissen wie die Frankfurter Lehrer leben, stehen im Ge¬
halte diesen wert nach. Neuerdings sind sie nun allge
mein in eine G e h al tsb ew e g u n g eingetrete »,
nach der sie 1800 M . Grundgehalt , 200 M . Alterszulage
und entsprechende Mretsentschädigung fordern . Erfreu
licherweife sind einzelne Gemeinden diesen Forderungen
nicht nur gerecht geworden, sondern sogar darüber
hinausgegangen.

IN . Homburg A . d . H ., 28 . November . Das Projekt
unseres Volksbades  wird von der Gunst weitester
Bevölkerungskreise getragen . Bis ans einen kleinen
Rest sind die notwendigen Kapitalien von Freunden des
Badewesens gezeichnet, so daß der Bau in Kürze ange¬
fangen werden dürfte.

Ir. Usingen, 22. November. Die Ustnger Fürsten¬
gruft  in der evangelischen Kirche ist in den letzten
Wochen einer grünülichpu Erneuerung unterzogen wor-
öcn; erst Dienstag wurde sie wieder geschlossen. Die
Kosten wurden durch das Zivilkabinett des Grotzherzogs
von Luxemburg gedeckt. Die Aufstellung der Särge ist
des besseren Zutritts wegen geändert, und die Aus¬
besserung der Särge machte eine teilweise Öffnung der¬
selben nötig. Mehrere hundertjährige Leichen waren
noch recht gut erhalten , sowohl die Körper selbst, als auch
Orden , Schwerter und Bekleidungsstücke.

g. Diez, 23. November. In den nächsten vier Wochen
werden im Unterlahnkreise eiwwöchige Obstbaum-
pflegekurse  nacheinander in folgenden Orten abgc-
halten : Pohl , Jsselbach, Bremberg , Eisighofen. Der
kostenfreie theoretische und praktische Unterricht geschieht
durch den Landesobstvaulehrer Schilling-Geisenheim.

# Niederlahnstein , 22. November. Der hiesige
Kirchenchor „C ä c i l i a" hat sich infolge von Strei¬
tigkeiten (was den Austritt vieler Mitglieder zur
Folge hatte) aufgelöst.  Er soll aus Mitgliedern
des Gesellenvereins wieder neu gebildet werden . .

# Nicdcrlahnstei «, 23. November. Die Bau¬
tätigkeit  dahier ist eine so rege geworden, daß unser
Städtchen ganz bald mit dem Nachbarort Horchheim
verbunden sein wird . Werden doch jetzt wieder 8 Neu¬
bauten in der Coblenzerstratze in Angriff genommen,
darunter die Erweiterung des dem Herrn Kommerzien¬
rat C. S . Schmidt gehörigen Drahtwerkes , welches noch
einmal so groß werden soll, und eine Kognak-Fabrik.
- - Im Laufe der Woche Hielt Herr Dekan Schmidt voir
Braubach in den hiesigen Bolksschnl-Knabenklassen die
ReliMMsprüfung ab.

W) Montabaur , 21. November. : Die Handwerks¬
kammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden beab¬
sichtigt, hier einen Han ö w e rk er ku rsus  abzu-
halten . Der Unterricht soll Sonntags stattfinden.

oi Dillenblrrg , 23. November. Auf der Grube Eisen»
zeche bei Oberscheld  stürzte auf den Bergmann
Wilhelm Dörr  aus Bicken  eine solche Maste Eisen¬
stein, daß der Bedauernswerte sofort tot war.

— Herborn , 28. November . In dem Hanse des
Herrn Metzgermeisters Metzler,  Ecke Korn- und
Hvlzmarkt, war gestern ein Brand  ausgebrochen . Die
Feuerwehr löschte das Feuer , das zur Nachtzeit leicht
gefährlich hätte werden können.

A. Vom Westerwald, 22. November. Durch den Aus¬
bau der Westerwaldquerbahn ist eine rege Speku¬
lation in Bergwerken und Steinbrüchen
hier entstanden. Bei den Bergwerken handelt es sich
um solche mit Braunkohlen . Fast das ganze Braun¬
kohl engebiet, das sich Wer die Kreise Oberwcsterwalü
und Westerburg erstreckt, ist gemutet und nur kleine
Striche sind noch frei . Die gemuteten KoHlenfelöer, die
teilweise noch gar nicht erschlossen sind, oder deren Ab¬
bau seit langer Zeit ruht , werden jetzt zu hohen Preisen
bezahlt. Die Grube „Alexandria " bei Höhn, die aller¬
dings eben in flottem Betrieb ist, erzielte einen Ver¬
kaufspreis von 370 000 M. Sie ist allgemein bekannt
unter dem Namen die Siebertsche Grube , weil sie früher
der Familie Siebert in Hadamar gehörte, die aber keinen'
Erfolg damit Hatte. Seit Jahrzehnten ist sie im Besitze
der Gewerke Balöus aus Wallmerod, welche durch
Wasserhaltungen und moderne Einrichtungen die Grube
sehr rentabel machten. Ans diesem Grubenfelde liegen
die Kohlen in 8 bis 4 Meter mächtigen Flözen , was man
sonst wenig antrisft . Die neuen Besitzer, eine Gesell¬
schaft aus Gießen , haben noch ein benachbartes , unansge-
schlossenes Grubenfeld dazu erworben , wodurch der
Ausbau ans lange Zeit gesichert ist. Ferner wird eine
Geleiseverbindung mit der Eisenbahn, welche nahe vor¬
beiführt , gelegt. Seither wurden die Braunkohlen nur
in Stücken, wie sie aus dem Bergwerk kommen, oft bis
zu einem Zentner schwer, verkauft und die Käufer
mußten sich dieselben zu Hause selbst zerkleinern , was
umständlich war , da die Westerwälder Braunkohle hart
wie Holz ist. Nenerdinqs hat man sie aus ihre Brech-
fähigkeit prüfen lassen und es sollen Stücke gebrochen
werden auf den Zechen in der Größe der jetzigen rhet-
Nischen Briketts . Auch hofft man die Braunkohlen im!
Industriegebiet absetzen zu können, sobald die Eisen¬
bahn dem Betrieb eröffnet ist. Die Steinbrüche ent¬
halten vielfach Säulenbasalt , die teilweise zu Greuz-
und Prellsteinen oder als Pflastersteine verwertet wer¬
den. In anderen Gegenden hat man Plattenbasalt,
Plattenlager , die sich leicht abheben lassen und deren
mitunter Dutzende übereinander liegen. Diese Sterne
werden zu Pflastersteinen zerschlagen. Das teilweise
Aufhören der Steinbrüche im Siebengebirge kommt dem
Westerwald zu statten, dagegen bedauert man, daß in
neuerer Zeit schwedische Pflastersteine zur Verwendung
gelangen , wie es eben in Frankfurt geschieht.

e. Villmar , 21. November. Die Eheleute Peter Dill
feierten -gestern das .Fest der goldenen Hochzeit.
Der Jubilar ist 74, die Jubilarin 71 Jahre alt . Die
vonr Kaiser gestiftete Ehejubilänmsmedatlle wurde dem
greisen Paare vom Geistlichen Rat Ibach überreicht.

X Darmstadt , 22. November. Wie wir erfahren,
ist an der Technischen Hochschule  Hierselbst mir
der Immatrikulation des Studierenden des Maschinen-
sachcs Herrn Rudolf Bloh  m ans Hamburg , Sohn des
Inhabers der Schiffswerft Hamburg Hermann Blohm,
der 2 00 0. H ö r e r im laufenden Semester eingeschrieben
worden. Es ist dies die höchste Frequenz , welche die ge¬
nannte Hochschule bis jetzt erreicht hat.

Gerichtslaar.
Strafkammer - Sitzung vom 23. November.

Entführung.
Wegen Entführung eines unbescholtenen, noch nicht

16 Jahre alten Mädchens wird der 27 Jahre alte Dag-
löhner Karl Gr . von Ulm zu 3 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt.

Pretzprozetz.
Ein Artikel im „Rhein . Kur .", bei dem es sich in der

Hauptsache um die in der Angelegenheit des Schulgesetz¬
entwurfs in den Walhallasaal etnbernsene allge¬
meinen Versammlung handelte , hat dein Führer der
Freisinnigen Volkspartei , Justizrat Alberti , bekannt¬
lich Veranlassung zur Erhebung einer Beleidigungs¬
klage wider den Chefredakteur des genannten Blattes,
Adam Röder , gegeben. Vor dem Schöffengericht erging
Freispruch um deswillen , weil nicht als erwiesen ange¬
sehen werden könne, daß die beleidigenden Äußerungen
sich ans den Privatkläger bezogen hätten . Infolge der
Berufung des Privatklägers war heute die Strafkammer
mit der Sache befaßt. Sie hielt , im Gegensatz zur ersten
Instanz , für zweifellos , daß der Privatkläger habe ge¬
troffen werden sollen, und verhängte , obwohl sie dem
Privatbeklagten zwar den Schutz der Wahrung berech¬
tigter Interessen zubilligte , jedoch der Ansicht war , daß
die gezogenen Grenzen dadurch überschritten seien, daß
die Absicht der Beleidigung aus der Form der inkrimi-
nierten Äußerungen hervorgeht , über ihn eine 'Geldstrafe
von 50 M.» sprach auch dem Beleidigten das Recht der
einmaligen Bekanntgabe des entscheidenden Urteil¬
tenors aus Kosten des Verurteilten im Jllhein . Kur." zu.

Sport.
* Lnftschiffahrt. Die in Berlin gegründete Gesell¬

schaft zur Förderung der Lnftschiffahrt stellt dem Grafen
Zeppelin 100 000 M. zur Verfügung . Er wird nun eine
schwimmende Ballonhalle in der Manzeller Bucht er¬
bauen können. Durch Liefe Neuerung kommt Zeppelin
entschieden in seinem Unternehmen einen bedeutenden
Schritt vorwärts.
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Kleine Chronik.
Die Schießerei ans Eiscnbahnzügê Nachdem am

10. November zwischen Mechernich und Schwerin auf den
Schnellzug Cölu -Tricr vier scharfe Schüsse abgejeuert
worden sind, hat man Dienstagabend bei Ehrenseld aus
den dicht besetzten Schnellzug Aachen-Cöln , der dort 6,Sa
Uhr eintrifft , zwei scharfe Schüsse abgegeben. Eine
Kugel zerstörte das Abortfcnstcr, die andere das nachst-
gelegene Abteilfenstcr , ohne jemand zu verletzen. Du.
Untersuchung ist sofort eingeleitet worden. ,

Ein großer Werftbrand , durch den mehrere Kriegs¬
schiffe gefährdet wurden , hat Dienstagabend die Werft
der Looists de forges et chantiers de la Mediterranee
bei La Seyne (Toulon ) heimgesucht. Dort brach in einer
Tischlerwerkstatt um Mitternacht Feuer aus , das zwei
große Arbeitsstätten ergriff und bedeutenden Schaden
anrichtete Die im Bau befindlichen Schiffe wurden mit
Mühe gerettet . Soldaten und Schiffsmannschaften be->
teiligten sich eifrig an den Löscharbeiten. Der Brand
war erst Mittwochvormittag um 10 Uhr gelöscht.
müssen verschiedene Arbeiten unterbrochen werdmr, me
Stapellegung der neuen Panzerschiffe wird dadurch aber
nicht berührt . _ . , _

Echt amerikanisch. An den Grafen Von , de Castellanr
tn Paris , der nach Scheidung von seiner Frau , einer
Tochter des Milliardärs Gould , mittellos ist, richtet
das Cafs Martin , das vornehmste Lokal New Aorks,
durch Kabeltelegramm das Angebot, dort gegen ern
Jahresgehalt von 10 000 Dollar als Oberkellner einzu¬
treten . Die Antwort des Grafen ist noch nicht bekannt.

Ein sonderbarer Kanz ist aus dem Württembergischen
in die badische Amtsstadt Breiten als Bettler und Land¬
streicher auf dem Schub verbracht worden . Er hat SO 000
Mark auf der Sparkasse, läßt sich jährlich die Zinsen da¬
zu gutschreiben und zieht das Leben als Vagabund allem
anderen vor . X , , .

ZoLknriosnm. Deutsche Zollbeamte haben eine
Sendung Kühe, die der Gemahl der Königin , Prinz
Heinrich der Niederlande , nach seinem mecklenburgischen
Gut Dobbin bringen lassen wollte, an der deutschen
Grenze zurückgewiesen. Das Vieh, lauter erlesene
Exemplare , ist jetzt im königlichen Park des Schlosses
Frei Lvo in Notställen nntcrgebracht worden.
° Der Deutsche Privat -Beamten -Bcrein feierte am
17  und 18. November er . sein Wjähriges Bestehen durch
eine große Jubiläums -Hauptversammlung am Sitze
seiner Hauptverwaltung Magdeburg . Zu dem Fwtc
waren ca. 100 Delegierte und zahlreiche Gäste aus allen
Gauen Deutschlands herbeigeeilt . '

Das Schießgewehr. In Gersweiler bcr Saarbrücken
haben zwei 12jährige Burschen einen gleichalterigen
Kameraden durch unvorsichtiges Hantieren mit einem
Terzerol im Walde erschossen. Die Knaben wurden ver-

^ *Für 28 000 Mark Goldstaub war in dem Goldschmelz¬
ofen der Ballejo -Junction in Kalifornien , der kürzlich
gereinigt wurde . Der Besitzer behandelte die Sache
chemisch und fand für 1400 Pfund Feingold . Diese hatte
er eigentlich sozusagen „schon in den Schornstein ge¬
sch rieben" !! __

zehre Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener TagblattS ».

Derrt scher Reichstag.
Berlin , 23. November.

Am Bundesratstisch : Staatssekretär Graf v. Posa-
dowsky. „„ , ..

Präsident Graf v. Ballcstrem erösrnet die Sitzung
um 1 Uhr 20 Minuten . „ . . ^

Die Beratung des Gesetzentwurfs, betreffend das
Urheberrecht an Werken der bildenden Kunst und der
Photographie , wird bei § 23, der das zwangsweise er¬
folgende Photographieren zu amtlichen Zwecken behan¬
delt, fortgesetzt. . ^ ^

Die Kommission beantragt eine Fassung, nach welcher
iür Zwecke der Rechtspflege und der öffentlichen Sicher¬
leit ^aus richterliche Anordnung von Behörden Bilder
ohne Einwilligung des Betreffenden vervielfältigt , ver¬
breitet und öffentlich zur Schau gestellt werden dürfen.

Die Abg. Heming und Portzig (kons.) beantragen,
die Worte „aus richterliche Entscheidung" zu streichen.

Die Abg. Dies;, Fischer-Berlin und Fischer-Sachsen
beantragen ' Wiederherstellung der Regierungsvorlage
unter Hinzufügung eines Zusatzes, daß als amtlicher
Zweck nicht die Einleitung einer Strafverfolgung w/gen
Preßvergehcus und wegen Handlungen , die politischen
Charakter tragen , und wegen Übertretung im Sinne
des z 1 des Reichs-Strafgesetzbuches gilt.

Der Berichterstatter Abg. Müller -Meiningen (sreis.
Bvüsp ) führt ans : Die Kommission war ttberciusttm-
niend der Ansicht, daß das zwangsweise Photographieren
von politischen Verbrechern nicht zulässig sei.

Abg. Fischer-Berlin (Soz .) befürwortet seinen An-
crag. Beseitigt müsse auch die Möglichkeit werden, daß
mißliebigePersonen zwangsweise photographiert werden.

Abg. Portzig (kous.i begründet seinen Antrag aus
Streichung der erwähnten Worte . Die Konservativen
legten den größten Wert auf diesen Antrag , da die
'ucisten Fülle sehr eiliger Natur seien und die Ein¬
holung der richterlichen Entscheidung nicht möglich set.
Werde dieser Antrag abgelehnt, dann werde die Rechte
größtenteils gegen die ganze Vorlage stimmen.

Abg. Jtschert (Zentr .) will für den konservativen
Antrag und eventuell für die Kommissionsfassung
stimmen. ' ,

Abg. Stadthage « (Soz .) führt aus : Der Antrag
Portzig und Hening ist für uns unannehmbar . Die
jetzigen Gesetze reichen vollständig aus.

Abg. Kirsch (Zentr .) erklärt , da Staöthagcn der
Kommission nicht angehörte , so mußten wir heute er¬
fahren, daß er den Sinn dieses Paragraphen nicht ver¬
standen hat . , . . „ ,

Staatssekretär Graf Posadowsky nimmt die Ent
scheidungen des Reichsgerichts gegen die Angriffe des

Abg. Fischer in Schuh. Die Photographie gehöre in
alle Kulturländer zur Praxis der Polizei , der Sicher¬
heitsdienst erleide Verzögerungen durch Anrufung der
richterlichen Entscheidung nicht. Der Abg. Stadthagen
habe den Paragraph nicht verstanden : ein Schutz vor
der Photographie existiere nicht. Tausendmal habe er,
Posadowsky, sich beim Verlassen des Reichstages das
zwangsweise Photographieren gefallen lassen müssen.
Er bitte dringend , den Antrag Portzig-Hening anzn-
nehmen, der die Regierungsvorlage im großen und
ganzen wieöerherstelle. Die Kommissionsfassung werde
voraussichtlich nicht die Zustimmung der verbündeten
Regierungen erhalten.

Abg. Dovc (sreis. Ver .) spricht sich für den sozial¬
demokratischen Antrag aus.

Abg. Bärwinkel (natl .) erklärt , seine Partei werde
für den Antrag Portzig stimmen.

Abg. Fischer-Berlin (Soz .) verteidigt den sozial¬
demokratischen Antrag.

Damit schließt die Debatte . Bei der Abstimmung
wird der Kommissions-Antrag unter Annahme des
Antrags Portzig angenommen.

*

Bielefeld, 23. November. Die Arbeiter sämt¬
licher Maschinenfabriken  sind heute vorstellig
gewovden um Gewährung von gleichen Bedingungen,
wie sie die fünf großen Nähmaschinenfabriken bewilligt
haben. Die Antwort wird bis zum 1. Dezember ver¬
langt.

Cuxhave«, 23. November. Südwestlich des Amrumer
Leuchtturms ist der Stettiner Dampfer „Ru¬
dolf R e tzl a f f" gestrandet.  Das Schiffsboot ist
mit fünf Mann gelandet.

hd Berlin , 23. November. Die Vorbereitungen zu
einem angeblichen Bomben - Attentat  haben
zu einer Aufsehen erregenden Verhaftung geführt , welche
die Berliner politische Polizei an der russischen Grenze
vnrgenommen hat . Es handelt sich um den Sohn des
Moskauer Groß -Industriellen Jagolkowski . Der 23-
jährige junge Mann hatte bis Juni d. I . in dem Hause
Kantstratze 18 in Berlin eine elegante Wohnung unter¬
halten und lebhaften Verkehr mit zwei Freunden ge¬
pflogen, die mit ihm zusammen tn Berlin studierten.
Den beiden Freunden war es gelungen, sich einer Ver¬
haftung dadurch zu entziehen, daß sie schwimmend über
den Grenzfluß entkamen. Jagolkowski selbst befindet
sich zurzeit im Untersuchungs -Gefängnis in Thorn . Er
dürfte in nächster Zeit vor das Reichsgericht in Leipzig
kommen. Der Vater des Verhafteten hat wiederholt
Leu deutschen Behörde eine nach Hunderttaüsenöen
zählende Summe als Kaution angeboten , damit der
Sohn auf freiem Fuß belassen werde.

wb . Berlin , 23. November. Die Schiffsbau¬
technische Gesellschaft  hielt eine Sitzung ab,
in der der Direktor der Kruppwerke, Gillhausen -Essen,
als fachmännischer Beisitzer neu in den Vorstand ge¬
wählt wurde. In der sich anschließenden wissenschaft¬
lichen Sitzung hielten Vorträge : Mhelis -Berlin über
Dampfüberhitzung und ihre Verwendung im Schiffs¬
betriebe, Professor Laas -Charlottenburg über dre Ent¬
wickelung und die Zukunft der großen Segelschiffe, Pro-
essor Wagner -Danzig über einen neuen Jndieator für

Zeitdiagramme und Fischer über eine neue Tiefsee-
iotleine.

' wb . Budapest, 23. November. Im Magnaten¬
haus  beantragt Graf Zselensky in der Debatte über
das Jndustrreförderungsgesetz.  daß nur
otche Industriezweige unterstützt werden sollen, die seit¬

her im Lande nicht vorhanden gewesen sind, nur Geld¬
unterstützungen , aber kerne anderen Vergünstigungen ge-
währt werden sollen. Handelsminister Kossuth ersucht
um Ablehnung des Antrages und weist nach, daß durch
die Unterstützung der Regierung sich die industrielle Pro¬
duktion bedeutend gehoben habe. Er widerlegt die Be¬
hauptung Zseleuskys, daß die Vergünstigungen eine den
Potemkinscheu Dörfern gleichende Industrie erzeugen
und hebt hervor , daß von 314 Fabriken nur 19 nach
Aufhören der Unterstützung den Betrieb eingestellt haben.
Ministerpräsident Wekerle weist darauf hin , daß die
chemische und die Zuckerindustrie, die anfänglich unter¬
stützt worden seien, sich bedeutend entwickelten, auch die
Textilindustrie mache erhebliche Fortschritte . Mit dem
Prinzip des unbedingten Laissez faire sei kein Er¬
folg zu erzielen. Der Antrag Zseleuskys wurde hieraus
abgelehnt und die Vorlage angenommen.

hd. Paris , 23. November. Das „Echo de Paris"
glaubt mitteilen zu können, daß der französische
Botschafter in Berlin,  Bihourd , den Minister
des Äußern gebeten habe, ihn mit Ablauf dieses Jahres
von seinem Posten zu entheben.  Bihourd habe
bei seinem letzten Aufenthalt in Paris mit Bourgeois
konferiert und von diesem die Versicherung erhalten,
daß er am Ende des Jahres zurücktreteu könne. Nach¬
folger Vihourds wird wahrscheinlich Bourgeois werden.

hd. Paris , 23. November. Die Zahl der bisher ge¬
gründeten p r o t e sta n t i s che n Kultusgenossen-
schäften  beläuft sich bis jetzt auf 21. Gestern hat sich
im Departement Gironde eine israelitische Kultus¬
genossenschaft gegründet.

wb . London, 23. November. Die „Times " meldet
aus Peking:  Das Edikt vorn 20. September , be¬
treffend das Verbot des  O p i u m g e n u s s e s , er¬
hielt die kaiserliche Sanktion . Das Edikt enthält elf
Artikel welche u. a. bestimmen: Das Land, welches neu
mit Mohn bepflanzt tvird , kann konfisziert werden. Alle
Personen , welche Opium verbrauchen, müssen mit der
Quantität ihres Verbrauches in ein Register eingetragen
werden. Niemand darf nach Erlaß der den Opiumgenuß
verbietenden Bestimmungen mit dem Gebrauch von
Opium beginnen.. Richter, Beamte und Studenten,
welche nach einer bestimmten Frist den Verbrauch von
Opium fortsetzen, sollen entlassen, degradiert oder ihres
Amtes entkleidet werden. Neue Opiumverkaussläden
dürfen nicht errichtet werden. Wenn die amtlich regi-
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fixierten Läden nicht jährlich Nachweisen, daß ihre Ver¬
käufe abnehmen, können sie konfisziert werden.

wb . Petersburg , 23. November. Der in : Minister - .
rate eingebrachte Gesetzentwurf, betreffend die Er¬
weiterung der Rechte der jüdischen Be¬
völkerung,  gestattet , wie die „Tirana " meldet, den
Juden den Aufenthalt in den Dörfern des Ansiedlungs¬
bezirkes und die Freizügigkeit innerhalb desselben.
Außerdem wird ihnen die Pachtung von Ländereien,
welche Städten , Kirchen oder Dorfgemeinden gehören,
gestattet . Im Dongebiet , wo den Juden bisher der
Aufenthalt untersagt war , wird dieser gewissen Kate¬
gorien von Juden , wie dies bereits in den inneren Gou¬
vernements der Fall ist, erlaubt werden. Immer lauter
wird der Protest der „russischen Leute" gegen die Juden¬
vorlage . Der Moskauer Russische Klub richtete an den
Zaren ein Telegramm , in welchem er diesen anfleht , die
russischen Bauern vor der Knechtung durch die Juden zu
bewahren . Die russischen Leute drohen einmütig mit
Pogroms , wenn der in dem Ministerrate eingebrachte
Gesetzentwurf genehmigt werde. Die „Rußkoje
Snamja ", das Organ der russischen Leute, führt der
Regierung zu Gemüte , die Zulassung der Juden zum
Dongebiet könne dahin führen , daß die Regierung zwi¬
schen Juden und Kosaken werde wählen müssen.

hd. New Uork, 23. November. Der Arbeiter-
Verband  hat beschlossen, während der Konferenz, die
augenblicklich in Mtnneapolis tagt , eine eigene
politische Partei  zu gründen , die sich gegen die
Republikaner richten soll.

*

wb. Mannheim, 23. November. Wie die .,NeueJ8adischeLandeszeitung" erfährt, hat die Karlsruher Schiff¬
fahrts - Gesellschaft  m . b. H. ihrem Personal gekün¬digt, weil die Gesellschaft zu liquidieren  beabsichtigt.
Es schweben Verhandlungen wegen Errichtung einer neuen
Gesellschaft, von der das Personal der Karlsruher Schiff¬
fahrtsgesellschaft tunlichst übernommenwerden soll.

wb. Solingen, 23. November. Der Lo hnbewcgunz
der Federmesscrreiderund der Scherenmacherschlossen sich
jetzt auch die Scherenhärter zur Erzielung höherer Lohne an.
Die Verhandlungen mit den Arbeitgebern sind bisher erfolg¬
los geblieben. Gestern wurde über die Betriebe von 41
Fabriken des hiesigen Jndustriebezirks der Ausstand verhängt.
Etwa 100 Fabrikanten haben sich mit der Zahlung,der neuen
Preise des Scherennagelvereins einverstanden erklärt. Falls
die schon seit langer Zeit schwebenden Verhandlungen,der
Federmesserreider mit den Fabrikanten scheitern, werden über
1000 Reiber in den Ausstand treten.

wb. Hamburg, 23. November. S chi f f s b e Wcg u n ge u
der Hamburg-Südamerikanischcn Dampfcr-Schiffahrtsqesell-
schast: „Mendoza" auf der Ausreise am Donnerstag Dover
passiert. Woermann-Linie: „Linda Woermann" aus der
Heimreise am Donnerstag in Conakry eingetroffcn. „Adolph
Woermann" auf der Ausreise ani Donnerstag in Madeira
eingetroffcn. „Eleonore Woermann" aus der Ausreise am
Donnerstag in Conakry cingetroffen.

wb. Breslau,, 23. November. Die hiesige Cisenbahn-
direktion  teilt mit : Der Güterverkehr auf der Strecke
Karad - Göttse - Csiccal  der ungarischen Staatsbahn
ist infolge einer Dam mrutschung  auf etwa 14 Tage ein¬
gestellt worden. Ausgenommene und rollende Güter sind an¬
zuhalten und den Versendern zur Verfügung zu stellen. Per¬
sonen steigen um. Post, Gepäck und Eilgut werden au der
Unterbrechungsstelle übergcführt.

hd. Magdeburg , 23. November. Der 19jährige Paul
Wilcke lauerte gestern nacht der 10jährigen Frieda Selle
auf und schvß sic nieder,  woraus er sich selbst durch
einen Schuß tötete. Das Motiv der Tat ist verschmähte
Liebe.

hd. Paris , 23. November. Der Lotse des „Orinoco"
behauptet, daß der »Kaiser Wilhelm der Große"
18 Knoten vor der Hafeneinfahrt falschen Kurs ge¬
nommen habe und daß hierdurch der Zusammenstoß der
beiden Schiffe verursacht wurde . Als nämlich der
„Kaiser Wilhelm der Große" den „Orinoco " in Sicht be¬
kommen habe, habe er dem englischen Dampfer den Kurs
abschneiden und ihm zuvor kommen wollen. Der
Kapitän des „Orinoco " bemerkte die Gefahr eines Zu¬
sammenstoßes sofort und ließ Gegendampf geben. Ob¬
wohl dies die Fahrgeschwindigkeit verlangsamte und
auch Warnungs -Signale an das deutsche Schiss abge¬
geben wurden , blieb die Kollision unvermeidlich. Die
Panik auf dem „Kaiser Wilhelm " war groß.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Fruchtmarkt zu Mainz vom 23. November. Bei stärkerem
Angebote von ausländischemals auch inländischem Getrr de
wußten die Preise wiederum etwas zurückgehen. 100 Kilo
Weizen, Nassauischer und Pfälzer 17 M. SO Pf . bis 17 M.
75 Pf., 100 Kilo Korn, Nassauisches und Pfälzer 10 M. 25 'Pf.
bis 16 M. 50 Pf., 100 Kilo Gerste, Nassauische und Pfälzer
17 M. bis 18 M. 50 Pf.. La-Plata -Weizen 20 M. bis 20 M.
75 Pf .. Russischer Weizen 16 M. 75 Pf. bis 20 Dt. 50 Pf.,
Russischer Roggen 16 M. 75 Pf . bis 16 M. 90 Pf., Hafer
16 M. 50 Pf . bis 17 M. 50 Pf.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
Mus Rücksendungoder Aufbewahrung der »ns sür diese Siubril , »gehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen,)

* Der Einsender in Rr. 544 d. Bl„ betreffend die Wahl
eines 2. Direktors des hiesigen Vvrschutzvereinö,  hat
aewisi Dielen Vereinsmitglredern aus der Seele gesprochen.
Der Verein, dessen Mitglieder größtenterls Kausleute und
Handwerker sind, ist ein rein bürgerliches Institut zur Be-
kamvsuna des Wuchertums und sollte nur von Fachmännern,
die mit den Mittelstandsverhältnissen wohl vertraut sind,
neleitet werden. Denn nur der kann am besten segensreich
wirken, der mit diesen Verhältnissen vertraut stk und selbst
einmal empfunden hat, wo manchmal der Schuh druckt.
Warn IN! NUN acrade hier als 2. Direktor ein Aka d e m l t - r
^wählt werden soll, ist mir unerfindlich, wo gute Kräfte»Xr Beamten selbst zur Verfügung stehen. Sollte der
einender" andere zu diesem Posten sich nicht besonders eignen
und aus einem stichhaltigen Grunde ubergangen werden,
würde es doch im Interesse einer vorurterlsjreien und ge¬
rechten Vereinsleitung liegen, die Entscheidung darüber der
Hauptversammlung zu uberlas en. Es werden,, tn dw,m>mehrere zur engeren Wahl gestellt. Die für den Aus-

maßgebenden Gründe werden auch bei der Wahl ge¬
langte Berücksichtigung finden. Gegenwärtig liegt die Sache

sw die Generalversammlung am 26. o. M. hat nur
über den Vorschlag des Ausschusses— Wahl des Gerwlps-
assessors Donath — Beschluß zu fassen, eine andere Wayl
ist an diesem Tage ausgeschlossen. Während regrerrmgssiuug
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Finanzmänner zu hohen Staatsämtern berufen werden , niacht
es unser Ausschuß umgekehrt — er schweift in die Ferne
und übegeht achtlos das Gute , was sich im Bereinsleben vcr»
trefflich bewährt hat . Unser Verein ist bisher von Nicht¬
akademikern so gut geleitet worden, daß wir alle Ursache
haben , zufrieden zu sein, und es wäre undenkbar , wenn war
gute Kräfte bei besser dotierten Stellen einfach ohne Sang
und Klang übergehen würden . Dies kann für unfern Vecern
gewiß nicht vorteilhaft sein : gute Kräfte werden sich aber
von uns abwcnden und anderwärts dankbarere Vorgesetzte
finden . Haben wir an 2. Stelle erst einen Akademiker, wird
auch die erste bald umgeleitet werden , vielleicht mit einem
hohen Militär , der gut zu kommandieren versteht. Man
wird mir einwenden, daß bei einem so bedeutenden Geld¬
institut wie unser Vorschußverein ein Beamter mit juri¬
stischen Kenntnissen notwendig sei. Sollten juristische Beweis¬
fragen an den Vorstand hcrantreten , ist es ihm unbenommen,
zaristisches Gutachten einzufordern oder seinem Auffichtsrat,
an dessen Spitze ja ein Jurist von gutem Klang steht, die
Entscheidung anheim zu geben. Gegen die vorgeschlagene
.Person ist Wohl nichts cinzuwenden , ungeachtet dessen würde
ich aber für meine Person für eine andere Person stimmen,
einen Mann wählen , der sich bereits im Verein als tüchtig
bewährt hat und mit den lokalen Verhältnissen vertraut ist.
Wird der Vorschlag des Aufsichtsrats abgelehnt , muß eine
neue Generalversammlung stattfinden . Bei der Wichtigkeit
der Sache dürfte mne recht zahlreiche Beteiligung am Platze
sein. S.

* Geehrter Herr Redakteur ! Zur Wahl eines zweiten
.Direktors des V o r s chu ß v e r e i n s gestatten Sie mir auch
Las Wort . Auch ich bin dafür , daß die Leitung eines kauf¬
männischen Geschäfts am besten durch einen tüchtigen Kauf¬
mann geführt wird . Solche Männer haben wir an der Spitze
unseres Vereins , Männer , die von der Pike auf demselben

.aedient haben und die Mitglieder durch und durch kennen.
Warum denn in die Ferne schweifen und einen auswärtigen
'-Juristen herbei bringen ? Selbst der Staat geht mit einem
iflutcn Beispiel voran und sieht ein, daß einzelne seiner
Ressorts , und zwar das am meisten verfahrene , das Kolonial-
stmt, von einem Kaufmann als Leiter am besten beseht wu ' de.
Was soll als 2.  Direktor ein Jurist für eine Bedeutung
haben ? Prozesse führen kann er doch nicht und im Ver-
itvaltungsrat sitzen zwei tüchtige Juristen , die Herren Albrrti
ünd Körner . Drum auf , ihr Mitglieder , und offen Farbe
bekannt , und vereinigt eure Stimmen auf Herrn Philipp
S a u e r e s s i g. Ein altes Mitglied.
; * Erlauben Sic mir eine kleine, aber mir wichtige Be¬
richtigung . In Ihrer Bußtagsnummer wird mein kürzlich
erschienener Einakterzhklus „Drei menschliche Tragikomödien"
erwähnt und dabei bemerkt, „ich sei mit der hiesigen Polizei
!so unliebsam in Fühlung getreten ." Gerade das Umgekehrte
stimmt . Die Polizei ist mit mir „in Fühlung getreten ".

'Ich war nur passiv; das aktive „in Fühlung treten " besorgte
•' Einzig und allein die Polizei . Hochachtend Karl Böttcher.

* Die Beschaffenheit der Straße  südwestlich der Ring-
;,kirche läßt manches zu wünschen übrig . Will man z. B. von
-her Rheinstraße aus südlich der Ringkirche zu Fuß nach der
■Rheingauer- oder Rauenthalerstraße gelangen , so muß man

stvor dem noch unbebauten Grundstück an der Ecke Ringtrrche»
Rauenthalerstraße entweder den hier noch unzureichend be¬
festigten und bei Regenwetter völlig grundlosen Bürgerst :ig
benutzen, oder, was auch nicht zu den Annehmlichkeiten gehört,
die mit höchst mangelhaftem Notpflaster versehene Fahrstraße
betreten . Auch ist der Grund nicht ersichtlich, weshalb an

■ibtcfcr wüsten Stelle die über die Fluchtlinie der angrenzen¬
den Häuser hoch vorspringenden Erdhaufen noch immer nicht
hon der städtischen Baubehörde beseitigt sind. Zur Verschöae-
rung des Straßenbildes trägt jedenfalls der gegenwärtige
Zustand nicht bei.

* S P i r i t u s g l ü h I i cht . Die von der Vereinigung
her in Deutschland arbeitenden Feuer -Versicherungsgesell¬
schaften alljährlich aufgemachte Statistik über die Schäden in¬
folge van Spiritusglühlichtvcleuchtung ergab für das Jahr
;19Ö4 222 Schäden mit 13 159 M. und im Jahre 1905 169
Schäden mit 14 444 M. In 101 Fällen war der Schaden
durch Explosion der Spiritusglühlichtlampe entstanden . Die
»roße Anzahl dieser Schäden im Verhältnis gii den in Deutsch¬
land noch in geringem Umfange benutzten Spiritusglühlicht-
kampen, besonders die sehr zahlreichen . Explosionsschäden
jassen besagte Lampen als sehr gefährliche Beleuchtungs-
Apparate erscheinen.

üssffBiieisteii.
Vom Finanzmarkte.

Bet'lin, 21. November. Der Verkehr in New York  ge¬
staltete sich während der vergangenen Berichtszeit wesentlich
'reger als unmittelbar vorher , und die Tendenz konnte im all¬
gemeinen als fest mit teilweiser Richtung nach oben bezeichnet
Werden. Den Anlaß zu der Besserung gab neben dem be¬
friedigenden Bankausweis eine kleine Erleichterung am offenen
[Geldmarkt, und erst ganz am Schluß, als der Satz für tägliches
teeld von neuem nach oben ging, machte sich vereinzelt die
Neigung zu Realisationen bemerkbar . London  war durch¬
gängig fest disponiert. Der Status der Bank von England wies,
was die .Tendenz besonders günstig beeinflußte, eine wesent¬
liche Kräftigung auf , auch erfuhr der Privatdiskont eine, wenn
,kuch bescheidene Ermäßigung. Immerhin galt die Situation
hes internationalen Geldmarktes noch immer als eine ziemlich
{ungewisse, so daß die Unternehmungslust sich diesmal wieder
iin engen Grenzen hielt. Auf ein Gerücht von dem Ableben des
Sultans und von einem Attentat auf Witte trat in Paris  gegen
■Ende einige Schwäche zutage. Im übrigen trug der Verkehr
■ein recht freundliches Aussehen, wofür neben der Besserung
in den Geldverhältnissen auch eine zuversichtlichere Auffassung
der politischen Lage als Ursache anzuführen ist . In Wie n
ging es während der gesamten Berichtszeit ziemlich angeregt zu
und im Einklang mit der meist festen Tendenz der Auslands¬
börsen konnten die Kurse dort ebenfalls anziehen . Als weitere
Haussemomente sind außerdem die günstige Lage der Industrie
und befriedigende Meldungen über den Stand der Ausgleichs¬
verhandlungen zu nennen . Hinsichtlich der Situation am
internationalen Geldmarkt machte sich in der deutschen
Reichshauptstadt diesmal eine bedeutend optimistischere Ab¬
fassung bemerkbar, die vorwiegend auf dem Rückgang der
Zinssätze in New York und stärkeren Zuflüssen an Geld bei
der Bank von England basierten . Ein wenig Verstimmung rief
es allerdings hervor , daß hier der Privatdiskont den alten Stand
von 53/s Proz. beibehielt und tägliches Geld nach wie vor ziem¬
lich teuer, mit 5 Proz., bezahlt werden mußte , doch vermochte
dies die Wirkung der obengenannten und einiger anderer
Momente spezieller Natur nicht ernstlich zu beeinträchtigen.
Einen besonders angenehmen Eindruck machte ferner die
Festigkeit, die von den meisten fremden Plätzen gemeldet
wurde, wenn auch ein leichter, am Schluß von Wallstreet sig¬
nalisierter Stimmungswechsel hier gleichfalls nicht ganz un¬
beachtet blieb. Man verwies schließlich noch darauf, daß die
Darstellung, die Fürst Bülow im Reichstage über die auswärtige
Politik gegeben hatte, in der Auslandspresse recht günstig
kommentiert wurde, und es erklärt sich somit, daß fast auf
der ganzen Linie Kurserhöhungen zu verzeichnen sind. Das
letztgenannte Moment führte nach tanger Pause dem Renten-
markt  Käufer zu, auf dem sowohl die heimischen Staatsan¬
leihen, wie auch fremde, vornehmlich Japaner , höher er¬
scheinen. Von Bahnen  waren nur Lombarden durchgängig
«rcrnachlässigt. Prinz Henry profitierten von günstigen Ein¬

nahmeberichten , während die amerikanischen Transportgesell¬
schaften, die zunächst infolge von Streikbefürchtungen unter
Realisationen zu leiden hatten , weiterhin im Einklang mit dem
Tendenzwechsel in New York Steigerungen erfuhren , freilich
ohne dieselben vollständig behaupten zu können. Ohne be¬
sondere Ursache traten bei Banken  ziemlich nennenswerte
Erhöhungen ein, ebenso bei Montanpapieren, für  die
im Gegensatz zur vorigen Berichtszeit meist recht erhebliches
Interesse bestand . Eisenaktien erfuhren hauptsächlich
infolge der günstigen Berichte über das legitime Geschäft so¬
wohl in Deutschland wie in den Vereinigten Staaten Kurs¬
besserungen, auch bildeten die Oktoberversandziffem des Stahl¬
werksverbandes ein stimulierendes Moment. Kohlenaktien
wurden ebenfalls auf Grund der Mitteilungen aus den Industrie¬
distrikten höher, und die Aussichten auf gütliche Beilegung der
Arbeiterdifferenzen in Westdeutschland dienten teilweise als
weiteres Haussemotiv. Über die durch den bekannten Prozeß
des Deutsch-Luxemburger Bergwerks- und Hüttenvereins gegen
das Kohlensyndikat schon letzthin aufgerollte Hüttenzeehen-
frage ging die Börse schnell zur Tagesordnung über. Der Kassa¬
markt wies bei mitunter ziemlich regen Umsätzen vorwiegend
feste Haltung auf.

Von der Berliner Börse. Die Börse war wesentlich schwächer
auf teures Ultimogeld. Ferner war der Amerikanermarkt
schwächer durch das Anziehen der dortigen Zinssätze. Canada-
bahn waren ' jedoch ausgenommen ; in diesen fand fortgesetzt
reges Geschäft statt . Es heißt infolge der starken Nachfrage
nach Landgrundstücken . Im übrigen waren die Kursab-
schwäehungen nicht bedeutend. Montanaktien konnten sich
nicht auf ihrer Höhe halten , weil eine Revision des Syndikats-
Vertrages befürchtet wird. Auch die Beschlüsse der Bergarbeiter
betreffs ihrer Forderungen beunruhigten . Deutsch-Luxem¬
burger notierten jedoch 1%  Proz . höher wegen der für das
Unternehmen günstigen Mitteilungen in der Generalversamm¬
lung. Edison waren abgeschwächt, weil der Geschäftsbericht
in betreff der Zukunftsaussichten äußerst zurückhaltend - ist.
Privatdiskont 53/s Proz.

Ans der Eiektrizitätsindustrie. Der Aufsichtsrat der
Siemens- und Hui ske-Aktiengesellschaft in Berlin schlägt
10 Proz. (i. V. 9 Proz .) Dividende nach sehr reichlichen Ab¬
schreibungen und Rückstellungen vor. So erhält die Spezial¬
reserve 500 000 M. gegen 300 000 M. im Vorjahr. Auch werden
an Gratifikationen 500 000 M. gegen 300 000 M. verteilt. — Der
Gewinnbetrag der Siemens-Schuckert-Werke, G. m. b. H., hat
sich im abgelaufenen Jahre nach reichlichen Abschreibungen
und Rückstellungen ansehnlich gesteigert. Gegen das Vorjahr
sind die Bestellungen wiederum beträchtlich höher. — Aus dem
Geschäftsbericht der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft teilen
wir fürs erste mit, daß die Ergebnisse für die ersten Monate
des laufenden Jahres befriedigen ; ebenso wie der , Auftrags¬
bestand, da sich der Industrie noch große und lohnende Auf¬
gaben bieten, so dürfte man mit Zuversicht in die Zukunft
blicken, solange wirtschaftliche, finanzielle und politische Er¬
eignisse die Entwickelung nicht aufhalten . Im Geschäfts¬
bericht wird aber geklagt, daß die Verkaufspreise weniger be¬
friedigten bei dem intensiven Wettbewerb im Ausland.

Elektrizitäts-Aktiengesellschaft vorm. Schlickert u. Ko.,
Nürnberg. Der. Abschluß für 1905/06 zeigt einen Rohgewi on
von 4 251 300 M. (i. V. 3 466 065 M.). Hierzu kommen 922 931
Mark (i. V. 1204 103 M.) Gewinnvortrag. Die Verwaltungs-

. kosten, Zinsen und Abschreibungen erfordern 1 970 097 M.
(1973 .616 Mi), , so. daß ein Reingewinn von 3 204 134 M.
(2 676 553 M.) verbleibt . Dem Reservefonds werden 114 060 M.
(73 662 M.) zügewiesen und an Tantiemen 24 357 M. (im Vor¬
jahr 0 M.) verteilt. Es soll eine Dividende von 5 Proz. (im
Vorjahr 4 Proz.) ausgerichtet und 965 717 M. vorgetragen
werden. Ferner wird wegen des gesteigerten Geschäftsumfangs
der Siemens- Schuckert-Werke, G. m. b. H„ und wegen einer
weiteren Einzahlung auf deren Stammkapital die Erhöhung des
Aktienkapitals um 8 Millionen Mark auf 50 Millionen Mark
vorgeschlagen. — Bei der außerordentlichen Generalversamm¬
lung der Continentalen Gesellschaft für elektrische Unter¬
nehmungen in Nürnberg wird beantragt , die Aktionäre gegen
Zuzahlung von je 350 M. nebst 4 Proz. Stückzinsen ab 1. ,April
1906 in Vorzugsaktien mit öproz. kumulativer Vorzugsdividenae
umzuwandeln . Der entstehende Buch gewinn gestattet die
Tilgung der Unterbilanz, ferner eine richtige Bewertung der
Aktien und die Bildung angemessener Rücklagen. — Die Divi¬
dende der Nürnberger Gesellschaft ist noch immer sehr be¬
scheiden zu nennen ; die Erhöhung des Aktienkapitals bei den
Siemens-Schuckert-Werken können wir nicht als erfreulich be¬
zeichnen. Zu begrüßen ist es aber, daß endlich einmal die
Unterbilanz der Continentalen Gesellschaft für elektrische
Unternehmen zum Verschwinden gebracht wird. Es handelt
sich hier um 11 Millionen Mark, für die die Schlickert-Werke
bis jetzt einstanden.

Gesellschaft für elektrische Hoch- nnd Untergrundbahn,
Berlin. Die Gesellschaft dürfte in der Lage sein, für 1906 eine
etwas höhere Dividende als im Vorjahr (iYs  Proz .) in Vorschlag
zu bringen.

1. Bagdadhahn. Aus Konstantinopel,  19 . November,
wird berichtet ; In deutschen Blättern würde kürzlich die Mel¬
dung einer Korrespondenz wiedergegeben, wonach die Bagdad-
Eisenbahngesellschaft beabsichtige, eine Zweiglinie von Adana
nach Burgulu (Cäsarea), der Endstation des ersten Abschnittes
der Bagdadbahn, zu bauen . Eine Frankfurter Firma sei mit
der Ausführung betraut , und das Kapital würde von einem fran¬
zösischen Syndikat und einer Gruppe englischer Kapitalisten zu¬
sammen gebracht. Ferner wurde berichtet , deutsche Ingenieure
seiep unterwegs, um den Hafen von Merfina zu untersuchen
und zu prüfen, ob man die Bahn am besten dort oder in
Jumurtalik enden ließe. Diese Nachricht ist unbegründet . Eine
von Burgulu ausgehende, in der Nähe von Adana vorbsi-
führende Bahn wird eines Tages gebaut werden, weil sie einen
Teil, der zweiten Sektion des Bagdadunternehmens bildet.
Adana und Mersina verbindet bereits die Mersina-Tarsus -Adana-
Eisenbahn , von der fast alle Anteile sich in deutschen Händen
befinden. Die Mersinabahn ist ein unabhängiges Unternehmen
ohne Kilometergarantie.

Russische Solleinnahmen. Die Zolleinnahmen der russi¬
schen Regierung betrugen in der Zeit vom 1. Januar bis
30. September 1906 185 102 000 Rubel (i. V. 174 983 000 Rubel)
und 1904. 172 928 000 Rubel. In dem Budget für das laufende
Jahr waren die Zolleinnahmen für die ersten 9 Monate mit
170 375 000 Rubel angenommen worden. Es betragen dem¬
nach die Mehreinnahmen 14 727 000 Rubel.

Preisbewegung. Der Verband der deutschen Jute-
Industriellen erhöht infolge der andauernden Verteuerung der
Rohjute neuerdings die Preise für die verschiedenen Fabri¬
kate. Auch die Gampreise sollen einen Aufschlag erfahren.

Anshach-GunEEEhausener Lose. Am 15. Dezember findet
die letzte Prämie aziehung der Ansbach-Gunzenhausener Lose
statt und damit ist das im Jahre 1857 zum Bau der Bahnlinie
Ansbach-Gunzenhausen aufgenommene Anlehen imBetrage von
1 750 000 Gulden südd. getilgt.

Amerikanisches. Die Aktionäre der Great Northern Com¬
pany erhalten anläßlich eines Erzlagerverkaufs neue Aktien
kostenfrei.

Zur industriellen Lage. Die Berliner Werkzeugmaschinen¬
fabrik, Aktiengesellschaft vorm. L. Sentker, teilt mit, daß der
Geschäftsgang im laufenden Jahr zu der Hoffnung auf eine
erhöhte Dividende auf das vergrößerte Aktienkapital berech¬
tige. Die vorjährige Dividende betrug 2 Proz . —• Die Asbest-
und Gummiwerke Alfred Calmon, Aktiengesellschaft in Ham¬
burg, sind in allen Abteilungen befriedigend beschäftigt Auch
für die Gummifabrikation ist auf einen befriedigenden Ertrag
zu hoffen. — Die „Neptun“-Schiffswerft und Maschinenfabrik
teilt mit, daß die Fabrikation des Unternehmens bis August
.1907 für Neubauten fest verschlossen ist. — Seit dem Inkraft¬
treten der neuen Handelsverträge hat für den Zeitraum vom
1. März bis Ende Juni der Wert der Ausfuhr in wollenen Ge¬
weben 61.5 Millionen Mark betragen und zeigt besonders nach
dem Orient gegen das Vorjahr noch wesentliche Zunahme.

Kleine Finanzchzonik. Die MechanischeWeberei von Sonn-!
tag u. Loescher in Netzschkau ist in Konkurs geraten. Die
Passiven betragen über 1 Million Mark, die Aktiva sind noch
nicht genauer festgestellt, sollen aber auch nicht unbedeutend
sein. — Aus London wird gemeldet, daß eine weitere Goldzu¬
fuhr von 200 000 Lstr . aus Paris erwartet wird. — Der Auf¬
sichtsrat der Kottbuser Maschmenbauanstalt und Eisengießerei
schlägt für 1905/06 7 Proz . (i. V. 4i4 Proz .) Dividende vor. —
Die Vereinigten Metallwarenfabriken, Aktiengesellschaft vorm.
Haller u. Ko. in Altona, verteilt 17% Proz . gegen 12% Proz.
Dividende. —, Die Aktien der Österreichischen . Mannesmann¬
röhrenwerke Düsseldorf sollen nunmehr an der Berliner Börse
zugelassen werden. Im freien Verkehr gehen die Stücke zeit¬
weilig um, und zwar zu etwa 176 Proz. — Die-Pfäizische Näh¬
maschinen- und Fahrräderfabrik Kaiserslautern wird D Proz.
(i. V. 8 Proz .) in Vorschlag bringen.

Kuxen «Markte
Tendenz : Die Stimmung auf dem heutigen Kohlenkuxen-

markte war fest. Namentlich schwere Werte waren begehrt,
ohne daß jedoch größeres Material an den Markt kam. Höher
bezahlt wurden Königin Elisabeth und Mont Cenis. Von
leichteren Papieren gingen Borussia , Charlotte, Kaiser Friedrich,
Schürbank und Charlottenburg und Tremonia um.

Der Braunkohlenkuxenmarkt blieb ohne Interesse bei lang¬
sam abbröckelnden Kursen. Kaliwerte fest ; namentlich Aus¬
beutepapiere höher gesucht. Gehandelt wurden Alexanders¬
hall, Beienrode, Eeutschland -Justenberg und Hohenzollern. Von
Aktien gingen Bismarckshall , Ludwigshall und Nordhäuser
Kaliwerke um.

Von Erzkuxen Umsätze in neue Hoffnung, Peterszeche^
Viktoria und zu wesentlich niedrigeren Kursen*Wildberg.

Steinkohle. Nach¬
frage

An¬
gebot Steinkohle. Nach¬

frage

Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten der
Deutsclien K Wehten - und Wechaelbank,

r. r ; n51S» tw rt Sk 12 .

Freitag , den 23. November 1906.
An¬

gebot
Alte Haase . . . .
Auguste Victoria .
Blankenburg . . . ,
Borussia . . . . . .
Constantia der Gr.
Däutschl.b.FIaßlgh.
Dorstfeld.
Eintracht Tiefbau .
Ewald . . ,
Fr .Vogelu.Unverh.
Graf Schwerin . . .
Heinrich . . . . . .

Brühl . . . . .
Donatus . . .

1840
12800
3000
750

36000
5450

15250
7550

57200
3375

11350
5050

Braunkohle.
110300 jlllOOj Roddergrube .
112800 113100(Schallmauer . .

1875
13000
3125

760
38000
5525

15750
7775

3425
11750

Helene, Amalie . .
Hermann I—HI.
König Ludwig^ . .
Königin Elisabeth
Lothringen . . . .
Mont-Cenis . . . ,
Schürb. Charlottb,
Trappe.
Tremonia.
Trier . . . . . . . .
Victor . . . . . . .

17700
3000

28500
21750
32750
21700

2025!
3400
3625:
4900

18500

29700
22300
33300
22200
2035
3500
3675
4950

19800

Kali.
Alexandershall ,
Beienrode . . . . .
Burbach . . . . . .
Carlsfund . . . . . .
Desdemona
Deutsch!.Justenbg.
Glückauf Sonders h.
Grofih. v. Sachsen
Günthershall , . . .

Apfelbanmerzug. .
Bautenberg . . . . .
Biberer Gruben . »
Fernie . . »

8000
7200

13000
8650
5200
4900

17500
4600
4900

1830
2075
1625
3900

8100
7300

13400
8800

4950
17900
4800
4975

Heldrungen . . . .
Hohenfels . . . .
Hohenzollern . . .
Johannaehall . . »
Kaiseroda . . . . .
Neustaßfurt . . . .
Rothenb., Iledwgb.
Wilhelmshall . . .
Wintershall . . . .

Erz.
1860
2150
1650
4100

Henriette . . . » . .
Klöserweide . . .
Victoria b-Hittfeld
Wildberg.

— 132500
4075! 4125

2575! 2625
9600 9800
6850 6700
5475; 5575
7900 8100

17300; —
3250! 3300

13500!13650
12400 12800

1875; 1900
650j 630

11001 1125
760 ! 800

Geschäftlichem
Neues unübertreffliches

TasdaemtMcIi-
JPajrffüna

in Flacons zu M. 2.50 u. 1.-
Ueborail vorrätig*Parfümerie

Heinrich Mack, lllm a. D. F6
Es stand an diesem Platze
Gar oft ein Inserat,
Das ward zum Küehenschatze
Dem, der’s gelesen hat!
Und wer’s je übergangen,
Für den ist’s jetzt noch Zeit,
Er möge nur verlangen
Das Beste weit und breit:

Pfeiffer§ Dilter’s
Kaffee ^Essenz

in Posen und Paketen . F 77

Mur'W ©c;l £©rle !’s §sngsr -ps««iisy
(eingettagtncg Wareuzeiche» unter Nr . 50674 ) m

sind blt allein echten. Ans feinstem Gummi arabicum , LsekreHit »« *■*
und Neilcheugeschmack hergestellt, werden sie nicht allein von Säugern 8
und Rednern, sondern auch im Theater u. Konzerten sehr begehrt. Als Mund. N
Pastillen verbreiten Werkerle ' s Sänger - Pastillen einen angenehmen-'S
Geruch; bei HalScmpfindlichkcitsehr bekömmlich. Nur echt in IwserM ^
Schachtelnä 25 Pfge. Wo nicht erhältlich, liefern direkt.

Weckea-ie ’s Bonbonsfabrik » Feuerbach-Stattgart. |

Me Morgen-Ausgabe umfaßt 14  Ketten
und die Verlagsüeilage „Der Roman"._

Leitung: W, Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: St. Moegltch ; ffee da»
Feuilleton : I . Kaisler ; für den übrige» Teil : C. Röiherdt ! für die

Sk,neigenuttd Rettameu: H. Doruauf ; sämtlich in Wiesbadtm.
Druck uub Bcrlag der L- Echellenbergjchm Hoi-Buchdrucke« , «
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garantiert wasserdicht,
für W Sclineriiincm , Kranke und Minder.

Ton Mk. an per Meter.

Windelhöschen, gÄ
Säuglingspflega unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75 an. 2637

Sämtliche Artikel znr Kranken- nnd Weclienhcttpflege.
Clar . Tanker , H'Ä ?™6'

Ingenieur - Büros:
jrlin, München,
amburg, Görlitz,
änigsberg, Leipzig
'iesbaden, Brüssel,
annstatt, Wien,

Magdeburg.

/ :v' .

Bandarbeiten.

Der Verkauf dauert
nur so lange wie
der Vorrat reicht.

Wir haben einen grossen Posten Restbestände und einzelne Piecen in vorgezeiebneten,

angefangenen und fertig gestickten Handarbeiten AÄML enorm MSI lg : auf ® xtra-
TOscliesi zum Verkauf aus ^ ele ^ t und bieten mit diesem Angebot eine

Suasserist g 'limsti ^ e Einkaufsgelegeialieit für Weltmächten.

Nachdem mir die Konzession zum Restanrationsbetricbe für das
ganze Jahr erteilt worden ist, lade ich verehrte Gäste ganz ergebenst ein.

Hahn i. T ., November 1906. HochachtendIJ . Schröder.

korpulente
Paletots undHerren-

Anzüge,
moderne Stoffe , tadelloser
Sitz ,besteM aßmrarbeitung

aus allerersten Firmen , sriib . Preis 30,38,
40 , 50 Mk., jetzt 25,27,30,35 Mk.
Ans .gestattet . Allees.Schwalbacherstr .30,1.

(Ka 1524 g)
F 150

U nterkileidung“
Damen-Strümpfe,
Hemdhosen,
Untertaillen,
Reformhosen,
Leibbinden,
Kniewärmer,
Bettscbuhe,
Rückenwärmer,
Lungenschützer,
Damen-Westen,
Schulterkragen,
Unterstrümpfe u. s. w.

ist meine Spezialität.
Kinderstrümpfe,
Trikot-Hemdhosen,

„ -Gamaschen,
Kinder-Söckchen,

„ -Häubchen,
„ -Jäckchen,
„ -Schuhchen,
„ -Höschen,

Faust-Handschuhe,
Hosenträger,
Taschentücher,
Sweaters u. s. w.
Hoflieferant

Herren-Socken,
Unterhosen,
Unterjacken,
Normalhemden,
Bunte Oberhemden,
Krawatten,
Weisse Oberhemden,
Kragen,
Manschetten,
Westen,
Jagdstrümpfe,
Jagdwäsche n. s. w.

1904er RaturMin-Versteigerung
in Mainz.

Montag , den 19 . Dezember 1906 , vormittags 11 Uhr,
int Konzcrtyanse der Liedertafel läßt Herr

Peter Kerx IM .,
Weingntsbesitzer nnd Gemeinde -Einnehmer in Bodenheim,

29 ganze nnd 30 Halbstück
selbstgezogene Bodenheimer 1994 er Natnrweine

versteigern.
rar Probetage im Hause des Versteigerers in Bodenheim am

26., 27. und 30. November , 4., 7. und 8. Dezember in Mainz im Ber-
steigerungslokale , Donnerstag, den 6. Dezember, von morgen? 9 bis nach¬
mittags 5 Uhr und vor der Versteigerung . _ (No . 2457) F44

BezngSfrist biS 1. April 1007 . - MI
Geheimer Justizrat B>r . Hnulen . Kroßh . Notar.

K193

Franz Schirg , Webergasse I,
Ici Motel Nassau.

I . K. H. d. Frau Herzogin Max v. Württemberg.
Telephon 549.

WildM nt Ucaöjten!
Aus einer

Konkursmasse
berrührend und anderen mehr kaufte ich
größere Posten Herren - und Knabcn-
Anzüge , Paletots , deren früherer Preis
15—45 Mk. war , jetzt zur Hälfte des
früheren Ladenpreises . Ein grober Posten
Joppen , Capes , Hosen, Schuljoppcn in
sehr großer Auswahl zu jedem annehm¬
baren Preis . Za . 300 Knaben - Anzüge,
früherer Preis 6—20 Mk., jetzt bedeutend
billiger . Ein Posten Haveloks , deren
früherer Preis von 10—40 Mk. war,

jetzt 3- 12 Mk.

Nur Nengaffe22,1. St.,
vis-a-vis d. Eisenhdlg. d. Hrn. Zintgraff.

In meiner seit 13 Jahren
hier bestehenden Schuhmacherei

mache die feinsten

DameiiMI -SSL"^ « -.'"

All « Reparaturen gut u. billig
in 1- 2 Stunden.

Pius Schnei «ler,
Michelsberg 26 , Laden.
Diskr »etl

Beseitigt Uopflitase über Nacht !i
Ein Radikalmittel gegen Wanzen,.
Schwaben , B‘' !o3ie . Ungeziefer an

Haustieren und Pliaiizen!
Flasohe 50 Pf. Apotheker Otto

Sichert , Drogerie, Markt. 2763
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!•'< Geschäfts -Eröffnung!
4 $ ^ e-ner verehrt. Nachbarschaft, Freunden und Gönnern zur Nachricht, dass ich am
«ü *&&Misteg , «Jen 24 . d . JS., in meinem Hause, Ecke Well ritz- und Helenenstrasse, eine

| gut Mrgeriiche Sestaraüon StehbierbaMe
unter dem Namen

<«
iasitoas Zur Mail JCrenznaeh

w
8

■eröffne. — Um geneigten Zuspruch bittet &
Prima Weine erster Firmen.

Mainzer Aktien -Bier,
hell und dunkel.

Kulmbacher Petzbräu.
RsrÄn CroN.

Schöne , neu eingerichtete
Fremdenzimmer v. 1 Mk. an.

Gut bürgerliche Küche.
Billard.z

H

Znm Anssuchen haben

lüge lusen
auf Tischen ans w .

Serie I , bisheriger Verkaufspreis 1.50 bis 2 Mk
K89

II,
HI,
IV,

2.50
3.—
4.50

5 . üuttmann & Co

jetzt 1 . — Mk.
„ 1 . 5©
„ 8—

8 . 50

Webergasse 8.

Die bekannten

Goodyear-
wcltftiefel

fff Boxcalf und Rahmen-Arbeits-Stiefel
für Herren und Damen in versch. Fassons
und divers. Sorten , Boxcalf-, Chevreaux-
u. Wichsleder -Stiefcl für Herren , Damen

u. Kinder kauft man am billigsten

Nur Marktstraße 22,1.
Kein Laden . 7664

Tel. 1894. Tel. 1894.

HflUSWALüTi
FEINSTE

SPEISE-
CHOCOLUDEN

I . Ihnmmia! I Ls
In unserer

Spezial -Abteilung
fürKorsetts

unterhalten wir ein sorgfältig zusammen-
gestelltes Sortiment in : Kl

Einfachen Korsetts,
F rack -Korset .ts,
Empire -Korsetts,
Mieder -Korsetts,
Hygienische Korsetts , ,
Gestrickte Korsetts,
Reform -Korsetts,
Korsetts für starke Damen,
Büstenhalter,
Kinder -Korsetts etc.

Korsett„Liane“, Pariser
Originalmodell,

aus Leder - Satin , -fl 4J50
yorzügl . Paßform , “ .«a Mk.

Frack-Korsett„Felicia“

Anfertigung nach Maß unter
Garantie für tadellosen Sitz.

No. 050
883 d Mk.

aus
grauDrell.

Belieb

No . {öO
3907 4 Mk.

aus
grau Drell.

No. £ 00 |
3412 ") Mk.

aus |
hellJacquardj

este Passformen.

F124

Diadem - chocolade
Selica - chocolade
Sahne - cmocolade

allenthalben käuflich

Besichtigen Sie
meine erprobtem

und bewährtem

K143

lampenu. Kreimer.
8rieh8tephaii,sSlt -̂ ^ 4

Kleine Burgstraße , Wiesbaden , Ecke Häfnergasse.

1Ml  A.-E.
Niederlage Wiesbaden.

Bureau : Schlachthausstrasse 12.

Telephon Mo. 3108 . Telephon Mo. 2108.

Wir bringen hiermit zur Kenntnis unserer verehrten Kundschaft , daß -wir unser
fFlaschenbier in PalenOemcIiInoBaohrn nach neuer Etikettiermethode , wie
nebenstehend abgebildet , liefern.

Die Vorteile dieser Etikettierung für das Flaschenbier trinkende Publikum sowohl als
auch für die Erhaltung unseres guten Renommees liegen so klar vor Augen , daß wir
uns entschlossen haben , trotz erheblicher Kosten die erforderlichen Maschinen anzuschaffen.

Wir heben ganz besonders hervor , daß der gegen den Patentverschluß so häufig erhobene
Einwand , nämlich:

die Masche kann , bis sie im die Hand des wirk¬
lichen Konsumenten gelangt , beliebig häufig und
unersichtlich geöffnet werden , wodurch die Qualität
des Bieres beeinträchtigt wird und der Inhalt der
Flasche nicht einwandsfrei bleibt

durch unsere neue Etikettiermethode

gründlich beseitigt ist.
Sobald jetzt die Flasche etikettiert ist , ist das Etikett mit dem Patentverschluß und

der Flasche in demselben Augenblick durch einen Bindfaden derartig verbunden , da & ein
Oeffnen der Flasche ohne Zerschneiden oder Zerreißen des Bindfadens nicht mehr möglich ist.

Gleichzeitig haben wir bei unserer neijen Einrichtung in umfangreichster Weise darauf
Bedacht genommen , dass das BSier nnf schnellstem und sauberstem Wege
direkt vom luigcrlns . auf die vorher aal ' Wall Orad abgekühlte K lasche
gefüllt wird und somit das Erfrischende im Bier allen Umfanges erhalten bleibt.

Wir bitten das Flaschenbier trinkende Publikum , sich von den Torteilen dieser Art der
Flaschenfüllungen und Etikettierung zu überzeugen . 7720

Unser Bier ist in allen einschlägigen Geschäften zu haben.

KreDrich.
Hotel Engel.
Sonntag ab: Neuen 19l>ttcr Wein

per Schoppen 5V Pf . Vorzügliche
Speisen und gute Wurst.

Es ladet höflichst ein
_ ■>. lirnnelierg r.

ffaHsbaöer
Kaffee-Gewürz,
UnterGarantie
unübertroffen.

ÜPOfflPorfionen-Anzatil.
Billig, -- „

100 Herren-
Rmhmrg-

Näder , nur gute Ware, in allen Größen
(Gelegenheitsrauf -, früherer Preis
Mk. 13, 18, 20, 22, 25, jetzt 7.86 , !!,
10, 12, 15 , so lange Vorrat rcidjt.
Ansehen gestattet . 1. Stoff,
Sch walbach erstrast« 30 , Altersäi >.

Rindfleisch SSÄ«Ä
80 Vf. Römerberg 3.

Günstige Gelegenheit!
Tapfeläpfel: Canada- u. Baumann-
Rernett., Borsdorfer, sehr prw. nur
n. c. T. Traubenkur, Wilhelmstr. 10.
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St fitz-Apparate
bewährtester eigener Konstruktion,

für Kinderu. Erwachsene,
ärztlich bestens empfohlen und ver¬
ordnet für alle Verkrümmungen des
Rückgrates , hohe Schultern , schiefe
Haltung , hervortretende Schulter¬
blätter etc . etc ., in sorgfältigster,
sachverständigster Anfertigung
nach Maß und Anprobe , stellbar
und von vorzüglichster Wirkung.

IÄ f.AStoss.
Spezial - Etablissement für die
Anfertigung von orthopädischen
Apparaten u. Maschinen aller Art.

Magen- und Darmkranke,
Diabetiker, Nervenleidende,

Blutarme, Rekonvaleszenten , schwächliche Personen
nehmen mit nnerreirlitem Erfolgte das einzig existierende , nach
D. R. P. hergestellte , ärztlich empfohlene homogene S' flanzeneiweisi

„TnÄolin “.
Unerreichtes Nähr- und Kräftigungs- Mittel.

Rationellstes und billigstes diätetisches Nährmittel.
Nahrhaft . Kräftigend . Appetitanregend.

Dosis : 1 Teelöffel == 4 Gramm = 8 Pfennig.
Karton , enth . 125 gr Reutel ä Mk. « •a ®*

Tniulin wird auch koscher unter streng ritueller Aufsicht Sr. Ehrw. Rabb
Hr Monel in Leipzig hergestellt und ohne Preiserhöhung geliefert.

Zu haben in Wiesbaden in der Adler - Apotheke , Kirchg . 26, »immarc «*.
Apotheke , Bismarckring 29, Hirsch - Apotheke , Marktstr. ..
Apotheke , Langgasse 15, 14  ro neu - Apotheke , Genchtsstr . 9,
Apotheke . Langgasse37 , Oranien - Apotheke . Taunusstr . 5i, * a « » «*»-
Apotheke . Taunusstr . 20,Theresicn - Apotheke , Emserstr .24, » iK «or »a-

Apotheke , Rheinstraße 41, Wülielms -Apotheke , Luisen straKe i.

44

8lumetithals

fuppen-JUimk
Kirdigasse 39/41

ist eröffnet 2
Zu Nikolai und Weihnachten bringen wir

unsere altrenommierte Puppenklinik in
empfehlende Erinnerung.

Jede Reparatur wird sauber und fach¬
männisch ausgeführt. Alle erdenklichen Ersatz¬
teile, wie Köpfe, Arme, Beine, Rümpfe, Hände,
sowie sämtliche Zubehörteile, wie Kleider,
Hüte, Strümpfe, Schuhe in hervorragend
grosser Auswahl am Lager. Kl

Weil beendeter 3msentar!
Ein Posten einzelner und zurückgesetzter

Wäsche
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Günstige Gelegenheit für den Weihnachts - Einkauf.

Aufklärung!
fjcrtrt- u. Wwer-Wems II. AnAg!

Lin Wersnch rnimert nicht!
prüfet Kure Wezugsquesse

zur neuen Saison.

Liese's
Schuhbazar»

ZOO
34 Kirchgasie 34»

gegenüber dem Warenhaus,
verkauft diefm Monat

Hausschuhe mit Absatz, für
alle Damen -Größen . .

Hausschuhe mit feinem Eiu-
’ faß und Spitzkappen für

Damen echte Chevreaux-
Schnürstiefel , eleg. Form,

Herren - Borhorse - Hakcn-
stiefel, schlank . . . .

Näheres im Fenster!

t . oo
I/O

5.OO
7/°

i Wirtschafts-Eröffnung.

Nebenstehende Marke
gilt alseinzigeSZeichen

der Echtheit von
Wendelsteiner

Haensners Brenuesfel
Spiritns

Flasche Mk. 0.75 « .
1. 50 . Hervorragendes,
preiswert S u. billigstes
Kräftigungs - u. Reinig¬
ungsmittel d. Kopfhaut,
befördert das Wachstum
der Haare, reinigt von
Schnppen.vH - verhütet

Nur acht Kahlköpfigkeit. - * s*
mit Brennend. Das Bild und Wort
„Brennest«!" ist geschützt, wo solches
oderd. Marke Mendel » einer Kircherl
fehlen, erhält man stets Nachahmung u.
unechtes Haarw asser. fUty  Vorsicht
beim Einkauf. Zu haben in
Apotheken, Drogerien, Parfümerien , Frr-
seurgeschäften oder i :» rl llimnini,
München. B&oliert Sauti -r , Oramen-
Drog ., Drog . E . U4» ehi »8, TaunuSstr .,
E . AISXI , Michelsberg, « arl Brodt,
Albrechtstr., A . Brriing , Gr. Burgstr.
» « oettel , Michelsb., W . « raef,
Wcbergaffc. «» k l , io . Moritzstraße,
E . li . HiiUsi -, Bismarckring , 41.
I» » rt »ehl , Rheinstraße, Sanitäts-
»r » er. , Mauritiusstr ., W . Schild,
Friedrichstraße, « . Seyb , Rheinstraße,
«». Wiehert,2Rar {tftr .,Chr . 'B, rtoher,
Kirchgasse, A . Cratz , Erit * #* o mpel,
Wellritz - llrog . , Otto Schau-
d » a , Tli . Wathsmuth , Drogen»
Haus Massig . H . Rom Saclif . ,
Kömer - » rog .,$ atf . Altataetter,
Ecke Lang- und Webcrqasse 19. P114

Zelegenheitskaus.
Mehrere

m
Herren-Paletots
für Herbst und Winter , teilweise auf
Seide gearbeitet, in modernen Farben,
werden , u fabelhaft billigen Preisen

verkauft. Nur

Marktstratze 22, 1.
Kein Laden. Telephon 894.

^Wr ^Pfer - ebesitzer
empfiehlt Futterrüven zum billigsten
Tagespreis rWilli , lloli in am * TVaclif . ,

Sedanstr . 3. Telephon 564.

süddeutsche Ware ( GclegenheitskatM , modern,
Stoffe , tadelloser Sitz , beste Maßvcrarbeitung aus aller¬
ersten Firmen , früherer Breis Mk. 30, 35, 40, 45, 50,
jetzt Mt . 155, 20, 25, 550, 35, so lange Vorrat.

, v Ansehen gestattet. Heile Verkanfsrünme.
Schwalbacherstraße 30, 1. Stock(Alleeseite).xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

~ - - | |xnxnxnux
n

in

xxx
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Einem verehrlichen Publikum von Wiesbaden , Biebrich und
Freunden und Bekannten hiermit dre ergebene ^.nzerge,

daß 'ich in meinem neuerbauten Hause in

Biebrich a. Rh ., Hopsengartenstr. 4,
das

Mmrmt Jm  MwAkl Kindl".
gapr* Sehenswürdigkeit Biebrichs,

Samstag , den 24. Rov. , abends 7 Uhr , mit Frei -Konzert
eröffne. — Durch Führung guter Küche, Ausschank des beliebten
Mainzer Aktieu-Bieres und Münchner B,ere , sowie Weine
erster Firme » hoffe idi die mich beehrenden Gaste m jeder Weile
zufrieden zustellen. — Indem ich bitte, das nur bisher erwiesene
Wohlwollen auch auf mein neues Unternehmen gefl. übertragen zu
wollen , zeichne Hochachtungsvoll!

Friedrich Lutz,
seither Wiesbaden , Clarenthalerstraße 3.

2§sr 77 oD vvxxxxxxxxxxxnxunxnnxxxxx
Restauration „Bobbeschänlelchen",

85 Röderstratze 85. — Telephon 447. ,
Heute Samstag: Metzelsuppe.
Morgens Wellfleisch mit Kraut. Bringe gleich-
zeitig das berühmte Kulmbacher Rcichelbrün . ra , , ,

in empfehlende Erinnerung und liefere dasselbe in großen und kleinen Gebinden,
sowie in Vi und V* Flaschen. Zu recht großem Besuche ladet ergebenst em
' Achtungsvoll 1 riedr . Eiciiliacher.

Blasen- u. Nierenkranken |
ist dringendst zu empfehlen der Besuch des kgl . Mineralbades B

Ilrlickenau , sowie zur Trinlclciir dasernarzeri
Kgl . Bayr . Mineralbad BrückenauWernarzer Wasser ist von hervorrag. Heilwirk¬

ung bei harnsaurer Diathese, Sicht, Mieren-, Stein-, Gries- u.
Blasenleiden, sowie all. übrigen Erkrank. derHarnorgape.
Nach neueren Erfahrungen ist es auch ausserordentlich
wirksam zur Aufsaugung pleuritlscher Exsudate. — Die
Quelle ist seit Jahrhunderten medizinischbekannt. —-

_ - Erhältlich In allen Apothekenu. Mmeralwasserhdlgn. Schutzmarkeg
| Hauptniederlagp Wiesbaden bei Herrn Taunusstr^

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Mass . 2807

Herrn . Stickdorn , Gr. Burgstr . 1

480,000 Mk.
bar Haupttreffer sind ohne
jeden Abzug mit einem Otto-
man. Staats - Eisenbahnlos
in der Ztehg . am 1. Dez»1908 mit 5 Mk. Zins-
Einzahlung zu gewinnen.
Umgeh. Bestell, erbeten an

E. F . Schmidt & Co .,
Bankgeschäft in Nhmegen ,

via Cleve a. Rh. , E 164

Zum Herzog von Nassau.
Heute abend: Metzclknpbe.

' Morg :Wellfleisch, Schweine-
_ ^ Pfeffer und Bratwurst.

°W7adet frdl. ein M . J . Seul.

28 */2 Morgen
62,700 Reben'

„Weingut Schwanen"
P61

IaWeikiwein^ .L'1.
IaRotwein « ?. ?Ü . .

ferner zu 50, 60, 80 Pf . u. 1 Mk. das
Liter. Mindestabnahme 30 Ltr., über
100 Ltr. billiger. Geg. Nachn. Faß lcrhw.
u. franko zurücksend. laFlaschenw . Preis¬
liste! Rud . Ilörsch , ESenkobcn,

Großer Schnhverkans
Gut ! Nengaste 22 , 1. S1. Billig k

la — Mit
bestes unschädliches KopflauSmittel

30 und 50 Pf . P125
In Wiesbaden bei

AÄllIi . Jlaclienln -imer,
Adler - Drogerie , Bismarckriug 1.

La 1lasse  jldolf Stein KM.,T 6
Inh . : Gesell w . IPopp-

AVeilmachtsbestelliiiig -e, » erbitten möglichst frühzeitig.
— Grösste Auswahl in Taschentüchern . —

Feinsfe Monogrammstickerei.
2864

Porto und Versandspesen extra,
daher kein Risiko.Gebr.Woifertz,

Fort mit der Glas-Christbanmspitze,
kauft die unzerbrechliche Christbaumspitze
gSägf- (1 Kngrel - fÄcUiu i, "'WH die
schönste Zierde des Weihnachtsbaumes,
nach Anzünden der Kerzen ertönt ein
wundervolles Gloeken -Geläut , welches die
Feststimmung besonders erhöht ; dasselbe
ist hochelegant gearbeitet , extra fein ver¬

nickelt und sicher funktionierend.
Ao . DSUi . C ln lat liaiim «| iike
(i tlnsel - t . eläut , mit ( Relirauchs-
Anwciong , p . St . nur Ult . fl. —»
>o . 0540 . llasselbe , Itocltele-
gjint mit lilumeu n . l . simet ta-
terzie nngen und (Jeliranolis-
Antveisiin ^, p . atiicli Kit . 4 .50.
Fort mit dem teueren Barometer,

bestellen Sie den sehr beliebten
K * Xigarreniclirank in . Welter-
Iiiiii - clier », verschließbar , zirka
40 zm hoch und 21 zm breit , mit feiner
Schnitzerei , das Wetterhäuschen zeigt das
Wetter immer einige Tage vorher an , er¬

setzt mithin die teueren Barometer.
■%», . 3550 . ® ia :5rremsc !»r :iti»lt « >«*
Weilerliäuselieiii , liochtein ge-
arh «-i :et , pr . Stück natr ÜBk. 3 .4S - .

- Versand nur per Nachnahme . - Umtausch gestattetoder Geld zuruck,
Katalog mit ca . 5000 (.’egcnstäiadeu . s-yVe B e .hn.icMsnach rag gratis u. lrai .ko . P164

Stnlilw»ren-BCaltrik... Venandhan«Willi! l)Cl Söllllffeil«0.441).
„Hotküppelien'
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Zuverlässige junge Kinderboune
zu kleinem Kinde gegen hohen Lo'- ... . . ...— Lohn
nach Frankreich sofort gesucht. Etwas
^anzostsch sprechende Bewerberinnen
ju melden Herderstraße 12, 2. Stockrnks.

' . Verkäuferin
gesucht. P . H. Müller . Michelsbera 18.

Jüngere Verkäuferin,
welche schon in der Spiclwaren-
Branche tätig war , zur Aush . gesucht
M . Bur gstraße 1, Spie lwarenaeschäft.
, Jüngere tücht. Berkäuserin
(womöglich in der Konfitür .-Branche
!« fahr .), zum 1. Dez. z. Aush. ges.
!Osf . u. H. 233 an d, Tagbft -Verlag .

Berkänferin gesucht.
Gg. Schmitt . Lanaaaüe 17.
> JnngeS Mädchen für den Laden
und zum Forttragen gesucht Kon-
ibttoret Kaiser -Friedrich -Rin g 12.

Geübte .Weißstickerin
gesucht, anr liebsten für nachmittags.iNah. Taa bl.-Berlaa . v

. Lehrmädchen gesucht
pet freier Station und sofort . Ver-
jtüt. Rhein . Kaufba us . Marktstr . 21.
‘ Einz . Dame sucht Stütze,
dre perfekt schneidert, kocht und
Hausarbeit verficht. Hotel Cecil,
Zimmer 883. tägl . 2 Uhr.
* Einfaches Mädchen

. Küche und Hausarbeit , sowie ein
in dermadch. sof. ges. Karlftr . 3, V.

b. Eintr.
28.

Tücht. Küchenmädch. zu
gesucht Fran kf urterstraße
arrr r 3 in  Mädchen gesuchtM brechtstr aße 23, 2.
/Durchaus tüchtiges Älleinmädchen
f. Küche u. Hausarb . zu kinderl . Ehe¬
paar , gesucht Friedrichstraße 50, 1 I.

chwal-

Alleinmädchen
sof. od. 1. Dez, aes. Ärndtstra ße 7, 2.
. . Tüchtiges Älleinmädchen,
das kochen kann, sof. in fein . Haush.
ges. Meid , erb, nach  Nikol asstr . 23,3.

Tüchtiges Älleinmädchen
sofort gesucht Lui sen platz 1, 1.

II Anständiges Mädchens '
ft- naben kann und Hansarbeit über-
Nrmmt zu größerem Kinde gesucht
Etisabethenstraße 4, 1.

Evangel . zuverlüss. Mädchen
mr häusliche Arbeiten gesucht
liapellenstraße 74.
. Ein sauberes Mädchen,
das Liebe zu Kind, hat , sofort gesucht
Helenenstraße 80, 2.

Hausmädchen
mrt besten Zeugnissen für Herr-
schaptshaus (2 Pers .), mit 25 Mk. An¬
fangsgehalt , sofort ges. Anmeldung
zw. 2 u. 7 'llbr Kreioelstraße 3._

Brs zum 1. Dezember oder später
wird ein brav , sleiß. zweites Haus-
madll). ges., w. sch. in best. H. ged. h.
Anmeld. 10—11.30 vorm. 2—4 nachm.
SyrernDr . Großmann , Paulinenstr . 3.

Ein tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, per 1. Dez. ges.
Angenehme selbständige Stellung.
Rhern . Kaufhau s, Marktstraße 21.

Mädchen
sof. ins Rheinland ges. Göbenstr . 6,1.

Ein älteres Mädchen oder Frau
gesucht Klein e Langgaffe 2, Part.

Pflegerin von 30—40 Jahren
zu einer gelähmten Dame gesucht.
Dauernde Stelle . Mitgehen a. Reis.
Zeugnisse erforderlich . Vorspr . von
5 Uhr nachm, an  Lebcrberg 4, Part.

Ein tüchtiges Waschmädchen
gesucht̂ Sch ulberg 10, Vorder haus.

~lSin tüchtiges Waschmädchen
auf daue rnd ges. Nerostr . 28; H. 1.

Tüchtige Monatsfrau
für 3 Stunden täglich gesucht. Näh.
Rheingauerstraße 16, Part , r.

Monatsfrau
von 8—12 u. 2— 3 Ahr ges.. ev. Log.
i Hause. Adelheidstraße 76, Part.
n Monatsfrau gesucht
(2 Std . vo rm.) Damb achtäl 32, 2.
I ~ Monatsmäbchcn
t ...Molkerei gesuchtlWc llritzstraße 25.

Eine säubere Monätsfrän gesucht.
Nah. Eckernfördestratze 4, 2. Et . r.

Weckfrau
gesucht  Mauergaffe 49._ _

Sauberes Laufmäbchen
gesucht Hu tl aden Warktst ratze 26.

Beffercs Mädchen,
das nähen k„ zu 2 gr . Kind, tagsüber
sofort gesucht Saalgasse 36, 2.

_Männliche Personen.
Tüchtiger jirngcr Mann

als Stadtreisender für ein feines
Herren -Garderobegeschäft nach Maß
persof . geg. Geh. u . hohe Prov . ges.
Gesl. ausführliche Offert , u. E. A. 75
postlagernd Rheinst raße ._
J § • Anschläger (Schlosser) gesucht
Schiersteinerstraße 15, Laden.

Jnst all atio u8-Br an che.
r>nm i . Jan . od. früh , tücht. L...
kundiger Verkäuf . ges., der mit allen
Kontorarbeiten (eins. Buchhaltung)
vertraut ist. Anerbiet , mit Zeugnis
aüschr., Gehaltscmspr . u . Photogr.
unt . O. 232 an den Tagbl .-Berlag.

Tücht. Bauschreiner Mnschl.)
gesucht Riehlstr aße 20.

Ern gewandter Änchbinder
rndet dauernde Stellung Buch-
iruckerei Carl Ritter.

Ein Konditorgehilfe
von morg . 8—1 Uhr für dauernd oei.
Wörthstraße  11 , Laden.

__ Kellner gesucht
Zentral -Spe iseh aus , Friedrichstr. 47

Schlosserlehrling
gesucht Hellmundstraße 37.

Junger kräftiger Hausburschc
mrt guten Zeugnissen gesucht Karl-
straße 35, im Lad en.

HauSbursche,
jung , prop. u , radfabrkundia , sof. ges.
Moritzstraße 13, im Hause des Herrn
Konditor Fendt.

Junger Hausbursche
mrt guten Zeugnissen ges. Friedriche
straße 18, P . Dittrich . 7807

Ein Hausburschc
ge sucht. Gg. Auer , Taunusstraße 26.

Hausburschc
gesucht  Maucrgasse 19.

Orbentlicher Laufjunge
gesucht. Rumbler , n. d. Kolonnade.

Jüngerer AuslÜnser
gesucht Taunusstraße 20. Zu sprechen
zwischen 9 u. 10,Uhr ._

Schulfreie Knaben
gesucht f. leichte Sonntagsbeschäftig.
Hoh. Verdienst. Zu melden Sonntag
vorm. 10—11 Helenenstra ße 15, 1.

Herrschastskutscher z. lo . 'Dez.
gesucht Alexandrastraße 11.

Weibliche Personen.

Junges Fräulein
sucht sofort Stellung als Kassiererin
oder aus Bureau . Offerten unter
E. 234 an den Tagbl .-Verlag._

Zwei bessere Mabchetst
suchen bis Weihnachten Beschäftigung
im Geschäft. Offerten unt . Z. 281
an den Tagbl .-Verlag erbet.

Wer verhilft j. nett . Fräulein
zu cmg. s. Stellung . Offerten unt.
L. M. 14 hauptpostlagernd . 7791

Fräulein sucht Stelle
als Empfangsdame , Kassiererin , auch
Beihilfe am Büfett in seinereor
Restaurant oder zur Billett -Aus¬
gabe usw. Offerten unter S . 282

Fräulein sucht Stellung
als Verkäuferin in einem Geschäfte
irgendwelcher Branche, dessen Artikel
kerne besonderen Vorkenntnisse be¬
dingen . Offerten erbitte unt . 21 232
an oen Tagbl .-Verla g.

einer Konditorei
w. ein Mädchen, 22 I . alt , ans aut.
Fam ., mit tadellosem Rufe u. besten
Zeugnissen, Stellung als Verkäuferin
und zum Servieren zu erhalten.
Offerten unter V. 232 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Wirtschastsfräulein oder Stütze
sucht Stellung , am l. zur Führung
eines besseren Haushalts .' Offerten
Hellmundstraße 3, 3. Et . l. abzug.

Empfehle Hausd ., Haush ., Kfr .,
Stütz ., Pfleg ., Z .-, K.- u . Stubenrn .,
Kelln., Büfettd ., Servierfrl . f. Wein
od. Bier , Frl . s. Leinwanost ., Herrsch.-
u . Beiköchin., sofort. Bur . Monopol,
Schiilgaffe 6, 1. Hermann Großer,
Stellenvermittler.

Fräulein,
25 Jahre alt , in allen Hausarbeiten
u,ld im Kochen erfahren , sucht Stell,
zur Führung des 1 Haushalts bei
einzelner Dame oder Herrn.
Offerten unter R. 232 an den
Tagbl .-Berlag.

Ein alleinstehendes Fräulein,
perfekt in der feineren Herrschafisk.,
sowie gut betvandert in sämtlichem
reinerem Hauswesen , sucht eine
bauernde Lebensstellung. 40 Jahre
alt . Heitere Natur . Edangelisch.
Offerten an Herrn E. Petri , Gold-
gasse 18, erbeten.

Junge Frau (Schweizerin ),
auch deutsch sprech., sucht sof. Ver¬
trauensstell . bei klein, o. groß. Kind,
lg. Zeugn .) in Mainz , Wiesbaden od.
Frankfurt a. Dt. Adr. : Fr . Keil,
Mombacherstr. 7V«,, 4,  Mainz . F 45

„ Für älteres Mädchen,
das 25 Jahre lang meinen Eltern
treu gedient und etwa die Hälfte
der Zeit unseren Haushalt sclbständ.
geführt hat , suche ich passende Stell .,
um 1. Dez. ober 1. Januar , am

Herrn oder
zur Führung

. . — ~ ,,-crten unter
231 an den Tagbl .-Berlag.

Suche für sofort
in besserem Hause Stellung als
Stubenmädchen . Gute Zeugn . z. S.
Off . an Emma ^Jank, ^Sedanstr . 2, 2.

Beschäftigung zur Hilfe
und Vertretung rm Haushalt sucht
für vor- oder nachm, alt . geb. Frau.
Off , unt . U. 232 an d. Tagbl .-Verl.

Besseres Mädchen sucht
Stell ., am l. bei einem Kinde. Off.
unter B. 228 an d. Ta gbl. -Verlag.

Tücht. Büglerin sucht Beschafft
Ra h. Lehrstraße 2, 4 S t

Zuverl . Putz- u. Waschfr. s.
Bl eichstraße 21, Vorde rh . Dach.

Ünabh. Frau sucht Monatsstelle
od. s. Beschafft Bleichstraße 25, H. P

Aeltere Frau
, Monatsftelle . Offerten nntec

R. 232 an den Tagbl .-Verl . erbeten.
Fr . s. Monatsst . 2 Std . nt.

Jahnst raß e 17,  Frontsp . rechts._
Mädchen s. l. Beschäftigung

rn Hausarb.  Schulgasse 4, S . I.
Männliche Persone n.
Tüchtiger Westenmacher

sucht noch einige Westen in der
Woche mitzumacheii . Offerten unter
M. 231 an den Lagbl .-Verlag.

Kautionsfähiger »erb. Mann,
stadtkund-, g. Schrift , langjähr . Z. u.
g. Empf ., s. Vertrauensp . o. ä. Stell.
Offert , u. I . 232 an d. Tagbl .-Verl.

Junger Mann
sucht Stellung als Magaziner oder
Lagerist . Kaut . k. ev. gestellt werden.
Off , u. H. 232 an den Tagbl .-Berl.

Junger Mann,
welcher einen Bademeist -̂Kursus ab¬
solviert , w. in d. Vormittagsst . als
Volontär Beschäft. in ein. Badehaus.
Off , unt . W  232 an d. Tagbl ^Berl.

Herrschaftl . Diener,
perfekt iin Servieren und in der
Hausarbeit , der auch Gartenarbeit
versteht, sucht Stelle . Offerten unter
Z. 229 an den  Tagbl .-Verlag.

Emstselste Herrsch.- n. Hoteldien .,
Hausb ., S .- u. Kupferp ., List, Pfleg .,
Bademstr ., Z .-Kelln., Köche, Kommis,
sof. Bur . Metropol , Schulgasse 6, 1.
Hermann Großer , Stellenvermittler.

Diener sucht
per sofort oder 1. Januar Stellung
in feinem Herrschaftshaus . Offerten
unt . B. 230 an den Tagbl .-Verlaa.

Mädchen, das Hausarb . versteht
und bügeln k„ sucht Stell ., auch zu 1
oder 2 Kind. Näh. Frankenstr . 8, V. 1.

Diener sucht sofort Stellung.
Näh. Friedrichstraße 45, Stb . 2 r.

Lediger Herrschaftskutscher,
ged. Kab., guter Reiter u. Pferde¬
pfleger , sucht mit guten Zeugn . St.
Off,  u . G. 230 an den Tagbl .-Verlag.

WeibUchr Porsonrn.

Für einen

suche
z. sofortigen Gmtritt
»i«e durchaus zuverlässige uud

geWisieulMst«

2.  Killderwärtcriu,
(»«14?«etwas französisch spricht u.ut empfoyle» ist (höchst. Gehalt).

JnternatisuKZes
AentrKL-SteVeK-BLr--
wittLnugs-BureKN

Fr« Me MLüdenstm,
Gtelleuvermittlerrn,

Lauggaffe 84, 1. Etg. Tel. 8585.

Wanteda Maid
Companion , must bo experienced in
traysllinge have very best referenoe,must
be a good seamstress talk Fi -enoh and
English well , not over 28 Tears old , muBt
be pleasant and agreeable ; referonces
Exohanged «». SSS.» an den Tagbl .-
Verlag.

Verkäuferin.
Junges Frä '.ilein ans hiesiger

guter Familie, mit guter Schrift und
«Uten Umgangsformen als Verkmfferin
für Luxus- und Galanterie-Geschäft per
bald gesucht. Offert, mit Bild unter
W. w . # ®o postlag. Schützenhofstr.

Für Hot©!-RestaurantL Ranges
■wird zum sofortigen Eintritt ein•XTrmileitft
aus guter Familie zur

Stütze der Hausfrau
gesucht ^ Offerten mit Bild , Zeugnis-
Absclir .,' Salärangabe u. IS . B*. 1.85#
an BSmasessstein St  Vctg -Ier A . -Cr. ,
HSIn , erbeten . F 81

Gesucht wird zum 1. Dczbr., cventl.
früher, ein Mädchen , welches bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit mit ’über¬
nimmt, sowie ein braves, tüchtiges
Kirtdern ?Kdcheu, welches Hausarbeit
mithilft. Frau Dr » Kreuder , Mainz.
Liebfrauenplntz8. F45

SeWündige Köchin,
bezw. HauSdätteriu , gesetzten Alters,
von unverheiratetem Herrn zum 1. oder
15. Dez. gesucht. Dieselbe muß perfekt
sein in sämtlichen Zweigen der feinen
Küche und außerdem die Besorgung der
Wäsche übernehmen. Für Hausarbeit ist
Diener vorhanden. Ferner suche für

eine russische Herrschaft
für Mitte oder Ende Dezember eine
selbständige Köchin und einen ledigen
Diener » eine Engländerin zu einem
Kinde, eine KUchenmamscll, eine Kasfee-
köchin, Büfettfräulein für auswärts,
Allein- , Haus- und Küchenmädchen,
letztere hohen Lohn und freie Stellen¬
vermittelung durch

Wiesbadens ältestes und
bestrenommiertesPlacierungsbur.
von Carl Grünberg , Stellenvermittler,

Rheinisches Stellenbureau»
17 Goldgaffe 17, V ««t.

Telephon 484.
Einige Laufurädchen 7803

sofort gesucht. Blies -Schramm,
Nikolasstr. 3, 1.

Aelteres Kindermädchen
oder Fräulein zu drei Kindern gesucht.
Offerten an Dr . Klipftein , Deainz,
Rheinallce 10. F 45

Männliche Personen.

er SWnng sucht
verl. die „ Deutsche Baranzen-
poft " 280 , Eßlingen . F 144

_ ‘ Engros -Geschäft in Bingen I
sucht einen

jungen Mann
aufs Kontor. Eintritt gleicki. Offerten
mit Gehaltsansprüchenrc. u. T . S» » 2 S»
cm Haasenstein & Bögler A . - G . »
in Frankfurt a . Main . F 81

Für ein Rechtsanwaltsbureau wird ein
jüngerer

Schreidgehilfe
gesucht, der stenographieren und die
Schreibmaschine bedierien kann. Eintritt
sofort, eventl. 1. Dezember 1906. Näh.
unter Sfo . ■*489 ’ bet D. Frenz»
Annoucen -Erpedition , Mainz . F44

Jüngerer Küfer
oder auch Wein -Küfer -Lehrling für
sofort gefuchft Offerten unter # \ SB»
an den Tagbl.-Berlag.
an

Tücht. verheirateter Fuhrmann
für Spedittonsgeschäst gesucht. Derselbe
hätte nebenbei die Fütterung zu über¬
nehmen, sowie für Reinigung des Hofes
und Kontors zu sorgen, wogegen er freie
Wohnung erhalten würde ul Mk. 26.—
Wochen!. Kassenbciträge zahlt das Ge¬
schäft ganz. Es wird nur auf einen zu-
vcrläss., nüchternen Mann reflektiert, dem
an dauernder Stell , gelegen ist. Schrift!.
Angcb. u. E . SS » an den Tagbl .-Verl.

SteUen-Gesuche
Weibliche Personen.

Geh. Dame,
sprachenk. (engl. u. franz.i. wünscht
Beschäftig, s. Nachmitt, als Gesellsch. z.
-einz. Dame od. Herrn: auch Beaufsicht.
groß. Kinder (Companion—Governeßi.
Borzügl. Referenz. Off. unt. P . asi
an den Taabl .-Verlag.

Aelteres geb. Fräulein
sucht auf 1. Dez. Stellung bei einzelner
Dame als Pflegerin u. zur Führung des
Haushalts . Betreffende würde ev/auch
ohne Gehalt gehen. Angeb. u. 14. » s
an Tagbl.-Hpt-Ag., Wilhelmflr. 6. 7781

V̂ers . Herrschaftsköchin sucht Aus¬
hilfe bis 15. Januar , auch l . Februar.
Frau Marie Mittelst ädt . Stell cn-
vermittlerin. Dclaspeestraße ft 7809

Männliche Personen.

Kaufmann,
verheir., seit l. Jahren in der
Tuch-, Konfektions- und Herren-
artiket-Branche, w. Filiale o. sonst.
Vertrauensposten zu übernehmen.
Off. erb. u. H.  229 Tagbl.-Verl.

HSsäPtÄa

Mhmiilgs-Anzeigrr des Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen- im . Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern mrd weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -N« nen

der Anzeigen durch feite Schrift nuSgczcichiiet.

1 Zimmer.
rara-jrv,„ncxcaoaar .- amr vrn

Kleine Schwalbachcrstrafle 4
und Küche Zu vermieten.

K ZjiNMvr.
BBexawuaitfemaaaaantoMm n

Gneisenaustratze 8 im Hth, eine
2-Zim.-Wohn. mit Zubeh. per
au Perm. Näh. Bdh. Erdgesch.

Jahnstraße 20 sch. 2-Zim .-Wohn. tut
H., in. Glasäbschft, 1. D. N. B. P.

Kornerstraße 6 2 Zimmer , Küche
und Zubehör sofort zu vermieten.
Näh, bei Burk ._

Walramst t asie 20, HJfjT'ST’etne- schöne
2-Zim .-W. gleich zu verm. 380 Mk.

3 Irnrmer.
Dotzheimerstraße 69 3- u. 2-Z.-Wohn.

auf alei « an vermieten . _ 3501
Gncisenansträfle 8 st in Wh . u. Hth.

sind ich. 3-Zim .-Wahn. mit reicht.
Zubehör per sofort zu vermieten.
Rah . ,daselbst Erdgeschoß I 3472

Jahnpxai ;e,12 , Gch., 3-Z.-AZ 35' ML
Riederwäldstraße 4, Gth ., '3-Zimnt .-

Wohn. mit Koch- u. Leuchtgas auf
sof. zu vm. Näh. Vdh. P . r . 3473

MMWWKMsWMSMKHMKWLS

ein Z.

4 Ziittmrr.

Lnifcnstrasie 5. Mtb ., 3. St ., 4 Zim.
und Zub ., neu herg., per sofort zu
verm . Näh. Hotel Metropole,
vormittags 11 —12 Ubr._ 3500

Aorkstratze 11, i,  herrl . 4-Zim .-Wohn.
per gleich oder später billig zu ver-
mieien . Näheres daselbst. 8453

Köder, « nd Geschäftsräume.
Oranienstraße 62 Werkstatt zu verm.

,Möblierte Moffnungsn.

Kapellenstrafle 4 sch. mH . Wohnung,
8 Zim . li. Küche, im Abschluß, auch
eins . Zim . billigst zu vermieten.

Stiftstraßc 28, Part . links , gut möbl.
Wohn., 2—4 Zim ., Küche u. Zub.
v. 1. Dez.. Reise halber abz. Kurl.

Möblierte Dimmer, Mansarden
cte.

Adlerstraße 35, P ., sch. Schlst. a. r . A.
AlbreÄtstrafle ?, H. 1 l., uft Z. 1. Dez.
Älbrechtstraße,28 , 4, mbl . Zim . z. v.
Albrechtstrasie 30, B "ft, m. Z., 20 ML
Al'brechtstraße 35, 1, m. Mans . sofort.
Bai,n hof straßcJ >,J , m, ?.• m, u. o. j ^ .
Bcrtramstraße 4, 3 t., frdl . m. Zim.
Bismarckrt ng 8, P . r ., sch,  m . Zim.
B iSm arckri ng 20, 3 r „ m. Z. zu v.
Bismarckring 33, 1 I., elegant mobl.

Zim .̂ nit Schr eibti sch bislig zu vm
Bleichstraße 4, 'Ir ., e. a. M. mbl. Z.

Bleichstraße 8, 2, f. j. M. K. u. Lo^
Bleichstraße 15a sch Z. m. 1 o. 2 B. '
Bleichstraße 16, 1, sch. nt. Zim. mit

guter Pensi on zu  ve rmie ten._
Bleich straße 18, 1, 2 sch. mbl. Z. einz.
Bleichstraße 25, H., erh. 1—2 b. A. LI
Blücherplatz 6,  2 lffffch. mblTlZim. säst
Blücherstra ße 12, 3 l., möbl. Manst
Bl ücherstraße 24, 3 l., Mans . m. 2 B.
Bl ücherstr asze 32', 2 r ., frdl . m. Z. fr.
Dotch eimcrstr . 110, Gth ., sch, m. Z.
E llenbo genga ffe 2, 3 l ., g. mbftZZim.
El tvillcrstraße 12, Mtb . 2 l., sch. L. fr.
Feldstraße 6, P ., m. Zim.  zu berml
Frankenstraße 3, ft irn Z. a. f. Mann,
Frankens traße' 19, Pst Lo gis 2 Mk.
Frankenstraße 28, 1, eins. m. Mani .,

an ruh . H. o. Frft bill. zu verm. ,
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grrnnE enftroijc 22, 2 I., in. Z. zu  vm.
nncin -iti;utufce2 l, ~~I~  moblier tes^ Z.
Friedrirhftratze 2T, 1, mT^Ma üs. 3- v.
Q)erichtsstratzc 1, fl „ mfilTBim. z- v-
Goethestratze neue gilt etrtjj. m.
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*cllmundstr.12,I.r„m.Z.m.,o.P.ellinundstr . 37, Mtb. P . r ., e. m.jj.
Herderstraße 6 m. Mans . r . Arb. Lad.
Kermännsträtz e 10, P .) 2 L. K. u . L.
Hermannstr aße 21, P ., frdl . in. Z. fr
Koch stätte 4, 1 r ., schon m. Zim . zu v

ahnstratze 25̂ 2 r ., aut m. (ZTabz.
apellenstratze 5, 1, m. Z. m. 1 od.
2 Bett ., mit und ohne Küchenben.

Äar1 nca tze2ly "2 . unaeniertT ^ eparat.
_ möbl. Zim mer auf  ofciJi zu tont.
Kirchgasse 21, 1, fä). mbl . Zun , z. v.
Kleine Lang gasse 5 m. mi! Pen s.
Lehrstraße  16 , 2 r. , mö bl. Zim . zü v.
Luisenstratze ST®*)). 1 l ., möbl . Mänst

Lrixemburgstraß e 7 , 1 I„ g. m. g„ fr .
Märnzerstraße 44, N. b. Häüptbahnh^

m. 3vm.jrnt _u ._pr]ite Pe ns,  zu Dm.
Marktstraße 12, V. 3 17einf . m. Z. b.
Mo ritzstr. 4.4, M. 1 I.. 5l. u.  TOS Wf.
Nerostraße 23, 1. u. 2. EtTschön mbl.

Zim . mit 1 u. 2 Betten zu beim.
Neros,ratze 35, 8 r ., f7 reinl . A. sch. L.
Oranicnüratzc 4, P ., schön̂ nöbl . Zin.
Oranienstratze 23. V.. eins. m. Mans.
Otnntenstraße 2J,Lk 'K 2JL, Schl.77
Oranienstr . 25, b. Kn iese,  J2 Zim . fr.
Oranienstr . 25, H. P , r .,m . Z., s. E.
Oranienst r . 27, V . M . r .. e. 2 A. Schl.
Qu erstratze 2, ZTZch. Z. fr ., a. m. Pi
Richlstraße 24, 1 r ., großes , aut möbl.

Zimmer , 20 Ml ., zu vermi eten ._
Riehlsträtzc 23, 1 I., sch, m. Z. z. vm.
Rö derallee 30. 1, schon möbl. Z. Hill.
Römer berg 16 m. Zim . billig zu v.
Romerberg 16 erh. br . Arb. Logis.

Römerberg 24, 3 l„ mbl. Mans . b,ll.
Roonstratzc 8, 1 r ., m. Z. m. u . o. K.
Saalgass ^ 32, Hth. 22_m1 Km . zu tu n.
lUackMräßeT ». .HUH ), fll ' M . Z.
Schwalbacherstraße 6,, 2, n . d. Wein¬

straße, m. ungen . . . . .
mit o. ohne Pens , per 1. Dez, z. vm.

Zirn^ü . d. Abschl-,
ohne Pens , pe _ _

Sckwalbachersiraße 7, ZigTWI , m. 3 -
Schivalbacherstratze 48 2 m. g7 ~u.

2 Mans . mit ob. o. Kost. Näh. Part.
Ü. 3(50.

u 4111t UU- ti»
Sedanstr.  1 , 2 r ., sch. m. Z., xx
Sedans tra tze 7, 3, ntöFL Zim . zu bin.
S edanstr atze^ 7,^frth^ eins. 7n . Z.
Sedanstr . 11, fr. P. . sch.  Schlst . 8 Mk.
Walluferstra tze R fr th. 2, erb. Ä. ü .
Walra mstratze 21. 3, erh- 2 Arb. Loch
Westendstra ße 13, 3,. sch, m. Z. bill
Zrmme rman nstr. !>, P . r ., m. Z. z.  v.
R . A. er hl^schlllög. ft.  Karlskr . 6, P .
Am Hauptbnhnhof Zimmer fr ., 1.50.

Rikolasstraße 33, 1 l.

Leere Zimmer «n > Mansarden etr.
Nettelbeckst ratze"14̂ Hth. 1 l., I. Zim.

-
Parterre -Wohnung gesucht.

Parterre -Wohnung , 7 Zimmer mit
reichlichem Zubehör , Balkon , elektr.
Licht, Nähe der elektrischen Bahn , f.
1. Januar 1907 gesucht. Offerten
unter I . 230  an den Tak!bl.-Verlag.

Wohnung
v. 4 Zim . mit Balkon zu mieten ges.
Preis bis 750 M. Westend ausgeschl.
Off , unt-  M . 233 an den Ta gbl.-Verl.

Kind sucht
eins. möbl. Zimmer , wo event. das
Kind tagsüber sein könnte. Off . mrt
Preis u . L. R. hauptpostlagernd.

Referendar sucht.
aöol'elegant möblierte Zweizim .-Wohn .^

Off,  uni . 94 232 a. d. Taabl .-Veru
Passende Räume für Wäscherei,

mit elektr. Anschluß bevorzugt , ges..
Off , u. W. W. 15 postl. Schuvenhosstr.
^ Zwei Bureauräume
nebst Lagerraum , in der Nähe des~ f -t ex ._ IT -i n (17rhnho

gesuck
an den Tagbl .-Verlag.
fraüptbahnhofs per 1. April 1907 3't

esucht. •~'CC—L -•~ J-mieten Offert , unt . P . 233.

Lagerraum
mit Bureau und Keller zu mieten!
gesucht. Offerten unter T . 233 an.
den Taqbl .-Perlag.

Elea . mo:
Rhernstraße 7i

Feines Privatlogis,
öol. Zimmer , ev. Pension . .

Part.

Mövtierte Zimmer , Mansarden
eie.

8 Zimmer und mehr.

Hochpart . Viva , 8 eleg. Räume
Mk. 2400 ob. 6 R. Mk. 2000,
p. 1. l . 07 od. sp. zu verm. Anfr. u.
<>;. SI2 an den Tagbl.-Verlag.
Kaden « nd Geschäftsräume.

Laden,
wo Blumengeschäft(sehr gut gehend) be¬
trieben wurde, ist anderweitig zu verm.
Nähe res Adolfstraße 6, 1 St ._
Mr « r, 18.

zu Oermieten._ 7808fei«möbl.Ziin. ,n.Pension znik. in cig. Villa mit Dampfheiz, an
einzel. Herren od. Damen zu vermiet.
Adolfshöhe, Schillcrstraße 8.

straf,e 2, P . . Woyn-
«nd Schlafz . , gnt

«röbl ., d. einz . Dame.

zum ANeindewohnen»
VlUll bis 2000 Mk. Miete,

zu mieten gesucht, ffleyer » no-
i»»Tg -er , Adelheidstr . 6 * 7800

tilfprpß ut )V ruhig »cben-®Ul lUlllia , des Ehepaar sucht
zum 1. April r. J . eine 7—8-Zim . -
Wohn . in einem der Neuzeit entspr.
eingericht . Haufe mit geräumigem
Garten in vornehmer Lage . Villa
zum Alleindewohnen nicht ausge¬
schlossen. Angebote n . rS'- 2 » «
an den Tagbl .-Verlag zn senden«

4-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör (Bad , Balkon), Südviertel
belegen, für kl. Haushalt per1. April 1907,
evtl, früher, zu mieten gesucht. Gefl.
Anerbieten mit Preisangabe sad 18
Tagbl.-Haupt -Ag., Wilhelmstr. 6. 7804

Aelteres kinderloses Ehepaar
sucht eins . möbl . Wohn - u . Schlaf¬
zimmer in besserem Hanse zum
1. Dezember für ll—4 Monate»
am liebsten im Mittelpunkt der
Stadt . Offerten mit Preisangabe
nnter a.  so : an den Tagblatt-
Verlag.

Fremden̂Pensions
" ■■■ T . .

PSU- Angenehmes Heim - M4
mit vorzügl . Pension für Herren
und Damen in gebildeter Familie.
0n pari « feanijais. — Se liabla espaiiol.

Luisenstratze 14, 2.

Wohnungs -Nachtveis-
Bnreai»Aonk Cie.»

Friedrichstratze 11.
Telephon 708.

Größte Auswahl von Miet- und
Kaufobjekten jeder Art.

^Tllelveriräge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag , Langg&sse 27.1
Geld-und Immobilien-Markt der Wiesbadener Tagblatts.

Lokale Anzeigen im . Geld- und Jmmobilicn-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar.

Bielfach vorgelommene Aüßbräuche geben
uns Beranlaffung zn crllären, daß wir nur
direkte Offcrtdricfe, nicht ater solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Kapitalirn -Angrdotr.

Reftkanfschillinge nnd
Hypotheken»

welche flüsfig gemacht werden
sollen , placiert rasch 7669
Sensal Meyer 8nl «6erger,

Adelheidstr . « . Tel . 52 4.

Die Gothaer
Lebens -Verfichernngs -Bank

hat 1. Hyp.-Gelder auf Wiesbadener u.
Biebricher Häuser zu mäß. Zins , u.
geringer Vrov. Pr. Juli 1907 u. später
zu vergeben.

Herrn . Stilhl , Rbeinstraße 00 a.

Schlesische Bodcn-Kredit
gibt noch Hpothcken-Kap. zu zeit¬
gemäßen Bedingungen durch ihren
Vertreter D . Ikerle senior,
Walluferstratze2.

200—250,000 Mk.,
auch geteilt, auf prima 1. Hypotheken
per 1. Jan . ausznl, Elise Henning -er,
Moritzstraße 51, P , Telephon 1953.

Aussiil. auf Z. Ipoti.
sind 100,000 Mk . in beliebigen Be¬
trägen . Offerten bitte unt. «1. « » »
an den Tagbl .-Verlag zu senden.

ftofp Spital aitfsul.
ans 1. Snpotheken in Beträgen
von 5.0,000 bis 300,000 Mk. rrnb
höher z» billigem Zinsfntz s. gleich
oder später . Offerten erbeten nnt.
w.  238 an den Tagbl . -Verl.

65 - 70,000 Mk.
auf prima 1. Hypothek gesucht. Offerten
unter  T '. üi o an den Tagbl .-Verlag.

45.- 50,000 Mk. ans eine vor¬
zügliche zweite Hhpotheke, gute
Verzinsung , gesucht. Meyer Sula-
herger , 2ld elheidstratze 6. _

43—45,000 Mk.
auf prima 1. Hypothek zu 5 °/° gesucht.
Off. u. V . SMt  an beit Tagbl .-Verlag.

40 .000 Mk. vorzügliche erste
Hypothek gesucht. Zinsfuß i 'U—
4V»°/o» 33e >er gulrberger,
_Adelheidstr . 6. 7795

25,00 « Mk.
auszul. Frau /l . Cloiith, Moritzstr. 27.

IQ /UiA  können sofort
ivll . auf  gute zweite

Hyp . auögelieften werden . Meyer
Snlr .berg er , A delheid stratze ft,

12- bis 15,000 Mk. aus gute
2 . Hypothek auözuleikeu . Off. u.
,,M . A.  45 “ postl . Berliner Hof.

Kapitalien -Gestrchr.

ca. 20,000 Mk., hinier 50 Proz . der
feldger. Taxe , gegen 5 Proz . per
1. Jan . od. früher zu leihen aesucht.
Off . u. Z. 233 an den Tagbl .-Verlag.

Slnf Hunsgrundstück , i.<;,«30Mk.
Taxe , a. 1. Hyp. 35000 bis 40,000 Mk.
gesucht. Näh. I' lill . IFrd . Sirauss,
Schützenhofstraße 14, Sout.

30,0 '«' Mk. SUSSffgi
Stadt , 2. Stelle , gesucht, « eyer
üinlxberg -er . Adelhetdstratze 6»

Die Billa
Möhringstratze 13

mit Garten , zusammen 11 ar 06 qm

Immobilien-Nerlräufe.
Tausche

eine kl. Villa gegen ein Pr. Etagen¬
haus (drei 5-Zimmer -Wohnungen ).
Off . unter O. 233 an den Tagbl .-V.

Justizrat B»r . Alberti . Adelheid»
straße 24. § 245

| Am Merotal |
♦ eleganteEinfamilien-Villa |
% wegen Wegzug za verkaufen . 4
| Preis 95,000 Hk . ♦
^ .8. Meier , Agentur, Taumistr. 28- J

Tausche
ein Pr. Pr. Terrain , welches sehr
wenist belastet; geg. eine Etagenvilla
oder Villa zum Alleinbewohnen. Off.
unter R. 233 an den Tagbl .-Verlag.

^. Billa,
24 gr. Räume, Küche, Bäder rc., großer
Garten , in gcsund.Lagc,sürPenstonat
geeignet, u. kul. Beding, zu verk.
Anfr. u. M. £ 1S an den Tagbl.-Berl.

55iXCcitu-a3ftu,,lÄê-j eber  ~ ü0epreisw. zu verk.
A,  t loioth , Moritzstr. 27.

schöne Villa
in Wiesbaden,
in hübscher Lage , ist billigst
zn verkanfen . Offerten erb.
unter V . s » » an de»
Tagbl .-Verlag.

r
r
r
%

Gelegenheiskaus . Spekulations-
Objekt vis-a-vis d. neuen Hauptbahnhof,,
sowie in dessen unmittelb. Nähe, sollen
sehr günstig gelegen- Bauplätze u. 2 sch.
Häuser syamilienverhältnisfe halber unter
sehr günst. Bedingungen verkauft werden
Ernsil. Reflektant, erhalten Ausk. Elise
llciminger , Moritzstr. 51, P. Tel. 1953.

Hmmohilien -Kanfgrsuche.

Immobilien.
Etagenhaus mit je 6 Zimmer , Bad»
Balkons , Äldolfsallee , Kaiser-
Friedrich -Ring » Goethestratze, zu
kaufen gesucht. Genaue Aufstellung
erbeten . Julius Allstadt , Schier»
steinerftratze 13. _ __ _ _

Zu kaufen gesucht ein HauS,
gel. Rikola sstr . N. S edanstr . 1, 1 L

In der .Nähe
von Wiesbaden eine gut gehende
Gastwirtschaft , mit etwas Landwirt-
'haft  dabei , zu kaufen oder auf'

st gesucht. Offerten unt . E. 232',
den Tagbl .-Verlag.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosteni« einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Gutgehendes Kolonialwarengef .
Eckhaus, mit schöner Wohnung Ver-
hältrriffe halber billig zu verkaufen.
Näh, rm Ta gbl.-Verla g.  _ jLE

Spezialkorsettgeschäst , "
in bedeut. Handelsstadt , prrma Lage,
verkäuflich. Erforderlich 3000 Rtk.
Off , unt.  S . 233 an d.  Tag bl.-Verlag.

Pferde zu verkaufen
Dotzheimerstraße 51. _ .

7jühr . braun . Wallach (Ostprentze),
gerrtt ., truppenfr . u. eingefahr ., sofort
billig  z u verk. Gustav-Adolfstra ße 5.

Kanarien -Hkhne, ca. 40 St .,
Stück von 8 Mk. an , gute Sänger,
billig zu verkaufen bei L. Ohler,
Westendstraße 10, Mtb. _ __

Neue Peruaner Stola
für 80 Mk. zu vk. Näh. Tgbl .-Verl Vd

Zwei W.-Joppen zu verk.
Drudenstr . 7, fr.  8 . Zimmermann.

Habe noch 10 Woche
raffereine schott. Schäferhi
Nah. Karlstratze 35, im L

10 Wochen alte,
Hunde abzug.

aden.
Kleine Hunde !,

Ein echter Dackel und ein weißes
Spitzcheu, beide Männchen , sind sehr
billig zu verkaufen Hochstätte 6, bei
Krau Kahlert. _ '_

Deutsch): gefleckte Tigerdogge
(präm . Stammbaum ) brllcg zu verk.
Off , unt.  G . 232 an d. Tagbl .-Verl.

Zu verkanfen
1,1 silberhalsige sederfüßige Zwerg¬
hühner , 1 do. Zwergkanlhahn , sowie
zwei Paar dänische Tigertnmmler.
Metzgergaffe 28. _ __

BriesTstni^ Rässetauben
spottbillig abzug. Lesstngstraße 9. An
zusehen v. 8 Uhr a 7814

Anzug, Ueberzieher u. Violine
zu verkaufen Herderstratze 13, i. 2ok.

Rener hocheleganter Ueberzieher,
f. st. Fig ., 40 Alk., 120 bersch. Uhren
ä 4 Mk., Brill .-Radel 3 Mk., bei
Gehrö cke, Dotzheim erstraße 78, 3.

fswei getr . Wintermantel,
1 f. Dame , 1 f. 12- bis 14-fähr . Mad .,
billig abzugeben Rheinstraßc 103, 2.

Schön, gut erhält . Damenmantel,
1 Knaben -Ueberzieh., f. Alt . 10— 12,
billig zu verk. Bleichstr. 35, Vdh. 3 l.

Warmer Abendmantel,
1 schw. Kostümkl. u. 1 Regenmantel s.
bil lig zu ve rk. Bierstadterstraße 10.

Gut erh. Dam .-Jackett ü . sch. Cape
^il verkan fen shaulbr nnne nstr . 3,  3 l.

Pianino,
sehr schön, groß. Ton , sof. sehr bill.
zu ve rk. Eltvillerstrqße 6, 1 recht s.

Schöne Guitarre (spanische)
u. Streichzither billig zu verkaufen
Adlerstraße 6, bei Schauer ._ _

Gelegenyertskauf!
Einige alte Oelgem. Verb. h. bill. zu
vt. Off , u. E. 232 a. d. Tagbl .-Verl.

Alte Fagdstiefel
und alte Ofenrohre zu verkaufen.
Näh, im Tagbl .-Verlag . Vk

PlisfferteS Jackett,
f. neu,  zu verk. Karlstr . 2,  1 l. , 1—10.

"Nep etitio ns -Uhr!
3 Deckel, 14 Kar ., herrl . Uhr, schlägt

V-, V, und voll, ist billig zu ver¬
kaufen Hochstätte 6, Part . Anzusehen
zw. 9 u. 12 Uhr vorm it tags.

Pianino,
neu , best. Fabr . umständehalber zu
420 Mk. zu verk. Anfr . unter R . 20
hauptpostlagernd Wiesbaden.

Guterh . reines Bett und Kanapee
bill. zu verk. Lahnstraße 8, H. P . r.

Kleider - nnd Küchenschränke,
Sekretär , Konsol, pol., Etagere , Kan .,
Sess., Sopbatisch, Türport ., Wascht.,
Nachttische. Bett , Federzeug , 2 Näh¬
maschinen, Nipp- u.Waschtische, Anr .,
Lampen , Trümeausp ., Bilder etc. b.
zu verknusen Schwalbacherstraße 30,
Allees., l . Hth., Eing . gr . Tor ._

Großer Eichen-Eßtisch
und zwei Bilderrahmen zu verkauf.
Zn crfraocn _tm Tagbl .-Verlag . Vb

Ein neuer Nützbaum-Serviertisch
billig abznqeben Rheinstraße 108, 2.

Nähmaschine, näht vor- u. rückw.,
f. neu . bi ll. Rh einstr . 48, P . 7675

Gr . g. Schncppl., s. Kohlenk. g.,
zn ver kau fen Biebrich, Sackg asse 8.

Guterhältener Kinderwagen
zu verk. Weitendstraß e 19, 3 lin ks.

Äikuuiulator,
8 Volt , 4,0 Amp. St ., billig zu verk.
Werderstraße 6, Hth. 1.

Ein Motorrad
preiswert zu verk. Helenenftr.  1 , P.

Villw zu verkaufen:
guter Dauerbrandofen , verncckelt, sehr
gut , ein gr. sch. Herd, fast neu , sowie
doppelseit. Schretbt ., hell pol., paff. f.
Bur . Näh. S chwolbacherstr. 14, P . r.

gut erhaltener , zu verkaufen Lanz-
str aüe 1». _ __

Majolika -Herd
mit all. Zubeh. preiswert zu verkauf.
Näh. Tagbl .-Verlag . >'!

Einige gut erhaltene Oefem
darunter auch Dauerbrandöfen , btll.
zu vê ^ ^ a^aaa^ e 56, Part.

Neuer Irischer Dauerbrandofen
bill. zu vk. Rancn thaler str . 11, 8 r.

Petroleum -Hängelampen,
nur erstklassige Fabrikate , weg. Aus¬
gabe des Artikels , um schnell zu
räumen , weit unter dem Selbst-
kostenpreis . Bärenstraße  8.

Speiseziinmerkrone , Gas u, Elekt.,
statt 230 Mk. jetzt für 100 Mk. zu
verkaufen Bürensiraße 8.

Neue Gaskronleuchter ” 7"
für d. ha lb. W. zu vk. Bürenstr . 8.

LukasMaslamven f. Äußenbcl.,
700 Kerz. Lichtstärke, zu jedein an-
nehmbar . Pr eis zu vk. Barenstr . 8.

Welt , elektr. Kronleuchter,
tadellos erhalten , von 10 Mk. an,
zu verkaufen Bärenstraße 8.

Echte venctränlschc Kronleuchter
von 20 Mk. an Barenstraße 8.

Eisernes Tor , .
veiflügeliq , mit schön geschnnedetem,

Oberlicht , 2 Mtr . breit u. ca. 330'
Mir . hoch, zu verkaufen Langgaffe 2^
im Ho f. __

Einfaches eis. Treppengeländer,
62 Meter L, 0,95 Meter hoch, Stabe
aus 12 Millim . Rundeisen , zu verk.
per Ende FK>rnar wegen Err . eines
Aufzuges rm Treppenhause . Anzui.
tägl . t:n Lagerhause an der Schrer-
steinerstr . (Wiesbadener Mobelherm).

äh . beim Verwalter daselbsü.
Dcckreiser zu verkaufen.

Feldstraße 18. Telephon 2345.

Gut gehende Pension
in Wiesbaden zu kaufen gesucht.
Offert , unt . L. 18 an Tagbl .-Haupt-
Agent., Wilhelinstraße 6._ 7783

Klavierstuhl (braun)
ges. Rheinganerstraße 3, St b. 3.

Eine gebrauchte Hobelbank
zn k. ges. Karl Kreyß, Drechslerei,
Kl. S chwalbacherstraße 10, Hof rechts.

<Äcbr. Schaukelpferd
zu kaufen gesucht Drudenstr . 10, H. P.

Champagner -, Wein -, Kognak-
u. Wasserfl ., Reh- u. Hafenfelle , alt.
Eisen , Lumpen , Pap ., Metall , Gu :n.,
Neutuchabfälle , kommt und holt ab
Sch. Still , Blücherstraße 6.



Sette 12. Samstag , 24 . November 1988.
-Aktes Eisen , Lumpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , ^ eu ûd^̂
abfalle usw. f. z. d. h. Pr . b. p. AM.
H. Haas , Schwa lbacherstr . 27. Cb. $}.
. , ■ Dachshundrüde , schwarz,
Kisla 9 Mon . alt , rasserein , mit prima
-Stammbaum , zu kaufen aes. Näh.
cheim Portier des Hotel Rose.

WissbadeAer Urrgblalt« Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 348.

! Engl . Unterricht u. Konversation
erteilt Miß Carne , Maueraasse 17,2.
! Franzos , Konversationsstunden
mbe erne Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt . Offerten unter D. 149
ttn den Tagbl .-Berla a.L . Tanzstunde.
Dwei Herren möchten an Sonntagen
Noch an einem Tanzkurfus tdil-
mehmen. Offerten unter M. 232
'an den Tagbl .-Berlag.

«sasiM ®® sa * sE*
„„ ^Gefunden silv. Damen -Ahr.
Abzch. b. Mende, Sonnenbergerstr . 65.

Filiale
der Lebensmittel - Branche gegen
Kaiftron zu übernehmen gesucht.' Off.
u. C. 234 an den Ta gbl.-Verlcm.

Für Damen!
Tausche mein Geschäft in Frankfurt
gegen ein Geschäft in Wiesbaüen.
Ladenernmcht. 800, War . 2— 3000 Mk.
Off , unt . R. 233 an den Tagbl .-Berl.

Gummischuhe werden repariert
Helenenstraße 8, Vdh. 1 St . r.

Perfekte Schneiderin
sucht noch Kunden in u. außer dem
Hause. Jahn st raße 5, 3 I._

Perfekte Schneiderin
wünscht noch einige Herrschaften an-
zunehm., geht auch nach auswärts bei
Berg . Off , u. H. 230 a. d. Tagbl .-V.

Tüchtige Schneiderin sucht
noch einige bess. Kund , in u. a. dem
Hause. Frankenstraße 24, 1 l.

Modes.
Damenh . w. angefert . u . getr . mod.
bei lull. Berechn. Bleichstraße 39, 1.

Perfekte Büglerin sucht n. Kund.
Räb . Sichels Kaffee-Geschäft, Well¬
ritzstraße 2.

Tiicht. Büglerin f. Privatkunden.
Römerberg 80, Vdh. 1 St . rechts.

Wäsche zum Waschen
u. zum Bügeln w. nach Wunsch ge¬
arbeitet Moritzstraße 6, Stb . I. Part.

Perf . Friseuse empfiehlt sich.
Wellritzstraße 20, S . 2.

2$ er
jungem Geschäftsmann 160 Mk. geg.
6 Prozent auf 1 Jahr ? Offert , unt.
I , B. po stlagernd Bismarck-Ring.

Wer" leiht 100—150 Mk. _
geg. Verpfänd , v. Möbel a. Wechsel?
Off . unt . F . 232 an den Tagbl .-Berl.

Darlehen,
100 Mk., gesucht. Offerten u . G. 283
an den Tagbl .-Berlag.

Wer würde einer Persönlichkeit
aus gut . Fam ., die d. Schicksalsschl.
in Not gerat ., zu e. Existenz verhelf . ?
Off . u. F . 283 an d. Tagbl .-Berlag.

Ein Achtel Abonnement v,
Part ., 2. Reihe, sofort abzugebein
Bismarckring 1, 2 St . links._ J

Ein schwerer Wallach,
zwischen 4 u. 6 Jahren stehend, ein-
u. zweispänn . , gefahren , ist zu ver¬
tauschen auf eine leichte Stute . Räh.
in Biebrich, Wiesbadenerftr . 99.

Kind
bess. diskr. Herkunft wird von acht¬
barem , kinderlosem Ehepaar gegen
einmaligen Erziehungsbeitrag als
Eigen angenommen . Offerten unt.
A. K. 100 bahnpostlagerrro Wiesbad.

Damen finden frdl . diskr.
Aufnahme bei Fr . Hartmann , Wwrch
Heb., Mainz , August in erstr . 69. 43

Heirat.
Fräulein , Anfangs der 30er Jahre,

fleißig u . sparsam , kath. Kauf., sucht!
mit gedieg. ält . Herrn oder Witwer,
ehrend. Char ., in Verb , zu treten zw.
sp. Heirat . Off . K. 233 an d. Tgbl .-V.

!präm. mit ersten Preisen, Rüde, schwarz,
ohne Abzeichen(seltene Farbe ), hervor¬
ragend schönes, gutmütiges Tier , sehr
wachsam, in nur gute Hände preiswert
zu verkaufen. Zu erfragen Schierstein,
Zeilstraße No. 6, 1. Etage.
. Rothirfchgeweihe-
stchädelecht, 12— 16-Ender , an Lieb¬
haber gegen Cassa abzug. Gefl.
Änfr . unter F . A. M. 385 an Rudolf
Mosse, Frankfurt a. M._ E132Me veneMu. Imletutjter
ivou Mk. 20.— an Bärenstraße  8 ._

GedrMtzte eleMsche| ron-
MGer zu jedem annehmbaren Preis

von Mk. 10 an Bärenstr. 8.
Gebrauchte§i!k«8-Gü8lWfle
'für Außcnbeleuchtnng, 700 Kerzen Licht¬
stärke, sehr billig Bärenstraße 8._

Nene Gaskronlenchter
ifiir den halben Preis Bärenstraße 8.
2 KpejleMmer-Gaskrauea,

,neu, statt Mk. 230., jetzt für Mk. 100
fzu »erkaufen Bärenstraße 8._Vetroleum-MngelllWen,
«ei », für die Hälfte des Wertes..

Billig zu verkaufen: 1 guter
FaAwetksfchnppe « , 16.00 m
auf7.00m, 1 Bneeaufachwerks-
qebände , 10.00 m auf 4.00 ,»
desgl , beides besonders geeignet
für Ziegeleien ec. Näh.

Urrterueh m erbureau
Knrhans -Nenbatt.

Eigentümer
gesucht.

Ist» Mark Erlös aus Grundbe¬
sitz werden hier für die Freifrau
Johann » von Zigefar , deren
Aufenthalt unbekannt , psiegschast-
lich verwaltet . Die Genannte , ev.
»eren Erven , werden ersucht, sich
Wecks Empfangnahme des Geldes
in den Unterzeichneten zu wende » .
Wer deren Aufenthalt k«»»»»t, wird
lebetc« , Nachricht zir geben , E 241

Der Pfleger r
Ä. Stempel , Rechtsanwalt,
\ Nikolasstrafle 13._

Die AMolnn!
fOH Mellt üi WM

K » r Salm 2872
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

» « M

zu jeder Tagesstunde.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter ).

/Frachtgut : binnen 5—6 Stunden!
»Eilgut : » 3—4 » f

Bestellungen beim Bnrean:
.fflieinstrasse 21-

nel> em der Hauptpost.

Königlicher Hofspoditsuf
'etfenmaysp

Wiesbaden - « «
Wrat -Günse eig. Hafermast, 7 bis

10 Pfd. schw., h Pfd.45—48Pf „ Vers. tägl.
frisch geg.Nachn. Gr. Hcin-
rchsdvrf b. Gr . Frtedrichsdorf.

Mschätz-Äppamt/'
9x12 , mit Doppel-Anastigmat, Rollfilm
und Magazinkassette, wenig gebraucht,
ist preiswert zu verkaufen durch
Lilv . stgudsp , Photograph.Manufaktur,

Kirchga sse6. Telephon 717.
Weißer Pudel,

Männchen, echt, 3 Monate alt, für
20 Mk. sofort zu verkaufen.

w . atrüger . Biebrich, Adolfplatz 2.

Lebende Palmen
von Mk. 1 an.

Denkbar größte Auswahl von der kleinsten
Zimmer- bis zur größten Schaupflanze.

Stets ein willkommenes Geschenk.
Henri Ärend,

Herrnmühlgassc 3 und Webergasse 16.

SKlrifiwri »t mit feiner KundschaftWllWklkl auf Januar 1907 zu
kaufen gesucht. Offerten erbeten unter
O. 88 » an den Tagbl.-Verlag.

An - n . Verkauf v. Antiquitäten
aller Art Goldgasse 18.

Die besten Preise zahlt immerFr.Drachmm,MeUerMe2,
für getr.  Kleider, Gold, Silber ic.

Der beste Zahler Wiesbadens ist:
fron Kandel, MclMWjle 13.
früher Goldaasse 10. Telephon 1894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getrag.und Damenkleioer , ” *erren
ormen , Möbel,

,en, Nm
isx  und

Bestell, komme ins Haus.

Uni-

!luf
7632

Frau « ZGlm,
Michelsberg 8, Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis für gut er-taltene Herren- und Damen-Kleid.,ichuhe, Gold, Silber.

Die bekannt meistbietende
Frau

Mrtzgergasse 27 , Telephon 207V,
zahlt mehr als jeder Andere für
wenig gebrauchte Herren- u. Damenkl.,
Pelze, Schnhwerk, Möbel, Gold, Silber,
ganze Nachlässe re. Postkarte genügt.

Der grSsite Bedarf am Platze.
MiM,Betten,Teppiche,
Oelgemälde , Mnfikinstr . Fahrräd.
k. fortw. , Mer », Friedrichstr. 25.

Eine Partie PAHerlieine
zu k. ges. A.  fFlad IVadifoI ^ er,
Ko»servenfabr.,Biebricha.RH.,AdoIfstr.ll.Rehpinscher,
kleinstes Exemplar , absolut stuben¬
rein , zu kaufe« gesucht.

Portier „ Hotel Aofe 'ft

f Verpachtungen'
Isllllornlllh an der Schierstemerstr.
Alllzbrpintz zu verp. Näheres bei

A . Xcier,  Luisenstraße 14. 7760

HST* Junges Mädchen wünscht täglich
1 Stunde frauzöfischen Wuterricht.
Offerten unter «d. L8 Tagbl.-Haupt-
Agen tur , Wilhelmstraße 6.  7802

Nachhilfe- ^
Unterricht in allen Fächern, insbes. auch
Schöuschr . durch geprüften erfahr.
Lehrer billigst . Anfragen u. Vj.
an den Tagbl .-Verlag.

Institut,ries fraix -aise Pariser Hof.
Jeune homme dist . pari,
bien fraegais desire la

connaissance d’ane dame parisienne
pour conversat . litterature . Ecrire au
bureau d. Jonrn . J . SS8.

Eiversäfflras-Stnnflen
in allen modernen Sprachen
durch Lehrer der betreff.
Nation . Einzelunterricht und
kleine Zirkel . Eintritt jeder¬

zeit . Prospekte gratis.
Herlitz School,

Luisenstrasse 20.

Eva M ©yeiv
.Malerin,

wohnt jetzt î iederwaldstr . <5,
Wiederbeginn des Unterrichts.
Zu sprechen von 11—1 Uhr.

«BiltlWpUSÄ ..
Off, u. A. Kt. iS postl. Bismarckring.

Ine Mittenmaier , Gesanglehrcrin u.
Konzertsängerin, diplomiert iür hohe
Stufe und unbegrenztenUnterricht vom
Dresdener Kgl.Könservatorium, Schülerin
von Frau Professor Orgeni, erteilt Ge¬
sangunterricht. Sprechstunden von 11
bis 12 Uhr vorm. Adelheidstx , 48,1.

Für Uebcrnahme u . Zubereitung
®« größeren und kleineren Essen

stehlt sich
Holiloch, Koch,

von
emp

Mainzerstraße 66.

jeder et werden sauber und prompt
'ausgeführt Sedanplatz S, Hinter ]).

Verschiedenes
pjT * Dringende Bitte . *̂ p|

50 M. diskr. zu leihen gesucht gegen
dankbare Rückzahlung. Off. u. W . S33
an den Tagbl .-Verlag.

Dr. med. Fendt
verzogen nach

FriedrkMrasse 20.
. _ Pension . , ,

Gewandter gebildeter Herr möchte stch-
an f. Pension beteiligen, ev. pachten.!
Off. u. H . L8 Tagbl.-Haupt -Agentur,:
Wilhelmstraße 6._ 7805.
Welch' edeldenkender Herr;
oder Dame hilft einer schwergeprüft.,
ehrenhaften Persönlichkeit aus ihrer^
bedrängten Lage, welche nm ihr
ganzes Vermögen gekommen ist und.
noch für drei Kinder zu sorgen hat,
wo der älteste feiner Einjähr .-Freiw.
Dienstzeit genügt , der zweite 13 und
der jüngste 4 Fahre alt ist. Ich bitte
gefällige Offerten unter A. 604 int
Taabl .-Verlag niederzulegen. _j

u. Hautleiden heile radikal. Alte Fälle,
Quecksilbervergiftung. Diskrete Beh.

Robert Dressier,
Konsulent für Raturheilbehandknng,

Kaiser -Friede . -Ring 4 (Ringkirche),,

D-W MmleA»4-
jeder Art , schnelle, diskrete Hilfe.

Frau Kchallmeier, MW.
Gr . Emmeransstr . S, P„

nahe Schillerplatz. E 48,
Sprechzeit 9—1 u. 2—8, Sonntags 9—5.

Frauen-
nftstö:leiden, Regelstör. ufw. beh. Harricb,

Köln-Brannsfeld 181. Frau » in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge-
wirkt". Rückpofto erb. E186

Phrenologin
Helenenstrafle 9, B . 2 St . r.

AllMarmg!
Um vielfach vorkommenden unliebsamen

Verwechselungen vorzubengc::, erkläre ich,
daß die öfters unter der Rubrik Verkäufe
erschienenen Anzeigen, betr. Bäreu-
strafle 8 , sich nicht auf mein Ge¬
schäft beziehen, da ich keine zurück-
gesetzten Waren ans Lager habe.

K. Brandstätter,
Jnstallationsgeschnft,

^ Bärenstraßed tzniresol, W
Telephon

Gleichzeitig empfehle mein grotzes
Lager in nur moderne « , erstklassigen
Beleuchtungskörpern für Gas und
elektrisches Licht zu enorm billige»
Preisen . D . O.

Samstag von 2 Uhr an wirb
prima Rindfleisch,

ohne Unterschied der Stücke» das
Pfv . zu 84 Pf . , nusgehauen.
_ Steingafse 18, Torfahrt.

28 goldene u. silberne Medaillen
und Diplome.

ScHr» sizsvis «HeSpielwerks,
sowohl mit Walzen als mit

Notenscherben, anerkannt die
vollkommenste « de« Wett.

Spieldosen,
Automaten,Necessaires,Schweizer¬
häuser, Zigarrenständer, Photo¬
graphie -Wbums , Schreibzeuge.
Handschuhkastcn, Briefbeschwerer,
Blumenvasen, Zigarren - Etuis,
Spazierstöcke,Flaschen, Biergläser,

Dessertteller, Stühle u. s. w.
Alles mtt Mnfik . Stets das
Neueste und Borzüglichst «,
besonders geeignet sür Weth-
nachts - Gesckienke, empfiehlt

die Fabrik

?. fi. leite flät
Nur direkter Bezug garantiert
für Echtheit; illustrierte Preis¬

listen franko.

„Zum Rciotal", "'",7"''
SÄL-MchisuM
wozu frenndlichst einladet

W . Märst.

Ache ÄeilW.
Nur Goldgasse 18.

Schwerste bahr. Hasenbr.
„ „ Hasenrücken
„ ,, Hasenkculc
„ feiste Rehrücken
„ „ Rehüraten
„ junge Feldhühner
„ jährige Feldhühner

Frisch gefang. Krammetsvögel
Böhmische Fasanen

St . 3.20
„ 2.-
„ 1.50
„ 9.-
„ 6.50
„ 1.50
„ 1 .—
„ 0.35
„ 4.—

Hiesige Waldschnepfen ä St . 4. —
Feinste Wctteraner Gänse „ Pfd .0.90

„ französische Enten „ St . 3.80
„ französ. Kapaunen „ „ 2,60
„ französische Hähne „ „ 1.80
„ junge Frikasseehühner „ „ 2.50

Frische Rehbüge „ Pfd. 0.90
sowie stets

junger Hirsch u. Reh im Ausschnitt.
18. EmQ Petri , «rieptzn 3708.

Fortwährend frisches Reh - und Hasenragont.
Bestellungen per Postkarte und Telephon werden prompt besorgt.

ReflüurM Ju  Klkdt Frankfurt", „
Heute abeud: Metzelsuppe

mit Fvei -Konzert . “ * ~ **' "
Es ladet frenndlichst ein

Webergafie
37.

Anfang 7 Uhr.

Frisch geschossene
Waldhasen

Mk. 2.5«.
Wlldhlllldlllng Grakeaftr. 34.

h Ol llSchUmlbach^rstr/7l '.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-AnstsUrn

.Friede". ..WM"
Firma

Adolf Kmvsrth»
8 Ellenbogcngaffe 8.

HrSßtes Aager in allen Arte«
Kotz-

»rud MetaUsurgen
zu reellen Preisen.

Eigene Teichenwagen und
Kranzwagen.
Lieferant des

Kereins für Aeueröestattnng.
Lieferant des

Aeamtenvereins . 0773

L.Scbelleniieri’sciie Hol-ßocWräskmi
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen ’,
Nachrufe und Grabreden,Todes-

Anzeigen als Zeitungsbeiiagen.

Familien Nochrichten

Verwandten, Freunden und
Bekannten die traurige Mit¬
teilung, daß unsere gute Mutter,
Großmutter , Schwester und
Tante , Frau Kath . Kauft,
Wwe., ged. Dambman » , nach
langem, schwerem Leiden sanft
entschlafen ist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebmen:
Moritz Kauft , Walramßr .33.

Beerdigung Sonntag dorm-
11 Uhr vom Leich euhanse aus.

Gemeinsame Grtskrankenkasse.
Am Donnerstag , den 22. ds. Mts ., verstarb Herr

Christton Krister
im 39. Lebensjahre. In dem Verstorbenen, der 2 volle Jahre dem
Unterzeichneten Vorstand als Mitglied angehört hat, betrauern wir
einen tüchtigen und kenntnisreichen Mitarbeiter, dessen Andenken bet
uns in Ehren gehalten wird, F334

Wiesbaden, den 23. November 1906.
Der Kassenvorstand:

Karl Gerich , 1. Vorsitzender.
„s f 1“fffe:

J
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Großpapa hat
Rheumatismus, er
geht zu Bett und
nimmt ein Paket
mit Thermogöne-
Watte mit , welche
er gegen seine
Schmerzen an¬
wendet, morgen
wird er sich beim
Erwachen , wenn
auch nicht geheilt,
so doch wenigstens
sehr erleichtert
fühlen. Thermo-
göne (wie der
Name schon sagt)
erzeugt auf der

Oborfläche des
Körpers jene angenehme, wohltuende
jund andauernde Wärme, die so vor¬
züglich bei Brustkrankheiten und allen
rheumatischen Affektionen wirkt. Es
ist heute das Yolks-Heilmittel im wahren
Sinne des Wortes , alle Welt kennt es
nnd alle Welt wendet es an. Ist dies
nicht die schönste Lobrede, die man
ihm halten könnte ? In den kleinsten
Klecken wie in den großen Städten
hat die für die Gesundheit der ihrigen
besorgte Familienmutter stets eine
Schachtel mit Thermogene in Reserve.
Wenn ein Kind hustet , wenn der Gatte
rheumatische Schmerzen hat , wenn sie
selbst an Nervenschmerzen oder Seiten¬
stechen leidet , wendet man Thermogene
[an und man denkt nicht mehr an das
tTJebel. Was bedarf es auch mehr als
dieser Popularität um den Wert eines
[Heilmittels zu rechtfertigen ? Wenn
man aber will, dals es zur Zufriedenheit
[wirkt, ist es unerläßlich , dasselbe richtig
anzuwenden, wir verweisen daher Alle,
welche Gebrauch von Thermogfene
machen, auf die in der Schachtel be¬
findliche Notiz und bitten, dieselbe
aufmerksam durchzulesen. Die Schachtel
mit Notiz Mk. 1.20 in allen Apotheken
zu haben._ _ _ F 81„Rüdensteiner."

Heute Samstag abend:
Großes Rehessen,

wozu freundl. einlabet
_ August Ziss.

Heute:

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet

Georg Heuchel,
4 Schnlgaffe 4.

T4. Ziehung der5. Klasse 215. Kgl. prenß. Lotterie.
(Vome. November bi» 4. Dezember >906.) Rur die Gewinn« über 240 Mt stu« de»

betreffenden Rummern in Klammern beigefLgi. (Ohne Gewähr .)
22. November 1906. nachmittags. Nachdruck verboten.
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333 689 798 927 [600] 273219 [600 ] 20 92 96 700 14 38 806 9BO 274293 669 716
960 62 275230 60 416 22 613 276051 GOl 61 724 830 277333 66 637 63
[3000 ] 273000 71 467 671 737 279186 364 446

280001 14 (6001 114 41 387 461 66 [600 ] 644 707 281068 131 444 605 631
939 [1000 ] 61 282110 23630361 459 626430873964 [600 ] 916 283093 473
76 667 [600] 986 284091 269 472 968 71 78 285003 [3000 ] 66 246 461 632 87
[600 ] 934 [1000 ] 288223 36 73 309 [600 ] 462 801 4 630 92 963 237060 64 WS
20 282 3S6 [1000 ] 88 683 898 969

3 « Gewtunrad » verblieb «« 1 Bridvte zu 300000 , 1 Gewinn zu 8 )0000.
1 , n 76000 , 2 zu 60000 , 1 zu 40000 . 6 zu 3000g 11 pt  16000 , 36 Jtt 10000 , 81
6000 , SSO 1U 3000, 1607 | tt 1000,  2168 Jll 500 Ml . — t— ~ -

Fpemden -VepzeichniSc
Botel Adler Badhaus. Wolff, Dipl.-Ing., Ruhrort.
Bellevue. Bock, Dr., Aachen. — Sand, London. — Schmidt,

Rent., Aachen.
Hotel Biemei. Knight, Frl . Rent., London. — Paterson, Frl.

Rent., London.
Schwarzer Bock. Rogmans, Rent . m. Fr., Cleve. — Killing,

Fabrikbes . m. Fr., Hagen. — Mathies, Architekt, Linneburg.
— Hartzell, Rent. m. Fr ., Joungstower. — Süsser, Kfm.,
Frankfurt . — Bohnstedt, ökonomierat m. Fr., Benaen. —
Mezger, Offizier m. Fr., Colmar.

[Deutsches Haus. Krebs, Kfm. m. Fr ., Nürnberg. — Gerhird,
Kfm., Wildbad. — Fritsche , Kfm. m. Fr., Guntersblum.

Dietenmühle. Loewy, 2 FrL, Berlin. — Böhm, Fr., Düssel¬
dorf. — Franke, Fr ., Berlin. — Wiasmensky , Frl ., Petersburg.
— Werner, Frl., Bulay. — v. Keßler, Exzell., Fr . General,
Bulay.

Hotel Einhorn. Wünscher , Kfm., Leipzig. — Koppen, Kfm.,
> München. — Schreufh, Kfm., Nassau. — Sandmann , Klm.,

Eßlingen. — Mojan, Lehrer, Düsseldorf. — Schindler, Kim.,
Berlin. — Renfe, Kfm., Berlin. — Barleth , Kfm., Bamberg.
— Macinkowsky, Kfm., Berlin. — Soolbey, Kfm., Frankfurt.
— Ernst , Kfm., Hannover . — Dillmann, Kfm., Berlin. —
v. Kamp, Kfm., Bremen.

Eisenbahn-Hotel. Billaudelle, Sekretär, Ems. — Hergarren,
Kfm., Cöln. — Loosen, Kfm., Straßburg . — Grommann,
Stadtbaumeister , Düsseldorf. — Aundt, Schauspieler, Berlin.
— Ziehm, Frl . Rent., Zoppot — Geis, Kfm., Weiiburg. —
Prins, Kfm., Amsterdam. — Sahler, Kfm., Düsseldorf. —
Ruckdeschel, Kfm., Kulmbach. — Kunz, Reg.- u. Gewerüe-
sehulrat , Cassel.

Englischer Hof. v. M?urmb, Fr., Großfurra. — Schneider, Frl .,
Düsseldorf. — Weltsman, Direktor, Warschau . — Degener,
Rittmeister m. Fr., Lüneburg . — v. Wurmt ), Rittergutsbes.,
Großfurra. — v. Rudzki, Gutsbes., Russisch-Podollen. —
Jakobowska, Rittergutsbes ., Lulince-Podolien.

Europäischer Hof. Schmidt, Cand. ehern., Marburg. — Werner,
Kfm., Cöln. — Haibach, Kfm., Hagen. — Steiner, Fabr.,
Cöln. — Fried, Kfm., Klingenberg.

Hotel Falstaff. Fell, Kfm., Kitzingen. — Riedel, Kfm., Mann¬
heim.

Hotel Fhrstenhof. Neufeld, Fr . Rent ., San Francisco . —
Driesenbery, Fr., San Francisco.

Hotel Fohr . Hönn, Kfm., Mannheim. — Künemund, Kfm.,
Bielefeld. — Vorländer, Fr ., Siegen.

Hotel Gambrinus. Junker, Ingen., Düsseldorf.
Grüner Wald. Steimers, Kfm., Regensburg. — Almosllno,

Kfm., Berlin. — Glaser, Kfm., Breslau. — Kretzer , Direktor,
Aschaffenburg. — Picht, Aschaffenburg. — Ungerer, Kfm.,
Pforzheim. — Kaufmann, Frl., Kalifornien. — Wieback, Fr!.,
Kalifornien . — Lenz, Kfm., Krefeld. — Baemklau , Kfm.,
Speier. — Rösler, Kfm., Berlin. — Blank, Fahr ., Heidelberg.
— Friede, Kfm., Auerbach . — Fixen, Kfm., Hamburg. —
Kräuter , Worms. — Mannsbacher, Kfm., Berlin. — Hechinger,
Kfm., Nürnberg. —• Kammeyer, Kfm. m. Fr., Schwerin.

Hotel Happel. Helfrich, Kfm., Nürnberg . — Linz, Kfm.,
Karlsruhe . — Dietrich, Kfm., Coblenz. — Huber, Kfm. m.
Fr., Charlottenburg. — Bauer , Kfm., Duisburg.

Hotel Hohenzollem. v. Wrede, Frl . m. Bed., Haag.
Vier Jahreszeiten . Se. Erlaucht Erbgraf Joseph von Schaesberg

Thannheim, Krieckenbeck.
Hotel Impörial. Flinsch, Stud., Darmstadt . — Loos, Fr!.,

Schöneberg.
Kaiserbad. Zilke, Major a. D., Stolp.
Kölnischer Hof. Nejunann, Kfm, Gölm

Hotel Meier. Herrmann, Baurat, Elberfeld. — v. Grolmann, Fr.
Oberstleut. m. T, Straßburg.

Metropole n. Monopol. Neirath, Kfm, London. — Wohlwill,
Prof, Dr, m. Fr, Hamburg. — Lentzgen, m. F. u. Bed,
Bernkastel. — Zimmermann, Reg.-Baumeister m. Fr , Karls¬
ruhe . — Kamp, Höhr. — Peters , Kfm-, Frankfurt . —
Pomansky, Berlin. — Pfretzschner , Kgl. Komm.-Rat m. Fr,
Kronach. — Wilkens , Fr . m. T„ Hemelingen. — Heß, Reg.-
Baumeister, Marburg. — Junker, Karlsruhe . — Essinger,
München. — Schüler, Fabr , Pforzheim. — Schwarz , Kgl.
San.-Rat, Dr, Agram.

Hotel Minerva. Eschbaum, FaBr, Bonn. — v. Scheibler,
Baron, Lorch.

Hotel Nassau n. Hotel Geeilte. Haseltine, Amerika. — Meyer,
Rittergutsbes, Sandersleben . — Kempel, Bremen. — Pllant,
Fabrikbes . m. F. u . Bed, Amerika. — Livingstone, m. Fr,
New York. — Pasthaloff, Exzell, m. Fr. u. Bed, Moskau. —
Girau, Fr, Ladenburg. — Gumpel, Kfm, Berlin. — Lembke,
Darmstadt . — de Poptawski, Baron, Warschau . — v. Hacke,
Graf, Berlin. — Rudel, Hamburg. — Kargen, Verl.-Buch¬
händler m. Fr , Berlin.

Hotel Nizza. Euler, Kfm. m. Fr, Cöln.
Nonnenhof. Fungtan, Kfm, Frankfurt. — Kuhlemann, Bochum.

— Menkoff, Berlin. — Schmidt, Kfm, Darmstadt . — Holt¬
mann-Beck, Erfurt . — Muth, Bauunternehmer , Duisburg. —
Sperr, Kfm, Aachen. — Schaffner, Amtsrichter , Dürrdorf.
— Wolfsheuer, Kfm, Nürnberg. — Baur , Dr. med, Wächters¬
bach. — Gotthardt, Ober-Inspektor, Breslau. — Besch,
Frl, Leipzig. — Gerhäuser, Fabr , Altengrauen.

Palast -Hotel. Liefman, Kfm, Hamburg. — Marcus, Konsul,
Kopenhagen. — Liefman, Univ.-Prof, Trieberg. — Goe.cke,
Fr , Wilmersdorf. — Steinberger, Frl , San Francisco. —
Salomon, Landger.-Rat m. F. u. Bed, Cöln. — v. Gleichen¬
stein, Baron, Halsberg. — Tauber , Kfm. m. Fr , Frankfurt.
— Hochschild, Rent . m. Fr, Metz. — Bechtel, Kfm, Bremen.
— Uphus, Prof, Berlin. — Liebermann , Frl, San Francisco.
— Pauli, Gutsbes. m. Fr , Cöln. — Bieber, Frl ., Bonn. —
Wolff, Ingen, m. Fr, Berlin. — Rosenberg, Bankier, Berlin.
— v. Tanfani, Baron m. Fr, B.-Baden.

Pariser Hof. Kroß, Kfm, Higa. — Störmer, Kfm, Hamburg.
— Eggers, Fabr, Hamburg. — Radel, Bauunternehmer , Ham¬
burg.

Hotel Petersburg. Pychlau, Rent, Big
Pfälzer Hof. Merckling, m. Fr, Basel. — Becker, Kfm,

Gießen. — Häuser, Kfm, Gießen. — Schinck, Lehrer , BSch¬
lingen. — Krämer, Fabr . m. Fr, St. Sebastian.

Promenade-Hotel. Marchand, Kfm, Cöln.
Hotel Quisisana. Hougel, Fr. Rent. m. T„ Vervier. — Teichert,

Frl . Rent, Köslin. — Schneider, Kfm, Remscheid. — Schulz,
Fabrikdirektor m. Fr, Berlin.

Hotel Reichspost. Fleischmann, Frl, Berlin. — Stamm, m. Fr,
Hannover.

Rhein-Hotel. Schneider, Mainz. — Nettebrock, Dr. med. m.
Fr , Barmen. — Kaiser, Fr , Barmen. — Köhler, Kfm,
Frankfurt.

Hotel Ries. Berger, Rittmeister, Auf der Schanze b. L.-Schwal-
bach.

Römerbad. Holmberg, Reni , Göteborg.
Hotel Rose. Danös, Dr. med, Paris. — Ranny, Frl, Paris. —

Ranny, Fr , Paris . — Haug, Frl , Utrecht. — Calkoeu van
Toulon van der Roug, Fr , Utrecht. — Wilding, Frl , Karls¬
ruhe . .-— Hesse, Mainz. — Schröder, Frl, Berlin. — Kroll,

Fr . mj Kindern u. Bed, Cleve-Eltville. — Kosidewski,

Konsul m. Fr, Mexiko. — v. Koeller, Fr. Landrat , Langen-]
schwalbach. — Suetterle , m. F., Milwaukee. — Schaff-1
hausen , 2 Frl , Bonn. — Michels, Fabr . m. Fr, Cöln. —ij
Borchardt , Kgl. Komm.-Rat, Berlin. — Jagdmann, Fabr.];
Stockholm. — Bruck, Landrichter , Dr, Cöln. — Pttcsriu^
Gen.-Konsul, Dr, Hamburg. — Ulrich; Architekt m. Fl -iJ
Zürich.

Goldenes Roß. Hümpfner, Kfm, Frankfurt
Hotel Royal, v. Hohenastenberg-Wigandt, Baron, Kurland. -A

Hartley, Fr , Eastbourne.
Rassischer Hof. Güntzel, Buchhändler, Schweidnitz.
Sanatorium Dr. Schätz. Brand, Kfm, Antwerpen.
Schützenhof. Wiechen, Rent , Elberfeld.
Hotel Sächsischer Hof. Greiner, Schauspieler, Sehliersea.

Renner, Schauspieler m. Fr, Mieshad. — Katschun, ochau-i
Spieler, Schliersee. — Pieck, Frl . Schauspielerin, Schhersee.̂
— Daisenberger, Frl. Schauspielerin, Schliersee. — Werner,;
Schauspieler, Tyrlaehing. — Glas, Frl. Schauspielerin^
München.

Schweinsbergs Hotel Holländischer Hot Beinecke, Kfm. m;
Fr, Hannover.- — Hartmann , Kfm., Kusel. — Faber , Hofs
Schauspieler, Frankfurt . — Pester -Prosky, Fr . HofoportH
Sängerin, Cöln. — Benkendorff, Ingen, Dortmund; — Hosi-
ling, Kfm, Limburg.

Spiegel. Wagner, Fr. Hauptm, Metz.
Tannhäuser. Barthold, Apotheker, Düsseldorf. — Mülot, Eahr^

m, Fr, Cannstadt . — Poechel, Kfm, Solingen. — Schmitz,1
Kfm. m. Fr, Nürnberg. — Fricke, Gutsbes, Sömmerda.

Taunus-Hotel. Bouchsein, Kfm, Schwelm. — Mendels, Kfm.*,
Amsterdam. — Moser, Kfm, Leipzig. — Gärtner, Kfm,
Cöln. — Ikennikoff, Fr . Rent. m. T, Honnef. — Buchholz,'
Justizrat m. Fr, Hannover. — Salzmann, Dr. med, Honnef;
— Charles, Rent, Paris . — Juda , Kfm, Berlin. — Brandt;
Kfm, Berlin. — Schnutenhans , Fabrikbes ., Straßburg . —e
Kleman, Amsterdam. — Lange, Dr. med-, Altenhoimef. —i
Glück, Budapest . — Lehmann , Freinsheim . — Lockebusch,
Rent , Barmen . — Lange, Oberleut. m. Fr , Torgau. 3
Baethke, Reg.-Baumeister, Berlin. *— Roderbourg, Bergw.-
Direktor, Bonn. — Rumpler , Sekretär, Gotha. — Braun, Kfm.;
Berlin. — Estermann , Straßburg . — Carl, Architekt, Berlin;
— Schenk, Fahr , Straßburg . — Heming, Hauptm, Metz. —t
Frhr . v. Seher-Fließ, Reg.-Sekretär , Berlin.

Hotel Union. Butz, Kfm, Cöln. — Baldauf, Frl, Barmen. - 1
Ohlgart, Frl , Darmstadt . -— Hutter, m. Fr, Frankfurt

Viktoria-Hotel nnd Badhaus. Gabrilowitsch, Frl, Petersburg:
— Gabrilowitsh, Rechtsanw. m. Fr, Petersburg. — MonanJ
Neumühl. „ , ,

Votel Vogel. Kremsbehner, Frl, Wien. — Metz, Marburg. —.
Blaul, Kfm, Oggersheim. .

Hotel Weins. Müller, Dr. med, Diez. — Stacke, München. - ä
Müller, Kfm, Coblenz. — Stahmann, Gutsbes. m. Fnj
Gunthersblum . — Tauscher, Kfm, Stuttgart . — Jander, Kfm.,
m. Fr, Beuthen. — Baurose, Kfm, Godesberg. ■Katz, Kfm,
Kissingen.

In Privathänsern :
Villa Carmen. Manasse, Kfm, Breslau.
Christi. Hospiz I. Bindewald, Gerichtsassessor, Dr. jur., m:

Fr , Cöln. —- Lysholm, Direktor m. Fr , Lohals.
Kirchgasse i.  Lootz , Rent, Trier.
Pension Marga. Wakeman, Rent. m. F, Amerika.
Nikolasslraße 13. Couturier, Kfm, Cöln.
Pension Pustau, Hertz, Frl. Rent.] Baden-Baden:
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m
!® Cäcillen-Verein

zu Wiesbaden.
©

i®
© - ©
© Montag , 26. November 1906 , ®
® abends 7 Uhr, ©
® ' ©
® im großen Saale des Kurhauses : f©';
®

© I.Vereins-Konzerli
für 1906/07.

©©
©IDie Jahreszeiten.
E Oratorium für Soli, Chor und
;§: Orchester
i® ' W
® von Joseph Haydn. ©
® ©
® Mitwirkende : ©

§®Frau Emma Bellwidt,Konzert-®Sängerin aus Frankfurt a. M. ©
(Sopran), ©

Herr Paul Reimers, Konzert-
^ Sänger aus Berlin (Tenor), M
>(g) Herr Arthur van Eweyk, Konzert- ©t  Sänger aus Berlin(Baß) ©und das städtische Kurorchester . ®

Klavierbegleitung : ^
Herr Pianist Walter Fischer ©

von hier. ©
Dirigent : Herr Kapellmeister @

Gustav F. Kogel. ©
ß©
©
® _
© ©
® Erster Platz Mk. 4.—, zweiter ©
© Platz Mk. 3.—, Mittelgalerie ©
© Mk. 3.—, Seitengal. Mk. 2.—, ©
© Hauptprobe Mk. 1 —. ©©
© Textbuch Mk. 0.25. H
® Billett-Verkauf an der Tageskasse ©

des Kurhauses. M
.© Bestellungen auf Eintrittskarten (©)
® nehmen die Buch- u. Musikalien- ©
© handlungen v. Hermann Schellen- ©
® berg, Oranienstraße1, und Adolf ©
© Stoppler, Adolfstr. 7, entgegen. ©

Ebgl. Männer - u. Jünglingsverein.
Sonntag , nachm. 3 Ahr : Gesellige

Zusammenkunft . — Montag , abds.
K30 Uhr : Laubsägearbeit , g Uhr:
Mannerchor . —• Dienstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde der Jugend-
abicrlung . — Mittwoch, abends 8
Uhr : « tenographie . 9 Uhr : Bibel¬
besprechstunde der älteren Abteilung.
— Donnerstag , abds . 8 Uhr : Zitber-
chor. g Uhr : Englisch. — Freitag,
abends 8.30 Uhr : Laubsägearbeit.
Posaunenchor . — Samstag , abends
9.Uhr : Gebetsstunde . — Die Vereins-
rauinc finb täglich geöffnet . Jeder
lunge Mann ist herzlich willkommen.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal : Bleichstraße 3, 1.
Sonntag , nachm. 3 Uhr : Gesellige

Zusammenkunft und Soldaten -Ver,
lammlung . Abends 8.1b Uhr : Vor
trag . — Montag , abends 8.4b Uhr
Mannerchor - Probe . , — Dienstag
abejib§ 8.45 Uhr : Bibelbesprcchung
~ Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbe¬
sprcchung bev Jugend -Abteilung und
SSorftanbS- Sitzung . , — Donnerstag,
abertbs 9 Uhr : Po (aunenchor-Probe.
— Freitag , abends 9 Uhr : Turnen
— Samstag , abends 9 Uhr : Gebets¬
stunde. — Das Vereinslokal ist jeden
Abend von 8 Uhr an geöffnet . Gä"
stnd herzlich willkommen. öäste

©
Die Haoptprobe

I© findet am ©
!© Sonntag , den 25. November , ©

vormittags II ' - Uhr , im Kur - i
liause statt . 7806 (

©

-Kchliq̂ H. ■
Evangelische Kirche.

Marktkirchc.
, » öittSiag, 24. Nov., abends B Uhr
IMilitargemcinde ) : Beichte und heil.
Abendmahl . Div . - Pfarrer Franke.
Sonntag , 25. November (24. Sonntag

n . Trinit ., Totenfest .)
. Militärgottesdienst 8.40 Uhr:

Div.-Pfarrer Franke . — Hauptgottes-
dienst 10 Uhr : Pfarrer Schußler.
(BerLte und heil . Abendmahl .) —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Dekan
Bickel. (Beichte und heil. Abend-
Mahl .) — Die Kollekte ist für das
!Diakomssen- Mutterhaus zu Wies¬
baden bestimmt . — Amtswoche: Pfr.
Schüßler . — Jeden Mittwoch von
6—.7 Uhr : Orgelkonzert . Eintritt
frei.

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Grem . (Beichte und heil . Abend¬
mahl .) — Abendgottcsdienst 5 Uhr:
Pfarrer Eberling . (Beichte und heil.
Abendmahl .) — Die Kollekte ist für
den Diakonie -Verein bestimmt. —
Amtswoche: Taufen u. Trauungen:
Pfarrer Diehl . Beerdigungen : Pfr.Everllng.

Ringkirche.
Gemeinde - Gottesdienst 8.30 Uhr:

Pfarrer Niich. — Hauptgottesdienst
JO. Ufc : Pfarrer Friedrich . Unter
Mitwirkung des Ringkirchenchors.
(Beichte und heil. Abendmahl .) —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Lieber. (Beichte und heil . Abend¬
mahl ) Die Kollekte ist für das
Paulrnenstift bestimmt und wird der
Gemeinde herzlich empfohlen. — Die
Gemeindeglieder werden herzlich ge¬
beten , kleine Kinder im Hanvt - und
Abendgottesdienst nicht mitbringen
zu wollen. — Amtswoche: Taufen
und Trauungen : Pfarrer Risch. (Am
Totenfest - Sonntag keine Laufen .)
Beerdigungen : Pfarrer Lieber.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Haupt-

gottcsdienst : Pfarrer Christian . Vor¬
mittags 10.15 Uhr : Kindergottes-
drenst. Nachm. 4 Uhr : Teilnahme
des Jungfrauen - Vereins an dem
Jahresfeft im Evang . Vcrcinshaus,
Mtterstraße 2. Dienstag , nachm.
3.80 Uhr : Nahberenl.
Evangel . Bereinsbans , Platterstr . 2.
. « onntag , den 25. Nov., vormittags
11..->0 Uhr : Sonntagsschule. Nachm.
4 Uhr : JahreSfest des Sonntags¬
vereins . Abends 8.40 Uhr : Ver¬
sammlung für Jedermann (Bibel-
stunde) — Jeden Donnerstag , abends
8*30 Uhr : Gemeinschaftsstunoe.

Verein vom blauen Kreuz.
BereinSlokal : Marktstraße 13.

Sonntagabend 8.80 Uhr : Ver-
sammlung . — Mittwoch, abends 8.80
Uhr : Bibelbesprechung, — Samstag,
abends 8.30 Uhr : Gesang- und Ge
betsstunde . — Jedermann ist Herzlich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus.
Steingasse 0.

, „Heden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergkirchen-Gemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitb
woch und Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Ev. Kirchengesangvereins.
— Dienstag , den 27. Nov., abends
8.30 Uhr : Bibelstunde für die Ge¬
meinde. Pfarrer Grein . Jedermann
ist herzlich eingeladen .— Freitag , den
30. Nov., nachm. 6 Uhr : Versammlung
der Kirchlichen Armenpflege.

Versammlungen
rm Gemeindesaal des Pfarrhauses

An der Ringkirche 3.
Sonntag , 11.30 bis 12.30 Uhr:

Kindergottesdienst . Nachm. 4.30 bis
7 Uhr : Versammlung junger Mäd¬
chen iSonntagsvcrein ). Dienstmäd¬
chen sind herzlich willkommen. —
Montag , abends 8 Uhr : Versamm¬
lung konfirmierter Mädchen Pfarrer
Risch. — Dienstag , abends 8.30 Uhr
Bibelstunde . Jedermann ist herz¬
lich willkommen. Pfarrer Risch.
— Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr
an : . Arbeitsstunde des Frauen
Bereins der Reukirchengemeinde. —
Mittwoch, abends 8 Uhr : Probe des
Ringkirchenchors. — Donnerstag um
8 Uhr : Arbeitsstunde des Gustav-
Adolf-Frauenvereins.

Katholische Kirche.
25. und letzter Sonntag n. Pfingsten,

25. November 1906:
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Hl. Messen 6, 7, Milrtärgottes-

dienst (hl. Messe mit Predigt ) 8,
Knidergottesdicnst (Amt) 9, Hochamt
mit Predigt 10, letzte bl. Messe (mit
Predigt ) 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Christenlehre mit Andacht. — An den
Wochentagen sind die hl. Messen 6.30,
7.15, 7,45 (7.40) und 9.30 Uhr. 7.45
(7.40) ist die Schulmesse. — Samstag
4 Uhr : Salve . — Beichtgelegenheit:
Samstag nachm, von 4—7 und nach
8, sowie am Sonntag morgen von
6 Uhr an.

Maria -Hilfkirche.
Frühmess- und Gelegenheit zur

Beichte 6.30, zweite hl. Messe 8,
Kinderaottesdienst (hl. Messe mit
Predigt ) 9, Hochamt mit Predigt
10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Christen¬
lehre mit Andacht (247). Abends
6 Uhr gestiftete Kreuzwegandacht für
die armen Seelen , danach Segen . —
An den Wochentagen sind die heil.
Messen um 6.45, 7.45 und 9.15 Uhr.
7.45 sind Schulmessen. Samstag
4 Uhr : Salve . 4—7 und nach 8 Uhr:
Gelegenheit zur Beichte. — Waisen-
hauskavelle , Platterstr . 5. Donners¬
tag früh 6.45 Uhr : Hl. Messe.
Altkatholische Kirche, Schwalbache-fftr.

Sonntag , den 25. Nov., vormittags
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmcl , Pfarrer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 25. Nov. (24. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), nachm. 5 Uhr:
Predigtgottesdienst . Pfr . Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der cvang.-luth . Kirche in Preußen

zugehörig.) — Rheinstraße 54.
Sonntag , 25. Nov. (24. Sonntag

nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Gottesdienst.
Ev. - Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

». A. C.
In der Krypta der Altkatholischen

Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , den 25. Nov, (24. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Lesegottesdicnst.

Mcthodistcn-Geineindo,
Frledrichftraße 36, Hinterhaus.

Sonntag , den 25. Nov., vormittags
9.45 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde . — Donnerstag,
abends 8.80 Uhr : Singstunde.

Prediger Chr. Schwarz.

Apostolische Gemeinde.
Oranienstraße 54, Hinterhaus Part.

Sonntag , den 25. November, vor¬
mittags 9.30 Uhr : Hauptgottesdienst.
Nachm. 4 Uhr : Vortrag über „Das
Wirken Gottes durch die heutge-
sandten Apostel", wozu Jedermann
freundl . eingeladen ist. — Donners¬
tag . den 29. d. M ., abends 8.30 Uhr:
Gottesdienst und Predigt.

Zionskapelle
(Baptistengeineinde ), Adlerstraßc 17.

Soiintag , den 25. Nov., vormittags
9.30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachm. 4 Uhr:
Predigt . Nachm. 5L0 Uhr : Jugend-
fest: Ansprachen, Deklamationen,
Chorgesängc usw. Eintritt 30 Pf.
an der Kasse. — Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Bibelstunde . Mittwoch,
abends 9.30 Uhr : Männerchor . —
Donnerstag , abends 8.80 Uhr : Gern.
Chor. Prediger C. Karbinsky.

Russischer Gottesdienst.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend¬

gottesdienst . — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil . Messe. — Dienstag,
vorm. 11 Uhr : Heil . Messe. (Geburts¬
tag der Kaiserin -Witwe von Ruß¬
land .) Kleine Kapelle, Kapellen¬
straße 19.
Angiican Cliurcli of St. Angnstine.

Kov. 26., XXIV. Sunday alter Trinity.
8.30. Holy Eucharist . 11. Mattins,
Litany & Sermon. 6. Evensong.

Xov. 28., Wednesday, 11. Mattins
& Litany . 11.30. Holy Eucharist.

Kov. 29., Eve of St. Andrew, 3. p.
m. Evensong, wirth Address on
Christianity in Japan , and Intercessionsfor Missions.

Nov. 30., St. Andrews Par . 8.30 j
Holy Eucharist . 11. Mattins & Litany.

Revd. F. E. Freese M. A., Chaplain,
Kaiser-Eriedrich -Ring 11.

Evang . Gottesdienst in Sonnenberg.
Sonntag , den 25. Nov. (Toten¬

fest), vorm. 10 Uhr : Gottesdienst.
Bender , Pfarrer.

deffentl.

Turngescüschaft . 2.80 bis 4.45 Uhr:
Turnen der Mädcben-Abteilrmg.
4.45— 6 Uhr : Turnen der zweiter
Knaben -Abteilung.

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—-6:
Turnen der Schüler . Abends 9 U.:
Bücherausgabe und gesellige Zu¬
sammenkunft.

Männer - Turnverein Wiesbaden
Abends 9 Uhr : Generalversamm¬
lung.

Sportverein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Wiesbaden - Biebricher Ortsausschuß

der deutschen Gesellschaft zur Be¬
kämpfung der Geschlechtskrank¬
heiten . Abends 8 Uhr : O
Vortrag.

Krieger - und Militär -Verein . Abd
8.80 Uhr : Gesangproöc.

Brrein der Vogelfreunde . Abends
9 Uhr : Mitglieder -Versammlung

Gesellschaft Frdelio . Abends 9 Uh:
Männergesangverein Union . 9 Uhr.

Probe.
Ev. Männer - u. Jünglings -Verein.

ebetstunde.Abends 9 Uhr : Gebetstunde.
Christlicher Verein iun'ger Männer

Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Gärtner -Verein Hcdera . 9 Uhr.

Versammlung.
Verein der Württemberger , Wies¬

baden. 9 Uhr : Vereinsabend.
Bayern -Verein Bavaria . Vereins

abend.
Bürgerschühen -Korps . Bereinsabeno.
Klub Borussia . Vereinsabend und

Probe.
Sachsen- u. Thüringer - Vereinigung

Sachsonia . Ges. Zusammenkunft.

Thenter Concerte

Veranstaltungen
Kurhaus.

konzert.
konzert.

Nachm. 4 Uhr:
Abends 8 Uhr:

Körrkgiichr Hpl KcharrsUkrle.

Militär-
Militär-

Samstag , den 24. November.
266. Vorstellung.

13. Vorstellung im Abonnement A.
Neu einstudiert:

Der schwarze Domino.
Komische Oper in 3 Akten von D. F.

Königliche Schauspiele . Abds. 7 Uhr : E- Aubcr. Dichtung von Eiigöne Scribe.
Der schwarze Domino . Mustkal . Leitung : Herr Prof . Schlar.

Nestdenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Der Jubiläums -Brunnen.

Walhalla -Tlieater . Abends 8 Uhr:
Aus der Art geschlagen.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallen-Thealer . Abds. 8 Uhr:
Vorstellung.

Aktuaryus , Kunstsalon, Wilhelm¬
straße 6.

Bangers Kunstsalon , Luisenstr . 4 u. 9.
Kunstsalon Victor , Taunusstraße i,Gartenbau.
Philipp Abegg-Bibliothek, Gutenberg¬

schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Damen -Klub E. B. Oranienstr . 1b, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Uhr.

Versteigerungen
Versteigerung von Ackergrunbstücken

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Lord Elfort . . . Herr Engelmann.
Graf Auliano . . . Herr Henke.
Horatio vonMassarena Herr Hensel.
Gil-Perez, Oelonam

des Königlichen
Damenstiftes . . Herr Adam.

Angela . Frl . Hans.
Brigitte . Frl . Krämer.
Claudia , Jnlianos

Wittschafterin . . Frl . Schwartz.
Ursula, Stiftsdame . Frl . Müller.
Gertrude, Türsteherin Frl . Heßlöhl.
Lopez . Herr Martin.
Chor der Stisksdamen . Chor der

Hofherren.
(Ort der Handlung : Madrid . Zeit:

Anfang des 19. Jahrhunderts .)
Dekor. Einricht.: Herr Oberinsp. Schick.
Kost. Einricht. : Herr Oberinsp. Ranpp.

Nach dem 2. Akt längere Pause.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/- Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Malhaiitt - i' heatcr.
Gastspiel d. Oberbayer. Bauerntheaters.
Direktion: M . Dengg a. Schliersee.

Samstag , den 24. November.

ARS der Art geschlagen.
Volksschauspiel in 4 Aufzügen von

Johannes Weinold.
Regie: Fritz Greiner.

Personen:
Reinhardt, Pfarrer von

Schwarzingen . . Hans Werner.
Lippmann, l . Kaplan Josef Meth.
Rüsch, 2. Kaplan . Fritz Greiner.
Barbara , Wirtschafterin

im Pfarrhaus . . Therese Renner.
Martin , Kirchschullehrer GeorgVogelsanq.
Ludw.Weiringer.Maler,

Freund von Ritsch .Pauli Kiem.
Lumpentoni . . . Michael Dengg.
TaverLederer.Gastwirt Hins! Koller.
Moni , sein Weib . . Mirzl Birk.
Fränze, beider Tochter Mirzl Meth.
Hornauer. > Hans Katschnn.
Rupp, > Mauern Loren; Frankl.
Peter. Bauern K„ rg Späth.
Höfer, I Josef Kroll.
Erster Bauer . . . Hans, Fischer.
Zweiter Bauer . .Edi  Kiem.
Die Besentrudl . "Liesl Sdiweighofer.
Nenmeyer, Gutsbesitzer,

Kirchenpatron von
Rohrbach . . . .

Anna, seine Frau
vr . Waldl, Arzt . .
Rest, Wirtschafterin

des Pfarrers in
Rohrbach . . . .

Sepp, Diener bei
Nenmeyer . . .

Ein Gendarm . . .
Bauern , Bäuerinnen.

Die Handlung umfaßt die Zeit von
Ende April bis Mitte September.

In den Zwischen-Akten:
Zither -Vorträge des Virtuosen -Ter-
zetts (Edi Kiem, Kaul Kiem und

Hiasl Koller.)
Nach dem zweiten Akt größere Pause.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Sonntag , den 25. November, nach¬
mittags 4 Uhr : Leni von Ober¬
ammergau . Abends 8 Uhr : Um
Liab und Leben.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 24. November.
Abonnements-Konzerts

ansgeführt von der Kapelle des Füs.-
Regts v. Gtersdorff(Kurhess.) Kr. 80,
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn

E. Gottschalk.
Kachraittags 4 Uhr:

1. Marsch über Motive
aus Bizets „Carmen“ Beck.

2. Ouvertüre zu „Der
Liebesbrunnen“ . . Malfe.

3. Rosenlieder Graf Ph . zu Eulenburg.
Monatsrose, Wilde Rose, Rankende
Rose, Seerose, Weiße u. rote Rose.

4. Puisque je T’aime,
Walzer . Borel-Giere-

5. Phantasie a .„Traviata “ Verdi.
6. Zwei Streichquartette:

a) Vor dom Balle . Reckzeh.
b) Nach dem Balle Reckzeh.

6. Liebeslied aus „Die
Walküre “ . . . . R. Wagne u

8. Potpourri aus „Das
Jungfernstift “ . . . Gilbert.

Abends 8 Uhr:

Bermi Glas.
Anna Dengg.
Georg Renner.

Zenst Bauer.

Georg Sollinger.
Karl Wagner.

der "Erben des Karl 'Thristmann I Sonntag , den 25. Nov. 267. Vorstellung. I Fahnenweihe , Marsch Eilenborg,
hier und^der Witwe,des Privatiers 18. Vorstellung im Abonnement Glühwürmchen - Idyll Lmcke.
August Müller , Elise , geb. Christa
mann , zu Heidelberg, tm Bureau
des Herrn Rechtsanwalts Flindt
hier , Rheinstraße 80, vorm. 10 Uhr.
(S . Tagbl . 540, S . 13?

Wetter-Berichte
Msteovologische Keobnchtungen

dev Statin »; Mir»b«j»err.

21. Novbr. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

Barometer*) 756.6 756.9
Thermom. C. 3.4 6.1
Diinstsp. mm 5.2 5.9
Rel. Feuchtig¬

keit (7°) . 88 81
WindrichtungSW . 3 S . 3
Niederschlags-!

höhe (mm)! — 0.3
Höchste Temperatur 6.2.
Niedrigste Teniperatur 2.0.

9 Uhr
abds. Mitt

758.6
5.7
6.6

98
S . 1

4.3 -

767.4
5.2
6.9

90.0

Der Trompeter von Säkkingen.

Regdem -Theittsv.
Direktion: Dr. phil . K. RnAch.

Samstag , 24. November.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger

karten gültig.
Der Jubilämnslrrrrnnen.

Dramck in 4 Akten von Walter Bloem
Spielleitung : Max Ludwig.

Personen:
Georg Ellmenreich,

Pfarrer der refor¬
mierten Gemeinde.

Jonathan Kottsieper,
Pfarrer der refor¬
mierten Gemeinde.

3. Ouvertüre z. „Zampa" Herold.
4. Konzert für Violon¬

cello . Servais.
Herr Einj.-Freiw. Michaelis.

5. Au Pays .des Roves,
Phantasie -Ballett . .

6. Vorspiel zu „Parsifal“
7. Ein D-Zug in Tönen,

Potpourri.
[8. Plum - Pudding, Eng¬lischer Tanz . . .

Desehaus.
Wagner.

Schenk.

Taran.

Georg Rücker.

Rud. Miltner-
Schönau.

22. Novbr. 7 Uhr
morg.

Barometer*)
Thermont. C.
Dunstsp. min
Rel. Feuchtig¬

keit ( 7,. .
Windrichtung
Niederschlags¬

höhe (mm)

763.0
6.9
7.2

98
S . 2

1.3

2 Uhr
nachm.
765.1

8.7
8.2

93
S . 1

9 Uhr
abds.
767.3

8.9
8.2

96
S . 1

0.3

Mitt.

765.1
8.4
7.!

97.3

1.6
Höchste Temperatur 9.3.
Niedrigste Temperatur 6.7.

*) Die Barometerangaben sind auf
0 0 ©. reduziert.

Aus- und flnteryanae fiiv  Sonne
(®) « nb Mond ( C), “

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischer Zeit..̂

©
iint Süd.iAusgangjUnterg
Ahr M jUhr M./Uhr M.

25.112 14 7
Aufg. l 'Unterg.

Utzr Mtnsur» Win.
53 (4 31 2 45N.)1 37V?

*) Hier geht A-Untergang. ' Auf¬
gang voraus.

Kommerzienrat Hön-
ninghaus , Besitzer
einer Zanellafabrik,
Mitglied des Pres¬
byteriums der refor¬
mierten Gemeinde . Reinhold Hager.

Schaumann,Färberei-
besitzer,Mitglied des
Presbyteriums der
reform. Gemeinde . Max Ludwig.

Hasfrlknß, Schuh-
machcrmeister, Mit¬
glied des Presby¬
teriums der refor¬
mierten Gemeinde. Gerhard Sascha.

Hellmuth Ellmenreich.
Bildhauer,Neffedes
Pastors Ellmenreich HcinzHetcbrügge

Rebekka, Georg Ell-
menreichs 2^ Frau,
KottfiepersSchwester Sofie Schenk.

Isolde , gen. Johanna,
Ellmenreichs Tochter
aus erster Ehe . . Elly Arndt.

Minna , Dienstmädchen
bei Ellmenreich . HcleneLeidcnins.

Nach dem 2. Akt findet die größere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9’A Uhr.

Sonntag , den 25. November, nachmittags
'hi.  Uhr : Der Abt von St . Bernhard.
Abends7 Uhr: DerJubiläumsbrunnen.

Köiferjöal!
Sonntag , den 25. (Totenfest), Montag,
den 26., und Dienstag, 27. November,

abends 8'U Uhr,
unwiderruflich nur 3 sensatiorrekl«

WeriNelttkl- HoriMunpfl
des HofkünstlerpaareS

Jean 11.Olga van de Castell
in ihren unbegreiflichen phänomenalen

Experimenten und Demonstrationen.
Ungelöste Rätsel ! Undegreislichl

A»S Wltnderbare grenzend!
Ucberall das unstreitigsteu. interessanteste

Tagesgespräch.
Programm neu und eigenartig.

Kartcn -Vorverkauf siche Aushang- und
Anschlagzettel.

Walhalla -Theater , Mauritiusstr . 1a.
Abends 8 Uhr : Gastspiel des Ober-
bayrischen Bauern -Theaters.

Reichshallen-Theater , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Interessante

Reise durch Siam . ■— Serie 2:
>L>avoyens malerische Alpen.

Ansmärtigr Theater.
Mainl - r Ktadttheater . Samstag:

Mignon. — L-onutag, nachm. 3 Uhr:
Der Waffenschmied. Abends 7 Uhr:
Unbestimmt.



’S

io©
c
N

£
©

<s
SS

-S

N

o
9
«

3

<L»

ff
»
ff
o

fc»

Q

-7

©

ff

oft
»Ä

Öffff
40»

LÄ

CO .

. . S>

i .S> ff ff ff -Q .$>5 .
= . i © | ä * I ä ö
S - L -£ .2 :8 . -J -̂

, r _s:? w ff SZj ?-f~ £S
'Li ^ ff Jzt•ff ',C~) >—f O
O tfZi _QU «w vP ' o :p ro ^
ff ’rQ  ff ) -w  ff » o4>5 »c w £S )C\ ff ^ CTl

./P t »Pt o>L/) cu o
2 .2 sr ^ > gp.B cj

- . ei +*  cT ö)
5 2̂ 0> ^ -4-t ff

S 'S ' -'äS . vO .'S ' S
0  O -L 8 b — « -3 ^ .B 3
©B ÖÜ . 3 riffVaS -Blö
«3 * gg»„ £ . sSp
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Fernsprecher Nr. LS53.
Ruszeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

23,000 Abonnenten.
Bezugs-PreiS für beide Ausgaben: 50Pfg. monatlich durch den Verlag LanggasieL?. ohne Bringer¬
lohn. 2 Mk. 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlichBestellgeld. —
Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem jederzeit entgegen: in Wiesbaden die Haupt-Agentur Wilhelm¬
straße 6 und die 142 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 27 Ausgabe¬
stellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen-Annahme: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis3 Uhr nachmittags.

2 TiigesausWien. Hairpt-Aaentitr Wilhelmstr. 6.
Fernsprecher Nr . 967.

Ruszeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung.
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen in die nächsterscheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr. 549. Wiesbaden,  Samstag , 24 . November 1906. 54 . Jahrgang.

Kbend-Ausgabe.
1. Matt . _

Iüv öen Worrcrt Dezember
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
zu abonnieren, findet sich Gelegenheit

im Verlas Langsaff- S7. .
in der Kairpt-Agentur Wilhelmstrast« 6,
bei  den AnsgabrsteUrn,
den Zweig - Eepeditionen

der Nachbarorte,
und bei sämtlichen - rutschen Reichsyostanstalten.

Deutschland, Spanien. Amerika.
Die Handelsvertragsverhandlungen mit Spanien

sind auf ernem toten Punkt angelangt , dre mrt den Ver¬
einigten Staaten sollen erst beginnen . Was ste brrngen
werden, wer möchte so kühn fern, es vorher zu sagenl
Einstweilen haben wir es mrt nur Mer ^ tsachen zu
tun , von denen die eine auch nrcht vrel mehr als dre Vor¬
bereitung einer Tat ist, die andere den Namen einer
Tatsache nur dann verdient , wenn man reden sur ge¬
schehen nehmen will . Unser Botschafter rn Washrngton
hat wieder einmal einen sehr schonen ^ oast ausgebracht,
in New York beirn Festmahl der Handels ammer und
der eifrige Telegraph hat uns fernen Wor laut alsbald
ausführlich mitgeteilt . Man muß der dreser Rede d^,
Freiherrn Speck von Sternburg an das Rezept denken,
das Fürst Bülow . wie er neulich rm Rerchstage erzählte,
jungen Diplomaten mit aus den Weg zu geben pflegt,
nämlich sie sollten sich den Alcrbrades zum Vorbrld
nehmen, der bei den Athenernrn Gerst mackste mrt den
Spartanern „Schwarze Suppe atz urrd der den Persern
lange Gewänder trug . Freiherr v. Speck ist nrcht brr
Athenern beglaubigt , braucht also nmst „rn Gerst zu
machen" : die Amerikaner essen kerne „Schwarze Suppe
also braucht er keinen Ekel zu überwinden , wenn er mit
den New Yorker Multimillionären an festlich geschmückter
Tafel sitzt. Und da jenseits des Ozeans einstweilen
rmm"r iroch blotz die Frauen lange Gewänder tragen,
so ist unser Botschafter arrch nach dieser Richtung hrn vor
übermäßigen Opfern bewahrt . Aber amerikanisch kann,
darf , soll er Wohl gar sich geben, und das tut er. Welch-
schmetternde Redei Sie hat den ganzen Schwung und
die ganze Jnhaltlosigkeit amerrkamscher Phraseologie,
sie hat aber auch ein Stück von der „smartness , von
der Psissigkeit und glatten Uberrcdungsgabe tn der sich
die Amerikaner auSzeichnen, und insofern rst drese red¬
nerische Leistung nicht ohne Qualitäten . Freiherr Speck
v Sternburg möchte den Amerikanern suggerieren , patz
sie in ihrem eigenen Interesse handeln , wenn sie möglichst
schnell die deutschen Wünsche hinsichtlich ernes vandelo-
vcrtrags erfüllen . Wer von uns möchte das nicht? Aber
leider denken die Amerikaner mannigfach anders über
die Sache als wir : sie sind nicht immer der Ansicht, daß
ihre und unsere Interessen in der Handelspolitik über-
emstimwen und so wird es wohl noch eine Werre dauern,
bis die eingeleiteten Vorbesprechungen den gewiß wün¬
schenswerten Erfolg bringen . .

W>r wissen nicht, ob unser Botschafter rn Madrid den
Spaniern in ähnlicher Weise spanisch gekommen üt wie
unser Botschafter in Washington den Amerikanern ameri¬
kanisch Wir wollen hoffen, daß er das nicht getan hat.
Denn wenn er es getan hat , so wäre einstweilen wenig-

dc>- Liebe Müh ' umsonst gewesen, und das tut
iinmer ein bißchen weh. Das beste wäre , der Botscharter
spräche deutsch mit beu Spaniern : sie wurden dann wohl
am ertteu davoii zu überzcilgen fern, daß em Zollkrieg
in ihrem Interesse so wenig wie in dem unsrigen liegen
Faun. Die Angelegnheit ist ja einigermaßen schwierig.
Die Spanier sind insofern in einer günstigeren Lage, als
sie weniger als wir zu verlieren haben. Aber dies Hot
auch nur einen relativen Wert , und es hat seine Grenze
in sick' selber. Denn wenn es zum Zollkrieg käme, io
lietz.'n' sich die spanischen Verschnittweine doch wohl
entbehren die italienischen täten wahrscheinlich den-
felfen Dienst , und der Bezug von Südfrüchten wäre ans
Italien bequemer und billiger noch als aus demPvrcnäen
lande Also werden es sich die Spanier vermutlich noch
überlegen ob sie die Brücke zur Verständigung wirklich
abbrechen sollen. Wir aber sollten es uns , nicht ver¬
hehlen daß lins im Falle eines Zollkrieges die empfind¬
lichste Einbuße bedrohen würde . Denn Franzosen und
Engländer werden mit Vergnügen bereit sein, in die
Lücke zu springen und die vielen Dutzende von Millionen
an Jndustriewerten , die Spanien von uns bezieht, wenig¬
stens zum Teil durch die Ausfuhr ihrer eigenen Waren
an sich zu reißen . Je ausgebildeter ein wirtschaftlicher
Organismus ist, desto härter trifft ihn rede Durch¬

brechung der bisherigen Bedingungen seiner Wirksam¬
keit. Deutschland müßte also bei einem Abbruch der
Beziehungen zu Spanien zweisellos mehr leiden als
umgekehrt Spanien selbst. Wir wollen immer noch
hoffen, daß ein Zollkrieg vermieden wird.

Die Ergebnisse der WeinKonserery.
wb. Berlin , 24. Novenrber. Die „Bert . Korrespon¬

denz" veröffentlicht öle Ergebnisse der Konferenz in
Sachen der Werngesetzgebung, die vom 8. bis 10. Novem¬
ber im Kaiserlichen Gesundhcltsamtc tagte, woraus her¬
vorzuheben ist: Der Vorschlag, die bestehende Sonder¬
gesetzgebung über den Wein zu beseitigen und Wein
ausschließlich dem Nahrmrgsmittelgesetze zu unterstellen,
fand keinen Anklang. Bezüglich der Kellerbehandlung
wurde gewünscht, daß diejenigen Verfahren , welche ge¬
stattet sein sollen, im Gesetze oder in ergänzenden Be¬
kanntmachungen des Bundesrats erschöpfend aufgezählt
würden . Die Mehrheit der Versammlung befürwortete
ein Verbot des Verschnitts von Weißwein mit Rotwein
und cvent. die Einführung des Dcklarationszwanges sür
solche Verschnitte. Über die Frage , ob eine räumliche
und zeitliche Beschränkung des Zuckerwasserzusatzes sich
empfehle, waren die Auffassungen geteilt . Die Grenz;
zahlen sür den Gchalt an Extraktstoffen und Mineralbc-
standteilen wurden für unentbehrlich gehalten, so lange
nicht ein brauchbarer Ersatz gefunden sei. Von einigen
Seiten wurde jedoch die Nachprüfung der Grenzzahlcn
gewünscht. Einhelligkeit herrschte darüber , daß eine ein¬
heitliche, in allen Teilen des Reiches nach den gleichen
Grundsätzen zu handhabende Kellerkontrolle durch fach¬
männisch gebildete Beamten anzustroben sei. Die über¬
wiegende Mehrzahl sprach sich für die Anstellung von
Kontrolleuren im Hauptamte und sür Einräumung weit-
gehender Besugnisse an diese Beamten aus . Über den
Wert der Vorschrift einer Lagerbuchführung waren die
Meinungen geteilt . Zur Einschränkung einer mißbräuch¬
lichen Verwendung der als Haustrunk oder für Brcnn-
zwecke hergestellten Weine aus Trestern und dergleichen,
sowie der Obstweine wurden vcrschürstc Kontrvllmatz-
regcln empfohlen, dagegen fand der Vorschlag, den Obst¬
weinhandel , namentlich den Vertrieb von Birncnweinen,
allgemein beschränkenden Maßnahmen im Handelsver¬
kehr zu unterstellen , keine Billigung . Die Einführung
einer Wernsterrer fand nur in der Form einer Abgabe
zur Deckung der Kontrollkostcn oder in Form einer Be¬
steuerung der Weinvermchrung vereinzelte Befürwor¬
ter Strafverschärfungen sür bestimmte Zuwiderhand¬
lungen gegen die Bestimmungen des Weingcsetzes wur¬
den' von verschiedenen Seiten für nötig gehalten . Fast
ohne Widerspruch beklagte man, daß sich bezüglich der
Herkunftsbenennung des Weines Mißständc durch zu
weitgehende Verwendung von örtlichen Bezeichnungen
als Gattungsnamen bemerkbar gemacht hätten . Die Ver¬
treter des Handels bezeichneten zwar die Verwendung
solcher Gattungsnamen im allgemeinen für unbedingt
notwendig , doch war man sich fast widerspruchslos darin
einig, daß Lagenamen , namentlich in Verbindung mit
einer Bezeichnung des Jahrganges , als Hcrkunstsbe-
zeichnungcn im strengen Sinne angesehen werden sollten,
auch sprach man sich überwiegend dahin aus , daß Weine,
die unter der Bezeichnung eines bestimmten Weinbau-
gebietes in den Verkehr gebracht werden , z. V. unter dem
Namen Pfälzer oder Moselwein , diesem Weinbaugcbiet
entstammen müßten . Bei Berschnittweinen hätte die
Hauptmcnge zu entscheiden. Der Wunsch der Vertreter
des Obstwein-Handels, daß Obst- und Beerenweine in
Zukunft nur dem Nahrungsmittelgesetz unterstellt wer¬
den möchten, begegnete Widerspruch von mehreren
Seiten ._ _ U1U||||| __

Deutscher Reichstag.
Berlin , 23. November.

,Schluß aus der Morgen-Ausgabe.,
Die §8 24 bis 29 (Dauer des Schutzes des Urheber¬

rechtes ans 10 Jahre ) werden ohne Debatte angenommen.
Die 88 30 bis 49 (Rechtsverletzung und Strafbestim-

nmngen ) werden nach kurzer Debatte , an der sich die
Abgeordneten Müller -Meiningen (freis. Volksp .) und
Henning (kons.), sowie Geheimrat Dr . Dungs beteiligen,
angenommen . Desgleichen der Rest des Gesetzes.

In einer Resolution wird der Reichskanzler ersucht,
bei der demnächst in Deutschland stattfindenden inter¬
nationalen UrhebeOcchtskonferenz ein gemeinsames
Vorgehen aller dem Berner Verbände angehörenden
Staaten zur Beseitigung der Härten der Urheberrechts-
aeietzgebung in den Vereinigten Staaten von Amerika
anznregen . Die Resolution wird angenommen , und die
Petitionen werden sür erledigt erklärt.

Es folgt die erste Beratung des Gesetzentwurfes,
betreffend die gewerblichen Bcrufsvcreine und die Ver¬
leihung der Rechtsfähigkeit an dieselben.

Abg Trimborn (Zentr .) führt ans : Das vorliegende
' Gesetz ist außerordentlich ernst und wichtig. Daher ist

eine eingehende Prüfung in einer Kommission von
21 Mitgliedern erforderlich. Das Zentrum verlangte
wiederholt ein solches Gesetz. Die dem Gesetze voran-
gcgangene Kritik war in den sozialdemokratischen
Zeitungen nicht gerade verlockend. Sie war L la „Vor¬
wärts ". Das sagt genug. Wie Sic (zu den Sozial¬
demokraten) über die Vorlage denken, wissen wir nun,
da brauchen Sie nicht mehr darüber zu reden . (Hcitcr-
keit.) Die Vorlage ist keine Znchthausvorlage (Sehr
richtig!), sie ist kein Jesuitengesetz, kein Sozialistengesetz,
kein Ausnahmegesetz, sic stellt eine erste Bresche dar,
die in das Vereins - und Vcrsammlungsrecht der Einzel¬
staaten gelegt ist. Bedauerlich ist, daß die Bauernvereine
nicht wie die gewerblichen Berufsvereine in die Vorlage
einbezogen wurden . Ein großer Erfolg aber ist cs,
daß die Vereine sich nun auch mit Lohnarbeiterangelegen¬
heiten beschäftigen dürfen . Seine Partei werde in der
Kommission die Vorlage nach allen Richtungen hin
prüfen , so, wie sie jetzt vorliegt , genügt sic nicht. (Bei¬
fall im Zentrum .)

Abg. Legien (Soz .) führt aus : An der Vorlage ist
nichts Gutes . Sie entzieht den Arbeitern ihre Menschen¬
rechte. Alles , was von der Regierung kommt, wird von
uns mißtrauisch entgegengenommen. Wir haben zu der
heutigen Leitung unseres Staatswcsens kein Vertrauen.
Wir bewundern nur ihren Mut , heute mit einem Gesetz
zu kommen, welches das Gespötte der ganzen zivilisierten
Welt erregt . (Widerspruch und Lachen im Zentrum und
rechts.) Die unhaltbaren Zustände aus dem Lande sollen
mit dem Ausschluß der Bauernvereine ans der Vorlage
zu einer bauernden Einrichtung gemacht werden . Aus
die Eisenbahnarbeitcr wird die Vorlage genau denselben
Erfolg ausüben , wie er bei den Bergarbeitern trotz aller
Gesetze zu konstatieren ist. Die Ausschließung der land¬
wirtschaftlichen Berufsvereine steht in Deutschland einzig
da und müßte schleunigst beseitigt werden . Alle übrigen
Kulturstaaten , selbst Spanien , besitzen dieses Recht schon
längst . Den Ausarbeitern dieses Gesetzes scheint jede
Kenntnis der internationalen sozialpolitischen Gesetz¬
gebung avzugehen. Wie lange sollen diese ostclbischcn
Zustände noch bestehen bleiben ? Wie lange sollen die
landwirtschaftlichen Arbeiter noch um ihre Menschen¬
rechte kämpfen? Denn um Menschenrechte handelt es
sich. Ist doch das Koalitionsrecht das vornehmste
Menschenrecht. Bei der Kommissionsbcratung werden
wir auf dem Posten sein und versuchen, wenigstens ein
etwas brauchbares Gesetz im Interesse der Arbeiter zu
schaffen. Redner kritisiert dann die Vorlage im ein-
zelnen , indem er gegen Trimborn polemisiert. Legien
schließt, der Gesetzentwurf sei tatsächlich nur geeignet,
das Unternehmertum zu schützen statt die Interessen der
Arbeiter wahrzunehmcn . Die Arbeiter würden gerade¬
zu wehrlos gemacht. (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Darauf wird die Weiterberatung ans Samstag 11 Uhr
vertagt . — Schluß 7}4 Uhr -,

Die Petitionskommission des Reichstages erledigte
eine Petition um Sperrung der deutschen Grenze gegen
die Einwanderung russischer Juden durch Übergang zur
Tagesordnung ._ _ _

Politische Übersicht.
Zum Fall Cäsar.

Aus Dortmund ivird uns geschrieben: Die Ent-
scheidung des Oberkirchenrats im Fall Cäsar hat hier
wie ein Donnerschlag gewirkt, so daß der Superintendent
schon öffentlich zur Ruhe mahnt . Dieses Ende der
Affäre hatte wohl niemand erwartet, , wenn auch die
Hinauszögerung des Entscheides stutzig machte. Aut
Oäsnr aut niliil , so lassen sich dm Empfindungen aus-
drücken, die hier nicht bloß in den liberalen Krclscn herr¬
schen. Den Protest gegen die Nichtbestatrgung Cäsars
batte ja die Gemeinde einmütig erhoben : Liberale , AU-
qläubige und Gemeinschastslente : ausgeschlossen hatte
sich nur der orthodoxe Pastor Jucho Diese Entscheidung
ist die Verneinung jedes Gemernderechts. Und glrrch-
zeitiq mit der liberalen Theologie trifft sie das kirchliche
Ausland " trifft sie die Kirche des Mrttelstaates Sachsen-

Weimar . Nach dieser Affäre hat es mrt dem Zusani-
menschluh der verschiedenen deutschen Landeskirchen noch
aute Wege. Generalsuperintendent Zöllner braucht sich
nun nickst mehr als Frorrdeur zu fühlen ; er ist vielmehr
zum Vertrauensmann des Oberkirchenrats abanctat
Schon schwellen denn auch neue Plane ferne Brüst In
die Dortmunder liberalen Krersc hat er „ordentlich drenr-
fabren " zu wollen erklärt , und außerdem ist es ihm um
di „Reformierung " des Religionsunterrichts tu den

minaricu zu tun . Was namlrch Herr General-
suverinteirdent Zöllner so „reformieren " nennt . Das
Wesentliche seines Reformplans ist, daß Aufgaben und
Fraaen so zu formulieren sind, daß der angehende Lehrer
nicht versucht wird , eigene Gedanken zu entwickeln,
sondern einfach zu antworten hat : „So steht cs rn der
Bibel " oder : „So lehrt die Kirche." Das ist Reform-
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Pädagogik in der Ära Studt , und daß Herr Studt wackeln
tolle , wie es ab und zu verlautet hat , glauben wir nach
»Liesen neuesten Vorgängen auch noch lange nicht. Eisig
sund scharf weht in Preußen jetzt der Wind der kirchlichen
'Reaktion , daß es durch alle Poren geht.

König Georg über Kreta.
Ein Mitarbeiter des „Temps " veröffentlicht eine

Unterredung , die er vor vierzehn Tagen mit dem König
von Griechenland gehabt und in welcher dieser erklärte,
!er habe lebhafte Betrübnis empfunden, als sein Sohn
der ihm von den Mächten in Kreta übertragenen Auf¬
gabe entsagen mußte . Sein Sohn sei der Mandatar
der Mächte gewesen; er hatte deshalb das Recht, auf
'ihre Unterstützung zu rechnen. Die Haltung gewisser
Vertreter der Mächte habe jedoch diese Unterstützung
unsicher erscheinen lassen. Es sei deshalb vereinbar!
worden , daß, falls sein Sohn demissioniere, sein Nach-
.folger ein Grieche sein und von ihm (dem König ) vor¬
geschlagen werden solle. Die Wahl Zaimis ' habe, wie
»er mit Genugtuung feststellen könne,'die erwartete Wir¬
kung gehabt. Zaimis sei. der vorsichtigste und versöhn¬
lichste Mann der Welt ; man könne sicher sein, daß seine
Verwaltung die Kretenser befriedigen werde, aber unter
der Bedingung , daß man ihn: nicht die Schwierigkeiten
verursache, welche Prinz Georg vorgefunden , und daß
man sich inimer vor Augen halte , daß der Oberkommissar
die Mächte in Kreta vertrete und niemand anders . Zum
Schlüsse betonte der König dankbar , daß Frankreich in
dieser Angelegenheit den Griechen stets Sympathie ent-
gegengebrachl habe.

Die"Fiel lchust.
hd. Berlin , 23. November . Der Deutsche Fleischer¬

verband hat , wie die „Deutsche Fleischerztg." mitteilt , an
den Reichskanzler, die Ministerien sämtlicher Bundes¬
staaten , sowie die Senate ,dcr Freien Städte eine
-Petition gerichtet, in der er erneut um Erleichterung der
Vieheinführung Petitioniert und aus das entschiedenste
von der Errichtung von GrenKschlachthäusern abrät . Er
empfiehlt, die Einfuhr nach allen öffentlichen Schlacht-
höfen freizugeben . Die Petition ist eingehend be¬
gründet und wurde noch mündlich bei der Übergabe vom
Rerbandsvorsitzenden , sowie den Vorstandsmitgliedern
Schmidt-Berlin und Lantz-Darmstadt erläutert.

— > . . .. ■■ ■im..  . .

DsEches Wich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Die Prinzessin

Feodora von Schleswig -Holstein, die jüngste Schwestw der
'Kaiserin , ist von ihrem schweren typhösen Anfall nunmehr
soweit wiÄer hergestellt, daß sie Hochseiden bei Achern in
Baden , wo sie bei der Familie des Freiherrn Röder v. Diers¬
burg längere Zeit weilte , demnächst verlassen und nach Pots¬
dam übersiedeln kann.

Der „Boss. Zig ." zufolge verlieh der Kaiser  dem
Senior der Berliner Jnristenfakultät , Professor Heinrich
Dern bürg , die große goldene Medaille für Wissenschaft.

Kardinal -Fürstbischof Dr . Ko pp ist nach Rom abgere -st.
* Arnim . Die „Deutsche Tageszeitung " schreibt:

Staatsminister von Arnim ist in Berlin eingetrosfen
und wird heute die Geschäfte übernehmen . Herr von
Arnim ist nicht nur ein sehr tüchtiger Landwirt , sondern
als kluger und vorsichtiger Mann bekannt . Als solcher
wird er sich der Einsicht nicht verschließen, daß eine
Fortsetzung der Politik seines Vorgängers nicht nur
im Interesse der Landwirtschaft, sondern auch in dem
des gesamten Landes unbedingt notwendig ist. Wenn
er nach dieser Richtung und in diesem Geiste die Ge¬
schäfte führt , wird er das ihm entgegengebrachte Ver¬
trauen vertiefen und auch dort Vertrauen erwecken, wo
man ihm bisher abwartend gegenüberstand.

* Znr polnischen Frage . Der Direktor des katho¬
lischen Lehrer-Seminars in Exin und ein Seminar-
lehrer dieser Anstalt erhielten vor einigen Tagen I
anonyme Briefe , in welchen ihnen angekünöigt wurde,

öaß sie für ihre Haltung im polnischen Schulstreik zum
Tode verurteilt , seien und daß das Urteil demnächst
vollzogen werden würde . — Am Bußtage wurde in
Birleuial ein polnischer Agitator und Sokolistensührer,
der .Kaufmann Klimczsch aus Kourvw, wegen Auf¬
hetzung von Kindern zum Schulstreik verhaftet und in
das Gerichtsgefängnis nach Myslowitz gebracht. ' Unter
den Polen herrscht deswegen große Aufregung und B ;-
stürziiug. In Birkental streiken 20 Schulkinder.

* Weitere Denkschriften, insbesondere eine solche
über die afrikanischen Eisenbahnunternehmungen alür
dort kolonisatorisch tätigen Kulturvölker , werden zurzeit
in der Kolonialverwaltung ausgearbeitet . Welche
Schlüsse die Kolonialverwaltung aus ihren bisherigen
Darlegungen zieht, wird die Kolonialdebatte zeigen,
welche am nächsten Mittwoch ihren Ansang nimmt.

* Das Wasiehftratzensesetz. Die genaueren Vor¬
arbeiten zur Durchführung des preußischen Wasscr-
straßengesetzes sind, wie aus zuverlässiger Quelle ver¬
lautet , jetzt soweit gediehen, daß nach Feststellung des
Gesamtplanes dessen laudespolizeiliche Prüfung noch in
diesem Jahre erfolgen kann.

* Rekrutcnvcreidignng . Der Kaiser hielt bei der
gestrigen Vereidigung der Mariuerckruten in Kiel eine
Ansprache, in der er die Soldaten an eine Episode aus
der Schlacht von St . Privat erinnerte , um den Wert des
Glaubens zu beweisen. Ferner betonte der Monarch,
er sei fest überzeugt , daß er sich auf seine blauen
Jungeus verlassen könne.

* Landtags -Ersatzwahl. Bei der gestrigen Lanötags-
ersatzwahl in Stolp wurde Geheimer Regierungsrat von
Schmeling-Berlin (kons.) mit sämtlichen 405 abgegebenen
Stimmen gewählt.

* Bergarbciterberveguug . Die in Altwasser abge¬
haltene Revierkonserenz der NiederschlesischenBerg¬
leute beschloß einstimmig, an den Forderungen festzn-
halten , vorläufig aber von einem Streike abzusehen und
erst die Beschlüsse der anderen Reviere abzuwarten.

* Der bayerische Zentrumsparteitag findet am 7.
und 8 Januar n. I . in München statt.
. . »»

Die Nevslulign in Rußland.
llä Petersburg , 23. November. Meldungen aus

Odessa besagen, daß die geplanten Judenhetzen durch das
rechtzeitige Einschreiten der Polizei verhindert wurden.
Generalgonverneur Kanlbars erklärte den Professoren
der Universität , trotzdem ihm das Vorgehen der russi¬
schen Leute sympathisch sei, werde er blutige Unruhen
doch verhindern . — In der Petersburger Forstakaüemie
sind ernste Stuöcntenunruhen ausgebrochcn. Die
Studenten lehnten sich gegen Bestimmungen der Pro¬
fessuren auf. Man befürchtet die Schließung der
Akademie.

wb, Petersburg , 23. November. Bei einer heute
abend in der Vorstadt Ochta vorgenommenen Haus¬
suchung in der Wohnung eines Schuhmachers wurden
11 Bomben , darunter 8 gefüllte, 1800 Patronen , Gewehre
und Revolver beschlagnahmt. Der Schuhmacher und
zwei seiner Mieter , die keine Pässe hatten , wurden
verhaftet.

ücl. Petersburg , 24. November. Graf Wittes
Rückkehr nach Petersburg hat viel Staub aufgewirbelt.
Es muß konstatiert werden , daß der Zar seine Ansicht
über seinen ehemaligen Ministerpräsidenten vollständig
geändert hat, nachdem ihm Beweise unterbreitet worden
sind, daß Witte seinerzeit wirklich mit der revolutionären
Arbeiterfraktion in Verbindung gestanden hat . Graf
Witte ist bei Hose total in Ungnade gefallen. Vorläufig
ist er jedenfalls ein Staatsmann ohne den geringsten
Einfluß auf das politische Leben Rußlands.

Gestern abend sollte im Arbeiterviertel am Nord-
nfer der Newa eine von Kadetten einbcrufene Versamm-
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lung stattfinden . Der anwesende Polizeioffizier ließ
jedoch die Eröffnung nicht zu und erklärte , er müsse erst
Bescheid vom Staöthauptmann holen . Eine Stunde
später teilte dieser telephonisch mit , er könne die Ver¬
sammlung nicht zulassen. Ein Grund dafür wurde nicht
angegeben.

wb. Riga , 23. November . Ein Befehl des General¬
gouverneurs verbietet bas Anzünden von Gutsgebäuden
als Strafe gegen aufrührerische Bauern . Nur während
des Kampfes dürfen durch Explosivkörper Brandschäden
verursacht werden. Derselbe Befehl ordnet an , Körper¬
strafen nicht anznwenden ; bet besonders schweren Fällen
seien die Angeklagten vor ein Kriegsgericht zu stellen,

wb. Baku , 28. November. (Petersburger Telegr .-
Agentur .) Die armenische Partei Daschuaktnzun hat
heute einen Aufruf verbreitet , in welchem allen Räubern
und Plünderern , die sich mit der Flagge der Revolution
decken, der Krieg ohne Gnade erklärt wird.

wb. Irkutsk , 23. November. Gestern abend beraubte
eine bewaffnete Bande das Postamt von Pnltuzk im ir-
kutsktschen Kreise um 1400 Rubel . Es wurden sechs!
Mann festgenourmen. Ein Teil des Geldes wurde bei
ihnen vorgcfünden.

üä . Wien, 24. November . Wie Lemberger Blätter
aus Wilna melden, sind dort drei der angesehensten
Rabbiner Litauens eingetroffen , um zugunsten dreien!
Juden aus Skonim zu intervenieren , welche, obwohl sie
allgemein als unschuldig gelten, doch vom Feldgericht
zum Tode verurteilt wurden . Der Generalgonverneur
von Wilna empfing die Rabbiner wider Erwarten gut
und schlug ihnen vor , durch feierlichen Schwur in der
Synagoge zu bekräftigen, daß nach ihrer Überzeugung
die Verurteilten unschuldig seien. Die Rabbiner er¬
klärten sich bereit und werden am heutigen Samstag
vor der versammelten Judengemeinöe in der Synagoge
den Eid ablcgen.
- —— " . . iiMiiftwvi'Ain'ifrim'iWffliiwMi, . —.

IrrsLmrd»
Gsterreich-Mgarrr.

Der Kaiser hat den Feldmarschall - Leutnant vost
Hützenüorf zum Chef des Generalstaves für die gesamte
bewaffnete Macht ernannt , die Enthebung des Felömar-
schalleutnants Pvtiorek , des Stellvertreters des Chefs»
des Generalstabes , von dieser Funktion vorbehaltlich
seiner Verwendung auf einem höheren Kommando-
posten angeordnet und ihm das Kommandenrkreuz des
Stefansordens verliehen . Der Kaiser hat ferner ange¬
ordnet , . daß dem ehemaligen Chef des Generalstabes
Grafen Beck die seinerzeit ihm zuerkannten Ehrenbe¬
zeigungen auch in seiner gegenwärtigen Stellung zu
leisten sind.

Der Herausgeber des „Vudapesti Hitlap " Eugen
Rakvsi, der für den Ersatz der deutschen Sprache durch
die französische im Verkehr der Ungarn mit dem Aus¬
lande Stimmung zu machen sucht, schreibt dem „Echo de
Paris ", er hoffe, Frankreichs Sympathien würden *
Ungarn in diesem Kampfe ermutigen , da es sich hierbei
um die Überwindung des deutschen Einflusses in Ost-
europu, also um die Zukunft und das Geschick ganz
Europas handle.

Itakierr.
Nom,  24 . November . Das „Giornalc d'Jialia " er¬

führt aus Wien, daß der Minister von Ahrenthal sich
dafür einsehen wolle, die Beziehungen zwischen Rom
und Wien so freundlich zu gestalten, daß Italien und
Österreich für wechselseitige Verständigungen künftig
des Umweges über Berlin entraten , sowie überein¬
stimmend und gemeinsam dafür wirken können, daß im
Interesse des Friedens die Spannung zwischen Deutsch¬
land und England Nachlasse.

Gestern abend fand im Qnirinal rin Galadiner zu
Ehren des Königs von Griechenland statt. König Viktor

FeAilletsu.
Rubens uitö Rembromöt.

(Prof . Thode im Verein der Künstler und Kunstfreunde .)
Mit sehr wirkungsvollen Stimmungsakzenten zeichnet

Professor Thode zum Eingang die holländische Landschaft,
die Landschaft der unbegrenzten Horizonte , die Land¬
schaft der hüllenden , alles auflösenden Dünste , die
Landschaft, in der das Licht die allwirkende Macht ist.

Das der Boden , auf dem jene Kunst Herauswuchs,
die sich schließlich mit einem Rembrandt krönte . Knapp
charakterisierte Prof . Thode dann das Portrait der Über¬
gangszeit , das brav und ruhig die äußere Ähnlichkeit
wiedergibt , Portraits , in denen noch alles nach Innen
gedrängt erscheint, ohne Aktion und Lebensunmittelbar¬
kett.

Da anknnpfend gelangt Franz Hals , jener ganz
eigenartige Geist, in allmählicher Entwicklung immer
höher steigend bis zu den höchsten künstlerischen Taten,
die germanischer Kunst überhaupt gegeben waren . Prof.
Thode zeichnete in scharfen Strichen die holländische Welt
dieser Zeit , zu öercm vollkommensten, für alle Zeit un¬
sterblichen Ausdruck Franz Hals vom Schicksal bestimmt
gewesen sei. Ein Bürgertum , das sich mit dem Degen
in der Hand seine Freiheit , durch seinen weitausschau-
enden Handelsgeist die Welt erobert hatte . Menschen,
in deren Gesichtern der mächtige eiserne Arbeitswille
und der daseinsfrendige Drang zum Genuß noch neben¬
einander geschrieben stehen. Diese Welt schilderte Franz
Hals in seinen Schützen- und Regentenstücken aus der
schematischen Dreireihenanordnung der älteren Zeit zu
immer freierer , innerlich immer motivierterer Gruppie¬
rung emporsteigenö, bis auf der Höhe seines Schaffens
dieses schwierige Problem nicht nur formal schlechthin
vollkommen, unübertrefflich gelöst erscheint, sondern die
Gruppierung , das bewegte dramatische Zueinander zum
Ausdruck des innersten Seelischen wird , das über die
geniale Wiedexgabe der einzelnen Individualitäten hin¬

aus zur wunderbaren Bersinnlichung eines Großen,
Gewaltigen , des Volksgeistes wächst.

Mit breiten weißen Kragen über den Kollern , in
großen verwegenen Hüten , mit bunten Schärpen an¬
getan , von Fahnen und Standarten überflattert , so malt
Franz Hals auf der Höhe seine Schützen- und Regenten -
gesellschaften einen unerhörten Rausch von Farbensreude
und Daseinslust . Bis in seinen letzten Arbeiten , wie
wenn die Nebel der holländischen Landschaft über diese
Menschen sänken, die Gestalten in ein stilles Schwarz-
weiß znrücktrcten.

Neben diesen Werken, in denen er das große Bürger¬
tum seiner Zeit für alle Zeit verewigt hat, schuf Franz
Hals seine berühmten , stttenbildlichen Dar¬
stellungen aus dem Leben des untersten Volkes, der
Fahrenden , der Kneipen, jenes Gebietes , als derenReprü-
sentantin die von einer fast an Dämonie grenzenden,
wild zupackenöen Charakteristik erfüllte „Hille Bobbe"
allbekannt ist. Gleich rätselhaft wunderbar ist hier die
Malweise Franz Hals ' : das Bild , aus wenigen , wie
gewaltsam hingeworfencn Farbenflecken, freilich jeder
einzelne Farbenwert mit einer unfehlbaren Sicherheit
des Auges und der Hand zum Ausdruck eines Wesens¬
zuges der üargestellten Individualität geprägt . Nach
Thode war es der verhängnisvolle Irrtum vieler
Modernen , daß sie diese Malweise , zu der ein einzig¬
artiges Genie am Ende seiner Durchbildung gelangt
war , für jeden von Anfang als üblich brauchen wollten.

In einer seiner bekannten effektvollen Kontrastie-
rnngen stellte Professor Thode dann das Lebenswerk
Franz Hals ' als eine der höchsten Offenbarungen der auf
die vollendetste Ausprägung des Individuellen und nur
auf diese gerichteten germanischen Kunst gegen die großen
Italiener in Parallele.

Der Erscheinungen Fülle um und nach Franz Hals
wußte Professor Thode dann in scharfen, knappen
Charakterisierungen und hübscher innerer Klarheit der
Disposition lebendig zu malen . Daß da notwendig
manche Überbetonung , manche etwas gewaltsame Formu¬
lierung des einzelnen zugunsten der Plastik des Ganzen

mitunterlausen muß, ist selbstverständlich. Hier in der
raumengen Wiedergabe kann daraus leider wenig mehr
als ein Namensverzeichnis werden:

Zunächst Dirk Hals,  der Sohn Franz Hals ', der
etwas von des Vaters tenrperamentvoller Art in seine
kleinen Genrebilder , die unter sichtlicher Achtsamkeit aus
die Kostnmeschilderei vorwiegend Soldaten im Salon,
in der Konversation mit Damen usw. schildern. Dann
ein kurzer Hinweis auf die Genremalerei Utrechts mft
ihren Spuren italienischen Einflusses . Dann in schöner
Disposition gegliedert die Schilderer des holländischen
Hauses, des Interieurs , der guten bürgerlichen Gesell¬
schaft in ihrem Daheim . Gerhard Terborg  als
Maler von entzückenden Feinheiten des Tons und der
Koloristik. Schilderer der Patrizierdamen bei ihrer
Musik, beim Empfang von Besuchen usw., treuer Wieder¬
geber des Geistes dieser Gesellschaft, die nach einer Art
höfischer Geselligkeitskultur zu suchen beginnt . Weiter
Kaspar N e t s che r , Terborg verwandt , aber in allem
noch mehr nach Verfeinerung strebend und dabei schon
der Geziertheit verfallend . Parallel dazu die Schilderer
der niedrigeren Bürgerkreise , die statt der Salons der
Patrizier die Stuben und auch die Küchen der Kleineren
zu ihrem eigensten Gebiet wählen . Hier malerisch voll¬
wertiger Schilderer Gerhard Don,  während Gabriel
Metsu  schon wieder einen kleinen Abstieg bedeutet,
schließlich Franz van Mieris,  der alle Stoffe in seine
Arbeit , Groß und Klein , vereinigt aber auch schon durch
Geziertheit in der Dekadence steht.

Daneben als künstlerische Persönlichkeiten mit
eigensten Noten : Jan Steen,  dessen Eigenart Professor
Thode besonders fein psychologisch analysierte als den
Geist mit starker satyrisch ironischer Note, die im letzten
Augenblick beim Schaffen aber doch immer wieder vom
behaglichen holländischen Humor besiegt wird . Dann die
beiden Künstler des Lichts Jan van der Meer und
Pieter de Houch,  die alles bedeutungsvolle Wirken
und Spiel des Lichts im Interieur in alle Feinheiten
malerischer wie seelischer Art verfolgen und ansschöpfen.
Um sic die zahllosen Meister der Kleinkunst, die mft
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Emanuel brachte folgenden Trinkspruch in italienischer
Sprache aus : Mit dem Gefühle der Dankbarkeit , mit
innig -herzlicher Zuneigung begrüße ich Eure Majestät
als lieben Gast in Italiens Hauptstadt. Die Denkmäler
einer alten Zivilisation lenken hier Len Blick zurück aus
jene Zeiten , als von Nom und den Städten von Hellas
das helle Licht der Künste und der Wissenschaft erstrahlte.
Die Anwesenheit Eurer Majestät in Rom beweist, daß
her Lauf der Jahrhunderte und die Wechselfällc der Ge¬
schichte die überlieferte Verwandtschaft der beiden
Völker nicht vergessen gemacht hat. Möge es in Zu¬
kunft ebenso sein. Möge das Glück der Regierung
Eurer Majestät lächeln, möge das edle Volk der
Hellenen weiter vorwärtsschreiten . Mit diesen: Wunsche
erhebe ich mein Glas und trinke auf .das Wohl Eurer
Majestät , der königlichen Familie und der Wohlfahrt
Griechenlands . Hierauf spielte die Musik die griechische
Nationalhymne . — Der König von Griechenland er¬
widerte mit folgendem Trinkspruch in französischer
Sprache : Zunächst spreche ich Eurer Majestät meine leb¬
hafteste Dankbarkeit für den so herzlichen Empfang und
'die so liebenswürdigen und wohlwollenden Worte ans,
die Eure Majestät soeben gesprochen haben. Dann
drängt es mich, Eurer Majestät zu versichern, welch
überaus hohes Glück mich die heute gegebene Gelegen¬
heit empfinden läßt , Sic in der schönen Hauptstadt
Italiens zu begrüßen . Die Erinnerung an die Besuche,
die ich dem König Viktor Emanuel , Ihrem erlauchten
Großvater , und dem König Humbert , Ihrem geliebten
Vater , abgestattet habe, lebt immer in meinem Herzen
und ist meinem Gedächtnis teuer , und ich habe nicht
aufgehort , mit den Gefühlen der Bewunderung und der
lebhaften Sympathie das Aufsteigcn auf dem Wege der
Entwicklung und des Fortschrittes zu verfolgen , durch
das Italien den Platz erobert hat, den ŝ so gcrechtcr-
weife unter den großen Nationen einnimmt . Diese Ge¬
fühle der Bewunderung und Sympathie werden von
dem hellenischen Volke geteilt , das dem italienischen
durch eine Bruderschaft verbunden ist, welche zwischen
ihnen die Jahrhunderte hindurch bei der Eroberung
der großen und schönen Anhänglichkeit an das Vater¬
land und das nationale Ideal geschaffen hat. Indem ich
mich zum Dolmetscher dieser Gefühle meines Volkes für
Italien mache, die auch die weinigen sind, bin ich glück¬
lich, mein Glas auf die Gesundheit Eurer Majestät zu
erheben, auf diejenige Ihrer Majestät der Königin,
Ihrer Majestät der Königin -Mutter , der königlichen
Familie und auf die Grüße und die Wohlfahrt der edlen
italienischen Nation . Die Musik spielte hierauf die
italienische Hymne.

Der Mangel an Wagen wächst sich au den bedeu¬
tenderen italienischen Eisenbahnknotenpunkten zu einer
immer größeren Kalamität aus . Der Hafen Genua
und die Jirdustrien im Norden geraten dadurch in große
Schwierigkeiten . Die Schiffahrtsgesellschaften für die
Seen Cvmo und Maggiore , eine elektrische Kraftstation
für Beleuchtungs - und Straßcnbahnzwecke und viele an¬
dere industrielle Unternehmungen in Piemont und der
Lombardei haben ihre Kohlenvorräte aufgcbraucht und
'müssen nun ihre Betriebe cinstcllcn, weil sie vergebens
guf die Ankunft ihrer seit langem im Hafen von Genua
lagernden Vorräte warten . 36 Kohlendampfer können
augenblicklich nicht löschen, weil sich infolge des fortge¬
setzten Wagenmangels die lagernden Vorräte zu sehr ge¬
häuft haben. Die Bahnen verfügen über 600 bis 700
Wagen täglich, während 1000 notwendig wären , um dem
Mangel notdürftig abzuhelfen . Es hat sich ein Komitee
gebildet, das nach Rom unterwegs ist, um darauf zu
drängen , daß regierungsseitig unverzüglich entsprechende
Maßnahmen getroffen werden.

Rußland.
Der Ministerrat genehmigte die Vorlage des

'Finanzministers , betreffend die Mittel zur Ausführung
der Amnrciscnbahn , deren Erbauung durch die Notwen¬
digkeit gefordert wird, Chabarowsk mit der Hauptlinic

unendlicher Hingabe und Treue in Stilleben die Herr¬
lichkeit der kleinen materiellen Geschenke der Natur,
Blumen , Früchte , Tiere schildern.

Eine mächtigere, bedeutungsvollere Erscheinung noch
Adriaen Ost ade.  Der , gefolgt von seinem Bruder
Isaak , die holländische Bauernwelt schildert, kraft- und
Humorvoll. Hier erörterte — eine der eindrucksvollsten
Partien des Vortrages — Professor Thode eingehender
die zwei Wege, die der Kunst offen ständen, das Bauern¬
tum zu schildern und künstlerisch zu verklären . Einmal
der des Humors , der sich an das Animalische in diesen
erdnahen Existenzen hielte . Die unübertreffliche Art
dieser Holländer . Der zweite Weg: Das Erfassen des
Bauers als des Arbeitenden , auf dessen Werk alle Kul¬
tur gegründet sei. Als es Einen , der fiir uns alle
schafft. Dadurch, daß die Brüder Osto.de den Bauern
nicht nur vom Humor aus , sondern auch bereits in seinem
großen bedeutungsvollen Zusammeühange mit der ewigen
Natur zeigen, seien in ihnen schon die ersten Anfänge
für eine Kunst gegeben, die in moderner Zeit in Millet
und Thoma so wunderbare Höhen erreicht hat.

Professor Thode, der seinen besonders guten Abend
hatte — inan darf von ihm wohl ein wenig wie von
einer berühmten Primadonna reden — entfaltete dies¬
mal alle Künste seines rednerischen Temperaments in
hinreißendem Schwung, und demgemäß war auch der
Beifall diesmal noch akzentuierter als sonst. st. X.

Aus Kunst und Leben.
Walhalla -Theater.

Das „Oberbayerische Bauern - Theater"
brachte gestern abend eine Novität zur Aufführung , deren
Autor das beliebte und auch als Verfasser vberbayerischer
Volksstückc bestens bekannt gewordene Mitglied des
Ensembles Herr Hans Werner  ist . Seine „Brave
Lump'n" und seine „Sündige Liab" haben sich bereits
die Gunst des Publikums und die der Kritik erworben:
seinem neuesten Stück läßt sich— wenn man von einigen
Schwächen absicht — gleichfalls ein ehrliches Lob spenden.

MiesdKderrer TasMM.
der transsibirischen Bahn durch eine über russisches Ge¬
biet führende Linie zu verbinden . Die neue Linie soll
von Sretensk über Pokrowskaja nach Chabarowsk gehen,
und ist in zwei Abschnitte geteilt . Der erste geht von
Sretensk bis Pokrowskaja und hat eine Länge von 360
Werst bet einem Kostenanschlagvon 43 Millionen Rubel.
Der zweite Abschnitt geht von Pokrowskaja nach Chaba¬
rowsk und hat eine Länge von 1400 Werst bei einen!
Kostenanschlag von 130 Millionen Rubel . Die Vor¬
arbeiten sollen 1907 beendigt werden. Was die Be¬
schaffung der Mittel betrifft , so würde der Ministerrat
wünfchen, den Bau zuverlässigen russischen und ausländi¬
schen Unternehmern zu den von der Sonderkommission
ansgearbeiteten Bedingungen anzuvertrauen . Falls sich
Unternehmer nicht finden sollten, wird der Bau durch den
Staat zur Ausführung gelangen.

Der neue baltische Generalgouverneur Baron von
Möller -Sakemelski erklärt durch einen Tagesbefehl , daß
der Titel und die Rechte eines Generalgouverneurs in
den baltischen Provinzen ihm allein zukämen. Er ent¬
hebe daher den General Beckmann der Pflichten eines
kurländischen und den General Pychitfchew der Pflichten
eines esthländischen Generalgouverneurs.

Frmttirveirk.
Die Zahl der bisher begründeten protestantischen

Kultusgenossenschaften beläuft sich bis jetzt auf 21. Vor¬
gestern hat sich im Departement der Gironde eine
israelitische Kultusgeuossenschaft gebildet.

Die geeinigte Sozialistenfraktion beschloß, daß
jeder Abgeordnete von der Diätenerhöhung 100 Frank
per Monat der Partei zuwende. Die eine Hälfte dieftr
Summe soll der Zentralkassc zusließen, die andere
kommt den Föderationen zugute.

England.
Donnerstag wurde im Oberhaus die Spezialdcbattc

über die Unterrichtsbill zum Abschlüsse gebracht. Wäh¬
rend der Beratung , welche am 29. Oktober begonnen
hatte , sind viele Abänderungen an den: Gesetz gemacht
worden, welche auf die Erhaltung der freiwilligen
Schulen in der gegenwärtig bestehenden Form und auf
die Ausdehnung des konfessionellen Religionsunterrich¬
tes abziclen . Die Änderungen sind so zahlreich und ein¬
greifend, daß die liberalen Kreise der Ansicht sind, die
Grundzüge des Gesetzes seien vollständig in das Gegen¬
teil verkehrt worden und das Gesetz sei aus einer un-
konfefsionellcu in eine konfessionelle Maßnahme verän¬
dert worden . Es sind indessen Anzeichen dafür vorhan -'
den, daß die Amendements abgeändcrt werden, wenn sie
zur nochmalige!: Beratung kommen, irnd daß ein Kom¬
promiß zustande kommen dürfte . Die Amendements in
ihrer jetzigen Gestalt werden sicherlich vom Unterhause
verworfen , und wenn das Oberhaus auf denselben be¬
stehen sollte, so wird das ganze Gesetz gescheitert sein.

Der Nationalist Dillon richtete gestern im Untcr-
hause an den Staatssekretär des Auswärtigen Sir
Edward Grey die Anfrage , ob aus den ihm vorliegenden
amtlichen Benachrichtigungen noch immer hcrvorgehc,
daß Ägypten in gefahrdrohender und beunruhigender
Lage sei und unter dem Einfluß der fanatischen Be¬
wegung des Islams stehe, und ob Reifende, die den
Winter in Ägypten zu verbringen gedenken, vor den Ge¬
fahren gewarnt würden , die ihnen dort begegnen könn¬
ten. Sir Edward Grey beantwortete die Interpellation
mit der Erklärung , daß die Lage in Ägypten gegenwärtig
keinen Anlaß zu besonderen Befürchtungen biete, und
daß kein Grund vorhanden sei, der Leute, die dort zu
reisen beabsichtigen, davon abschrecken könnte. Auch
glaube er zuversichtlich, daß ein Anlaß dazu nicht ein¬
trete . Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde die
Handelsschifsahrtsbill in dritter Lesung angenommen.

Spanien.
Die deutschen und spanischen Handelsvertrags -Unter¬

händler hielten heute nachmittag eine Sitzung ab, wur¬
den aber trotz des auf beiden Seiten bewiesener: guter:

Es führt den mirkulrgsvollen Titel : „Um Liab und
Leben ": sein Inhalt ist kurz folgender : Der Ennhof-
bauer hat sich in zweiter Ehe mit der Franzö verheiratet,
die mit dem Wastl, dem Sohn des Organisten und
Krämers , ein Verhältnis hatte, bevor sie an den Bauer
dachte. Der Wastl heiratet daun die airs der ersten Ehe
des Ennhosers stammende List: sein ehemaliger Schatz
wird also seine Schwiegermutter . Das ist natürlich ein
böses Ding , und es wird um so böser, als die Franzö
den Wastl nicht vergessen hat : sie, die sich als arme Magd
dem reichen Bauer gewissermaßen verkauft hat , wird aus
Eifersucht zum Drachen. Sie stört den Ehefrieden des
jungen Paares in der bedenklichsten Weise und stellt dem
Mann ihrer Stieftochter in der allerbcdenklichsten Weise
nach. Sic bringt es dahin , daß die List auf und davon
läuft und in einer Waldhütte Hungers sterben will.
Der Wastl findet sein Weib in letzter Stunde , gerade als
die Fronleichnamsprozession betend und singend hinter
den Kulissen vorbeizieht, wodurch der tragische Schluß
ein feierliches, stimmungsvolles Gepräge erhält.

Gespielt wurde ausgezeichnet. Das Stück hat vier
Akte. In den zwei ersten Akten ist die Handlung matt,
der Humor aber saftig. Man weiß noch nicht recht, wo
die Sache hinauswill , bis der dritte Akt kräftiger ein¬
setzt, und zwar mit einer erregten Aussprache zwischen
den Eheleuten Ennhoscr und der Franzö und öem Wastl.
Die Aussprache findet in früher Morgenstunde in der
Schlafstube Ennhosers statt. Dem Schwiegersohn gegen¬
über spielt die Franzö die Potiphar und nicht glücklicher
wie die Potiphar . Frau Anna D e n g g zieht hier alle
Register der Leidenschaft mit hinreißender Virtuosität
und Wncht, und da sie dabei von Herrn Mcth (Enn-
hofer) und Herrn Gr einer (Wastl ) trefflich unter¬
stützt wird , stört nichts die Wirkung dieses zwar etwas
kniffligen , aber hochdramatischen Auftrittes . Frau
Mcth  spielt die Lisi rührend schön. Herr Hans
Werner  gab den Organist Scherer , der nicht besser
dargcstcllt werden könnte als durch den Autor selbst.
Ein seltsamer und gewiß rarer Expositus wurde von
Herrn Vogelfang  lustig gemimt, und Herr D e n g g
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Willens über die Weinfrage nicht einig. Spanien , so
heißt es, wünsche durchaus eine Ermäßigung des deut¬
schen Weinschnittzollcs, während Deutschland erklärt,
unter den für italienische Weine bewilligten Satz nicht
herum ergehen zu können. Ferner heißt es, der Minister
des Äußern habe erklärt , bei dieser Lage der Dinge
werde es sich die Regierung angelegen sein lassen, wegen
einer zeitlich unbegrenzten Verlängerung des Modus
vivendi zu verhandeln.

Türkei.
Bisher ist noch nicht aufgeklärt , ob bei der vor¬

gestrige« Bombenexplosion in Konstantinopel die Bombe
geworfen wurde oder ob sie beim Transporte explodierte
Die Explosion erfolgte nahe bei der armenischen Apo¬
theke in der Hauptstraße , wo zahlreiche Armenier
wohnen. Ein vorübergehender Pascha wurde leicht ver-
wundet . Eine Blutspur führte zur Verhaftung eines
Armeniers : Die Fenster der nächstgclegenen Häuser
wurden beschädigt, sonst wurde kein Schaden angerichtet.
In der Nacht fanden massenhafte Durchsuchungen von
Häusern und Verhaftungen von Armeniern statt. Die
Abreise mit den vorgestrigen Eiscnbahnzügen wurde
polizeilich fast völlig sistiert.

Belgien.
Die Frage der Übernahme des Kongvstaates durch

Belgien hat in sozialistische» und liberalen Kreisen An¬
hänger gesunden. Es wird mitgeteilt , daß in der
Debatte , welche nächsten Dienstag in der Kammer ge¬
legentlich der Jnterpellatioi : über den Kongostaat er¬
folgen wird , ein parlamentarischer Ausschuß ernannt
werden soll, der die Ausgabe haben wird , zu beraten,
unter welchen Bedingungen die Übernahme erfolgen
könne. Dieser Ausschuß wird dann dem Parkamenr
einen Bericht über seine Arbeiten zustcllen lassen.

Marokko»
An: 1. Dezember tretci : in Tanger die diplomatischen

Vertreter zusammen, um über die Einrichtung der
Polizei zu beraten . Raisuli sammelt Streitkräfte an,
um sich diesen Maßregeln zu widersetzen. Biele frühere
Feinde schließen sich ihm an.

Ans M e l i l l a , 23. November, wird gemeldet:
Eine Truppcnabteilung ist von hier abgcgangen , um den
Stamm der Beni -Jsiöel zu bekämpfen. In Melilla sind
alle Vorsichtsmaßregeln getroffen, um die Mauren zu
schützen, weiche nach Melilla ziehen. Seit Morgerr- :
grauen hört man heftiges Gewehrfeucr . Der Markt von
Melilla liegt verödet . Der Handel leidet schwer unter
der jetzigen Lage.

Uev steit.
Die Gesundheit des Schahs bessert sich, seit er von

dem Göttinger Professor Damsch behandelt wird , merk¬
lich: der Appetit ist zurückgekehrt, die Schwellung-ell
ließen nach.

Vereinigte Staate».
An dem Jahrcsbankctt der New Sjorker Handels¬

kammer nahm der deutsche Botschafter Frhr . Speck von
Sternburg als Ehrengast teil und führte in Erwide¬
rung eines auf die gegenseitigen Handelsbeziehungen
zwischen Deutschland und Amerika ausgebrachten
Trinkspruches aus : Die Worte des Präsidenten Noose-
velt an die deutschen Veteranen am 12. April 1906 zeigten
am besten die jetzigen Beziehungen zwischen beiden
Ländern . Indem der Botschafter ans die historische
Freundschaft zwischen Preußen und Amerika Hinwies,
die unter dem Präsidenten Roofevelt und Kaiser Wil¬
helm ihren Höhepunkt erreicht habe, äußerte er wört¬
lich: „Während der Jahre , die ich in Amerika zugebracht
habe, beobachtete ich häufig , daß, wenn Gott und die
Natur jemals drei Nationen für dauernden Frieden und
Freundschaft miteinander bestimmten, dies Deutschland,
Groß -Britannicn und Amerika sind." Deutschland ver¬
gesse nicht, so fuhr der Botschafter fort , die durch
Professor Burgetz übermittelte Botschaft des Präsidenten

machte aus einem so nebenherlaufenden Brotträgerlenz
einen ebenso drolligen als sympathischen Alten . Der
lebhafte Beifall des gut besetzten Hauses galt sowohl den
Künstlern als auch dem Autor , und er war auf beiden
Seiten verdient . _ _ d.

* Die Lehrateliers für angewandte Kunst in Darm¬
stadt. Die ncuerrichteten Großherzoglichen Lehrateliers
für angewandte Kunst in Darmstadt versenden jetzt ihr
Programm , dem folgende Mitteilungen zu entnehmen
sind: Die Lehrateliers bilden ihre Schüler und Schüle¬
rin !!cn unter Berücksichtigung ihrer Veranlagung und
ihrer Ziele zu selbständigem Schaffen im Gebiet der an¬
gewandten Kunst und der Plastik .heran . Die Unter¬
weisung umfaßt als Hauptfächer: 1. Die Raumkunst
und den Möbelbau . 2. Die Flächenkunst,  ö . h. alle
Zweige der Buchausstattung , die Kunst des Plakats,
das Entwerfen für Stickerei, Wcbsrci , Kunstvcrglasung
und Wandschmuck. 3. Die Kleinkunst,  insbesondere
die Edelmetallkunst . 4. Die Plastik:  als Hilfsfächer:
das Ze i chn c n mtö das Modellieren  nach öem
lebenden Modell. Die Lehrkräfte  der Großherzog¬
lichen Lehrateliers sind folgende: für Raumkunst:
Albin Müller , für Flächenkunst: F . W. Klcukens , für
Kleinkunst : Ernst Riegel , für Plastik : Heinrich Jobst.
Das Zeichnen nach dem lebenden Modell findet auf
Kosten der Anstalt in der Kunstschule des Malers Adolf
Beyer statt. Der Unterricht im Modellierer: wird von
dem Bildhauer der Lehrateliers erteilt . Soweit es mit
den Interessen der Großherzoglichen Keramischen Manu¬
faktur vereinbar ist, wird deren Leiter I . I . Scharvogel
Schüler zur künstlerischen Ausbildung in der Keramik
annehmen . Schüleranfnahmcn können zu jeder Zeit
stattfinben : die Aufzunehmenöen sollen das 17. Jahr
vollendet haben. Anmeldungen sind schriftlich unter
Beifügung voir Nachweisen über das erreichte Können,
sowie eines Lebenslaufs bei dem Kurator der Lehr-
ateliers Kabinettsbibliothekar Zobel einzureichen. Das
Schuljahr beginnt an: 1. Oktober und schließt Mitte Juli.
Es zerfällt in Winter - und Sommersemester . Die Lehr-
atcliers werden an: 1. Januar 1907 eröffnet.
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lRoo'sevelt und die Antwort des Kaisers . In den wettest-
!geh enden diplomatischen Aktionen sehe man den Kaiser
und Präsident Roosevelt dieselben Wege gehen, eine
Politik , die den vollen Beifall des amerikanischen Volkes
gefunden Habe, weil sie eine Politik des Friedens und
!anf Vertrauen basiert sei. Wenn man frage, wo
Deutschland und Amerika getrennt seien, so sei dies nichi
etwa in den Handelsbeziehungen der Fall . Amerikas
Prosperität bedeutet auch Deutschlands Prosperität , und
die Handelsbeziehungen der beiden Länder wachsen
täglich. Wenn nun ein Handelszuwachs stattfindet bei
llknebeiiheiten in den beiderseitigen Zollsystemen, wie
viel größer würde noch der Handelszuwachs sein nach
'Beseitigung dieser Unebenheiten . Deutschland befür¬
worte eine offene Tür überall und suche einen Aus¬
gang für seine wirtschaftlichen Kräfte , wo immer das
Innerhalb der zulässigen Grenzen des kommerziellen
Wettbewerbes möglich sei. Deutschland lade Amerika zu
-engeren Handelsbeziehungen ein, es erblicke in der
Entsendung der Tärifkommission ein aufrichtiges Be-
wühen der Regierung in Washington , eine Besserung
der Handelsbeziehungen Herbeizuführeu . Der Bot¬
schafter schloß mit den Worten : „Hoffen wir , daß die
großen Segnungen , die Washington und Friedrich der
Große ihren Ländern durch den Abschluß eines weit¬
gehenden Vertrages brachten und die durch die Charak-
-tere und die Politik des Präsidenten Roosevelt und
'Kaiser Wilhelms so gestärkt find, immer fortdaucrn
werden."

Aus Stadt und Kaud.
,Wiesbaden,  24 . November.
- Kirchliches.

In der gestrigen Sitzung der evangeli s che n
G efa m t k i r che n g cm e i nd e - Vertretung  er¬
stattete zunächst Herr Baurat Winter  den Bericht der
zur Prüfung der Pläne für den Bau der vierten evange¬
lischen Kirche eingesetzten Kommission. Die Kommission
jift in allen wesentlichen Teilen den Anschauungen des
Kircheuvorstaudcs beigetrcten , wie sie Herr Pfarrer
Veesenmcyer seinerzeit in der Presse vertreten hat ) sie
empfahl die Annahme des Entwurfes von Herrn Pro¬
zessor Putzer und beantragte ferner , den Kirchcnvorftand
zu ermächtigen, einen entsprechenden Vertrag mit dem
Künstler abzuschließen. Bemerkt sei noch, daß sich Herr
Professor Pützcr bereit erklärt hat, seinen Entwurf in
einigen beanstandeten Punkten abzuünöern ; so soll z. B.
her Raum zwischen Dach und Fenstern bedeutend erhöht
werden und die Außenwände sollen eine etwas reichere
Ausgestaltung erhalten . Die Bausumme ist auf 600 000
Mark festgesetzt worden . Die Ausführungen des Herrn
Oberlehrers Schneide  r zu dem Kapitel Kirchenbauten
und Kirchensteuer führten zu einer teilweise recht inter¬
essanten Diskussion. Herr Oberlehrer Schneider erklärte
jwiedevholt, daß er seine Zustimmung zu der Bewilligung
Ker 600 000 M. nur unter der Voraussetzung geben
könne, daß sic ohne Erhöhung der Kirchensteuer aufge¬
bracht werden können. Es empfehle sich vielleicht, nach dem
Vorbild der katholischen Kirche, einen besonderen Fonds
für Kirchenbauten anzusammeln . Herr Dekan Bickel
^erklärte, man werde mit der geforderten Summe aus-
jkommen. Es sei aber ganz gut, wenn man sich an die
Gemeindeglieder um freiwillige Unterstützungen, etwa in
her Form jährlicher Beiträge , wende. Das schließe natür¬
lich nicht aus , daß einzelne Glieder der Gemeinde sich mi;
grvßcrcn Stiftungen cm dem Kirchen bau beteiligen könn¬
ten . Herr Archivrat Dr. Hage  m a n n meinte, man
'werde mindestens 4 Prozent Kirchensteuer mehr erheben
Müssen. — Als zweiter Punkt stand der Protest des
'Herrn Oberlehrers S chn c i d e r gegen die Umnennung
der neuen Kirche auf der Tagesordnung . Herr Schneider
Hat den Protest im „Tagblatt " veröffent 'licht,' die Sache ist
also bekannt ; aus der Unionskirche soll eine Lutherkirche
gemacht werden. In einer Beziehung irrte sich Herr
^Schneider, nämlich in der Annahme , daß das Konsisto¬
rium in dieser Angelegenheit bereits amtlich Stellung
genommen habe. Das ist nicht der Fall,' nur in einer
privaten Unterhaltung mit . dem , Kirchenvorstand hat
Herr Konsistorialpräsident Dr. Ernst seine Meinung öa-
lhin abgegeben, daß der Name Unionskirche die behörd¬
liche Billigung nicht finden dürfte . Diese private
Meinungsäußerung hat den Kirchcnvvrstanü, dem es da¬
mals um die alsbaldige Durchbringung des schon einmal
verworfenen Gemeindestatuts zu tun war , veranlaßt,
aus der Unionskirche eine Lutherkirche zu machen. Die
Vorwürfe , welche Herr Oberlehrer Schneider in zwar
,recht scharfer, aber , wenn die Voraussetzung gegeben ge¬
wesen wäre , durchaus angebrachter Weise gegen die
Kirchenbehörde richtete, sieten also zum guten Teil auf
den Kirchenvorstand, der sich für seine Person ans „zwin¬
gende Gründe " berief, und auch berufen konnte, wenn-
man nämlich das Zustandekommen des Gemcinöestatuts,
-in welches die Namen Luthcrgemeinde und Lutherkirchc
ausgenommen waren , als besonders dringliche und keine
Gefährdung vertragende Sache ansehen will. Die leb-
'hastesteDiskussion zeitigten zwei Anträge , und beide wur¬
den abgelehnt , der eine Antrag war von Herrn Rechts¬
anwalt v. E ck gestellt und bezweckte die Vertagung der
Abstimmung - über den Antrag Schneider, den anderen
-Antrag brachte Herr Schlossermeister Weyer  ein , der
-ohne Rücksicht auf die Konsequenzen verlangte , die Ver¬
sammlung möge beschließen, die neue Kirche Unionskirche
zu nennen . Herr Oberlehrer Schneider hatte seinen An¬
trag zugunsten des Weyerschen Antrags zurückge¬
zogen. b.

— Das Befinden des Grotzherzogs von Luxemburg.
Nach Meldungen , die in Straßbnrg i. Elf. eingetrosfen
find, gibt die Erkrankung des G r v ß h e r z o g s von
!Lu x e in b u v g fortgesetzt Anlaß zu ernsten Besorg¬
nissen. Es handelt sich um einen Gchirnschlag, infolge¬
dessen er völlig gelähmt und bewußtlos wurde. Gestern
ist allerdings eine kleine Besserung eingetrcten , aber
Hoffnung auf Erhaltung seines Lebens besteht nicht. Ani
Krankenlaget des Großherzog von Luxemburg sind die

Großherzogin -Mntter und seine Schwester, die Erbgroß¬
herzogin von Badem eingetrosfen. Das Bulletin von
gestern morgen lautet : „Der Großherzog verbrachte eine
gute Nacht. Die katarrhalischen Erscheinungen in der
Lunge haben sich wesentlich gebessert. Im übrigen zeigt
das Befinden keine Änderung ."
m ~; Personal - Nachrichten. Dem Ober-Gütervoriteher
Z e r ck Hierselbst ist vom Großherzog von Hessen das Ritter¬
kreuz zweiter Klasse des Verdienstordens Philipps des Groß¬mütigen verliehen worden.

— Militärisches . Der neue Generalarzt  des
18. Armeekorps Dr. T t m a n n, der Nachfolger des Dr.
Villaret , befindet sich zurzeit aus einer Inspektionsreise
zur Besichtigung der Garnisons -Lazarette im Bereiche
des 18. Korps.

. o. Kanalanschlußgebnhr . In Ergänzung unseres
Referats über die Protcstversammlung des „Hans - und
Grundbesitzer-Vereins " gegen die neuen städtischen
Steuern sei noch mitgeteilt , daß der Vorsitzende, Herr
C. Kalkbrennen, am Schlüsse seines Referats Mitteilun¬
gen über die Kanalanschlußgebühr machte. Der Vorstand
öes genannten Vereins ist danach in dieser Frage nicht
untätig gewesen, wenn er aber bisher keinen Widerspruch
erhoben, so geschah dies , weil er niemals Anträge stellt,
von denen er nicht die Gewißheit hat, daß sie auch be¬
gründet sind, Nachdem er sich aber überzeugt , daß die
Kanalanschlntzgebühr, die bekanntlich für alle, auch die
älteren Gebäude erhoben wird , mit Erfolg angefochtcn
werden kann, hat er beschlossen, dagegen Protest zu er¬
heben und für zwei Grundstücksarten , ein Eckgruwdstück
mit zwei Fronten und ein gewöhnliches Grundstück mit
zwei Fronten , ans Vcreinskosten gegen die Stadt
Prozesse anznstrcngen , deren Ergebnis allen Hausbe¬
sitzern zugute kommen soll. Die Versammlung nahm mit
Befriedigung hiervon Kenntnis.

— Znr Flcischnot. Der „Verein der Viehkvmmissio-
närc und -Händler" erläßt gegen die Metzger in den
Münchener Blättern eine öffentliche Erklärung , die nach
genauer Angabe der Vieh- und Schweinepreise mit der
Feststellung schließt: „Das Ergebnis ist sonach, daß die
Metzger gegenüber den gegenwärtigen Einkaufspreisen
am Kilogramm Fleisch, Schweinefleisch wie Kalbfleisch,
bis zu 60 Pf . verdienen . Diese Ziffern sprechen eine so
deutliche Sprache, daß sich jeder selbst den nötigen Kom¬
mentar dazu machen kann." — Einer schiebt's auf den
anderen , aber das Publikum hat den Schaden davon.

— Fleischabschlag. Aus Mainzer Blättern ist zu er¬
sehen, daß zwei der bedeutendsten Metzger in Mainz —
,/durch den kolossalen Rückgang der Einkaufspreise am
hiesigen Markt ", wie es in einer der Anzeigen heißt —
prima Kalbfleisch zu 76 und 80 Pf ., sowie Hammelfleisch
zu 75 und 80 Ps. offerieren , das Hammelfleisch sogar noch
ohne Knochenbeilage. Ebenso kostet das Schweinefleisch
in Mainz 80 Pf . Die hiesigen Metzger verkaufen das
Fleisch zum Teil mindestens 20 Pf . das Pfund teurer
als in Mainz . Was die Mainzer Metzger bieten können,
sollte doch auch den hiesigen möglich sein, da dieselben
doch keine höheren Spesen haben als jene.

— Das Sinken der Schweincpreise. Die Preise für
Schweine gehen aus den Märkten allenthalben merklich
zurück,' besonders in der Nordpfalz , im Alscnztalc, sind
die Preise für Mastschweine in den letzten Tagen von
75 auf 60 Pf . das Pfund Schlachtgewicht gesunken.
Ferkel werden vielfach um 14 und 18 M. gehandelt.

— Unfallversicherung für Schutzleute. Das Vor¬
kommnis in der Mainzer -Landstraße, wo ein Einbrecher
auf einen Schutzmann schoß und ihn erheblich verletzte,
erinnert naturgemäß an ähnliche Ereignisse, bei denen
Polizcibeamte bedeutende Schäden davongetragen haben.
Vor einigen Jahren ist ein Schutzmann in Bockenheim
irrtümlich für einen Einbrecher gehalten und durch
Rcvolverschüsse so verletzt worden, daß er bald darauf
gestorben ist. Ein anderer Schutzmann hat vor noch nicht
langer Zeit einen Stich in die Brust erhalten , der noch
immer nicht verheilt ist, und den Mann vielleicht für
immer dienstunfähig gemacht hat. Er wird dann zwangs¬
weise pensioniert werden und etwa 500 M. jährlich er¬
halten . Noch schlimmer ergeht's den Witwen der Schutz¬
leute, die ein Opfer ihres Berufs geworden sind. Sie
erhalten eine überaus kärgliche Pension . Schon vor
längerer Zeit hat mit Rücksicht auf diese Umstände -das
Ministerium eine Rundfrage bei den in Betracht kom¬
menden Behörden veranstaltet , auch in Wiesbaden , mit
dem Hiiiznfügcn, daß eine Unfallversicherung der Schutz¬
leute in Aussicht genommen sei. Derartige Versicherun¬
gen bestehen bei einer Reihe von städtischen Polizeiver-
waltungcn und haben sich gut bewährt . Die verletzten
Beamten werden auf diese Weise wenigstens einiger¬
maßen vor Not und Sorge bewährt . Daß auch für die
königlichen Schutzleute eine derartige Versicherung drin¬
gend nötig ist, beweisen die erwähnten Vorkommnisse in
Frankfurt a. M. und anderen Städten.

— Ei» merkwürdiger „Möbelwagen " passierte vor¬
gestern die Stadt H ö ch st. Ein altes Ehepaar , das wohl
die 60 Jahre überschritten Hatte, bewegte einen kleinen
vierräöerigen Wagen, indem eines vorne zog und das
andere hinten drückte. Aus dem Wagen waren Kisten
mit Kleidern , Stühle , Kochgeschirre und dergleichen
Hausgeräte und darüber einige alte Decken gezogen. Die
alten Leute waren im September mit ihrem „Möbel¬
wagen" von Frankfurt nach Westfalen gezogen und
kamen jetzt auf demselben Wege zurück, nachdem sie dort,
wie sie jetzt angeven , keine Arbeit gesunden haben. „Wir
sind Taglöhner , aber da unten ist nichts los ", sagte das
alte Frauchen.

— Eine Zechprelierin . Aus Biebrich,  24 . Nov.,
wird uns berichtet: Am Donnerstagabend zwischen7 und
8 Uhr kam in eine Wirtschaft in der Rathaus¬
straße eine in den 20er Jahren stehende Frauensperson
und bestellte sich ein Glas Bier . Nach ganz kurzer Zeit
hatte sie sich mit den anwesenden Gästen in ein Gespräch
eingelassen und unterhielt sich mit ihnen in der un¬
geniertesten Weise. Das Dämchen bekam schließlich
Appetit und bestellte sich ein Rumpsteak, nach dem Genuß
desselben trank cs noch vier weitere Glas Bier . Die
Unterhaltung mit den Anwesenden wurde fortgesetzt, im
Bertans derselben ging die Frauensperson vcrschiedenc-
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male nach dem Hofe, um schließlich, als sie merkte, daß die
Luft rein war , zu verduften , ohne dem Wirt die Zeche
zu zahlen. Die Zechprellerin war ca. 20 Jahre alt , dun¬
kel gekleidet und trug ebensolchen Hut. Ihr Benehmen
war ein sehr keckes, der Dialekt der Person ließ auf
bayerische Herkunft schließen. Wirten und sonstigen Ge¬
schäftsleuten sei diese Mitteilung eine Warnung vor der
gefährlichen Person.

— Schwindel. Ans C a u b , 24. November, wird uns
berichtet: Gestern abend wurden Hier im Gasthause „Zum
Adler" drei junge elegant gekleidete H er ren durch den
Wachtmeister Jagdhun verhaftet.  Dieselben haben
hier wohl mehr als dreißig Familien um kleinere Be¬
träge von 3 bis 5 Nt. geprellt, denen sie Nkusikwerke mit
der Lutherstatue anboten , jedoch erst bis Ostern für liefer¬
bar erklärten, ' falls man das Werk aber bis Weihnachten
haben wollte, so müsse man die oben schon genannte An¬
zahlung leisten. Einer , der sich besonders frech bei der
Verhaftung benahm, hat sich unter falschem Namen aus
dem Bestellzettel, sowie im Fremdenbuch eingetragen,
nämlich als I . Mayer , Mainz.

— Die Waldmannscheu Lokaldampfer haben den
Dienst zwischen Biebrich und Mainz eingestellt.

— Güterrechtsregister . Die Eheleute Kaufmann Ferdinand
B u x d a x b and Emilie , gcb. Schwarz , und Kaufmann Fried¬
rich Leonhard Hannemann  zu Wiesbaden und Wilhet-
mine Johanna Karoline Luise, geb. Wolfs, zu Wiesbaden,
haben Gütertrennung vereinbart.

o. Jmmobilien -Vcrsteigerung . Bei der abteilungshalber
erfolgten Versteigerung von Grundstücken der Erben des Georg
Daniel Kraft  blieben Letztbietende auf 1. Acker „Laud-
graben ", 1. Gew., taxiert 3825 M., Herr Jakob Koppenhöfer
mit 3840 M.; 2. Acker „Schlink", 3. Gew., taxiert 7020 M.,
Herr Ph . Al. Schmidt mit der Taxe ; 3. Acker „Hollerboru ",
2. Gew., taxiert 10 080 M., Herr M. Wolfsohn mit 10 350 M .;
4. desgl., taxiert 9112 M., derselbe mit 10 050 M. ; 5. desgl..
taxiert 19 888 M., derselbe mit 20 050 M.; 6. desgl., tarier!
23 480 M„ derselbe mit 23 550 M .; 7. Acker „Kleinfeldchen",
3. Gew., taxiert 6208 M., Herr G. Thon mit 6380 M.;
8. desgl ., taxiert 3900 M., Herr Ant . Lauth mit 4020 M-,
9. drei Wiesen „Nonncntrift ", 3. Gew., taxiert 5924 M-, Herr
W Hohmann mit 8750 M. ; 10. Wiese daselbst, taxiert 691 M.»
Herr W. Kraft mit 700 M .; 11. 2 Wiesen „Adamstal ". 3. Gew.,
taxiert 2188 M-, derselbe mit 2200 M.; 12. vier Wiesen da¬
selbst, taxiert 4028 Dt-, Herr W. Hohmann mit 4350 M.;
13. Acker „Atzelberg", 5. Gew., taxiert 18 040 M-, Herr W.
Kraft mit der Taxe ; 14. Acker daselbst, 4. Gew., taxiert
9960 M-, Herr Ph . Al. Schmidt mit 9950 M.; 15. Acker
„Sonnenberg ", 1. Gew., taxiert 44 688 M., Herr W. Kraft
mit der Taxe ; 16. Acker „Weinreb ", 6. Gew., taxiert 20 790
M„ derselbe mit 21000 M .; 17. drei Äcker daselbst, 6. Gew.,
taxiert 42 654 M-, Herr Karl v. Reichenau mit der Taxe;
18.' zwei Äcker daselbst, taxiert 27 732 M-, Frau G. Stritter
Ww. mit der Taxe ; 19. Acker daselbst, taxiert 14 712 M .,
Herr Karl b. Reichenau mit 14 730 M. ; 20. Acker „Klein-
feldchen", 2. Gew., taxiert 9728 M., Herr Moritz Wolfsohn
mit 8000 M. ; 21 zwei Äcker daselbst, taxiert 13 718 M , Herr
Adolf Cuutz mit 14 200 M.; 22. vier Äcker daselbst, 1. Gew.,
taxiert 24 864 M., Herr Ph . Al. Schmidt mit der Taxe;
23. Acker „Vor dem Ochscnstall", taxiert 13 000 M., Herr
W Kraft mit der Taxe ; 24. Acker „Langelswcinberg ", 3. Gew.,
taxiert 2325 M., Herr Moritz Wolfsohn mit der Taxe;
25. Acker „Tiefenthal ", 1. Gew., taxiert 2500 M., Herr G.
Thon mit 2650 M. ; 26. zwei Äcker „Unter Schwarzenberg ",
3. Gew., taxiert 9540 M., Herr W. Kraft mit 9650 M. ;
27. Acker „Weidenborn ", 4. Gew., taxiert 4913 M., Herr Äug.
Stein mit 5050 M . und 28. Acker „Mainzerstraße ", 1. Gew.,
taxiert 25 780- M., Herren M . Wolfsohn und ' Phil . Schulz
mit 20 000 M. Auf die übrigen Grundstücke erfolgten keine
Gebote.

— Besitzwcchsel. Herr Flaschcnbierhändler Leopold
Wirth  verkaufte sein Haus Roonstratze 8 an Herrn Kart
Reidel  hier , und Herr Privatier Karl H i m m elrerch
sein Haus Scharnhorststraße 14 an Herrn Karl Neumann
hier , Herr Kaufmann Philipp Wagner  sein Haus Blücher¬
straße 26 an .Herrn Privatier Friedrich Vogel  hier . Sämt¬
liche Geschäfte wurden vermittelt und abgeschlossendurch die
Jmmoüilienagentur von Karl Christian , Scharnhorststraße 2.

— Steckbrieflich verfolgt werden der Taglöhner Karl
Michel zu Wiesbaden , geboren- daselbst am 12. -April 1872,
wegcn Diebstahls , das Dienstmädchen Marie Fischer  aus
Neuhauscn a. d. Fielder , geboren am 14. August 1881 daselbst,
wegen Diebstahls , der Taglöhner Hubert H i l d m a n n , ge¬
boren am 21. Oktober 1875 zu Erbach im Rhcingau , wegen
Diebstahls.

— Kleine Notizen . Die Heilsarmee  wird morgen
abend 8 Uhr in ihrem Lokale Uorkstraße 6 in Verbindung mit
dem Totenfest eine besondere Feier veranstalten.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . (Spielpla  n .) Sonntag,

den 25. November, Abonnement B : „Der Trompeter von
Säkkingen ". Montag , den 26., Abonnement C: „Der einge¬
bildete Kranke". Ballett . „Die Hand ". Dienstag , den 27.,
Abonnement D : „Der schwarze Domino ". Mittwoch, den 28.,
Abonnement A : „Die lustigen Weiber von Windsor ".
Donnerstag , den 29., Abonnement B, zum ersten Male : „Die
Jüdin von Toledo". Freitag , den 30., Abonnement C: „Rhein¬
gold". Samstag , den 1. Dezember , Abonnement D : , Im
stillen Gäßchcn". Sonntag , den 2., Abonnement A : „Die
Walküre ".

* Residenz-Theater. (Spielvla  n.) Sonntag , den
25. November, nachmittags %4 Uhr : „Der Abt von St . Bern¬
hard ". Abends 7 Uhr : „Der Jubiläumsbrunnen ". Mont lg,
den 26.: „Wohltätige Frauen ". Dienstag , den 27.: „Sherlocl
Holmes ". Mittwoch, den 28.: „Das Blumenboot ". Donnirs»
tag , den 29.: „Der Jubiläumsbrunnen ". Freitag , den 30.:
„Der Abt von St . Bernhard ". Samstag , den 1. Dezember:
„Die Barbaren ". (Neuheit .)

* Kurhaus . Das fünfte Kurhaus - Zyklus-
Konzert  unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Asfwni
findet am Freitag , den 7. Dezember , statt . Als Solistin ist
die berühmte Koloratursängerin Frau Erika W e d e k: n ü
gewonnen. — übermorgen Montag , den 26. November, finvel
wegen des abendlichen C ä c i l i e n - V e r e i n s - Kon¬
zertes  im Kurhause nur nachmittags 4 Uhr Abonnements-
konzert statt . — In dem morgen Sonntag nachmittags 4 Uhr
im Kurhause stattfindenden Sinfonie - Konzert  des
Kurorchesters kommen zur Ausführung : Eine Faust -Ouv w-
ture von R. Wagner , Sinfonie Nr . 3 in Es -dur (Eroiccu von
L. v. Beethoven und Leonoren -Ouverture Nr . 3 von L. van
Beethoven. Infolge des Totenfestes fällt das Abend,
konzert aus

* Auch der NassauischeKunstverein hat die Gelegenheit
wahrgenommen , eine der von den großen Sommer -Ä rs-
stellungen heimkehrenden Künstlerkollektionen über Wies¬
baden zu leiten . Mit der im großen Festsaal des Rathauses
morgen Sonntag , den 25. November 1906, liy ? Uhr , zu er¬
öffnenden Ausstellung Gustav Schoenlebers bietet er eine
Übersicht über das Lebenswerk des Künstlers , die sich dank
dessen persönlichem Entgegenkommen und sonstigen fördernden
Einflüssen zu einer reichen und jedenfalls hier in Wiesbaden
noch nicht gebotenen gestaltet . Für die Ausstellung , die durch
Heranziehung einiger Baisch-Gemälde noch besondere An¬
ziehungskraft gewinnen dürfte , hat der Magistrat auch
diesmal den Festsaal des Rathauses freundlichst zur Ver¬
fügung gestellt. Dem intimen Charakter derselben ent¬
sprechend, konnte der Versuch gemacht werden, die Belichtung
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durch Abblendung des oberen Teils der Fenster zu verbessern.
Der Eintrittspreis ist derselbe wie früher , 50 Pf ., und ore
Hälfte für die Mitglieder des Rassauischen Kunstverein - .
Der Gepflogenheit desselben entsprechend, werden auch
Dauerkarten für das doppelte Eintrittsgeld ausgegeben, -me
Ausstellung , deren Dauer auf drei Wochen bemessen xft,  Iditd
im Interesse der besseren Ausnützung des Tageslichte -, und
um allen Schichten unserer Einwohner Gmegenhen zur Be¬
richtigung zu geben, von 10 bis 3 Uhr täglich durchlaufend g--
loffnet sein.

* Nassauischer Kunstverein (im Festsaale des Rathau, -s,.
Neu ausgestellte Bilder : Von Professor G. Schonleber , in
Karlsruhe 19 Bilder : „Brücke ui Viareggio , „Bestgyerm,,.
„Englische Küste", „Bahnhof in Eßlingen , „Domourg ,
„Hohentwiel ", „Erstes Grün ", „Gorkum , „In der Gniderra
(Venedig", „Ouinto al rnare ' , „Im Moor , „Slttx. ^aun ,
„Delft ", „Nymwegen", „Düne in Schcvenlngen , „Wolftwr,.
„Aus Straßburg i . E.", „Ooerschic II . und „Bei ckmsterdcrn .

* Vortrag zum Beste» der Kinderhorte . Am Dienstag,
den 27. November, wird um 81L Uhr abends tu der Aula rer
höheren Mädchenschule eine Veranstaltung stattsinden , die so¬
wohl im Hinblick auf ihren guten Zweck als auch aus die
Darbietungen allgemeine Beachtung verdient . Frau ^ ano-
gerichtsrat Neizert von hier , eine in alpiinstrschen Kreisen
durch ihre kühnen Hochtouren rühmlichst bekannte Dame,
wird einen Vortrag über ihre Matterhornbesteigung hal -en
i 'nd wird den Ertrag dem Verein für Kinderhorte zufuhren.

^LÜe Matterhornbesteigung , die bis zum Jahre 18bo als un¬
ausführbar galt , ist noch heute eine der schwierigsten Hoch¬
touren und noch nicht viel Frauen haben den schroffen Gipsei
dieses dritthöchsten aller europäischen Berge betreten , oftau
Neizert wird 60 Lichtbilder nach eigenen Aufnahmen vor¬
führen und so dürfte die Veranstaltung eine besonders inrer-
essante werden . Karten zu 2 M., 1-50 M- und 1 M. sind in
den Buchhandlungen von Moritx u. Munzel und Norrers-
häuser , sowie abends an der Kasse zu haben.

* Küntzcl-Borträgc . Der durch frühere Vorträge als aus-
aezeichnerer Redner bekannte Historiker Herr Prozessor
Dr . Georg KüntzeI  wird am 5. und 8. Dezember, abenos
präzis 8 Uhr, in der Aula der höheren Mädchenschule, sh on-
platz, im Aufträge des Lehrcrinnen -Vereins für Nissan,
E. V., über „Die Ursachen des Falles und der Wiedcrcrheoung
Preußens " (1806 bis 18t3 ) sprechen.

* Albert Schumann -Theater in Frankfurt a. M., Im
Albert Schumann -Theater in Frankfurt a. M. finden L-oan-
tag , den 25. d. M , zwei große Vorstellungen , nachmittags
3% Uhr iind abends 8 Uhr, statt , bei welchen Kinder unter
10 Jahren nachmittags auf allen Plätzen mit Ausnahme der
Galerie halbe Preise zahlen . In beiden Vorstellungen ra -,
komplette sensationelle November-Programm.

Stadtparlament und Warenhaus.
Die Mainzer Mittelstandsvcrcinignng hat ihren

ersten Erfolg errungen , indem, wie bereits mitgctcilt,
Sie Stadtvervrdncten -Bersammlung das Tietzsche Ban-
dispensativnsgefuch ablehntc . Mau wird sich noch er¬
innern , daß vor einigen Monaten derselben Stadtvervrd-
neten -Versaminlung von der Negierung die Entscheidung
darüber anheimgcstellt worden war , ob der Firma Tictz
die Erlaubnis zu einem provisorischen Bau auf staat¬
lichem Terrain erteilt werden sollte. Und die Stadtver¬
ordneten -Versammlung , die das gleiche Ansinnen früher
einem Abzahlungsgeschäft abgeschlagen hatte , erteilte
diesmal fast einstimmig die Genshmigun -g und übernahm
damit die Verantwortung , die die Regierung so kluger¬
weise von sich abgcwälzt hatte . Nur zwei Stadtverord¬
nete hatten dagegen gesprochen: Der Vorsitzende der
Handwerkskammer , Gewerbcrat Falk, und Rechtsanwalt
Dr. Pagenstecher, der bekanntlich auch auf dem national-
liberalen Parteitag in Goslar durch Einbringung einer
Resolution sein warmes Interesse für die Mittelstands-
vewegung gezeigt hat. Sic wiesen beide darauf hin, daß
es nicht Sache einer Stadtverwaltung sein könne, ein
Unternehmen zu bevorzugen,  das eine Schädigung
für zahlreiche kleinere Geschäfte bedeute. Es nutzte
nichts ) die Stadtverwaltung ging sogar noch iveitcr und
überließ der Aktiengesellschaft Tietz aus städtischem Besitz
Gelände , das jene Firma brauchte, um ihr neues Waren¬
haus über ein ganzes Stratzengebiet ausdehnen zu
können. Dafür machte die Firma Tictz denn auch alle
möglichen Schwierigkeiten, als man an sie mit dem An¬
sinnen herantrat , von ihrem Riesenkomplex einen kleinen
Streifen zur Verbreiterung der engen Schnsterstraße ab-
zutretcn . Das ganze Verhalten der Stadtverwaltung
erbitterte ungemein in den Kreisen der kleineren Ge¬
werbetreibenden , deren Eingaben und Forderungen in
dieser Angelegenheit unberücksichtigt geblieben waren,
und die Folgen machten sich rasch bemerkbar in einem
starken Anwachsen der Mittelstandsvereinigung . Dazu
kam noch, daß der Verband Mainzer Kanfleute bei der
Frage über den 8-Uhr-Ladenschluß cs ablehnte , eine
den Kleingewerbetreibenden genehme Haltung cinzu-
nohmcn, obgleich sie in einer ausdrücklich zu diesemZwcck
einberufencn . Generalversammlung die überwiegende
Mehrheit darstellten. Unter diesen Umständen erstarkte
gnrz gewaltig die Organisation der Mittelstandsver¬
einigung , deren Rabattsparverein „Mvguntia ", als
Gegengewicht gegen die sozialdemokratischen Konsum¬
vereine , an die Hunderttausend Mark für Sparbücher
an seine Mitglieder im Lause dieses Jahres auszahlen
konnte. Diesem Sparverein und damit der Mittelstands-
Vereinigung gehören heute fast 'sämtliche kleineren und
mittleren Geschäfte und auch eine bedeutende Anzahl der
großen Geschäftshäuser in Mainz an . Natürlich wird die
Mittelstandsvereinigung bei den nächsten Stadtvcrord-
netcn -Wahlen für die bürgerlichen  Parteien ein
um so ernsteres Wort mitzuredcn haben, als voraussicht¬
lich die Sozialdemokraten keinen Kompromiß mehr ein-
gehen. .So erklärt es sich, daß in der letzten Stadtvcr-
orünetcn -Versammlnng die Firma Tictz mit ihrem Bau¬
dispensgesuch kein Glück hatte . Was seinerzeit
die Herren Pagenstecher und Falk ohne
Erfolg der Versammlung v o r g e h a l t e n
hattet ! , wiederholten jetzt fast sämtliche
Redner der bürgerlichen Parteien.  Aber
auch die Sozialdemokraten lehnten das Tietzsche Gesuch
ab, als Antwort darauf , daß die Stadtverordneten ih r'
Gesuch um Errichtung eines Lagerhausbanes für den
Konsumverein in der Pfaffengasse nicht bewilligt Hatten,
so daß sie dort den Platz verkaufen und einen neuen
außerhalb der Altstadt erwerben mutzten. Der Architekt
des Tietzschcn Neubaues , der ebenfalls der Stadtvcrord-
neten-Vcrsammlnng angehört , wohnte selbstverständlich
den'Verhandlungen nicht bei. Er wird aber seine Pläne
nmändern müssen, denn es ist als sicher anzunchmcn,
daß auch das Ministerium , an das sich jetzt die Firma
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Tietz mit ihrem Anliegen wenden will, entsprechend der
Entscheidung der Stadtverordneten , das Gesuch ebenfalls
ablehncn wird . _ L.

ö. Höchsta. M., 23. November. Unsere städtische Verwal¬
tung trug sich mit dem Gedanken an die Ernsuhrnng der
Schankkon zessionssteil er.  Eine entsprechende Bor-
läge wurde in den Ausschüssen der Stadtverordneten -^ ^ -
sammlung nicht unsympathisch ausgenommen , man hatte aver
doch Bedenken, ob die geplante Steuerordnung die ministe-
rielle Genehmigung finden würde und hielt daher die V̂er-
tagung der Angelegenheit auf ein Jahr für angemepen.
Diesem Ausschuß-Antrag schlossen sich die Stadtverordne . e'.i
an . Für die städtischen Bediensteten , einschließlich der Ar¬
beiter , soll jetzt auch die Alters - und Invalidenversicherung
eingeführt werden . Eine dahingehende Vorlage ist oeretts
den Stadtverordneten zugegangen.

r . Riidcsheim , 24. November. Gestern morgen fand man
in der Nähe der Trajektbootes Rüdesheim -Bingen dre Lerche
eines neugeborenen Kindes . Kindesmord soll nach dein v̂ r-
gebnis der ärztlichen Feststellungen nicht vorlrcgcn.

n. Braulmch, 23. November. Die Stadtverordneten be¬
schlossen die Anstellung und Ausbildung eures D c s r n s e t -
tors  für Braubach und Umgegend. Dre Kosten der Aus-
bildung übernimmt die Stadt . — Dre Anstellung ‘-Ut:£
städtischen Banauf „sick, tsbea  m t c n wurde abgelehnt.
Dagegen wurde die städtische Bauaufticht dem Coblenzer Tstm-
rat Gaul  gegen eine Jahresvergutung von 1320 M. über¬
tragen.

v . Cassel, 24. November. Finanzminrster Freiherr von
Rheinbaben hatte gestern nachmittag eine Konferenz mit Ver¬
tretern der Regierung , der Stadtverwaltung und des Bez-.rtt-
verbandcs wegen Baues des hessischen Lande  s m u s e >i m S
in Cassel. Die Verhandlungen führten zu dem Ergebm -, daß
die Erbauung des Landesmusenms Mit staatlicher Belhufe
erfolgen wird.
' k. Mainz , 24. November. In N i e r st e i n ist bei einem
erkrankten Kinde die Genickstarre  fcstgestellt worden.
— Am heutigen Geburtstag des  G r o tzh e r zo  g s
sind 400 Ordensauszeichnungcn und Ernennungen verliehen
worden . Weiter erhielten 16 Eisenbahnbeamtc das Erinne¬
rungszeichen für 40jährigc und 113 das Erinnerungszeichen
für 25jährige Dienstzeit.

h. Darmstadt , 24. November. Der Großherzog ver¬
kaufte die Herrschaft Fi s chb a ch bei Hirschberg »r
Schlesien für den Preis von 2(4 Million an den Ritter¬
gutsbesitzer Mart in Rothenburg . — Die Göbelsche
Maschinenfabrik  steht in Flammen.  Die
Fabrik beschäftigt 200 Arbeiter und feierte kürzlich ihr
fünfzigjähriges Jubikaum.

* Mainz , 24. November. Rheinpegcl:  24 cm gegen
26 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Fußball . Das für vergangenen Mittwoch angesrgtc

Wettspiel  der ersten Mannschaft des Sportvereins gegen
ien Frankfurter Fußballklub Hcrmannia konnte nicht stati-
sinden, da Hcrmannia zu einem Verbandswettspiel ant .-etm
nutzte. An diesem Sonntag spielt die zweite und dritte
Mannschaft des Sportvereins gegen die erste und zweite US
Mombacher Fußballklubs . Anfang der Spiele 3 Uhr.

* Der Rhein - und Taunusklub Wiesbaden nahm in semer
letzten Sitzung Herrn Hotelbesitzer Gg. Ha h n al s 7.0 0.
Mi t g l i c d auf . Wir können es nur mit Freuden bcgruizm,
laß der Klub, dessen Bestrebungen einzig unserer Heimat zu¬
gute komme,i, durch tatkräftige Unterstützung m die Lage ge¬
setzt wird , immer mehr und immer Ersprießlicheres zur Aus¬
schließung der Natnrschönheiten unserer prächtigen Umgebung
ii tun . Seine vielbesuchten Aussichtsturme und Schutzhallen

auf dem Kellcrskopf, der Hohen Wurzel , der , Hallgarler
gange und dem grauen Stein , vor allem redoch ferne vorvild-
lichen Wegemarkierungen im ganzen westlichen Taunus und
Rheingau sind jährlich das Ziel vieler Tausender von Lande-
ccnt . Der Klub, der jedes Jahr etwa 20 größere und kleinere
Wanderungen durch Nah und Fern ausfuhrt und dessen Feste,
will die kürzlich abgehaltene Dekorierungsfcrer , wegen, ihres
Glanzes und dennoch echt touristischer Herzlichkeit eine ieltene
Anziehungskraft ausüben , feiert , im kommenden Jahre , ern
2 5 j ährigcs Bestehe  n. Möge sich der Klub auch ferner
gedeihlich weitcrentwickcln durch recht rege,i Vertritt , wird
dock, der geringe Jahresbeitrag von 4 M. für . 1906 uno 1907
allein durch die Fahrpreisermäßigungen ver Den Wander¬
fahrten reichlich aufqewogen. Anmeldungen werden rri den
bekannten Auskunstsstellen sirr Touristen , sowie bei Luüw.
Becker,  Papierhandlung , Große Burgstratze 11, schrrrtüch
oder mündlich entgegcngcnommen.

Eine Jagdrcisc nach Columbien hat unser Mit¬
bürger Herr von Hagen,  der schon die ausgedehn¬
testen Jagdfahrten in vielen Teilen der Welt unternahm,
im vergangenen Sommer gemacht. Einem Bericht über
seine interessanten Erlebnisse entnehmen wir das
Folgende : Ende Juli dieses Jahres trat ich meine Jagd-
rcise nach Cassiar in Br .-Columbien an . Die achttägige
Fahrt über den Atlantischen Ozean und die Durch-
querung von Amerika von New Aork über Chicago und
St . Paul nach Bancouver in 5 Tagen verliefen pro-
grammätzig. Die dreitägige Fahrt von Vanconver nach
Fort Wrangcll , Alaska U. S . A., auf einem Dampfer
der Can . Pac . R . Co. bei herrlichem Wetter b.ot eine
Fülle von prächtigen Landschaftsbildcrn . Das steil auf-
steigende, zerklüftete Gebirge der Insel Vanconver im
Westen und die bewaldeten Ufer des Festlandes
im Osten traten zurück, als wir am zweiten Tage
in den Stillen Ozean einfuhrcn und nun im Osten die
schneebedeckten Gipfel der Cascade Mountains sahen.
Die Küste erinnerte mich lebhaft an die norwegischen
Fjords . Derselbe wunderbare klare Äther , dieselbe
herrliche blaugrüne Farbe des Meeres . Ein dreitägiger
unfreiwilliger Aufenthalt in Wranggell , einem Jndianer-
dorf mit einigen Stores , berüchtigt aus dem Klondyke
Goldboom Ende des vergangenen Jahrhunderts , ohne
telegraphische Verbindung und nur gelegentlicher Post¬
beförderung , gab mir Gelegenheit , indianische genealo¬
gische Totam Poles und interessante Grabverzlernnacn
anfzunehmen . Die viertägige Fahrt den Stikine -Fluß mit
seinem starken Gefälle hinaus mit einem kleinen Dampfer
der Hudson Bay Co., welcher von einem mächtigen
Schaüfelrade am Stern des Schiffes getrieben wurde,
zeigte mir eine großartige Alpenlanöschaft. Wir pas¬
sierten auf der langsamen Fahrt 14 prachtvolle Gletscher,
welche ihre kristallklaren hellgrünen Eismassen ohne
häßliche Moränen von 4—8000 Fuß Höhe bis fast an
die Ufer des Flusses vorschvben und die Täler bis zu
einer Breite von 6 Meilen ausfüllten . Alles war frisch
und unberührt von der Kultur und von Touristen.
Während des sechsmonatigen strengen Winters erstarrt
hier alles und nur von Mai bis September vermittelt
ein kleiner Dampfer den Verkehr mit dem Jagdgebiet
und den wenigen Goldarmben im Innern von Cassiar.

Die Rapids (Stromschnellen) des Flusses sind zum Teil
so stark, daß sic nur durch das Aufziehen an einer Stahl¬
trosse, welche an einem höher gelegenen Punkte be¬
festigt wird , überwunden werden können. Unser Dampfer
zerriß die Trosse zweimal und wurde mit großer Gewalt
in die starken Wellen zurückgeworsen. In Telegraph
Creek, einem Jndianerdorf mit zirka 120 Taltei Indians
und einigen Pelzhündlern , welche Stores halten , waren
bereits zwei Indianer und fünf Packpferde bestellt (einen
weißen .Koch hatte ich von Vanconver mitgebracht), es
wurden für 160 Dollar Provisions gekauft zu
sehr hohen Preisen , und am Tage nach meiner Ankunft
setzte ich mich mit meiner Kavalkade in Bewegung . Mein
Hauptführer war nur am ersten Abend total betrunken,
nachdem ich ihm aber seine Whiskpflasche zerschlagen'
hatte, wurde er der beste Jäger , den ich jemals gehabt
habe. Drei Tage lang folgten wir einem Trat ! (Pfade ),
dann ging es 12 Tage ununterbrochen nach Norden , den
mit Schnee bedeckten Bergen der Tujah Mountains ent¬
gegen über endlos lange Hochebenen, auf denen nichts
gedeiht, und durch sehr viele Sümpfe , welche infolge des
anhaltenden Regens von Tag zn Tag unpassierbarer
wurden . An einzelnen Tagen sanken meine Packpferde
fünf- bis achtmal bis an den Bauch ein, so daß sie nicht
wieder aufspringen konnten und meine Leute die Lasten
bis zur nächsten festen Stelle tragen mußten . Am 7. Tage
verlor ich ein Pferd ganz, weil cs sich beim Aufspringen
einen Baumstumpf tief in die Brust stieß, ich mußte mein
Reitpferd hergcben und war gezwungen, den Rest der
31 Tage zu Fuße zu gehen und zu jagen . Die Strapazen
waren groß und es regnete oder schneite fast jeden Tag,
aber als ich endlich in dem Jagdgebiet ankam, wo noch
keine weißen Jäger gejagt hatten , wurde ich durch den
Wildreichtum und die Trophäen entschädigt. Die 12-
tägige Rückreise mit den großen Gehörnen auf den
Pferden nach Telegraph Creek bet starkem Schneegestöber
und die siebentägige Fahrt inr offenen Kann bei hesttgen
Regengüssen den stark angcschwollenen Stickinc hinunter
mit unzuverlässigen Wrangcll Indians werde ich so
leicht nicht vergessen. In Wrangcll mußte ich 7 Tage
lang auf einen Dampfer nach Viktoria warten , der über¬
füllt war mit zum Teil zweifelhaften Gesellen, die aus
den Golöminen von Klondyke zurückkamen, um das
rasch verdiente Geld ebenso rasch anszugebcn . Am
18. August hatte ich Vanconver verlassen und am
23. Oktober kehrte ich in die Zivilisation zurück mit
folgenden kostbaren Trophäen:
5 Caribon . . . . 36 30 28 20 20 Enden,
Stangenlange Meter 1,27 1,27 1,22 0,89 —
St . Auslage „ 0,90 1,05 1,12 0,72 —
St . Umfang an

der Krone „ 0,19 0,18 0,18 0,14
2 Elche (Moose) . . . 16 34 Enden
Auslage „ 0,09 1,43
8 Vcrgschafe(Rams ), Gehörne 86 38 Zentimeter Umfang,

Auslage 67 57 „
2 Bären , 1 Blackfox, 1 Adler.

S t r a f k a m m e r>s r tzu n g vom 24. November.
Pech über Pech.

Der Kellner Otto W. von hier spielte eines Abends
mit einem anderen Karten . Er hatte außerordentliches
Pech, verlor ctncn für seine Verhältnisse hohen Betrag,
und mußte, um seinen Verpflichtungen Nachkommen zu
können, einen Pump in Höhe von 20 M. anlegcn . Der
Darleiher nun aber wartete einige Tage vergeblich auf
die Rückerstattung des Geldes . Es war ihm darum zn
tun , Sicherheit für seine Forderung zn erhalten . W.
händigte ihm zu diesem Behuse einen Ring aus , welcher
später aber von einem Bekannten weggenommen, ihm
wiedergebracht wurde , und welchen er dann ans dem
städtischen Leihhause versetzte. Wegen Hehlerei belastete
ihn in der Folge das Schöffengericht mit drei Tagen
Gefängnis , er behauptet aber , seinen Pfandgläubtgcr
keinesfalls haben schädigen zu wollen, cs sei ihm nur
darum zn tun gewesen, einen Scherz zu machen. Heute
erzielt er einen Freispruch, weil eine sträfliche Handlung
dessen, der den Ring weggenommen, nicht festgestellt wer¬
den könne, und daher auch keine Hehlerei vorliegc.

* Wegen Herausforderung zum Zweikampf mit töd-
lichcil Waffen wurde der Reisende Karl INcnz aus Wies¬
baden, der im Juni dieses Jahres vorübergehend als
Redakteur im „Süddeutschen Korresponücnzbureau " an¬
gestellt ivar , von der Stuttgarter Strafkannner zu zwei
Tagen Festungshaft verurteilt . Der Angeklagte hat an
den Inhaber des „Süddeutschen Korresponöenzbnreaus ",
Albert Treiber , mit dem er seit geraumer Zeit aus dem
Kriegsfuß steht, auf einer Postkarte die Aufforderung ge¬
richtet, ihm Genugtuung zu geben, wenn er satissakkions-
fähig sei. Die Forderung schloß den Worten : „Her¬
aus , Schwabel" Bei den Differenzen , die der Inhaber
des „Süddeutschen Korrespondenzbureans " mit dem An¬
geklagten hatte , hat elfterer den letzteren nämlich als
„Sauprenßen " bezeichnet.

g. Braubach, 23. November . Ein Fuhrknccht stand
vor dem hiesigen Schöffengericht unter der Anklage, sein
Pferd in Ärgernis erregender Weise mißhandelt zu
haben. Er wurde sreigesprvchen, weil man der Ansicht
war , daß er nur „im Notfall" gehandelt habe. Hoffeittlich
stützen sich nun die Pseröeschinder nicht allgemein aus
einen „Notfall".

li Kiel, 24. November. Der Musketier Rekrut Zell-
ner vom 85. Infanterie -Regiment wurde wegen Ver¬
weigerung der Leistung des Fahneneides und wegen Er'
regung von Mißvergnügen unter seinen 5dameraden
zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt.

* Die Anklage gegen den Haupimann von Köpenick.
Wie der „Lokal-Anzeiger" berichtet, ist dem „Hanptmanr
von Köpenick", Schuhmacher Wilhelm Voigt , jetzt die An¬
klage zugegangen. Die Staatsanwalffchast hat den
Standpunkt , daß sich Voigt der räuberischen Erpressung
schuldig gemacht habe, verlassen. Die Anklage lautet
außer ans Betrug und Urknnderffälschung nur ans Anfts-
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anmatzung, unbefugtes Tragen einer Uniform und Frei¬
heitsberaubung . Für diese Straftaten ist die Strafkam¬
mer, und zwar die dritte des Landgerichts 2, zuständig.
Die Verteidiger haben die Vorladung einiger Zeugen
beantragt , die die Behauptung des Angeklagten bestätigen
sollen, Latz ihm die Möglichkeit zu arbeiten durch die
polizeilichen Auffichtsmaßregeln mehrfach genommen
worden sei.

* Hamburg , 23. November. Nach mehrtägiger Ver¬
handlung wurde heute Fräulein vr . Anita Augspurg
von der Strafkammer des hiesigen Landgerichts wegen
Beleidigung der Hamburger Polizeibehörde zu 200 Mk.
Geldstrafe event. zu 20 Tagen Hast und zur Tragung der
Kosten des Verfahrens verurteilt.

h. Erfurt , 24. November. Das Hiesige Kriegsgericht
verurteilte den Kanonier Vincent vom 05. Felüartilleric-
Regiment , der im Manöver bei Nurdhausen den Kano¬
nier Willig durch einen Messerstich tötete, wegen Über¬
schreitung der Notwehr zu 4 Monaten Gefängnis.

h. Breslau , 24. November. Das Landgericht Bres¬
lau erließ eine einstweilige Verfügung , daß die von dem
Arbeiter Biewald verklagte Stadtgemeindc bis zur end¬
gültigen Erledigung des Prozesses verpflichtet ist, an
Biewald vierteljährlich eine Rente von 175 M. zu zahlen.

* Portsmouth , 24. November. Gestern begannen die
VerHawdlungen des Kriegsgerichts gegen 11 Mann , die
sich an den Unruhen in der hiesigen Marinekaserne am
4. November beteiligt hatten . Gegen die einzelnen An¬
geklagten wurde getrennt verhandelt . Der Heizer Mdoöy,
der als Rädelsführer unter Anklage steht, räumte ein,
-daß er ans den Befehl , niederznknien , den Gehorsam ver¬
weigert und zu der meuterischen Zusammenrottung au-
gcstistet habe. Aus den Zeugenaussagen ergab sich, daß
der Befehl, niederznknien , der schon öfter bei Ansprachen
an größere Truppen für die Vornesteheuden gegeben
worden war , früher nie Unzufriedenheit erregt hatte.
Heute werden die Verhandlungen fortgesetzt.

st. New Aork, 24. November. Der Tenor Car  u s v
wurde schuldig befunden, die ihm zur Tat gelegten un¬
sittlichen Attentate begangen zu haben und zu 10 Dollar
Geldstrafe verurteilt . Damit dürfte seine Zugkraft in
Amerika vorüber sein.

* Saltlake -City, 24. November. Joseph Smith , der
Präsident der Mormonenkirche, wurde gestern wegen
zugestandencn Konkubinates zu 300 Dollar Geldstrafe
verurteilt.

Verwischtes.
* Die Beschädigungen des Dampfers „Kaiser Wil¬

helm der Große" beschränken sich auf eine Zertrümme¬
rung der äußeren Schifssplatien an der Steuerboröseite
in der Höhe des Hauptdecks und des Zwischendecksin
einer Länge von 40 Fuß . Auf der gleichen Strecke sind
die Spanten oberhalb des Zwischendecks zum Teil ver¬
bogen, zum Teil gebrochen'. Die Kajütsräume und die
sonstigen Einrichtungen des Dampfers sind völlig un¬
beschädigt. Der Dampfer wird nach Vornahme einer
provisorischen Abdichtung am Montag nach Bremerhaven
zurückkehren, wo die Reparatur erfolgen wird , die etwa
14 Tage in Anspruch nehmen dürfte . Die Passagiere
2. Klasse und die Zipischendeckspassagiere werden mit den
Dampfern „Nork" und „Rhein ", die gestern, bezw. am
nächsten Sonntag von Bremerhaven abgehcn, die Passa¬
giere der 1. Klasse und die Postsäcke mit den Dampfern
„St . Paul " und „Lorraine " bereits heute von Cherbourg
weiter befördert . Der an sich nicht erhebliche Schaden
wird zum großen Teile von Versicherungsgesellschaften
getragen , da der Dampfer wie die sämtlichen Schnell¬
dampfer des Norddeutschen Lloyd nur zum Teil unter
die Selbstversicherung des Lloyd fällt . Der englische
Postdarnpser „Orinoco " ist mit eigener Straft und mit
Passagieren an Bord nach Southampton abgcgangcn.

ckll. Ein Spazierläuser für 200 000 M . ist der Kapitän
Clarke ans Douglas auf der Insel Man , der eine Wette
in dieser Höhe gemacht hat, wobei er sich verpflichtete,
62 000 englische Meilen zu laufen und außerdem 23 000
Meilen Wasserfahrt zu machen. Die englische Meile zu
Lande ist 1,66 Kilometer rund gezählt, und die Seemeile
4 Kilometer , so daß ein stattliches Stück Weg zuritckzu-
>legen ist. Der Kapitän ist zurzeit auf seinen Wande¬
rungen in Cardiff angekommen und dort mit seinem
Kollic eingekehrt. Ein Journalist hat ihn ausgesragt
über die Bedingungen . Er darf nicht betteln , borgen,
stehlen auf seinem Marsch, sondern muß durch Vorlesung
und Verkauf von Programmen sein Leben fristen . Er
ist am 1. Juni 1905 von Uarmouth aufgebrochen, von den
Zeitungen vorher angekündigt , und hat bis jetzt 13 000
Meilen zurücktzelegt. Dabei hat er 22 Paar Schuhe zer¬
rissen. In nächster Zeit fährt er nach New Nork ab, das
Reisegeld hat er verdient . Er hofft, auch das Geld her-
ausznschlagen, um Westindien, Neuseeland, Australien,
das Kap, Natal , Ägypten, Indien , China , Japan , die
Mandschurei , Rußland , Notwegen und Schweden zu
durchmefsen, bevor er wieder auf seiner Insel Man
»startet".

Meine Chxmrik.
Verlobung . Die Schwägerin des bekannten fran¬

zösischen Dramatikers Fannequin in Paris hat sich mit
dem Sprachlehrer Andre Giron verlobt , der bekanntlich
in der vielbesprochenen Affäre der einstigen Kronprin¬
zessin Luise von Sachsen die Hauptrolle gespielt hat.

Schwungrad -Unglück. In der Chemischen Fabrik
Lindenhof, Weyl u. Ko., Aktien-Gesellschaft, in Mann¬
heim zersprang gestern vormittags ein 5(4 Meter hohes
Schwungrad in Stücke. Die Trümmer wurden haushoch
in die Luft geschleudert. Der 83 Jahre alte Chemiker
Di-. Wilhelm Noerr wurde dabei von einem Eisenstück
so unglücklich getroffen, daß ihm ein Teil des Kopfes
weggerissen wurde . Noerr war sofort tot. Er hinter-
läßt eine Frau und ein Kind.

Während einer Schnitzcljagd arrgcschossen und schwer
verletzt wurde von einem Teilnehmer einer gleich¬
zeitig stattfindenöen Treibjagd ans der Lichtenraöer
Mark der Leutnant von Wagenhoff vom 2. Garde -Regi¬

ment . Außer dem Leutnant , dem 88 Schrotkörner in
den Rücken gedrungen sind, wurde zwar keiner der
Reiter getroffen, doch sind noch drei von den Pferden
leicht verletzt worden . (L.-A.)

Auf einer Spazierfahrt in einem Landauer durch
die Hinterstaöt Warschaus erschoß der 24jührige Leut¬
nant Jatzun von der Leibgarde des Koksholmschen In¬
fanterieregiments seine Geliebte , die 19jährige Wiera
Quatzewitjch, Tochter des Obersten und Batailloirs-
kommanöanten desselben Regiments , und dann sich
selbst. Die Ursache zu dieser Tat war die Unmöglich¬
keit, einander zu heiraten . (L.-A.)

Liebesaffäre . Der 19jährige Kaufmann Wardinski
in Posen gab aus seine Geliebte Trawinski , einer
18jährigen Schülerin , weil deren Eltern das Verlöbnis
des jungen Paares mißbilligten , drei Revolverschüsseab.
Darauf richtete er die Waffe gegen sich selbst und trank
außerdem noch Gift . Beide sind lebensgefährlich verletzt.

Ei» schwerer Sturm ist über die großen ameri¬
kanischen Seen hinweggegangen . Von dreiundzwanzig
Personen ist festgestellt, daß sie ertrunken sind; man be¬
fürchtet̂ aber , cs seien noch mehr umgekommen. Zahl¬
reiche Schiffe sind aus den Strand getrieben , von vielen
anderen ist der Verbleib vorläufig unbekannt.

Ein städtisches Riescnbndget . Das Budget der Stadt
New Aork ist für nächstes Jahr aus 180 421505.68 Dollar
oder annähernd 525 Millionen Mark veranschlagt. Gegen
das Vörjahr sind die Verwaltungskosten um mehr als
10 Prozent gestiegen. New York dürfte diejenige Stadt
der Welt sein, deren Verwaltung am kostspieligsten ist.

800 000 Dollar für einen Hundcsptelplatz. Aus
London wird dem „Neuen Wiener Tagblatt " berichtet:
Miß Josefine Wendel, eine mit den Millionären Astor
verwandte ältere Dame in New York, lohnte für ein ihr
gehöriges unbebautes , bloß umzäuntes Grundstück in
der Fisch Avenue ein Angebot von 615 000 Dollar ab'
und motivierte die Ablehnung damit , daß das Grund¬
stück gegenwärtig als Spielplatz für ihren Lieblingshund
„Trixie " diene, welcher ohne ihn keine genügende Be¬
wegung haben würde.

Der Bankier Bischossheim in London schenkte an¬
läßlich seiner goldenen Hochzeit 100 000 Lstr. an wohl¬
tätige Anstalten , von denen ein Fünftel spezifisch
jüdischen Charakter trägt.

Die Pocken in Metz. In Metz sind weitere vier Per¬
sonen, von denen bei einer die Pocken festgestellt wurden,
ins Hospital geschafft worden.

Der Starke . Vor ein paar Jahren beschenkte einen
Arbeiter in Flatow seine Frau mit einem Söhnchen.
Mit diesem zusammen erzogen die Leute einen unehe¬
lichen Knaben, der ihnen in Pflege gegeben war . Das
Pflegekind entwickelte sich nun aber körperlich besser
als das eigene Kind. Als jetzt die Mutter des unehe¬
lichen Kindes es zurückforderte, um cs fortan selbst zu
erziehen, schickte der Pflegevater , wie die „Elb. Ztg ." be¬
richtet, seinen eigenen Jungen und behielt das Pflege- .
kind, „denn", sagte er, „ich werde doch nicht den Starken
sortgeben!"

Kotzte Nachrichten.
Ko 11 ti ri enta ! - Te leg raphen - Kompagnie.
Paris , 24. November. Der Präfekt des Departements

Loire-Jnfsrieure , Bonnet , wurde seines Postens ent¬
hoben, weil er die Weisungen des Ministers des Innern,
betreffend die Kirchcninvcntaraufnahmen , nicht mit der
entsprechenden Entschiedenheit durchgesührt hat. Der
Finanzdirektor des Marinedepartements , Huarö , welcher
bis vor kurzem der Leiter des Polizeiwescns im Ministe¬
rium des Innern war , wurde provisorisch zum Präfekten
des Departements Loire-Jnfsrieure ernannt.

Aus Toulon  wird berichtet: Der Marincminister
verfügte , daß in Zukunft bei den Übungen der Untersee¬
boote besondere Vorsichtsmaßregeln beobachtet werden.
Die Unterseeboote werden nunmehr stets von Torpedo¬
booten begleitet sein. Eine Tünch crabtcilung wird sich
während der Übungen stets bereit halten müssen: auch
soll die Zahl der Übungen auf drei in der Woche be¬
schränkt werden.

In Wasquehall bei Lille kam es bei der Kirchen-
invenraraninahme zu stürmischen Auftritten . Ein
Priester schlug den Polizcikommissar, weil derselbe in
der Kirche den Hut aufbehalten hatte, und wurde sofort
verhaftet und nach dein Untersuchungsgefängnis in Lille
gebracht.

Aus Rom wird berichtet, daß der Papst den Fortbe¬
stand der von dem Kardinal Lecant gegründeten
Diüzesan-Vereiniguug wohl dulden werde, weil dieselbc
bereits vor der Encyclica gratissima ins Leben gerufen
worden wäre . Er werde jedoch,nicht gestatten, daß noch
andere Bereinig »uKn nach dem Muster dieser Diözesan-
Dereinigung gebildet werden. Der Papst sei insbeson¬
dere nach der heftigen kirHenseindlichcn Rede des
Ministers Viviani fest entschlossen, von den in der letzten
Enzyklika aufgestellten Grundsätzen in keiner Weise ab-
zuweichcn.

Deveschenbureau Herold.
Berlin , 24. November. Als vorläufige Tagesord¬

nung des am 27. Dezember hier stattfindenden preußi¬
schen sozialdemokratischen Parteitages  ist
dem „Vorwärts " zufolge in Aussicht genommen: 1. Die
Organisation für Preußen . Referent Reichstagsabge¬
ordneter Hanse-Königsberg . 2. Die bisherige Tätigkett
des preußischen Landtages am Wahlrecht in Preußen.
Referent Adler -Kiel. 8. Die Lage der Staatsarbeiter in
Preußen . Referent Reichstagsabgeordneter Legien. 4.
Die Landtagswahlen 1908. Referent Dr . Leo Arcus.

Erfurt , 24. November. Die städtischen Behörden
beschlossen, den städtischen Angestellten und Arbeitern
Ruhegehälter  zu gewähren und für ihre Hinter¬
bliebenen zu sorgen.

Paris , 24. November. Der „Temps " veröffentlicht
eine Äußerung des Königs von Griechenland, der den
dringenden Wunsch aussprach, daß die Mächte sich der
Beeinflussung des von ihnen für Kreta bestellten Kom¬
missars Zaimis  enthalten möchten, sonst seien Kom¬

plikationen unvermeidlich. Die Demission des Prinzen
Georg sei vornehmlich durch die von den Vertretern
einiger Mächte geübte Einmischungspolitik unvermeid¬
lich geworden. Der „Temps " bemerkt hierzu : Diese
Worte werde der König in Rom noch deS näheren er¬
örtern.

Der Marineministcr erteilte dem Kommandanten
der Schiffe des Mittelmeergeschwaders den Befehl, sich
für alle Eventualitäten bereit zu halten.

Brest, 24. November. Es bestätigt sich, daß an Bord
des Kriegsschiffes „Admiral Nutze" ernste Ercig-
" iss«  stattgefunden haben. Nicht nur Gefchützteile sind
ins Meer geworfen worden, sondern auch die Telephon-
leitnng in der Kajüte des Schiffskommandantcn wurde
zerstört und auch sonst noch wurden Gegenstände demo¬
liert . Die Täter konnten bisher trotz peinlicher Unter¬
suchung nicht ermittelt werden . Man glaubt , daß der
Grund zu den Taten in der allzugroßen Strenge des
Befehlshabers zu suchen ist.

Rom, 24. November. Da gestern ein TrambaHn-
wagen voll Polizisten einlief , die als Trambahnführer
angelernt werden sollten, stellte das gesamte Tramibahn-
Personal sofort die Arbeit ein. Das Fehlen jedes Tram¬
bahn-Verkehrs war um so fühlbarer , als gestern die
Empfangsfeierlichkeiten für den König von Griechenland
stattsanden.

Rom, 24. November. Der „Ofservatore Romano"
veröffentlicht eine Note des Vatikans,  wonach der
Papst sich bisher noch nicht über die Diözcsan-Kultus-
Genossenschaften nach dem Vorschläge des Kardinals
Lecot geäußert habe.

cm,., o». ocovcmoer. hver Wiahrrae
Arbeiter Schon, der mit der 20 Jahre alten Josefine Lohn,
acker ein  Liebesverhältnis unterhielt , traf gestern abend seine
Geliebte als Kellnerin in einer Wirtschaft . Hierüber an¬
scheinend ungehalten , stieß er ihr , als sic ihm ein Glas Bier
hinstellte, einen Dolch in die Herzgegend. Die Hohuackcr
brach Mort bewußtlos zusammen . Schön wurde verhaftet.

wb. Emden, 24. November. Infolge Nebels kolli¬
dierten gestern die holländische Tjalk „Twcc Gebroeöers"
und der hiesige Heringslogger „Halle" bei der Außen¬
hafeneinfahrt mit Dampfern und sanken im Außenhafen.
Die Mannschaften wurden gerettet.

hd Brüssel , 24. November. Wie verlautet , hat
König Leopold der Prinzessin Luise den Vorschlag ge¬
macht, eine Billa an einem bestimmten Orte zu be¬
wohnen, wohingegen er sich verpflichtet, alle Ausgaben
der Prinzessin zu bestreiten. Hauptbeöingung sei
jedoch, daß die -Prinzessin aufhöre , ihre jetzige Lebens¬
weise fortzusetzen. Die Prinzessin soll das Angebot ab¬
gelehnt haben, obwohl sie sich in sehr mißlichen finan¬
ziellen Verhältnissen befindet.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

o. St . Goarshausen , 23. November. Der November-
markt  war nur mäßig besucht,' es waren etwa 200 Stück
Vieh angefahren . Fette Ochsen Wurden mit 82 bis 84 M
und Stiere und Rinder mit 75 M. pro Zentner bezahlt.

Hachenburg, 22. November. Am heutigen Frucht-
markt  stellten sich die Preise wie folgt : Korn per Malter
450 Pfund 38, 36 und 35 M., Hafer per Zentner 8.25, 8.20
und 8 M., Kartoffeln per Zentner 2.50 M.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 24. ' November, mittags 121/, Ubr.

Kredit -Aktien 213.75, Diskonto -Kommandit 182.40, Deutsche
Bank 239, Dresdener Bank 155.70, Staatsbahn 144.30, Lom¬
barden 84.90, Paketfahrt 156.75, Hcmdelsges cllschaft 170,
Nordd. Llohd 129.10, Bochumcr 237.75, Gelseukirchener 223.50,
Harpcner 214.10, Türken -Lose 146.20.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule).

Voraussichtliche . Witterung  für die Zeit
vom Abend des 24. November bis zum nächsten Abend:

Ruhig , vielfach nebelig, trocken, etwas kälter.
Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
äifralfteizifs-

ntd Üfiftongs-Wagen.
Kur- uod Bade-Anstalten,

moderne Installations-Anlagen.
H. Heeknagel»

Fernsprecher 3091. Wiesbaden , Luisenstrasse 24.
_ «SrAtklassIge Referenzen . 7681

Die Aver«d-A«sgKbL«mfaM 12  Seite «. '

TuMM-KriAechtti
== == = Ruszcit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. - -■■

Irrnkerei-zerchrech«
Ruszcit v. 8Uhr morgens bis 1Uhr mittags u. v. -IUhr nachm. bis 7 Uhr abends.

Leitung: W. Schulte  vom Brüht.

Verantwortlicher R-d-kl-ur für Politik : W. Schult - vom Brühl in Gezwirnt
für das Feuilleton: I Katsler : für den übrigen redaktionellenT-il : C. RSth - rdt'

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich in WieSvad-u.
Druck und Berlag der L. EcheUenbergichcn Hof- Buchdruikcreiin Wiesbaden,
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100 .70
89 .70

100 .50

97 .60

13/4

4.
24|io

4.
4.

31/2
31/2
3.
4.
41/5
41/5
4.
4.
4. .
4.
41/2
3. .
3. .
3. .
5. ,
4. ,
4. .
4. ,
4.
4..
4.
4.
4.
4.
4. ,
4. ,
4. ,
4. ,
4. ,
4.
4.
4.
4.
4.
38/10
31/2
3.
41/2
31/2
31/2
31/2
3»/a

4.
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

Mon.-Anl . v . 87
» » 87 2500r»

Holland . Anl .v. 96 h fl.
ItaL Rente i . G . Le

» » 10,000  »
* » 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
» » i. G. »
» » 30,000 »
» amrt . v.89S.Ifi,IV»
» Kirch gilt .Obi .abg .»
» 5000r »

Luxerab . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

» cv . » v . 8820,400»
öst . Goidrente ö .fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
* einheitl . Rte.,cv. Kr.
* » »1. 5./M.
» Staats-Rente2060rj
» » » 20,000r -

Portug . Tab .-Anl . A
» unif . 1902S.I410»
» » » S. III »
» » *S.IH (S.) >

Rum . amort ;Rte . l903

98 .50
50 .50
52 .30

31/2
3.
4.

» v.81y88,92,93abg. »
» amort .Rte . 1890 »
» » » 1891 »
» imwRte . (i/ö89) Lei
» äuss . Rte . ( i/e 89) »
» amort . » v .1894 A
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu .1189 »
» * S. III stf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
* » » I1I90 »
» * » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v . 94a .K. RbL
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98stfr . »
» Gold anl . » 94 » »

» St.-A. v. 1905 stfr . »
Schwed . v. 80 (abg .) »

» » 1886 »
» ->1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» priv . stfr . v .90 A
» cons . » v. 1890 -»
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 A

Ung . Oold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis . Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r

xoa.eo
102 .90

101 .50

99 .80
100 .30

99 .20

99 .10

69 .20
70.
14.

90 .70

91.

90 .75
91.
90 80
75 .90

77 .25
70 .80
68 .40

89 .60
98 .60
97.
97 .20

101 .20
81 .80

88 .50
94 70
87 .30
96
96 .40
95 .40

85.
77 .70

95 .75

5.

5.
5.
41/2
41/2
4.
41/2
41/2
6.
,5.
41/2
5.  .
4. .
V/2

II . Aussereuropäische.
Arg .i.O.-A.v.l887 Pes.

» » 500 »
» » * abgest . »
» äuss . E .-B. i. G. 90£
» innere von 1888 A
» äuss .G .-Anl .1888 L.
» » » v. 1897A

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . v. 06Int .-Sch . »

Chin . St.-Anl . v. 1895 &
» » . 1896 »
» » » 1898 *

CubaSt .-A.04 stf .i.G . A
Egypt . miificirte Fr.

» privilegirte *

100.

89.

91 .25
105 .10
101 .10

96 .50
102 .90

7.1.
4. .
33/4
31/2
31/2
3>/2
31/3
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3.
31/2
31/2
3‘/2
31/2
31/2
ZI/2
4. .
31/2
3»/2
3»/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
3
3*/2
31/2
3.
3. .
3.
3.
31/2
4.
4.
4.
31/2
3»/2
31/2
31/2
31/2
4
4. .
4.
31/3
31/2
31/2
3i/r
31/2
3*/2
4
31/2
ZI/2
3»/2
31/2
4. .
31/2
31/2
Z'/r
4.
4.
4.
3>/a
3.
41/2
4»/r
41/2
4>/r
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
4. .
4.
31/2
3Va
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
3>/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
3«/2
31/2
31/2
4.
31/2
4.

Obligationen.
Rlieinpr .Ausg .20,21 A'

do . » 22u . 23 »
do . 10,12-16,24-27,29*
do . Ausg . 19uk . 09»
do . »28uk.b .l91ö»
do . > 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a . M. Lit . Nu . Q»

do . Lit . R (abg .) »
S v. 1886 »do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» T » 1891
» U »93, 99 »
» V * 1896 »
» W » 1898 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» » A.11,111>
» 1903 >

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.l901uk .b .08 »
Bad .-B.v.98 kb . ab 03 »
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b. 06 »

do . » 1898 »
do . v. 05 uk. b .1910*
do . » 1895 *

Darmstadt abg . v . 79 »
do . v. 1888U. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . > 1897 »
do . v. 02am .ab 07 »
do . v. 05 »ab !91Ö»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81u.84abg . »
do . von 1388 »
do . v. 98 kd . ab 02 »
do . * 03 uk. b . 08 »

101 50
99 .60
96 .40
95 .80
95 .40
91 .50
86.
98.
97.
97.
97.

07.

97.
97.

97.
97 .50

101 .20
94 .50
94.

100 .40

95.
100 .50

94 .50
100 .50

94 .80
84 .50

95.

87 .50
96.

100 .40

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 *
do . » 1893 *
do . v.l896kb .ab01 »
do . >1897 > » 02»
do . > 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .l911»

Kaisers !, v.97 uk. b.03 »
Karlsruhe v.02uk.b.07»

do . v. 1903 * »08*
do » 1886  •
do . » 1889 »
do . » 1896 *
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 87*
do . » 1905 *

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.90 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .l910»
do . (abg .) 1878u. 83 »
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 *
do . >05uk .b .1915»

Mannheim von 1901*
do . » 1888 »
do . * 1895»
do . * 1893»
do . * 1904 »

München v. 1900/01 »
do . » 1903 »
do . * 1904 1

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 ••

do . von 1902 *
do . » 1904 *
do . »
do . » 1903 »

Offen buch *
do . von 1877 »
do . * 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg .»
do . von 1898 *
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 *
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83<abg .)u .05»

St . Johann von 1901»
Stuttgart von 1895

do . » 1902
do . * 1904

Trier v. 1901 uk . b. 06»
do . » 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05 uk. b . 1910 »

Wiesbaden von 1900 » jlOl.
do . » 1901 » 101.
do . (abg .) » 94 .50
do , von 1887 » 94 .50

101 .10

95 .30

101 .50
95 .50

95 .60
IOI.
101.

95 .30
86 .50

100 .30

94 .20

96 .30
96 .30

100 .60

95 .80
95 .80

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»1896 »
1898 »
1902 S. II »
1903 »I,II»

Worms von 1901 *
do . » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 *

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 >

Zweibrück , uk .b .1910»

Div. Vollbez. Bank-Aktien.
Vorl . Ltzt . In Ofo

120 .80
134 .25

83.
6. .JA. Elsäss . Bankges.
51/2 Badische Bank R.
4i/2jB. f. ind . U .S. A-D. A

8 . .
805.

1295
8 . .
4. .
4. .
6 . .
61/2!
7. . 1
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
81/2
71/2
51/2
5. .
6V2
81/2
9.
71/2
8.
41/2
6. .
6. .
5

10. .
4<V?
6.
8V4
4. .
9. .
7. .
5. .

61/2
9
71/4
5.
8.
5. .
5.
7. .
5. .
5>/2
7. .
6.

94 .50
94 .50
04 .50
94 .50

100 .80

94 .40

100 .70

31/2 Amsterdam h . fl.
41/2 Buk . v . 1884 (conv .) A
41/2 do . » 1888 » »
41/2 do . » 1895 4050r »
41/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901»
31/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38jio Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) o . fl.
4. . do . von 1898 Kr.
4. . do . Invest . Anl A
31/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe .jXOl.
41/2J do . v. 1888 L i

94.
34 .50
84 .50

99 .50
99 .90
63.

0.

8 . .
805.

1295
9. .
41/2
41/2
7. .
61/2
8.
8 . .

12. .
11. .
5. .
7 . .
6 . .
9. .
81/2
6 . .
5. .
7 . .
8 »/2
9
71/2
8 . .
41/2
6V2
7. .
51/2

10.
51/70

6
83/4
41/2
9
71/2
5. .
615
7. .
9. ,
81/4
6.
8.
5.
5.
7.
5. .
51/4
7.
6.

Bayr . Bk., M., abg . »
f. Handel u.Ind .»
Bod .-C.-A., W . »
Handelsbanks .fi.
Hyp . u .Wechs . >

Berl . Handelsg A
» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm . u. Disc .-B. *
Dannstädter Bk. s.fl.

» » A
Deutsche B. S.I-VII»

» Asiat. B.Taels
» Eff. u . W. Thl . jllC.
» Hypot .-Bk. » >150.
» Ver .-Bank A\  128 .70

Diskonto -Ges . » j182 .70
Dresdener Bank » 155 .80

» Bankver . » 111 .50
Duisb .-Ruhrort .B.
Eisen bahn -R.-Bk.

105 .80
158.
161 .80
290 .50

169 .80
118 .60

137 .80
138 .30
23 .9 .30
170 .30

Frankfurter Bank »
do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C .-B.Thl . ilöO.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A  94 .30

121 .80
201 .80
207.
155 .40

do . Cr .-Bank
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb.

120 .40
128 .70
117.
214.
127.
113.

do . Cred .-A. ö.fl. 213.
Pfalz . Bank A\  102 .80

do. Hypot .-Bk. » 195 .80
Preuss . B.-C.-B. Thl . 153 .80
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

115 .30
157 .60
142 .80
195 .50
156 .20
117.
186.
121 .
IOO.
143 .50
104 .60
116.
149 .20

Würzb . Volksb . A \l %3.

Div.^ Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . ln v».
7. . | 8. .|Banquo Ottom . Fr . | —

Aktien u. Obligat. Deutscher
Divid . Kolonial Oes . .Vorl.Ltzt . In V«.

| lOstafr . Eisenb .-Ges . I
| (Berl .) Anth . gar .^ l | 97.

Aktien industrieller Unter
Divid . nehm ungen.

Vorl . Ltzt.
18. . 22. . Alum.Neuh .(50% )Fr.
10. . 10. . Aschffbg .Buntpap . /̂/
8. . 9. - » Masch .-Pap . »
7. . 7. . Bad. Zckf . Wagh . fl.

BaugSiidd .Immob . A
15. . 15. . Meist.Faber Nbg . »
13. . ; Brauerei Binding »
12. . - Duisburger »
10. . > Eichbaum »
121/2 121/2 » Eiche , Kiel »

»SchÖfferh.-Bgb .»
9. . »HenningerFrkf .»
9. . » » Pr .-Akt . »

11. . »Hercules,Cass . »
6. . » Hofbr . Nicol . »
8. . » Kenipff »
4. . > Löwenbr . Sin . »

13. . » Mainzer A.-B. »
8. . » Mannh . Act . »
8. . » Nürnberg »
6. . »Parkbrauereien »
6. . » Rhein . (M.) Vz. »
5. . 5. . » Sonne , Speier . >

13 . . » Stern , Oberrad »
6. . » Storch , Speier »

10 . . » Union ' (Trier ) »
6. . > Werger »
9. . 9. . Bronzef . Schlenk »
5. . 8. . Cem . Heidelb . *
4. . 7. . » F. Karl st. »
5. . 7. . » Lothr . Metz »
8. . 9. . Cham . u.Th .-W .A. »
6. . 7. . Chem .A.-C. Guano»

24. . 27. . » Bacl. A.u .Sodaf . -»
9. . 9. . » Blei.Silb .Braub . »

18. . 22. . » D.Gold -,Sl.-Sch .»
9. . 10. . > Fahr . Goldbg . »

12. . 12. . » » Griesh . El. »
20. . 24. . » Farbw . Höchst »

4. . 4. . » » Mühlheim »
19. . 19. . » Fabr .,V .Mannh .»
18. . 19. . » Werke Albert »
7. . 8. . » Ult .-Fabr . Ver . »

121/2 121/2 El. Accum . Berlin »
8. . 9. . » Deut . Uebersee »

10. . * Ges . Allg ., Berl.»
3V2 31/2 » W .Hoinb .v.d .H.»
5. . 7. . » Lahm eye r »
7. . » Licht u . Kraft »
8 ‘/2 9 . . » Lief .-Ges .,BerI . »
4. . » Schuckert »
9. . » Siem. u . Hals . »
51/2 » Siemens , Betr . »
6 . . 6V2 » Tel .-G . Dtsch .A *
8. . 9. . Feinmechanik (J.) »
0. . 5. . Oelsk . Gnßst . »
9. . 9. . Holzverk .-Ind .(K.) »
7. . 10. . Kalk Rh. Westf . »

35. . 35. . Kunstseide !., Frkf . »
10. . 10. . Lederf . N . Sp. »
10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. »
20 . . Masch . A ., Kley er »* * neue »
12. . 12. . > Badenia , Wh . >
28. . > Bielefeld D.,
12. . 11. . » Faber u. Schl.
6. . 6. . » Gasm . Deutz

12. . 14. . » Gritzn ., Dur !.
8. . 10. . » Karlsruher

11. . 15. . » Moenus
7. . 6. . » Mot . Oberurs.

10 . . 11. . »Schn .Frankenth .»
» Witten . St,

Mehl- u . Br. Haus .»
MetallGcb .Bing .N. »
Ölfab . Ver . D. >
Photogf . G . Stgl. 11. • i

14. . 23. .
41/2' 41/2

12 . . 12 .
7. . 7.

12. . 12.
121/2 121/2
7.

15. .
8. .

10 . .
7. .
8 . .

7.

9.

In o/a.
351.
192.
165 .70
113 .10
110 . 10
274
226.

149.
198
157.
153.
156.
195.

133.
62 .30

263 .50
186 .50
170.
108.
110 .50

94.
328.

99.
152.
100 .20
143 .50
17440
132 .75
140 .50
160 .20
117 .80
491 .50
137.
433.
190.
246 .50
447 .50

97.
326 .50
391.
155 .50
218.
158 .20
211 80
IOO.
140 .90
128 .75
169.
124 50
184.
112 .
130 .40
164.
116 .60
140 .80
146 .80
430.
184 .50
170.
320.

210 .
365.
179.

224 .60
216.
255 .70
1Ö5 .70
135.
317 .75

92 .80
215.
131,

Pinself ., V. Nnib . '
Prz . Stg . Wessel
Pressh .»Spirit , abg.
Pulver »., Pf ., SU . -

230.
119 .80
212 .50
144 .50

Schuhf .'Vr . Fränk .’ , i184 .50
do . Frankf .,Herz:

i Schuhst . V. Fulda
1127.
j147.

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt . I» */«-
12 ..
6. .

10. .

15. .
6. .

12 . .
8. . 10. .

14. U4 . .
0. . 10. .

10. . 11. .
9. .

11. .
10. .
15. .
41/2
4. -

II 1/2
10. -
10 . -

11 . .
11 . .
10. .
15. .
41/2
51/2

12. .
12. .
12. .

Boch . Bb. u . G . A
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G . »
Deutsch -Lux embg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb .»
Gelsenkirchen * »
Harpen er Bergt». »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . *
do . Westereg . »
do . do . P.-A. »

Oberschi . Eis .-In . *
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u .L .-H.Thlr.
Ostr . Alp . M . ö . ß.

237.
126.

196.
242 .75
155 .50
222 .
212 .60

163.
230.

127 .70
201 . 10
244 .30
305 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft  Rosslehen j 9 .900

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In o/o
91/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 234 .40
5Vo 6>/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 146 .80
41/3 5. . do . Nordb . » 138 .20
2. . 3. . Allg. D. Kieinb . A 91.
7V2 73/4 clo. Lok .-u.Str .-B.» 157.
7>/2 7V4 Berliner gr . Str .-B. *
4. . Cass . gr . Str .-B. * 108.
5' /2 6. . Danzig El. Str .-B. » 131 .20
51/2 5' /2 D. Eis.-Betr .-Ges . .■» 111 .50
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . « 129 .50
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack , *
2. 71/2 Nordd . Llovd *> 129 .60

b) Ausländische.
6. . S. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl.
6. . 6. . do . St.-A. » ns.
5. . 5' /3 Böhm. Nordb . » 124.

128/21120/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 121/2 do . Lit . B. .
1>a|20lttfcso Czäkath -Agram » 31 .50
5. . 5. . do . Pr .-Ä.li .G .) >
5. . 5. . Fünfldrchen -Barcs »
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 34 .90
4' /4 51/4 do . Nordw . ö .fl.
4. . 51/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . » 97 .60
41/2 4V2 do . St.-Act. » HO.
1. . 1. . RaabÖd .-Eberifurt» 38 .40
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . » —
64/5 72/5 Gotthardbahn Fr. —
5. . 6. . Baitim. u . Ohio Doll. —
6. . 6 . . Peiinsylv . R. R. Doll. —
5. . 6. . Anatol . E.-B. A
5. . ö. ~|J?rince Henri Fr. —
9. . 9. .jGrazerTramwayo .fi. 170.

Pr.-Obligat. v. Transp. Ânst.
Zf. a) Deutsche . In o/o.

4. . Pfälzische M 100 60
31/2 do . *
3Vt do . (convert > » 96 .25
3. . . Allg . D. Kleiub . abg . A —
4. . Allg .Loc.- u.Str .-B.v .98» 1G1.
41/2 Bad . A.-G . f. Schliff . > 101.
4. . Casseler Strassenbahn » 100.
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. i « 99.
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III * IOI.
41/2 do . Ser . II * 103.
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3V2 Südd . Eisenbahn » 93 .20

b) Ausländische.
4.. Böhm . Nord stf. i. G . Ji —

do . do . stf. i. G . »
4 .. do . Wstb . stfr .I.S. ö-.fi.

do . do . » i. S. »
4. . do . do . > in G . A 100 .50
4. . do . do . von 1895 Kr. 93 .50
4. . Donau -Dampf .82stf.G . A 88 .00
4. . do . do . 86 » i.G . »
i.  . Elisabethb . stpfl . i. G . » 93 .80
4. . do . stfr . 111 Gold *
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl. 99 .70
5. 4 Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i.S. »
4. . -Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4 .. >Ksch. O . 89 stf . i . S. ö . fl.
4. . do . v. 89 » i . G. 98 .60
4. . do . v. 91 » i. G. » 98 .60
4. . “Lemb.Czrn .J . stpfl .S. ö.fl. 90 .80
4. . do . do . stfr . i. S. » 99 .30
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . » 99 .30
4 .. Öst . Lokb . stf. i. G . A —
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf . i. G . v. 74 » 105 .50
31/2 do . do . conv . v. 74 » 83.
31/2 do . do. v. 1903 Lit .C. » 90.
5 .. do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl. 105 .50
31/2 do . Nwb . conv .L.A. I<r. 90 .30
Z!/2 do . do . v. 1903L. A. » 91 .30
s . . do . do . L.B. stfr .S.ö .fl. 105 .50
31/2 do . do . conv . L.B. Kr. 90.
31/a do . do . V.1903L.B. . □1 .30
5. do . Süd (Lomb.)sf . i.G . A 105 .90
4. . do . do . » 96 .40
2*/io do . do . Fr. 67 .50
26/10 do . E. v. 1871 i. G . »
5. do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jf, 103 .40
5. do . Br. R. 72sf . i. G .Thl. 104 .50
4. do . Stsb . v.83 stf . i.G . ..XL100 .30
3. do .I.-VIU.Em.stf.G . Fr.
3. do . IX. Ein . stf . i. G . »
3. do . v. 1885 stf. i. G . » 84 .90
3. do . (Eg . N.) stf. i. G . » 86 .50
3. do . v. 1895 stf. i. G . A 79 .30
4. Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 99 .40
5. Prag -Dux . stf . i. G . A
3. do . v. 1896 stfr . i. G . » 80 .60
3. R. Öd . Eb . stf . i. O . . 77 .20
3. do . v. 91 stf. i. G . » 76 .30
3. do . v. 97 stf . i. G . * 75.
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. Rudolfb . stf . i. S. » 99 .50
4 . do . Salzkg . stf . i. G . A 100 .10
5. Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl. -8 .1
4. Vorarlberg stf . i. S. »

14. . 15. . !Glasind . Siemens » i
7. . j4. . | Spinn . Trio ., Bes. » 127 .20

Westd . Jute » >113.
15. . 120. . | Zellstoff-F . Waldh . » >316 .50

2*/io
4. .

24/10
4. .
4. .
4. .

24/10
4. .
5. .
5. .
Zi/2
3 ' /2
31/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf. i.G . »

Livorno Lit . C, D u. D/2 »
Sardin .Sec. stf. g . Iu . II »
Sicilian . v. 89 stf . i. G . »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . ' »
Toscanische Central »
Westsiziliau . v. 79 Fr.

do . v. 1830 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g . A
Kursk .-Kiew .stfr .gar . »
do . Chark . 39 ^ » »

Mosk .-iar .-A. 97 stf. g . »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf . ?

69 .70

71 .90
101 .30
100 .90
102 .

70.
113 80
102 .25
102 .20

99 .20
101 .

105 .10

84 .20

76 .20
76 .20
76 .50
79 .20

Zf.

4.;
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Russ . Sdo . v . 97 stf. g. *$
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Rybinsk stfr . gar . »
Wladikawkas stfr . g . *

clo. v. 1898„k . 0Y»

In o/o
76 .30
76 .00
76.
76 .20

79 .90
79 .50

5. .
41/2
Z. .
4. .
L. .

Anatolische i. G. A
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepec rckz .1914*

102 .10

86 .50
87 .80

101 .80

Pfandbr . u . Schuldverschr.
V Hypotheken -Banken.

Zf. ln ko
31/2 Allg . R. A., Stuttg . M 98 .50
4. . Bay.V. B.M.,S .16u .t7» 100 .90
31/2 06 .80
4. . do . B.-C . V. Nürnb .» 100 .30
4. . do . do . 8.21 uk .1910» 100 .50
31/2 do . do . Ser . 16« . 19» 96 .70
4. . do . H .-B. S.6uk .l912 » 102 .10
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 > 96 .80
i .. do . Hyp .- u .W .-Bk. » 101 .20
4. . do . do . (unverl .) * 101 .90
31/2 do . do . » 96 .70
31/2 do . do . (unverl .)» 96 .70
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 100 .70
4. . do . do . 8 .9 « . 10 » 100 .10
4. . do . do . S. 11,12,14. 100 .10
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 96 .50
3»/2 do . do . » 2 » 96 .50
4. . Berl . Hypb . abg . 80°/o» 99.
31/2 do . » 8O0/o» 93.
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 8 .6 » IOO.
4. . do . Ser . 7 » IOO.
4. . do . » 9 u. 9a » 100 .30
4. . do . S.10,!0auk .l913» IOI.
4. . do . » 12,12a . 1914» 101.
4. . do . » 13 unk . 1915 » 101 .60
31/2 do . Ser . 3 u. 4 » 100 .00
31/2 do . » 5 » 95 .60
3V2 do . » 8 » 95 .60
4. . O . Hyp .-B. Berl . S.10» 100 .30
31/2 do . do . do . » 94 .70
4. . JEIs. B. u . C.-C. v. 86 » 101 .10
31/2 do . Com .-Obi . v. 88 » 99.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 » 100 .30
4. . do . do . S.20uk .l<W5» 102.
4. . do . do . S. 16 u. 17» TOI.
4. . do . do . Ser . 18 » 100 .40
3»/2 do . do . Ser . 12,13 » 95 .50
31/2 do . do . Ser . 19 » 96 .60
3V2 do . C .-Ob .S,luk .V910» 98 .50
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » IOO.
4. . do . do . S. 31 u . 34 » 10 -0 .20
4. . do . do .‘Ser . 40u«41» 100 .40
4. . do . do . S.43UM913» 101 .20
4. . do . do . Ser . 46 > 10C .4C
4. . do . do . S.47tik.l915» 101 .60
3V* do . do . S.44uk.lQ13» 99.
3*/2 do . do . S. 28- 30 » 96 .40
31/2 do . do . » 45 * 96 .80
4. . do . Lw . C.-B. D.-J . » 99.
4. . Hambg . H . S. 141-340» 100.
4. . d0. S:341-400itk.1910* 100 .50
4. . do . S.401-470 >1913» 101.
31/2 do . Ser . 1-190 » 98 .70
3V2 do . » 301-310 » 94 .20
31/2 • do8 .3Il -33vnf-.1913» 95.
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » ICO.
4. . do . do . Ser . 6u . 7 » 100.
4. . do . do . S.8uk .l91J » 100  so
4. . do . do . 8.9 > >914 » 101 .50
31/2 do . do . (abg .) » 95.
Z»/2 do . do . kb . ab 05» 95.
ZI/2 do . unkb . b . 1907 » 95.
31/2 do . Ser . 10 » 96.
4. . M. B.-C .-liyp .(Gr .)2 » 100 .50
4. . do . Ser . 3 * IOI.
4. . do . » 4 » 101 .10
31/2 do . unk . b . 1906 » 95.
4. . Pfälz . Hyp .-Bank » 101 .10
31/2 do . do . * ss .ao
4. . Pr .B. Cr .-Aet.-B 8.17» 100 .10
4. . do . » 21 » 100 .20
Zi/r do . S. 3, 7, 8, 9 » 93 .90
4. . Pr . C .-B.-C.-G . v. 90 » IOO.
4. . do . v . 99uk . b . 09 » 100 .20
4. . do . v. Ol uk . b. 1910» 100 .60
4. . do . » 06 » » 1916» 102.
31/2 do . von 1886 * 94.
31/2 do . » 1896 » 94.
4. . do . Comm . v. 1901 » 102 .60
31/2 do . do . » 1906 » 96 .50
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80O/o » IOO.
31/2 do . auf 80% abg . » 93.
4. . do . v. 04uk . b .1913 » 100 .60
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 » IOO.
4. . do . » 22 » 100 .30
4. . do. » 25 » 100 .30
4. . do . » 27 » 101 .50
32/4 do . » 23 » 98 .10
32/« do . » 26 » 92 .90
3V2 do. » 17 » »3 .90
31/2 do . » 24 » 95 .60
31/2 do . Com . » 3 » 97 .80
31/2 do . Kieinb . 8 . 1 » 96.
4. . Rhein . H .-B. kb .ab02 » IOO.
4. . do . uk . b . 1907 » IOO.
4. . do . » » 1912 » 101 .50
3V2 do . » 94 .50
31/2 do . » » 1914 » 96.
4. . Rh.-Westf .B.-C .S.3,5 » IOO.
4. . do . Ser . 7 u . 7a » IOO.
4. . do . » 8u . 8a » 100 .50
4. . do . » 10 * 101 .50
31/2 do. » 2 u. 4 » 93 .20
3'/2 do . » 6ttk .b .08 » 95 .20
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43» 100 .60
31/2 do . bis inkl . S. 52 » 96 .70
4. . W. B.-C . H .,CölnS . 8 » 102.
31/2 do . do . S. 4 » 35 .4,0
4. . Württ . H .-B.Ein.b .92 » 100 .30
31/2 do . do. 96 .80

Staatlich od. provinzial -gavant.
31/2 Hess .t .d .-H .-B . S .l -5y/ft 97 .50
31/2 do . Ser . 6-8 verl . » 07 .50
31/2 do . » 9-11 uk .1915 * 97 .50
31/2 do . Com . S . 1 u .2 » 97 .50
3V2 do . Ser .3verl .kdb . » 97 .50
31/2 do . S . 4 vl . uk . 1915 » 97 .50
4. . Nass . L .-B. L. Qu . R » 98 .80
31/2 do . Lit . J » 98 .7O
3‘/2 do . » F, G,H,K,L » 98 .70
31/2 do . * M , N , P » 98 .70
3V2 do . » S » 98 .80
31/2 do . » T * 99»
3. . do . » O » 90.

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonda»
4* .
3>/2*

Centr . Pacif . I Ref. M. 98 .70
84 .90

6. . Chic .Milw. St.P .,P .D, 106.
5* . do . do. do. 111.
4* . do . do.
4* . North .Pac . Prior Lien 103.
3* . do . do . Gen . Lien
5* . San Fr . u. Nrth .P . I M.
6" . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I . Mtge.
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4° . do . Gen .M.-B. u .C.

do Income -Bonsd 34.

Zf.
4. . Armat . u. Masch ., H . A
4. . Aschaffb .ßuntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . u . »
4. . do . f. Orient. Eisenb . *
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . *
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. *
41/2 do . Rhein .. Alteb . »
41/2 do . do .Mainzr .103 »
4»/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
41/2 Ch . B A u . Sodaf . »
4>/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . »
41/2 Fahr Griesheim El . *
41/2 Farbwerke Höchst *
4' /2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do Kalle &Co . H . *
4. . Coiicord . Bergb ., H. *
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B Frankf a. M. *
31/2 do . do . *
41/2 Eisenb .-Renten -Bk . »
4. . do . do . *
»>/2 EI . Accumulat . , Boeae »
41/2 do . Allg . Ges . , S . 4 *
4. . do . Serie I-fV *
5. . El . Dtsch . UeLerseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . »
2i/r do . Helios »
21/« do . do . *2. . do. do. rckz. 102»
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
41/2 do . Ges . Lalimeyer »
4. . do . do . do . »
41/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges . , Berl . »
41/2 do . Schuckert »
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4*/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . »
4‘/2 Emaillir . Annweiier »
4Vi do . u. Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
41/2 Geisenkirch .ÖusastaUl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
41/2 Gew .Rossleb .rückz . 102*
4*/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4>/2 Seilindnst . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . »
41/2 Zellst .WaldhofMannh .»

In o/o.
97 .50

100,50
97.

IOO.
100 .20

102
103.
105.

99 .75

98 .50

100 .40
101 .
103 .80
103 .50

103 .20

100 .60

IOO.
96.

102 .
10a

94 .30

104.

6L -SO

103 .
102 .

93 .00

104 .
101 .30

103 .40
99 .60
94 .50

100 .80

100.
101 .60
101.
101 .60

100 .30
102 .80

102 .50
10360
102 .80
IOO.
103 .50

Zf Verzins!. Lose. In */ü.
4. . j Badische Prämien Thlr. 159 .40
4. . Bayerische » *
3. . Befir.Cr .-Cora . v . 68 Fr.
5. . Bonau -ReRBtierung ö . fl. 132 .50
Z'/2 Ooth . Pr .-PMbr . I . Thlr.
ZI/2 do . do . II . » 116.
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . I<om . v. 1871 h .fl.
3>/2 Köln -Mindener Thtr. 137.
31/2 Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 65 .30
4. . Meirring . Pr .-Pfdbr .Thlr. 139 .25
4. . Oesterreich , v. 1860 ö .fl. 153 .90
3. . Oldenburger Thlr. 129.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 375.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 276.
2V2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl. 112 .90

Zf.
Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl . 7
Braunschweiger Thlr . 20

-Finländisch . 'rn*' “ ,A
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel —
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Grafl .s . fl. 7
'Salm-Reiff.O. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl . 100
Venetianer _ Le 30

Per St. in Mk.
fl . 7

Thlr . 10
Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr . 10

38.
181 .
146 .

23 -20

90 .

391 .

33 Ü 0

Geldsorten. Briet. I Oeid.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marcop . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . SUbê . »

20 .48
16 .25

17.

2800
2804
98 .80

20 .44
16 .21

iä * a
4,133/i

215.
2790

96 .80
Ameriican . Noten
(Doll . 5—1000) p . D. 4 .193/t

Amerika ». Noten
(Doil . 1—2) p . Doll. 4 .20

Belg. Noten p . lOOFr. 80 .96
Engl . Noten p . 1 Lstr. 2049
Frz . Noten p. 100 Fr. 81 .15
Holl . Noten p . 100fl. 169 .10
Ital . Noten p . 100 Le, 81 .40
Ocst .-U . N. p . lOOKr. — 84 .96
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (I u .3R.f p .I00R

Schweiz . N . p . lOOFr. — 81 .28
* Kapital u . Zinsen i . Gold.

Reichsbank-Diskonto 6 0/0 Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)

Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . •
Triest.
Wien.

do . . • • • • •

in Mark.
Kurze Sicht. 2>/r —3 Monate

. fl . 100 169 .10 — 5 0/o

. Fr . 100 80 .90 — 4 >/2 Oft
Lire 100 81 .25 — 5S/Ö

. Lstr . 1 20 .49 — 6* /o

. Ps . 100 — 50/0

. D . 100 4 .21

. Fr . 100 81 .15 — 30/0

. Fr . 100 31 .20 — 5V2 o/e
S R . 100 — 8 o/a
. Kr . IOO

84 .95 — 41/2°/»
Kr . m . S. — —
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8 «ssssL ^ A üoiitag IMesistag'

Anssergewdlmllch billiger Verkauf!

Prozent
Sxfra-

jtabaft,
welcher an der Kasse in

Abzug gebracht wird.

Jtfeidntift!
Yom 2. bis 4 . Dezember gewähren wir auf sämtliche neue Kleiderstoffe»

um unserer werten Kundschaft ganz besondere Vorteile zu bieten,

Dieses Extra-Angebot ist nur für obige
— — : 3 Tage gültig!

Frank
LLLlfGLsKAWE 4L. lum Storclmest ;. Ecke ^ etoiilsaässe. K69

deponirt in allen Staaten

ist  der beste Seidenstoff
Für Futter und Kupons
unerreichter Haltbarkeit,
Man hüte sich vor Nachahmungen

und verlange überall ächte
JTM/LLE HERCQ

mir Golddruck,H£RCO'au/ derKantei
Allein-Verkauf: J. BÄCHARÄCH.

«41

GMWus Adler,Weuljem.
Jeden Sonntag Wohlbesetzte

Tanzmusik. — Das. 100 Ztr. Gold¬
parmänen, 60 Ztr. Tafelobst zu verk.

Damen-Kleidcrbüsten,
100 Stück Lackb. von 3,26 Mk. an per
Stück, Stoffb . von 6 Mk. an , so lange
Vorrat . Albrechtstraße 36, 1, Ecke
Oranienstraße.

„Victoria za Berlin“
Grösste Tersiclierungs -Gesellscliaft des Kontinents.

Lebens-,Aussteuer-, Renten-,Unfall-,Haftpflicht-,
Feuer- und Emkuclidiebstahlversichcrung.

Auskunft und Prospekte kostenlos durch die

General -Agentur Wiesbaden
Telephon Miohelsberg L.

NB. Schönstes Weihnachts-Geschenk: Lebens-Vers.-
Polize und beste Versorgungsgabe für Frau und Kinder!

Liteiy&Co.Ltd,Loißoi
Alleinige Vertretung

für
Wiesbaden und Umgegend;

J. BACHARACH,
4 Webergasse 4.

Aparte
Liberty -Seidenstoffe

für
Binsen mä(MlsclaMleite.

Liberty-Artistic -Velvets.
Liberty- Dekorationsstoffe.
Liberty- Kissen etc.

J.
4  Weliergasse 4 .

«41

PM- Buchweizengrütze,
Buchweizenmehl, Polenta , schott.
II. amerik . Hafergrütze , Hafer -,Reis-
u. Gerstenflocken, stets frisch, empfiehlt

LT. ^ iitmnermanu 9
Telephon 2391. Neuaaffe 15.

!a Daber-Kartoffeln,
Thüringer Eierkartoffelu, Magu. bouum,

Mäuschen re. liefert frei Haus die
Kartoffel-Großhandl. Chr . Hnaiip,

Jahnstraße 42. — Telephon 3129.

Mainz«

Hotel and Weinrestaurant Rhoinganer Hof,
Schottstrasse 5, am Hauptbahnhof.

Elegante Zimmer, vorzügliche Küche, prima Flaschen- und
Schoppenweine im Glas. F 45

Hermann JPlan,
früher Schöfferhof.

Dia UNION HORLOGERE fabriziert nur solide Uhren von
der einfachsten bis zur feinsten Qualität . Direkter Verkauf
zu billigsten Preisen durch ca . 1500 Vertretungen im In- u.
Auslande . Für jede Uhr der Union Horlogere übernehmen
alle Vertreter gemeinsam die weitgehendste Garantie.

Die Union Horlogere ist in jeder Stadt nur einmal , und zwar
[durchwein anerkannt renommiertes Uhrengeschäft , vertreten , j

Alleiniges Mitglied und Vertreter für Wiesbaden:

25  Kirclugasse 25.
Wetlinaclitsgesclienken empfehle ferner mein grosses Lager

aparter Neuheiten in Koldwaren etc , etc , zu  den billigten Preisen.

Eröffnung.
Hiermit die ergebenste Anzeige, daß ich Herderstraße 31 eine

SohLersi -- und MeparKtrrr-Werkftätte
eröffnet habe. Da cs grundsätzlich mein ernstes Bestreben sein wird, meine werte
Kundschaft durch elegante und gediegene Handarbeit vollkommen znfriedenzustellen,
bitte ich bei Bedarf um gütige Zusprache und daher mein junges Unternehmer!
unterstützen zu wollen. Hochachtungsvoll

Johann Gotthardt , Schuhbesohlanstalt, Herderftr . 2i.
Herren-Sohlen u. -Fleck 2.«0, Damen-Soülen u. -Fleck 2. 10,

Kiuder -Sohlen tt . -Fleck fe nach Größe . Garantie für erstklassiges Material.

«WicheWeihnachts-Geschenkem Kort«, Holz- und Bürsten-Ware», Reise-, Bade- und Toilette-Artikeln re.
Größte Auswahl . | finden Sie bei

Karl Wittich , Emserstraße 2, Ecke SchwaLbacherftraße.

2555

Billigste Preise. Reelle
Bedienung.

Reisekörbe» Markt- und Wafchkörbe,
«effel, Blumentische, Korbmöbel,
Postkörbe, Ardeits- u. Notenständer,
Papiertörve , Wäschepuffs, Holzkörbe^
Blumenkörbe, Kinderstnhle u. A. m. ^

Neuanfertigung und Reparaturen
aller Korbwaren , Korbmöbel , Stuhl¬
flechterei in eigener Werkstätte billigst.

iSJisfmer.  r , /

Mir die Reise:
Rcisekörbe, alle Koffer, alle
Toilettebürsten, Hutschachteln,
Spiegel, Kämme, Handkörbe,

Schwämme?c.

Alle Holzwaren,
Hackbretter, Schneidbretter,

Leitern, Scrvierbrctter, Arthen,
Krahncn,Holzlöffel rc., Kuchen¬

bretter, Bäckerei-Artikel ec.

Alle Bürstcnwaren,
Toilette-Artikel, Zahnbürsten,

Kämme und Hornwaren,
Fensterleder und Schwämme,
Putz- und Scheuer-Artikel ec.

Alle Wäschereiartikel
Bütten, Bügelbretter, Wasch¬
bretter. Klammern, Leinen,

Waschböcke, Wäschetrockner,
Waschbürstcn, Waschkörbe ec.

Alle Küferwaren,
Pflanzenkübcl, .Butterfässer,
Zuber, Brenken, Eimer in
Tannen- und Eichenholz. Neu¬
anfertigung und Reparaturen.

Alle Siebwaren,
Fußmatten, Möbclklopser,

Haushaltungsbürstenu.Besen,
Haushaltnnasartikel re.

Holzwaren für Brandmalerei.
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Mkrenä des Weihnachts -Verkaufs
grosse Preisermässigung auf:

fatetofs und Capes von Akk. 12.—anfangend,
jttNmdmäntel „ „ 15.— „
Zaeken-CTZinmes „ „ 22 .—
TaiUett'Costnmes „ „ 25.— „
Sinsen , / locke , Unterröcke

ausserordentlich billig.

Kill

Bayrisch Bier. — Einheimische Preise.
,Die Bayerische Akticnbierbrauerei , Aschaffenburg , empfiehlt ihr

hochfeines, wohlbckömmliches, Helles und dunkles

Grportbier.
In Originalfüllung in den meisten einschlägigen Geschäften Wiesbadens,

Biebrich und Umgebung eingeführt. — Ausschank vom Faß in der
„gtoqir. Kierhalle", Adolfstraße 3,

und in der Wirtschaft
„Inm stumpfen Hobel", Morilzstraße 36.

Gcfl. Bestellungen auch von titl. Privatkundschaft werden direkt erledigt
imik  Niederlage Biebrich,

Brunnengaffe 1, Teleph. 39.
^S 8,E

desietöshaare
■werden für i «smer entfernt
durch Elektrolyse unter
Garantie des Kiewleder¬
kommens . Schmerzlos , keine
Narben. Elektrolyse und elek¬

trische Massage gegen Runzeln und unreinen Teint.
Frau E . Gronau , Langgasse 26, 1, Eingang Am Römertor 1.

lene Leisten-Sendung eingetroffen!
Moderne Fassons.

LeüerbsuÄung Marx,
Mauritiusstrasse 1 . Telephon 291.

Für

ts - Emkoufe
Kleiderstoffe, Kostümröcke, Leibwäsche,
Weisswaren, Trikotagen, Teppiche, Gardinen, Decken,
Kompl. Holz-, Metall- und Kinder-Betten

unerreicht billige Preise.

Joseph Wolf
ELirchgasse

gegenüber dem Mauritiusplatz.

f

i  t -W, ' W ’



WrssöGsMV Tagblatt.

Pliotôrfcliiseiies UnternehmenL Ringes
mit billigen Preisen und hoclikiinstfcr. Ausführungen

Sonntags WIESBADEN Fahrstuhl

geöffnet. Gf . 8 » sMsL88tz U Ateltar.

Spezial-AhfeiSong für Vergrösserun cien
Fahrstuhl

zum
Atelier.

Wir liefern Vergrößerungen in künstlerischster Ausführung mit Karton.

Sonntags
geöffnet.

Nein zu 45 en>für 7 ml  58 ein zu 73 ein für 18 Mk
48 cm zii 63 cmfiir1# Mk.| «1einzi!76crafflrS© M!;

Familien-, Gruppen- u. Vereiaslbilder zu entsprechend billigen Freisen, feix Bei mehreren Personen , sowie Vergrösserungen in Farben ein kleiner Aufsehlaj

CailS WWZ8OWGL Ganz umsonst
erhält heiler , der sich in der Zeit vom
inkl . II . NOV . bis inkl . L) . De ®,
eine Aufnahme seines eigenen Bildes
bestellt , ganz einerlei in welcher

Preislage
Ein Emailfoild

für BSrosche , Anhlinnrer oder
K r i»wo 11e n n » «I o 9■

erhält .Werter , der sich in derZeit vom
inkl . 11 . HoV . bis inkl . N . Mez.
eine Vergrößerung seines eigenen

Bildes bestellt,

Weitgehendste
Garantie

für

alle Bilder,

Aufnahme
auch abends
hei elelctr.

Licht.

Weilraclits-
Aufträge

bitte recht
frühzeitig.

bitte recht
frühzeitig -.

in feinster Ausführung.

•.V-'•»rh'■

12 Schwalbacherstrasse 12,
zwischen Luisen- und Kheinstrasse.

Reichhaltiges Lager aller Fabrikate
deutscher, englischeru. französischer Stoffe

für Zivil u. Militär, Sport- u. Knabenbekleidung.

nur beste Qualitäten, wie bekannt.

Schwalbacherstrasse 12,

Seite 10. Samstag , 24 . November 1986. Wvend-Ausgave, 2. Blatt. Nr . 549.

Eine grosse Partie

Tisehtöeher « Servietten
In hervorragenden Qualitäten,

Reste u. ausrangierte Muster, »™einzelne Gedecke
für 6 , 8 , 10 und 12 Personen,

ferner

eine Partie weisser und farbiger Teegedecke
habe ich zu 2869

bedentend znr &etsgesefzfea Preisen
ZMM Aiisvcrkanf ausgelegt.

M. W. Erk ©!, Wilhelmstr. 54.
#

Konsum-Verein für Wiesbaden
und Umgegend.

E . G . m. b. H.
Gemäß Z 28—30 unseres Statuts findet die ordentliche Gcneral-

am  Sonntag , den 25. November d. I . , nachmittag-
d J‘2 Uyr , nt dem Saalbau Konkordia , Stiftstraße 1 Hierselbst, statt.

TagesorÄmrstgr
1. Bericht über das abgelaufene HIT. Geschäftsjahr.
2. Bericht des Nufsichtsrates.
3. Genehmigung der Bilanz und Beschlußfassungüber die Verteilung

des Reingewinnes.
4. Ergänzung des Statuts , betr. Errichtung der in dem 8 1

dtsselven vorgesehenen Dparkaffe.
8. Ersatzwahlen: a) für den AufsichtSral.

d) für den Vorstand.
6. Anträge.

Indem wir unsere Mitglieder nebst deren Frauen hierzu ergebenst einladen,
machen wir darauf ammerksam, daß ab 18. November der Geschäftsberichtin
unseren beiden Verkaufsfiellcn in Empfang genommen werden kann. Etwaige
Anträge beliebe man bis zum 22. November an den Unterzeichneten einzurcichcn.

Der Auffichtsrcrt.
W . Schmitt,

I . Vorsitzender.

lohltätigkeits -Beranstaltung
gum ZLsstlerr 6er Krnderborfe.

Dienstag , de» 27 . November, abends 8 1/* Uhr, in der
Aula der Höheren Mädchenschule:

Portrag mit Kchthrlderm
von Frau Lmidgeîichtsrat Alcizsrt hier über:

Eine WaLLerHorrr -Westeigung.
1. numerierter Platz Mk. 2.—, 2. numerierter Mk. 1.50,

unnumerierter Platz Mk. 1.—.
Karten find in den Buchhandlungen von Moritz und Münzel

und Wörter gliäüscr , Wilhelmstraße, sowie abends an der Kasse
zu haben. ft 218

Persische JlMeMlifi
Von einer mehrmonatlichen persönlichen Ein¬

kaufsreise aus Konstantinopel und Kleinasien zurück,
offerieren wir einige Hundert Ballen persische und
türkische Teppiche, antike und moderne aller Arien und
Grössen, darunter sehr seltene Exemplare für Sammler
zu Original-Marktpreisen. (No.8189) F43

l  fiiffi& Cie.,SlIIZ,
ausschliesslich gT iriaehämarkt L8

und in

Konstaiitinopel, Smyrna,
Quai anglais.

Paris,
Pdssonniöre 6h Stamboul Valide Han 45.

Augenblicklich eines der grössten Lager Europas.
Aelteste Importeure Deutschlands.

Telephon : Mainz Mo . ’S®, Paria So . 333 —? 6,"i *

Tudi-Haudlsug
i Bärenslrasse i.

Die neuesten Stofe
für Herren-u. Kttabeo-
KSeider— in- u. aus-
Säticflsche Fabrikate
empfiehlt sn sehr
grosser Auswahl24i6

Ick LliMdM
Resteweit unter Pr eis!

Kredit
Heften

Möbel
Konfektion

für
Herren u. Damen

'Mf .Iarx&Co.
In 22  Micbelsberg 22.

Kartsffslu,
Pfälzer . bl -rne n . gcibe , lade aus.
Proben Avlcrstr . 27 , Kl . Schwal.
vacherst rnß e 4 . Telep hon 26Si. _

F. C. Schlossers Weltgeschichte
und andere Werke billig zu verkant.
Herrngartenstraße 12, 2 St.

Itfer-Mälzkakao,
ScWolafa in Tafeln

lifJOOSlllI Il/Al * nur aus  odlen Rohkakaos hergestellt , besonders feine Qua-
nahaUjJUIVbl , litsten pr .i . Mk . j . so.
llafAJLKatllft garantiert 50 °/o bestes Kakaopulver n . 50 % feinstes auf-
lKllUi "AaKdU , geschl . Hafermehl , Pfd . Mk . 1 .00 .

entb . einen hohen Prozentsatz krist . Malz , ungemein
nahrhaft , JPfd . Mk . a .4o.

per Pfd . von » 4» S* f . an bis Jik . 3 .00,
vorzügliche feine Qualitäten.

illVttUWWlllipi !, 1" ’ 1?M. | o für
EOSir Konditoren , Feinbäcker , Hotels etc . empfehle Hahaowane,
Makao enitcr . Couverture , z. Leberziehen der Pralines etc., Mbueatmasse
Scho : adeaaiane in Blöcken , billigste Berechnung.
Mei .se sL .ntii . ken B' ai . riUaten sind nur aus allerbestem Rohmaterial

hergesteilt und stets frisch . Da Sie direkt vom Fabrikanten kaufen,
voricilhall 'ie SÜczvitfsqvieltea

Kakao- u. Schokoladenfabrikv. Aug. Reich,
" a Telephon SOS . 289Taunusstranse 3 -3.
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ZGersatzDerM
Plomben re.

LMLZI Mi !!©!9?
Kirchgasse 47,

Ecke Mauritiusplatz,
früher Webergasse8 und Burgstr atze 15.

Bei jeder Witterung machtAltton
die Hände blendend weiß.

Echt k Flakon 60 Pf ., Doppclflakon
1 Mk ., in Apotheker « i,, » « Flora-
Drogerie , Große Burgstraße S.

cr-ein Lack. KohLenkaften
mit Deckel von Mk . 3.— an. 2cs44

Fein lack. Ofenschirme
von Mk . 4.— an.

Ofenvorsetzer , Neuergeräte billigst.

Franz Flössner , Bfft

Alte , bestrenommierte Wein«
groffhandlung im Rheingau sucht
tüchtigen

Vertreter.
Offerten unter «». * * » ®®

Haasenstein & Bögler A .»G
Frankfurt a . M»

an

F8l

aus Porscllan , rveiss und
^rrishelmuster. In 7 versehied.
Grossen vorrätig 6ei 2211

C ©ns *adi llrell g
LL TTacaamcasstr . ZlK.

" ■MesseppubniaschinB.
Mefferputz Maschinen , Kaffee¬

mühle » , Fleischrnaschiueu , Reib-
Maschinen empfiehlt

!* !>. liriimer,
Metzgcrgassc 27, Kleine Langgasse 5.

Telephon 2079.
Reparatur , Schleifen , Eisen |

dreherei» Vernickelung. _

Bordeaux-Weine,
nnverschnittene Original - Gewächse v.
Hause Dienstbuch Ir er es & Co.,

Bordeaux.
1904er Medoc von 13 Fl. an

70 Pfg.
St. Emilion . . . Fl.—.90,b. 13 Fl.—.86 |' * —.90

1 .— |
1.
1.20 I
1.30
1.50
1.60
1.70
1.90

ChAt.Mille Secouss.
Haut Mddoc . . .
Chat .Pom . Moulis
St . Estepho . . .
Margaux.
Pontet Canet . . .
Cantenac.
ChAt. Margaux .

„ Larose . . .

1 . - , " 13 „
1.10, „ 13
1.20, „ 13 .
1.30, „ 13
1.40, „ 13
1.60, „ 13
1.70, „ 13

2.—, „ 13
F . A . Dienstbaeli,

Bismarckring 19̂_
frisch eingetroffen:

2740

Fst .Matjes-Heringe,
Delikatess -Heringe I

in verschiedenen Saucen,

Jene Eronen -H ."1111111101 *5
V1 und Dosen,

Anchovis | iu Gläsern & 435 Pf.,
tiardiROD
Sardinen mit Tomaten,
Sardinen in Oel

Dose 85 , SO , 90 , 140 Pf .,

Aal in Gelee,

Heringe in Gelee,
KÜsmarck - BScdngey

Riiss « Sardinen * 2896 ;

Chi *- fCeipea *,
Webe rgasse 8 4 .

1 KW ^ "Reparaturen -°Mq.
a « Uhren und Goldwarcn sofort
u. m bekannt billigen Preisen unter
2-jähriger Garantie.

« , spie «, Uhrmacher,
Gradcnstr. 6.

15. Ziehung der5. Waffe 315. Kgl. Muh. ffitferie.
(Born November Bis «. » ejcwBer 190«.) Nur dtt Gewinne lioen 24» Ml ftnb OCR

b-nrffenden Nummern in Klammern Beigefügi (Djm
23. November 1908, vormittags. Nachdruck verboten.

46 231 435 532 (10001 689 845 | 1000 | “ dofs
414 51 76 83.,96 730 33 [6001 889 3231 63 OT3 o39 603 930 « 015 413
529 640 (600) ' 717 6-5 2201 317 435 39 93 506 61W41 W8 6 482 694 9b/191
1600) 452 60 97 676 [500 | 667 806 17 923 8021 74 289 [500] 343 522 27 IbUUUJJi
769 99 904 9078 97 102 650 [600 ] 61 63 841 992

ki 7 774 Q20 98 11616 21 600 797 f3000 ) 12082 [1000 ] 209 413 622 93
707 43 13020 (6001 337 578 758 14094  260 7W 15 ^ 363 534 r6(K)j 604 40
81 16097 ,,169 252 666 17036 366 552 93 t .24 33 [1000] Ö63 *» 020 24 14ö
66 389 19014 86 168 69 400 742 871

20006 316 84 725 [500 ! 38 | 600) 56 872 997 21052 231 353 665 69 88
83012 67 (600 | 68 70 16- 284 619 W 798 816 9A 23062 113 L0 651 661 726 ^ 1
878 2 4277 403 26 33 619 37 2 5064 163 630i 694 974 20059 100 242
«53 635 |600) 786 2 7106 84 628 83 797 [lOOOj 946 28009 169 469 787 [3000]
810 2 9156 68 321 474 644 797

3 0006 58 76 346 31 530 688 771 992 8 1062 194 33284 68 t« » ! « 8 ™
837 74 3 2024 ,54 134 206 39 634 782 93 » 33 .179 267 84_ 3« 418 HW
74 813 90 84038 291 338 [1000 ) 44 402 792 SS146 87 214 428 47 91 7»  36 43
296 418 576 (1000 } 36 716 66 37033 [600j b / 232 92 [3000 ] 919 38541 713
67 396 964 39304 637 872

40127 268 369 1500] 411 760 [600 ] 71 86 948 411M ^ 1 33 ^ 388 W8 678
|1000 ) 81 748 824 [6001 979 42083 207 [10001 364 6 7 84 527 [10000 ) 361 941
43118 40 97 618 20 697 709 988 44123 263 67« 78 630 717 963 fMOOi 48073
21 fc 84 381 425 62 639 66 86 68 ' 701 14 86 965 40037 121 W7 617 97 767 995
47089 196 240 376 576 851 [1000 ] 956 48769 (1000) 48067 21« [1000 ) 311
532 026 .

50176 (3000 ) « 40 634 40 964 805 56 8 1063 [600 | 286 697 (500 ) 718 88 !1000(
603 59 52081 101 357 83 469 999 6 3 261 492 800 10 787_ 83t 89 970 54006
[30C0 | 14 24 94 469 [6001 618 833 972 5 5144 85 217 334 668 8o4 839 8 . 96 965
88120 516 22 635 914 57120 377 476 523 020 712 68 5 3477 676 ol5 [1000 , 970
69056 63 64 [3000 ] 108 432 87 (600 ) 648 794 955 85

00177 322 -433 530 009 721 860 942 47 61101 46 85 93 268>87 370 501 4 6
10 62003 73 108,811 88147 342 477 30 520 843 45 64867 65055 99 143 208
90 349 63 519 -742,816 929 33 6 6018 [600 ! 32 [3000 ] 447 610 57023 30 134
68064 [1000 ) 305 492 794 8 9056 134 66 322 (600 ) 977 90

70271 373 86 402 74 528 62 676 86 848 919 (500) 71060 78 288 372 667 792
94 (3000 ) 921 71 7 2 606 96 7 3104 10 576 7 4175 94 434 49 670 94 361 4 5181
72 32 200 19 24 379 i3000 | 633 32 624 94 96 97 887 sE ( 929 70128 4b0 7- 671
637 87 93 (1000 ) 965 7 7 262 415 517 768 904 (600) 72157 3- 0 72 442 34 590 91
788 70166 94 451 60 65 605 [600 ] 42 716 802 972 81

80106 49 60 248 87 333 1500) 46 (600] 77 487 528 47 772 823 900 M 81032
236 97 699 629 783 924 8 2 254 410 48 608 (600 ] 827 942 1500] 83020 65
161 306 641 631 722 863 907 84069 115 [500 ] 24 [600 | A i^ 0] SlU S5146
337 57 415 34 669 722 86164 530 6C3 18 83 (600 ] 8727 - 32.2 23 68 412 34 67
667 85 763 86 848 S50 [1000 ] 76 88333 470 664 (1000 ) 656 73 847 89064 200

9 0019 100 67 66 323 78 406 556 66 750 81103 76 320 [500 | 70 86 413
661 753 60 8x552 786 96 826 9 3050 119 24 93 279 80 596 693 [3000 ] 780
94032 93 184 (̂ 0 ( 498 566 87 400 [3000J 724 41 896 9 5 086 228 64_ 3U
«92 669 806 (1000 ) 96 930 (3000 ) 98324 96 476 [1000] SOI 808 974 85
4S 107 29 200 95 [1000J 323 40 581 681 749 98185 (600 | 818 544
9 9050 71 (1000) 109 459 701 40 988

100742 899 984 101028 374 586 606 889 961 102006 88 104 267 807 >
693 103089 100 [10001 38 246 96 406 566 1Q4009 21 100 203 474 576 83
11000 ) 610 66 760 833 105031 148 214 354 440 626 100102 4 39 (1000J49
229 (1000 | 35 308 478 685 96 638 86 739 900 10 7 280 342 66 697 783 886 108048
222 S81 79 866 (600 ) 100497 514 73 644 981

110021,108 36 46 211 398 490 609 373 111041 463 682 716 823 50 112023
211 40 343 634 837 907 20 [1000 ] 113033 66 126 231 96 305 S20 174200 35 569
[10001 968 115060 100 324 646 876 936 75 1102 .35 62 382 472 691 117161 233
87 320 507 638 [500 ] 118602 24 03 705 912 18 119505 80 624 742 61 802

12 0092 311 463 586 724 836 43 89 121023 332 80 446 552 75 734 800 18 76
16001 122022 129 287 691 624 28 ]500] 967 123027 82 277 486 783 398 919
32 ' 124413 343 .(30001 92 12 5001 16 91 117 209 304 23 (10001 95 426 76 999
120122 561 67 602 [3000 ] 7 710 50 820 12 7 240 316 444 621 891 906 25 60
128098 193 223 47 631 975 88 120001 101 84 410 62 [600 ] 641 76 781 846

130129 36 242 337 412 52 60 84 [500 ! 786 911 61 67 (600) 131067 [500] 100
[10001 489 661 90 91 [600] 661 760 1 3 2334 95 696 [600 ] 601 64 133022 681 966
134168 riOOO] 329 78 424 [600] 611 [1000] 617 847 941 98 135166 230 308
622 60 691 745 |3000 ( SS 873 911 [1000 ] 130036 222 332 764 863 970
137163 377 407 ' 569 602 [600J 32 765 [1000J 56 922 138214 383 661 738 803 1* 9000
26 209 706 8

852 964 142288
144104 13 93

146047 114 78 310
928 SS 75 140048

146002 80 137 273 491 [3000 ] 728 877 141084 207
402 25 634 47 812 143096 167 403 651 619 871 11000]
[3000 ] 381 438 97 637 14 5 032 291 327 « 0 728 29 93 905 _
803 147220 376 727 77 95 878 80

IS0927 39 237 604 [500] 73 [500] 80 33 151093 113 301 47 63 !500] 75
425 649 747 91 822 152063 229 470 653 63 ^ ^ » 0^ 211 73 «LZ [M^ec ßoQ ir »a no [RflOl 513 615 744 62 909 28 15 Ö004 121 434 oo4 78 bö*; doy
156091 107 259 309 771 989 157121 818 642 774 874 958 65 1 5 8013 343 96
452 818 969 1 5 9362 696 932

43 Q7 316 24 530 33 42 914 1 (51403 82 85 619 750 846 Iba . 124

48 «S? ? M " « 4 .1631« »4 85 523 £ 63 726 876S8 ,B46̂ 14̂*2* 421̂24165̂ 11296372,261?1(IÄ 47900 WM
201 306 63 466 653 626 776 160122 238 845

S7B053 556 663 885 916 1 71054 161 222 49 460 670 88 708 «7 847 998 172284
576 856 173017 166 328 300 449 [500 ] 99 (3000 ) 893 174099 284 321 603 770
857 912 1 7 5 236 312 61 650 806 960 17 0033 133 49 328
833 | 600) 49 933 70 17 7162 _f3000J 80 _ 215 453

[1000]
[1000 )

97023
651 852

615
987

216036 [1000]
218353 61 411 66 702 863 78

38 458 668 (3000 ) 624
68 646 928 178209 89 400

586 642 13000 ) 68 (500) 762 57 9262 407 604 92 625 30 [500]
100127 69 239 381 412 644 73 761 824 181165 232 57 976 lUX>0] 1 » 22N

463 591 619 64 763 59 922 18 3389 417 671 876 [3000 ] 970 73 184360 80
480 684 772 94 95 185160 89 476 617 940 180039 690 707 843 187163 232
412 6« 765 864 934 69 18 8399 685 801 60 188455 661 [1000] 666 816

100001 879 778 881 191303 916 102088 291 610 63 86 766 [1000 ] 951
ISOOi 10 *1328 36 437 686 10 5 015 107 54 [1000 ] 394 407 [1000 ] 521 807 20 93
991 100002 *211 45 409 708 814 900 197296 366 620 666 108066 [1000 ] 177

81 277 (600 ] 406 339 997 199014 163 73 310 [1000 ) 47 99 762 827

200063 [SOOi 235 3«4 (1000] 63 391 320 93 918 [3000 ] 201048 103 SS 93
238 417 IQ 89 824 202110 [1000 ] 63 93 211 32 382 636 782 70 203483
SOI 29 ? 04O *7 353 651 92 683 205113 84 294 606 35 70 290236
701 93 207064 364 814 963 200001 [10001 284 345 696 724 90 894
1600] 209168 350 88 465 62 [600J 992 _

210076 292 489 ,500 ] 693 800 211194 [1000 ( 239 68 358 614 626 50 99 808
904 31212133 2471 aad « 417 608 33 734 ^ 13057 93 268 489 SW m8 318 907
sra482 [1000 ] 617 628 982 215032 [3000 ] 69 187 427^93 929
139 232 316 [500] 711 [600 ] 942. 217017 706 824
218057 (1000 ) 143 |1000 ] 225 (6000 ] 606 (3000 ) 69 866 80

220024 87 116 296 362 438 63 (1000J 696 (500 ] 677 708 48 988 221073
382 447 574  ( 500) 679 93 711 22 2226 311 486 96 SM 658 ,500] 77 846 SS3

50 408 36 668 861 983 2 2X1216 424 542 [600 ] 96 740 225030 40
JlOOOof 197 688 911 2226209 67 76 423 65 714 227038 84 163 359 729 54
78 828 228144 ]1000 | 60 89 470 633 [1000 ] 827 229183 99 465 [600] 526 61
721 flOOO] 889

230026 291 377 452 569 731 873 231006 102 201 58 70 4M 666 793 97S
232127 f1000 ] 37 54 533201 249 408 40 536 869 60 234046 61 79
270 (1000 ) 312 16 536 624 703 235111 (600 ) 266 303 69 469 663 873 89 230101
17 86 266 57 309 435 648 80 [600 ] 773 948 [3000 ] 237016 71 306 33 R 73 691
719 [500 ] 26 877 238186 206 14 386 613 24 796 837 999 [1000 ] 230031 196
273 79 84 364 613 60 26 990

240150 366 411 [3000 | 27 567 [1000 ] 669 79 92 988 241016 112 86 [6001
200 314 600 700 (3000 ) 920 47 69 2 4 2093 146 91 266 340 402 598 668 [5001
243068 186 669 618 86 718 [1000 | 843 928 244168 388 619 686 968 76 245002
97 295 406 59 73 603 24 619 902 L40281 313 626 (600 ) 78 622 870 969 78
24 7467 500 10 48 674 721 930 2 48107 423 828 30 2 40108 892 93 957

250566 974 251398 662 643 805 252261 367 88 403 89 623 84 624 80
729 883 253236 92 368 [30001 97 410 644 626 36 [1000] 821 254087 134 80
[600 ] 266 667 661 97 717 949 255132 [3000 ] 69 968 250186 2S» I[M001 TSISLT
524 11000] 62 636 257052 81 130 43 648 629 40 77 714 3445 909 64 258044
[1000] 16113000 ] 209 687 253547 651 709 [1000 ] 870 [600 ] 80 99 924 [1000]

200169 78 201 397 488 653 722 854 [500] 201430 37 561 941 202071
480 665 263122 66 820 32 80 89 204001 61 204 314 75 652 97 892 205090
228 16001 495 631 691 909 38 2 0 6034 111 18 ]1000 ] 314 436 507 769 884 207064
86 [500 ] 476 692 646 * 268063 (600 ] 168 77 272 318 400 28 91 827 930 80 88
268024 249 636 [600 ] 623 66 62 [600] 883 925

27030 447 13000] 626 887 98 987 271051 [600] 439 [600 ] 620 637 713
2 7 2 013 308 28 649 752 860 908 [6001 35 273128 395 466 617 [600 ) 60 841
274018 [3000 ) 338 440 552 805 986 275014 [600 ] 171 228 (600) 395 666 736 64
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15. KehnilS der5. Klaffe 315. Kgl. Jrenfi. fatterit.
ßBoms, NovemBki M84. Dezember!906.) Nur Bie Gewinne über 240 Mt. Md Ben

betreffenden Nummern iw Klammern Betgeftigi. [Ohne Gewahr .)
23. November 1806, nachmittags. Nachdruck verboten.
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DieHeilsarmee!
> Uorkstraste «.

Sonntag , den 88 » November,
abends » V« Uhr » eine besondere

Gedächtmsscier
für Heimgegangene Keilsarmec-
OWziere . Kapiteinin Ambrasas
wird über folgendes Thema sprechen:
„Das ewige Leben !" Jedermann
frcundl. eingcladen.

Tel. 4603. Alber » Tel. 4891.
Schumann- Theater.

Sonntag, den 25. Nov. 1906
3 Grosse Vorstellungen.

Nachm. 3l/j Uhr nnd abends 8 Uhr.
In beiden "Vorstellungen :

IS Eisbären.
Sr . Alliers F8 1

PST Bingkampf
mit 4 Bisbaren,

sowie das übrige sensationelle Pro¬
gramm. Nachmittags zahlen Kinder
unter 10 Jahren auf allen Plätzen,
mit Âusnahme der Galerie halbe
Preise, abends dagegen volle Preise

TT Soeben erschien w

Sfn

Soeben erschien

der neue Katalog meiner CeihbiMiothek.
Derselbe steht Jedermann gratis

lescgebühreni Monatlich Mk . 1 .3 « .
„ Vierteljährlich Hk . 3 .—.
„ Jährlich Hk . LS . —.

8K
U
M
Mnn

« » nnMUKmmxtmMnnmmmmzmnMUsmnxtmmi
Ikamem -Klub . 1 . V.

Oranienstrasse 15 , I.
Montag, den 26. Noyemtoer, nachmittags 41/*Uhr:

Tortrag fiir and wider Ellen Key

TQrst Bismarck
Weinrestaurant I. Ranges,

JLuisenstr . 3 , nächst d. Wilhelmstr.
Sonntag, den 25. November 1906.

Himers ä S S« Mb.
Königin-Suppe.

Rehfilet, garniert.
Getrüffelte Poularde , Kompott,

Frische Ananas.
Miners ü 3 . 50 Mb.

Seezunge k la Normande.

Soupers ä 1 .50 Mb.
Tagessuppe.

Filet ä la Nelson.
Junger Hahn. Kompott.

Dessert.
Sonpern -» 3 .SO Mb.

Prima holl. Austern. 7821

Reichhaltige Abemdbarte
in ganzen u. halben Portionen.

Prima holl. Anstern per Dtzd. 2 Mk.
Frischer Hnmmer je nach Grösse.

Amerikaner
Aepfel , Ealdwins , gesunde , tadellose
Qual. Faß , za. 145 Pfd. schwer, M. 16.—■
vers. g. Naehn. Ktig . Alexander,
Südfruchtimport, Hamburg . F 164

" Kalbfleisch '
von prima gemästeten Kälbern 7«
und 80 Pf », echtes Ochsen- u. Rind¬
fleisch 70 Pf . , Roastbeef 80 Pf .. Lenden
90 Pf., prima jg. Hammelfleisch 80 Pf.
Metzgerei Straub , Hermannstratze 3.

Kü>
Für die Winter -Saison hält sich der
Unterzeichnete im Herrichten von
Diners , Soupers , sowie bei sonstigen
Festlichkeiten (auch zur Aushilfe)
bestens empfohlen.

Heinrich Hetterich,
_ Luisenplatz 2,_

9Yrt ? irt z. Berk. uns. berühmt.
•ayuu | JC(* Zigarren . Vergüt,

ev. 250 M. mon. u. m. F81
ll . Jürgens «,, & Co ., Hamburg 22.

franko zu Diensten.
Abonnenten erbalten stets das voll¬
ständige Werk ohne Rücksicht auf

die Kahl der Bände.
Die Bibliothek wird fortwährend durch Meuanfnahmen vergrüssert nnd besonderen

Wünschen der Leser gerne Rechnung getragen . 2891

Helnrieb Heus ®, Buchhandlung,
Veleplionruf 3393 . 30 Mirchgasse 20 . Gegründet 1834.

Die besten

Stiefel
solid u . bequem,

kauft man
bei

Th . Müller,
GUenbogengaffe

IO . 2913

Daba
von Bergmann & 4o ., Radebenl,
ist das beste Haarwasser , verhindert
Haarausfall , beseitigt Kopfsckmppen,
stärkt die Kopsnervc « , erzeugt einen
kräftigen Haarwuchs nnd erhält dem
Haar die nrsprüugliche Farve.

Fl . 1.25 u. 2 Mk. 1991
bei Carl Pnrtzeiii , Germania-
Drag ., Willi . Haclienlieimer,

von Baronesse O . von Histram . F 445
Auch Nichtmitglieder, sowie Herren , haben Zutritt . — Eintritt 2 Mark.

Karten im Damen-Klnb u. in der Buchhandlung von Moritz und Münzet.

KejlaurMn Jintt lüttdje“,
Dotzheimerstratze 22.

Morgen Sonntag von 4 Uhr ab:

Großes Frei-Konzert»
Custav Polzin.

Kakao-Stube,
Schillerplatz 1»

Kakao 15, Kaffee 15, Punsch 15,
Milch 10. 7716

Wiesbadener
Spätzle

erfreuen sich als nähr-, schmackhafte und
leichtverdauliche Eierteigspeise stets zu¬

nehmender Beliebtheit. 2714
Täglich frisch im Spezialgeschäft:

Eierteigwareu-Haus Weiner,
Mauergasse 17. Tel. 2350.

Be stellungen von 1 Pfd. hier frei Haus
KochfrayK. Schlosser
wohnt Friedrichflratze 30, nicht
mehr Müh lga sse  0.

Schöner Collie
b. zu berk. Riehlstraße 15. 1. Hanken.

Konkurs-Ausverkauf
des

SdmhwarenlagersE .©hly , Wiesbaden,
HaJmliof &tri &isse S.

Es bietet sieb hier die günstige Gelegenheit, bekannt solide
Fabrikat © in

Schuh waren
zn aHSsergewiiiilieh lieraMletzten Preisen

zu kaufen, worauf das Publikum insbesondere aufmerksam macht
Der Konkursverwalter:

C. JSrodt . F233
[Schönstes

Geschenk
_ _ für Herren

mit echten Silbergriffen, Marke „Obugos“, in größter Auswalil von
Alk. 4 .50 »n, mit echtem Ebenholzstock und gebogenem echt
silb., starkem Griff Mk. 0 .50 bis 35 — . Rernstcin,
Juwelier , 40 Kirchgasse 40, Ecke Kl. Schwalbaoherstraße.

Mmerr Tee

n
von der indischen Pflanzung:

Goalparg

Tüchtiger Küpellmeister
zum regelmäßigen Opernparveensiudinm
gesucht. Off. m. Gehaltsanspr. u. '8' - 88
Tagbl.-Haupt -Ag., Wilhelmstr. 6. 7820

Vmd.PriT.MetaM
Beginn neuer Kurse

zu Anfang u. Mitte jeden Monats.
Kleine Kurse. Einzel - Unter¬

weisung jedes Schülers, resp.
Schülerin, in allen Fächern.
Pension im eigenen Hause.
BBerm . Häeiss, Mitgl. desYerb.

deutscher Handelslehrer.
30-jähr . Erfahrung in der Praxis.

Telephon 3080.
Stellenvermittelung kostenlos.

Ml

Rassereiner Fox-Terrier,
4 Monate alt , billig zu verkaufen.
MH eres Wa lr amstraße 2, Lth . 2,
Wu« 1!» W. SÄ S

folg. Frau JLnise Jacolii , ärztl.
geprüfte Masseussc, Eltvillerstraße 9, 3.

Arauerzlei- en,
diskrete, beseitigt. Off. unt . L . ISS
an den Tagbl.-Verlag.__Moves.

Tüchtige 2. Mrveiteriu gesucht.
GesSw . Schaeffer, LScverg. 12»

44

In seiner Art unerreicht feinster, bester und billigster.
Direkter Import von der PflanzungI

In Original -Packungen h '/r , >/- und '/« Pfund zu haben bei:
rü. tSrether Sühne , Neugasse 24.

ä' ortzehl , Rheinstraße 55.
W . »Bayer . Delaspecslraße 8.
Herrn , asölhen , Rheinstraße 79.
«Seorar ii lein , Schiersteinerstraße6.
Willi . iPlies , Kaiser-Friedr .-Ring 8.
•f. C. SAeiper , Kirchgasse 52.
Adolf Meyer , Moriystraße 22.
Anton Hanson , Adolfstraße 5 und

Blcichstraßc 2.
C. W . Sieber Xui ’lif ., Bahnhofstr. 8.
XBeutsches Siolonialhaiu,

Herrnmühlgasse.
Bebrillter Morn , Jahnstraße 30.

2910
Rhein-

Ringfrei!

Konditorei Weälenatei
straße 37.

Otto Schandu » , Albrechtstraße39.
(Fritz Reich , Kirchgasse 80.
Reter Math , Kaiser-Friedr .-Ring 14.
Oscar Sichert Saelif, , TauNIls-

straße 50.
Rriedr . « roll . Goethestrabe 13.
Hermann Btiärner . Emserstr 2
C . 8*10dt Sacht , Albrechtstraße'16.
B.ouis Ilofmann , Adklheidstr. 50.
«btto Berhard , Kaiser-Fr .-Ring 30.

M. Roth Vitciif ., Gr . Burgstr . i.
Will ? Braefe , Weberqnsse 87.

fei
ts

CI
G
P
Ö

55
Inh. Carl Ernst,

Am RöJiierfor2. Telephon No.
Billigste Bezugsquelle

Gesucht wird zum 1. Dezbr., eoentl.
früher, ein Mädchen , welches bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit mit über¬
nimmt, sowie ein braves, tüchtiges
Kiudermüdcheu, welches Hausarbeit
nüthilft. Frau Dr . Krender , Mainz,
Liebsrauenplatz3.  _ F45

Lehrling
gesucht für ein Fabrikkontor , event.
gegen kleine Vergütung . Offert , u.
N. 234 an den Tagbl .-Verlag ._ _
Kleistsiratze 3 sch. P -Z.-Wohn. zu,vrn.
Hochherrschaftliche Wohnung in rulü

Hause, von 7 Zimmern , Bad, reich!.
Zubehör , in oess. Lage, per April
zu vermieten . Näheres Frau Brnd,

_ Goethestratze 2, 2 r ._
Bismärckring 11, 3 r ., gut mobil
_Balkon -Zim .^m. Bad, vo rz. Bens.
Emse rstr ätze 35 mbl. Zimmer zu dm.
Großer Laden, Bismarckfing 29, neü.

der Post, - mit mehreren Neben¬
räumen , zum 1. April ev. früher
zu vermieten.  _ 2907

3-Zrmmer -Wohnung , Part .,
oder 1. Stock, wo Aftermiete gestatt .,
sofort gesucht. Offerten unt . G. 234
an den Tagbl .-Verlag.

Prenidenpensions ■Villa zu
vermieten , gleich beziehbar, iKurtage),

ä*. 0M-. BSück , ISi koIasstrasse 8.
Pr . Nestkauf!

20,000 Mk. mit Nachlaß zu verkaufen.
Off . u. E. 235 an d. T agbl.-Verlag.

8eiic scheue kleine Villa z.
Alleinbewohnen für 64,000 Mark ver¬
käuflich, sogl. beziehbar. Lage nächst
Nerotal und "Wald.

I *. (ä.  Rück , Nikolasstrasse 8.

2744

iletii
Brenn- und Anziindeholz.

Bauplätze
rt. d. Winkel erstr», fitöl- d. Dotz-
heimerstr,, nächstd. Kiedricherstr., zu vcrk.
Näh. Schützenhosstr. 13, Baubur._

Bert , ein kl. Portemonnaie
mit über 20 M. Inhalt vom H. Bahn¬
hof bis Rheinstraße ran Mittwoch
abend. Abzugeben gegen Belohnung
llhlandstraße 12,  2, __

Verloren eine Brosche
^Zweimarkstück, Zwei-Königsbildnis ',
in Goldrahmen gefaßt, von der Hell-
mundstr . bis Walhalla . Ehrl . Finder
wird geb., selbige gegen gute Belohn.
Hellmundstraße 6, 1 r ., abzugeben.

Fox-Terrier,
weiß u. gelb, entlaufen . Gegen gilie
Belohn, abz ug. Schie rstein erstr. 15.

Jg . Kater zugelaufen,
weiß m. gr .-schw. gestr. Mühtgaffe 17.

Herrenmantel mit Kragen,
„ Fahr , pass., sowie ein bollst. Bett
bill. zu vert . Dotzheimerstr. 39, 2 r.

Motel-Restaurant
Sonntag -, den 35.

Friedrichsiof“.
ibends von 8 Uhr ab:

-Streieii-Konzert
9?

üovember , abe

Menn:
®iners 1 .30 , im Abon . 1 Mk.

Viktoria-Suppe.
Kalbsroulade in. Schwarzwurzel.

Zur Wahl:
Roastbeef (engl.) I Kompott oder
Hasenbraten / Salat.

Nougat-Eis
oder Käse mit Butter.

Souper ä 1 .30 Mir.
Karpfen, blau,

mit Butter und Kartoffeln.

Lendenbraten mit Erbsen.

Nougat-Eis
«der Käse mit Butter.

2911

Büfett,
altes Mahag ., altes Sofa , Speise-
zim.-Tisch, Anrichte sof. zu kauf. ges.
gegen  Barzahl . Rheinstr . 26 ,1 . 7819

Wegzngshälber sofort abzug.:
1 mass. Küchenschr. 15, 1 Ladenschr.
mit Scheiben 20, 1 Kleiderschrank 18,
sowie 1 gr . mass. Schrank , event. für
Konserven, 88ein etc., 10, 1 hochfein.
Pfeilerspiegel in Goldr . mit Trum,
u. Marmorpl . 60, 1 bollst. Bett m. F.
60, 1 Toilettentisch nrit Tap . 10 Mk.
Goethestraße 5, Parterre.

Todes - Anzeige.
Heute vormittag 10 Uhr entschlief sanft nach langem, schwerem

Leiden unsere liebe Schwester und Tante,

Fra « Mirra Gisaß - geb. KchSfer,
Witwe des Königlichen Hofuhrmachers Theodor Elsaß.

Die trauernderr Hinterdliedenerr.
Miesdade » , 23. November 1906.

Die Einäscherung findet in der Stille statt.

M

Heute morgen entschlief nach langem, schwerem Leiden meine
innigstgeliebte Frau,

Johanna Howe,
geb. tzeppner.

Der trauernde Gatte:
, Gtto Howe.Wiesbaden, den 24. November 1906.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 27. November, nach¬
mittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt.
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Bekanntmachung.
Interessenten werden hierdurch auf

die Polizei -Verordnung des Herrn
Regierungspräsidenten dom 20. Aprii
3604, Regierungs -Amtsblatt Nr . 17,
Ziffer 412, Seite 176 ff., betreffend
Sicherheitsvorschriften für Reinig¬
ungs -Anstalten , in denen Benzin
oder ähnliche leicht entzündliche Rei¬
nigungsmittel verwendet werden und
für Betriebe , in denen die in diesen
Anstalten verwendeten Reinigungs¬
mittel zu erneuter Verwendung ge¬
reinigt werden , wiederholt aufmerk¬
sam gemacht. *

Wiesbaden , den 11. Oktober 1906.
Der Poli zei präsident : v. Schenck.

Bekanntmachung,
betreffend die Ausschließung ein¬
zelner Straßen vom Befahren mit

Fahrrädern.
Unter Aufhebung der diesseitigen

Bekanntmachung vom 10. August
180b, betreffend die Ausschließung
einzelner Straßen vom Befahren
mit Fahrrädern , wird auf Grund deL
§ 3, Nr . 1 der Provinzial -Polizei-
verordnung vom 11. September 1900,
betreffend den Verkehr mit Fahr¬
rädern auf öffentlichen Wegen,
Straßen und Plätzen , nachstehendes
zur öffentlichen Kenntnis gebracht:

Das Radfahren ist verboten:
1. für die Zeit von 7 Uhr morgenS

bis 18 Uhr abends : In der Lang¬
pässe vom Michelsberg bis zur
Webergasse und auf dem Michels¬
berg.

2- für die ganze Tages - und Nacht¬
zeit : Auf allen nur für Fußgänger
bestimmten Wegen (Trottoirs,
Banketts , Promenadewegen , An¬
lagen ). Auf diesen Wegen dürfen
Fahrräder auch nicht von Fuß¬
gängern an der Hand geführt
werden.

Uebertretungen werden nach 8 14
der Provinzial - Polizciverordnung.
betreffend den Verkehr mit Fahr¬
rädern auf öffentlichen Wegen,
Straßen und Platzen vom 11. Sep¬
tember 1900 bestraft.

Wiesbaden , den 12. Okt. 1906. 1
Der Poli ze ipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis gebracht, daß:
1. vom 15. November d. Js . ab der

Halteplatz für die zum Eisen,
bahndienst bestimmten Drosch
ken vom Reitwege der Rhein
straße bezw. von der südlichen
Fahrbahn der Rheinstraße , an
fangend an der Adolfstraße , in
der Richtung nach der Nikolas-
straße aufgehoben und mit dem
genannten Tage auf den Kaiser-
vlatz, vor den östlichen Flüge!
des Bahnhofsgebäudes verlegt
ist. Die Droschkeu nehmen
nebeneinander , nach näherer
Anweisung der Bahnhofs
Polizeiwache, Aufstellung.

2. vom 1. Dezember d. I . ab der
Droschkenhalteplatz in der Ge-
richtsstratze aufgehoben ist.

Wiesbaden , den 6. Nov. 1906.
Der Polizeipräsident : b. Schenck.

Tage des Inkrafttretens dieser Ver¬
ordnung.

Wer Milch von auswärts „ m dre
Stadt einführt , sie dort fcilhält oder
verkauft , hat aus Verlangen der Kgl.
Polizei -Direktion durch eine Be¬
scheinigung eines beamteten oder
eines hierzu von der Kgl. Polizci-
Direktion zngelasscnen , approbierten
Tierarztes den Nachweis zu führen,
daß in den bezüglichen auswärtigen
Bezugsquellen und landwirtschaft¬
lichen Betrieben die Pflege , und
Wartung , sowie der Gesundheitszu¬
stand der Kühe, deren Haltung und
die Beschaffenheit der Ställe , das
Verhalten des Personals , die Be¬
handlung der Milch usw. den Vor¬
schriften dieser Polizeiverordnung
entsprechen.

Bezeichnung der Bcrkanfsware.
$ 3. Die Verkäufer von Milch

ind verpflichtet, die von ihnen feil¬
gehaltenen Milchsorten entweder als
„volle Milch" oder als „Magermilch"
oder als „saure (dicke) Milch' oder
als „Buttermilch " oder als „Rahm"
ausdrücklich zu bezeichnen imd die
für sede Sorte bestimmten Milchge¬
fäße durch eine entsprechende deut¬
liche und nicht abnehmbare Aufschrift
zu kennzeichnen.

Werden geschlossene Milchwagen :n
Gebrauch genommen, so ist die betr.
Aufschrift auf diesen an den betr.
Krahnen anzubringen . . „ , ,

Vollmilch ist solche Milch, die nach
dem Melken in keiner Weise ent¬
rahmt oder verdünnt ist.

Magermilch ist die durch Abnehmen
des ausgeschiedenen Rahms oder
durch Zentrifugieren entrahmte Voll¬
milch.
Beschaffenheit der für den Verkauf

bestimmten Milch.
8 4. Die in den Verkehr gebrachte

Milch muß frei sein von allen Ver¬
unreinigungen und fremdartigen
Stoffen . Insbesondere muß sie in
einem solchen Zustande der Reinheit
zum Verkauf kommen, daß bei ein-
kündigem Stehen eines Liters Milch
in einem Gciäße mit durchsichtigem
Boden ein Booenansatz nicht be¬
obachtet werden kann. „„ „

§ 5. Vorn Verkehr ausgeschlossen
ist:

a) Milch, die infolge bevorstehenden

Bekanntmachung.
Der Beginn des nächsten Kursus

zur Ausbildung von Lehrschmiede-
mcistern an der Lehrschmiedc in
Charkottenburg ist auf Montag , den
4. Februar 1907 festgesetzt. Anmc.-
dungen nimmt der Leiter des In¬
stituts , Stabs -Veterinär a. D . Brand
in Charlottenburg , Spreestraße 5S3
entgegen.

Wiesbaden , den 16. Okt. 1906.
Der Regierungspräsident,

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 3. Nov. 1906.
Der Po lizeipräsident : v. Scher,ct,

Polizei -Verordnung
über den Verkehr mit Kuhmilch

Auf Grund der 88 5 und 6 der
Allerhöchsten Verordnung vom 20.
September 1867, betreffend die Poli-
zeiverwaltung in den neu erworbenen
Landesteilen , sowie der 88 443 und
144 des Gesetzes über die allgemeine
Landesvcrwaltuna vom 30. Juli 1883
wird unter Aufhebung der Polizei-
Verordnungen vom 28. Nov. 1889
und 8. Mai 1890 mit Zustimmung
des Gemcindcvorstandes für den
Stadtkreis Wiesbaden nachstehende
Polizei -Verordnung erlassen.

8 1. Der Verkehr mit frischer, ab¬
gekochter und sterilisierter Kuhmilch,
saurer Milch und Buttermilch ist im
gesundheitlichen Interesse der Bevöl¬
kerung einer polizeilichen Ucber-
wachung unterworfen.

Anzcigepflicht.
§ 2. Wer in Wiesbaden gewerbs¬

mäßig Kuhmilch einführen , fcilhalten
oder verkaufen will, hat dies der Kgl.
Polizei -Direktion unter Angabe der
Bezugsquellen anzuzeigen . Ebenso ist
jede Neu-Einrichtung und Verlegung
einer Betriebsstelle , sowie jede Er¬
öffnung eines Zweiggeschäfts inner¬
halb der Stadt anzuzeigcn . Die An¬
zeige ist schriftlich zu erstatten oder
mündlich zu Protokoll zu geben, und
zwar für neue Betriebe spätestens 24
Stunden vor der Eröffnung , für be¬
reits bestehende spätestens bis zum

Abk'albens 'eine Veränderung erlitten
hat , oder die in den ersten 10 Tagen
nach dem Abkalben gewonnen ist.

d) Milch von Kühen, die an Milz¬
brand , Lnngenscucae, Rauschbrand,
Tollwut , Pocken, Gelbsucht, Ruhr,
Euterentzündungen , Blutvergiftung,
namentlich Phämie , Septicamie,
fauliger Gebärmuttercntziindung oder
an anderen fieberhaften Erkrankun¬
gen leiden , sowie von Kühen, bei
denen die Nachgeburt nicht abge-
gangen ist, oder bei denen krank.
Hafter Ausfluß aus den Geschlechts,
teilen besteht. ,

c) Milch von Kühen, die,an Maul,
und Klauenseuche, an Eutertubcr-
kulosc oder an allgemeiner Tuber
kulose, falls sie mit Abmagerung oder
Durchfällen verbunden ist, leiden.

6) Milch von Kühen, die mit gif
tigen , in die Milch übergehenden
Arzneimitteln (Arsen , Brechweinstein,
Rießwurz , Opium . Eserin . Pilokar¬
pin und anderen dre Milchbcschaffcn-
heit beeinträchtigenden Stoffen ) be.
handelt werden.

e) Milch, die Zusätze irgend welcher
Art enthält.

k) Milch, die blau , rot oder gelb ge¬
färbt , mit Schimmelpilzen besetzt,
bitter , faulig , schleimig oder, sonstwie
verändert oder verdorben ist, Blut-
restc oder Blutgerinsel enthält oder
übel riecht. ,

8 6. Milch von Kühen, welche an
Tuberkulose , die nicht , unter 8 5c
fällt , erkrankt sind, darf nur abgc-
kocht oder sterilisiert in den Verkehr
gebracht werden . Saure und Butter¬
milch darf nicht aus solcher Milch
oder aus Milch der unter 8. 5a bis
bezeichneten Herkunft bereitet und
muß im übrigen unter richtiger Be¬
zeichnung in den Verkehr gebracht
werden.

8 7. Aus Haushaltungen , in denen
sich an Cholera , Pocken, Typhus,
Fleckfieber, Ruhr , Scharlach oder
Diphtherie Erkrankte befinden , darf
Milch so lange nicht in den Handel
gebracht werden , bis eine Beschei¬
nigung des zuständigen Kreisarztes
darüber beigebracht ist, daß die
Krankheit erloschen oder die erkrankte
Person aus der Haushaltung ent¬
fernt ist, und dast eine vollständige
Desinfektion der Wohriräume , sowie
der in der Milchwirtschaft zur Be¬
nutzung kommenden Gegenstände
stattgefunden hat.Die Königliche Polizei - Direktion
kann den Verkauf von Milch aus
solchen Grundstücken verbieten , auf
welchen gesundheitsschädlicheZustände
herrschen, die nach dem Gutachten des
zuständigen Kreisarztes geeignet sind
die Entstehung oder Verbreitung an.
steckender Krankheiten zu begünstigen.
Das Einbringen von Milch nach
Wiesbaden aus Ortschasteu , in denen
eine der in Absatz 1 erwähnten

Samstag , 24 . November.

Krankheiten epidemisch auftritt , ist
o lange verboten , bis der zuständige

Kreisarzt bescheinigt hat , daß , die
Epidemie erloschen und die Gesaqr
der Weiterverbrcitung der Krankheit
beseitigt ist.
Vorschriften, betreffend Reinhaltung

der Kühe und der Melkenden.
8 8. Die Kühe müssen sauber ge¬

halten , ihre Euter vor dem Melken
sorgfältig gereinigt werden . Die mel-
kenden Personen haben vor dem
Melken Hänoe und Arme mit Seife
gründlich zu waschen, saubere Schur¬
zen anzulegcn und auch rm übrigen
ich, der größten Sauberkeit zu be-

^Person 'en, die .mit Ausschlag be¬
haftet sind, oder an ansteckenden oder
ekelerregenden Krankheiten (zu denen
auch Blutschwnren zu rechnen sind)
leiden, dürfen weder das Melken der
Kühe, deren Milch für den Verkehr
bestimmt ist, selbst besorgen, noch
onst mit der Behandlung oder dem

Vertrieb der Milch sich befassen. Das¬
selbe gilt von Personen , die mit an¬
steckenden Kranken in Berührung
lommen.
Beschaffenheit der Räume , in welchen

Milch ausbcwahrt wird.
, 9. Die für den Verkauf be-

stiiiimte Milch darf nur in Räumen
aufbcwahrt werden , die stets Zauber
und ordentlich, insbesondere möglichst
staubfrei gehalten , täglich ohne Aus¬
nahme ausgiebig gelüftet und kühl
gehalten werdeii . Diese Räume dürfen
nicht als Wohn-, Schlaf - oder
Krankenzimmer benutzt werden, auch
mit Schlaf - oder Krankcnzimmerii
nicht in unmittelbarer Verbindung
tehen.

Beschaffenheit der Stand -, Transport-
und Meßgefäße.

8 10. Milch darf nur in solchen
Gefäßen aufbewahrt und transpor¬
tiert werden , in denen sic keine fremd¬
artigen Stoffe aufnehmen kann, Gr¬
üße aus Kupfer , Messing oder Zink,
Tonqefäße mit verletzter Glasur,
gußeiserne Gesäße mit bleihaltiger
Emaille sind nicht gestattet.

8 11. Als Transportgesäße dürfen
nur aut gearbeitete hölzerne , ferner
Weißblech- oder Glasgefäße , als Meß¬
gefäße nur Weißblechmaße verwendet
werden . Die Transport - und Meß-
aefäßc, mit Ausnahme der Glasgc-
üße , müssen so weite Oeffnungen

haben , daß sie bequem innerlich mit
der 'Hand gereinigt werden können.

Die an den Transportgefäßen etwa
vorhandenen Zapfkrahncn dürfen nur
aus Holz, Kupfer oder Messing be¬
sehen. Bei Zapfkrahncn aus Kupfer
oder Messing muß durch eine gut
deckende Zinnschicht die Bildung von
Grünspahn vollständig unmöglich ge.
macht werden.

8 12. Stand - und Transvortge
säße müssen mit , fcstschließenden
Deckeln versehen sein. Stroh , „Lap¬
pen, Papier und dergleichen dürfen
als Verschluß- und Dichtungsmittel
bei Milchgefätzen nicht benutzt wer.
den. Gummiringe als Dichtungs.
mittel dürfen kein Blei enthalten.

Die Reinigung sämtlicher zur Vcr-
Wendung kommender Gefäße hat mit
reinem , abgckochtem Wasser zu ge¬
schehen. Ist Soda zur Reinigung
verlvcndet worden , so ist eine gründ¬
liche Nachspülung mit abgelocbtcm
Wasser unbedingt erforderlich . Dem
abgckochten Wasser steht Wasser aus
solchen zentralen Trinkwasscrlei-
tungen gleich, die von der staatlichen
Aufsichtsbehörde genehmigt sind und
dauernd staatlich beaufsichtigt werden.

8 13. Milchgefäße dürfen auf
Straßen oder in Hausfluren , Höfen
und Torfahrten nicht ohne Aufsicht
ausgestellt werden.
Beschaffenheit der Transportwaacn.

8 14. Zum Transport der Milch,
soweit er nicht durch die Eisenbahn
erfolgt , dürfen nur mit einem stets
tauber zu haltenden Lack- oder Oel-
sarbenanjtrich versehene Fuhrwerke
benutzt werden.

Die Mrlchgesäße müssen auf dem
Fuhrwerk in eineni von allen Seiten
geschlossenen. mit Zink ausge¬
schlagenen Raum untergebracht sein,
in welchem sie vor dem Einfluß der
Witterung und vor Verunreinigungen
aus der Umgebung vollkommen ge.
schützt sind.

In dem für die Milchgefäße bc
stimmten Raum darf außer den zur
Benutzung bei dem Verkaufe der
Milch bestimmten Meßgefäßen nichts
anderes untergcbracht sein.

8 15. Sogenanntes Gespül , Küchen
abfällc und andere faulige oder leicht
faulende Gegenstände dürfen au'
dem Milchwagen nur vollkommen ab¬
gesondert, auch überhaupt nur dann
mit geführt werden , wenn sie sich in
Gefäßen mit dichtschließenden Deckeln
befinden . Diese Gefäße sind , nach
iedcsmaliger Füllung wieder dicht zu
schließen und von dem ihnen etwa
außen anhaftenden Schmutz oder Ab
fall zu remigen.

§ 16. Die Milchgefaßraume bcS
Wäacns müssen ebenso wie die zum
Einstellen der Milchflaschen dienen-

" und Flaschenkörbe

1906.

täglich cjncr gründlichen Reinigung
unterzogen werden . _

Die Krahnen an der Wagenwand
geschlossener Milchwagcn, die nur
aus Holz oder gut verzinntem Kupfer
oder Messing bestehen dürfen , .sind
ebenfalls täglich sorgsam zu reinigen.
Sondcrvorschriftcn für Kindcrmilch,

Gesundheitsnrilch nfw.
8 17. Für die Verkäufer von

Klndermilch", „Gcsundheitsmilch ' ,
oder Milch mit ähnlickien Namen,
durch welche der Glaube erweckt wird,
die Milcb sei in gesundheitlicher Be¬
ziehung der gewöhnlichen Vollmilch
vorzuzichcn , gelten daneben noch
folgende Bestimmungen : .

Die Gewinnungs - , und Vcrkauss-
tätten für solche Milch werden be-
ondcrs überwacht, ebenso der Be¬

trieb , die Reinhaltung der Stall¬
räume , der Aufbewahrungsräume
und der Gefäße , wie auch der Ge-
snndheitszustand , die Fütterung und
die Haltung der Kühe.

Die Kühe sollen in geräumigen,
hellen, luftigen Stallräumen unter-
aebracht sein, die mit undurchlässigem,
leicht zil reinigendem Fußboden und
ebensolchen Krippen , mit Wasser¬
spülung und guten Abflußvorrich-
tungcn versehen sind. Im Stalle
dürfen nur zur Gewinnung von
Kindermilch bestimmte Kühe aufge-
itellt werden.

An Futter kann verabreicht werden:
1. Wiesenbau. Dasselbe muß gut

gewonnen sein, frische Farbe und
aromatischen Geruch besitzen, darf
nicht mit giftigen Pflanzen und
nicht in nennenswerter Weise mit
wenig gedeihlichen Kräutern durch¬
setzt, nicht schimmelig, dumpfig,
staubig oder mit Befallungspilzen
überzögen sein.

Milchwagcn auf Erfordern lener Be¬
amten sofort halten und eine Re¬
vision des Wagens nebst Inhalt zu¬
lassen.

Strafbestimmungen usw.
8 19. Sofern nicht nach anderen

Gesetzen und Verordnungen , insbe¬
sondere nach dem Rahrungsmrttet-
qesctz vom 14. Mai 1879, eine höhere
Strafe veriotrkt ist, , werden Uebcr-
tretungen dieser Polizei -Verordnung
mit Geldstrafe von 3 b:s 30 Mark
oder mit verhältnismäßiger Haft ge¬
ahndet . . m

8 20. Diese Polizei -Verordnung
tritt am 1. Februar 1904 in Kraft.

Wiesbaden , den 24. Nov. 1903.
Der Polizei -Präsident,

o. Schenck.

Wird wiederholt veröffentlicht . *
Wiesbaden , 9. November 1906.

Der Polizei -Präsident.
_ v. Schenck._

den Fachkastcn

Stroh van Halmfrüchten . Das-
elbe darf nicht dumpfen Geruch be¬

sitzen, nicht mit Bcfallnngsvilzen be¬
setzt und nicht mit , schädlichen
Kräutern dnrchmcnat sein.

3. Rogqen- und Weizenkleie. Die¬
selbe Muß gut , unverfälscht und nicht
verdorben fein.

4. Hafer -, Gersten -, Roggen-,
Weizen - und Maisschrot . Dasselbe
muß gut , unverfälscht und nicht ver¬
dorben sein.

5. Lcinsamenmchl , nur in vorzüg¬
licher Qualität.

6. Getrocknete Biertreber , nur in
vorzüglicher Qualität.

Alle anderen Futtermittel sind
verboten.

Der Gesundheitszustand der Kühe
ist vor ihrer Einstellung durch den
beamteten oder einen hierzu von der
Königlichen Polizei -Direktion zugc
lasscncn approbierten Tierarzt zu
untersuchen . Nur gesund befundene
Kühe dürfen eingestellt werden.

Das Freisein von Tuberkulose ist
frühestens vier Wochen, spätestens
sechs Wochen nach der Einstellung
durch die vom beamteten oder einem'
hierzu von der Königlichen Polizei-
Direktion zugelassenen approbierten
Tierarzt aukgeführte Tuberkulin
Impfung nachzuweisen.

Die Untersuchung — nicht die
Impfung — ist nach je 3 Monaten
zu wiederholen , während die Tuber
kulin -Impsung alljährlich zu erfolgen
hat . lieber die Ausführung ist Buch
zu führen . Die zur Uebcrwachunq
zuständigen Beamten sind befugt,
jederzeit Einsicht in das Buch zu
nebmen.

Jede Erkrankung von Kühen an
den in 8 5 genannten Krankheiten
ist—unbeschadet der zur Bekämpfung
von Viehseuchen voraeschriebenen An¬
zeige an die Polizeibehörde — unver¬
züglich dem beamteten Tierarzt an¬
zuzeigen. Derartig erkrankte Kühe,
sowie an Verdauungsstörungen , resv
Durchfall oder Lecksucht erkrankte
oder der Tuberkulose verdächtige
Kühe sind sofort bis zur Entscheidung
des beamteten Tierarztes aus dem
Stalle zu entfernen.

Die Benutzung von gebrauchtem
Stroh oder Abfallstofsen als Streu¬
material ist verbaten.

Die Kindermilchkühe sind besonders
sauber zu halten.

Beim Melken ist die mit den ersten
Strichen gewonnene Milch zu besei¬
tigen . Das Füttern darf erst nach
dem Melken erfolgen.

Kindermilch darf nur in allseitig
geschlossenen Wagen oder Kasten
transportiert und in ungefärbten
Glasgesäßen in den Verkehr gebracht
werden . Im Sommer ist für Kühl¬
haltung der Wagen Sorge zu tragen

Beaufsichtigung des Milchhandels.
8 18. Nicht nur den uniformierten

Polizeiorganen , sondern auch den
durch Ausweiskarte legitimierten Ge
sundheitsbeamten (Kreisarzt , Kreis¬
tierarzt , Kreisassistenzarzt , sowie
sonstigen für diese Zwecke etwa von
der Polizei ernannten Organen ) ist
jederzeit die Besichtigung und Re¬
vision der Verkaufsräume und Milch-
wagen , sowie der einzeln transpor¬
tierten Milckgcfäßc und die Ent
nähme von Milchvrobcn ohne weiteres
zu gestatten . Insbesondere, , müssen
auch in den Straßen die Führer von

Bekanntmachung.
ES wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnis gebracht, daß an den letzten
vier L-ountagcn bor Weihnachten
eine Verlängerung der Beschaf-
tigungszeit in allen Zweigen des
Handelsgcwerbcs gestattet ist, und
zwar für den 2. und 9. Dezember,
von 3 Uhr nachmittags bis 7 Uhr
abends , für den 16. und 28. Dezem¬
ber, von 3 Uhr nachmittags bis
8 Uhr abends . _

Wiesbaden , den 14. Nov. „1906.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck._
Bekanntmachung und Warnung»

betr . den Andreasmarkt.
Wie in früheren Jahren , verbiete

.ch auch für den diesjährigen Andreav-
markt zur Verhütung von Roheiten,
owie zur Vermeidung von Be-
iüstiquiigen, wie Gefährdungen des
Publikums das Kitzeln mit Pfau-
edern, Federwischen und dergleichen,
rrner das Schlagen mit sogenannten
Pritschen , und zwar sowohl auf dem
Markte selbst, als auch in den übrigen
Straßen und allen öffentlichen
Lokalen (Wirtschaften usw.) der
Stadt.

Dem gleichen Verbote ist — haupt¬
sächlich aus samtatspolizeilichen
Gründen — unterstellt : das Werfen
mit Konfetti , das Bespritzen Anderer
mit Flüssigkeit a„ S Tuben oder auf
sonstige Weise, der belästigende Ge¬
brauch von sogenannten Rüsseln —
endlich aller sonstiger , gleich oder
ähnlich gearteter belästigender Unfug.

Ich warne hiermit dringend vor
jedweden Ausschreitungen dieser Art
und bemerke, daß die Schutzmann¬
schaft aufs strengste angewiesen ist,
Zuwiderhandelnde unnachsichtlich zur
Bestrafung anzuzeigen , und daß ich
diese Zuwiderhandlungen auf Grund
des 8 360, 11, des Reichsstrafgesetz¬
buches mit empfindlicher Strafe
ahnden werde. „ „„ „

Wiesbaden , den 15. Nov. 1906.
Der Polizer -Prastdent.

U. Schenck._
Bekanntmachung .,

Es ist in letzter Zeit vielfach die
Wahrnehmung gemacht und auch Be¬
schwerde darüber geführt worden,
daß Kinder auf das Gleise oder in
die Schienenrillen der elektrischen
Straßenbahn Steine und , andere
harte Gegenstände legen, ber deren
Ueberfahren die Wagen einen ge-
waltigcii Schlag erhalten und Be¬
schädigungen ausgesetzt sind. Außer¬
dem werden dadurch die Fahrgaste in
unangenehmer Weise belästigt , auch
können unter Unistanden die Bahn¬
wagen zur Entgleisung gebracht
werden. Ferner wurde ,des Oefteren
wahrgenommen , daß Kinder dadurch
Unfug verüben , daß sie explosive
Stoffe , wie Zündhütchen , Knallerbsen,
Streichhölzer usw. auf die Straßen-
bahnschicnen legen, um sie von den
darüber fahrenden Bahnwagen zur
Explosion bringen zu lassen. Durch
den damit * verbundenen , teilweise
recht heftigen Knall werden die Fahr¬
gäste oft in Schrecken und Aufregung
versetzt, was für manche der Be¬
troffenen unter Umständen von nach»
tciligen Folgen sein kann. ,

Diese Mißstände geben mir Ver¬
anlassung auf die Bestimmungen der
88 360 und 366 des Reichsstrafgesetz¬
buches hinzuweisen , nach welchen Per¬
sonen in strafmündigem , Alter wegen
Verübung groben Ilnfuges , bezw.
wegen Hinderung oder cstorung des
össciitlichen Verkehrs mit Geldstrafen
bis zu 150 Mt . oder ent,prechender
Hast bestraft werdeii können. Außer
diesen Strafen können die Eltern
oder Aufsichtspflichtigeii der in Be-
tracht kommenden Minderjährigen
gemäß 8 882 des bürgerlichen Gesetz¬
buches für den eventuell angcrichtcten
Schaden ersatzpflichtig gemacht
werden.

Gleichzeitig muß ich mit Rücksichi
auf die damit verbundene Gefahr
Aufsichtpflichtigc dabor warnen , daß
sie kleine Kinder ohne jede Aufsicht
auf den Reitwegen in unmittelbarer
Rahe des Bahngleises spielen oder
kurz vor den in Bewegung befind-
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'sichen Straßenbahnwagen über das
Gleis laufen lassen, wie dieses
namentlich am Bismarckring häufiger
beobachtet wurde.

Ich ersuche die Eltern und Auf-
sichtspflichtigcn, dies beherzigen und
mich in dem Bestreben zur Ver¬
hütung von derartigen Belästigungen
usw. unterstützen zu wollen, ' ' *

Wiesbaden , den 16. Nov. 1906.
Der Polizei - Präsident,

v. Schenck
Unzulässige Benutzung der Wild-

Anmelderarten.
In letzter Zeit wiederholt festge-

itellte Zuwiderhandlungen gegen die
.Vorschriften der 88 4 und 9 der Ai-
ziseordnung geben uns Veranlassung,
ausdrücklich darauf hinzuweisen , daß
Durch un >ere Bekanntmachung vom
4. August 1903 T. B. 5968 jagdbe¬
rechtigten Personen nur gestattet ist,
das auf der Jagd , von welcher sie je¬
weils zurückkehren, erlegte , nach
Stucken abgabepflichtiges Wild durch
Wndamneldetarten dem Akziseamte
cmzumelden. Alles andere Wild und
-sonstige akzisepflichtige Gegenstände,
z. B. Haushuhner , Enten , Gänse,
Fleisch u. s. w„ sind dagegen bei Ver¬
meidung der aus §8 28/29 der Akzise-
ordnuna sich ergebenden Dcfrau-
datwnsstrascn bei der Einführung in
denstadtbering ausnahmslos auf den
in 84 der Akziseordnung und unseren
dazu erlassenen Bekanntmachungen
vom 19. Dezbr . 1901 und dom 21. Mai
1802 bezerchneten Einfuhrstraßen der
Akzisestelle sofort varzuführen und ge-

' waß 8 9 der Akziseordnung zu de¬
klarieren und zu verabgaben . Eine
Anmeldung solcher Gegenstände durch
Wildanmeldekarte ist unzulässig undstrafbar . *

Wiesbaden , den 14. Nov. 1906.
_ _ _ Der Magistr at.

Ansprache an die Bevölkerung
über die Bedeutung und die Aus¬
führung der außerordentlichen Vieh¬

zählung am 1. Dezember 1906.
Die siebente allgemeine Vieh¬

zählung im Deutschen Reiche ist plan¬
mäßig für den 1. Dezember 1907 in
Aussicht genominen. Um aber schon
letzt darüber klar zu sehen, ob der
zurzeit wenigstens in dem größten
Bundesstaate vorhandene Viehbestand
dem Bedürfnisse der Bevölkerung ge-
nugt , hat sich die preußische Stäats-
regrerung veranlaßt gesehen, bereits
Nir den 1. Dezember des laufenden
Wahres eine außerordentliche Vieh¬
zählung beschränkten Umfanges an¬zuordnen.

Dem vorerwähnten Zweck ent¬
sprechend, stst die Erhebung nach den
denkbar einfachsten Grundsätzen auf¬
gebaut , so daß die Beantwortung der
zu stellenden Fragen keinem der Be¬
fragten einen nennenswerten Auf¬
wand an Zeit und Mühe verursachenkann.

Gezählt werden folgende Vieh¬
gattungen : 1. die Pferde , u. zwar die
unter und über 3 Jahre alten ; 2. das
Rindvieh , bei Unterscheidung der
unter V- Jahr alten Kälber , des
/ - bis 1 Jahr , sowie des 1 bis 2

Jahre alten , Jungviehes und der
2 Jahre alten und älteren Bullen.
Stiere , Ochsen einer -, der Kübe, Fär¬
sen und Kalbinnen anderseits ; 3. die
Schafe, und zwar gesondert die unter
1 Jahr alten und älteren , und 4. die
Schweine, bei denen folgende Grup¬
pen gebildet werden : unter % Jahr
alte , V- bis 1 Jahr alte und 1 Jahr
alte und altere . Alle übrigen Vieh-
«attungen , die bei früheren Vieh¬
zählungen ermittelt wurden , wie
Maultiere , Maulesel u . Esel, Ziegen,
das Federvieh und die Bienenstöcke,
bleiben diesmal unberücksichtigt. Zu
den Fragen nach dem Viehstande tritt
nur noch die nach der Zahl der auf
mnem Gehöfte befindlichen viehbe-
sitzenoen Haushaltungen . Um diese
Frage richtig zu beantworten , ist
streng auf den begrifflichen Unter-
iajieb zwischen Gehöft und Haushal¬
tung zu achten; die Zähleinheit bildet
bei der Viehzählung , abweichend von
dem bm der Volkszählung angewen¬
deten Verfahren , nicht die Haushal-
tung , sondern das Gehöft. Das Ge¬
höft kann aus einem einzigen Hause
bestehen, und das wird , namentlich in
den Städten , auch häufig der Fall
sein ; es kann aber auch mehrere Ge¬
bäude umfassen, z. B. außer dem
eigentlichen Wohnhause noch Wirt-
^chastsgebäude verschiedener Art , die
mitunter auch bewohnt sein können.?fur die Landgemeinden und Guts-
bezirke wird diese Tatsache nicht
selten zutreffen . Ganz besonders bei
den letzteren ist darauf zu achten, daß
der Gutshof mit sämtlichen räum-
lich zugehörigen Baulichkeiten stets
stin Gehöft bildet , ebenso aber auch
--edes außerhalb des engeren Euts-
uofesliegende Jnsthaus (Knecht- oder
gMlohnerhaus ), ;edes Vorwerk ukw.
Maßgebend für die Bezeichnung als
Gehöft ist demnach allein die räum¬
liche Lage der einzelnen Baulich¬
keiten, nicht etwa die rechtliche Zuge¬
hörigkeit zu irgend einem Anwesen.

Aus dem Gesagten ergibt sich be¬
reits , daß bei der Einteilung nach
Gehöften keinerlei Rücksicht auf die
Zahl der in diesen ansässigen Haus¬
wirtschaften genommen wird . In den
meisten Fällen , namentlich in den
Städten , aber auch aus dem platten
Lande, wird das Gehöft von mehr
als einer Haushaltung (Familie oder
Einzelhaushaltung ) bewohnt werden.
Von diesen Haushaltungen sollen
aber in die Viehzählungskarte ledig¬
lich dreicnigen eingetragen werden,
die irgend ein oder mehrere Stück
Vieh der erfragten Art besitzen, und
zwar nur ihrer Gesamtzahl nach,
gleichgültig, wieviel Vieh die einzelne
Haushaltung besitzt.

Im übrigen ist noch besonders da¬
raus zu sehen, daß zerstreut vorkom¬

mende Vtehstücke in städtischen Haus¬
haltungen , in Häfen , auf Schiffen
Pferde in Bergwerken usw., sowie
etwa noch im Freien auf Weide be-
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Vieh nicht übergangenfindliches
werden . .
„ Die Erreichung des bedeutsamen
Zweckes der Zählung hängt zum
aroßen Teile von der Mithilfe der
Bevölkerung ab. An diese wird daher
dre dringende Bitte gerichtet, das
Zahlgeschäft durch bereitwilliges Ent¬
gegenkommen den Zählern , Ortsbe-
horden usw. gegenüber zu erleichtern.
Vor allem ist Selbstzahlung , d. h.
dre eigene Ausfüllung der Zählkarten
durch die Hausbesitzer, Eigentümer,
Pausier und Verwalter wünschens¬
wert . Ferner aber bedarf es einer
möglichst großen Zahl freiwilliger
Zahler , die bei Ausübung ihrer
ehrenamtlichen Tätigkeit die Eigen¬
schaft von öffentlichen Beamten be¬
sitzen. , Es steht zu erwarten , daß
sich, wie rn früheren Jahren , so auch
diesmal genügend Männer finden,
die bereit sind, dieses Ehrenamt zu
übernehmen ; sie würden damit dein
allgemeinen öffentlichen Interesse
ernen wesentlichen Dienst leisten.

Endlich ist noch in geeigneter Weise,
namentlich durch Besprechung in den
Gemeindeversammlungen und in den
Schulen , sowie durch die amtlichen
^kalter und die Tagespreise —
welch letztere sich durch Abdruck dieser
Ansprache oder durch Verbreitung
eurer sonstigen entsprechenden Be¬
lehrung ihrer Leser ein großes Ver¬
dienst erwerbe,i würde — der Zweck
der bevorstehenden Zählung zur
möglichst allgemeinen Kenntnis zu
bringen . Namentlich würde darauf
hinzuweisen sein, daß die in den
Zahlkarten cnthaltenenAngaben ledig¬
lich zur Förderung wissenschaftlicher
und gemeinnütziger Zwecke, in keinem
realle etwa zu Steuerzwecken, dienen;
daß sie überhaupt nicht geeignet sind,
die letzteren zu verfolgen , geht schon
daraus hervor , daß aus den Zähl¬
karten nur der Viehstand eines Ge¬
höftes in seiner Gesamtheit , nicht
aber der des einzelnen Viehbesitzers
entnommen werden kann. Nach Be¬
endigung der Aufbereitung der Zähl¬
ergebnisse durch das Kgl. Preußische
Statistische Landesamt sind in den
fertigen Tabellen überdies die An¬
gaben selbst für die einzelnem Ge¬
höfte nicht mehr erkennbar.

Berlin , im November 1906.
Kgl. Preuß , Statistisches Landesamt'

Dr . Blenck, Präsident.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 15. November 1906.

et Ma gistrat.
Bekanntmachung

betreffend An- und Abmeldung von
Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibender
werden zur Vermeidung von Ver
stoßen gegen die bestehenden gesetz¬
lichen Bestimmungen darauf auf¬
merksam gemacht, daß gemäß 8 32
des Gcwerbesteucrgcsetz. v. 24. Juni
1891 und der dazir ergangenen An¬
weisung des Herrn Finanzministers
vom 4. November 1895, Abschnitt 6
Artikel 25. ein . Jeder , welcher >v
d » Betrieb eine? stehenden Ge¬
werbes anfängt , dem Magistrat vor¬
her oder spätestens gleichzeitig mit
dem Beginn des Betriebs Anzeige
davon zu machen, hat . Die Anzeige
hat schriftlich zu erfolgen ; sie kann
auch im Natbaus , Zimmer Nr . i,
mündlich während der übsichen Bor¬
mittagsdienststunden zu Protokoll ge¬
geben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch
denjenigen , welcher
a) das Gewerbe eines Anderen über¬

nimmt und fortsetzt,
b) neben seinem bisherigen Ge¬

werbe oder anstelle desselben ein
anderes Gewerbe anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtv a
zur Anmeldung eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes innerhalb der vor-
gcschriebenen Frist nicht erfüllt , ver¬
fällt nach 8 70 des Gewerbesteuer-
glsetzes in eine dem doppelten B --
irag der einjährigen Steirer gleichen
Geldstrafe , daneben ist die voreni-
haltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes ist dagegen nach
8 10, Absatz 2 des Gesetzes vom
14. Juli 1893 und Artikel 23 der zit.
Anweisung bei den Herren Vor¬
sitzenden der für die Veranlagung zu¬
ständigen Steuerausschüsse der Ge¬
werbesteuerklassen 1, 2, 3 und i
schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb einge¬
stellt, aber nicht rechtzeitig abge-
meldet , so ist die Gewerbesteuer nach
8 33 des Gewerbestcucrgesetzes fort-
zuentrichten.

Wiesbaden , 22. Sept . 1906. 1
Der Magistrat . S touervervialtung.

Bekanntmachung,
betreffend Verabreichung warmen

Frühstücks an arme Schulkinder.
Die hier -im Winter eingeführte

Verabreichung warmen Frühstücks an
arme Schulkinder erfreute sich seither
der Zustimmung und werktätigen
Unterstützung weiter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft . Wir hoffen da¬
her, daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zufließen läßt , um
den armen Kindern , welche zu Hause
morgens , ehe sie zur Schule gehen,
nur ein Stück trockenes Brot , ja mit¬
unter nicht einmal dieses erhalten , in
der Schule einen Teller Haferarütz-
suppe und Brot geben lassen zukönnen.

Im porigen Jahre konnten durch¬
schnittlich täglich 464 von den Herren
Rektoren ausgesuchte Kinder wahrend
der kältesten, Zeit des Winters gespeist
werden . Dre Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 33,000.

Wer einmal gesehen hat , wie die

warme Suppe den armen Kindern
schmeckt, und von den Aerzten und
Lehrern , gehört hat , welch' günstiger
Erfolg für Körper und Geist erzielt
wird, ist geioiß gerne bereit , ein
kleines Opfer für den guten Zweck
zu bringen.

Gaben , über welche öffentlich guit-
tiert werden wird , nehmen entgegen
die Mitglieder ' der Armendeputatiön:
Herr Skadtr . Rentner Arntz, Uhland-
straße 1, Herr Stadtrat Kaufmann
Spitz, Jdsteinerftr . 13, Herr Stadtver¬
ordneter Dr . med. Cuntz, Kl. Burg¬
straße 9,- Herr Stadtverordn . Oberst
z. D . Castendyk, Taunusstr . 4, Her
Stadtverordn . Schuhmachermstr . En:
Frankenstraße 23, Herr Stadtverordn
Rentner Kimniel , Kaiser -Friedrich
Ring 67, Herr Bezirksvorsteher-Stell
Vertreter Rentner Arnould , Adolfs
alles 10, Herr Bezirksvorsteher Lehre
Wagner , Dotzheimerstr. 86, Herr Bez.
Vorsteher Rentner Brenner , Rhein
straße 38, Herr Bezirksbarstehe!
Regierungssekretär a. D. Schröder
Emserstraße 48, Herr Bezirksvor-
sieher-L-tellvertreter Architekt Burck
Knausstraße 2, Herr Bezirksvorstehei
Lehrer Wedesweiler , Platterstr . 126
Herr Bczirksvorsteher Kaufm . Möckel
Langgasse 24, Herr Bezirksvorsteh°
Rentner Berger , Bismarckring 20
Herr Bezirksvorst . Rentner Vollmer,
Lainerweg 10, Herr Bezirksvorsteher
Drehermeister Zollinger , Schwa!
bachcrstr. 25, Herr Bezirksvorstebe'
Schuhmacherineister Rumpf , Saal
aasse 18, Herr BeFirksvorsteh. Rentn
Kadesch, Querfeldstr . 8, sowie das
städt. Armenbureau , Rathaus , Zimmer Nr . 11.

Ferner haben sich zur Entgegen¬
nahme von Gaben gütigst bereit er¬
klärt : Herr Kaufm . C. Acker Nacht.
(E. Hees jun .), Gr . Burgstraße 16,
Ecke Schloßplatz, Herr Kaufmann Hof¬
lieferant August Eiigel , Hauptgesch. :
Taunusstr . 15, Zweiggeschäfte: Wil¬
li clmstr. 2 und Neugasse 2, Herr
Stadtverordneter Kaufmann A.
Mollath , Michelsberg 14, Herr Kauf¬
mann E. Schenck, Inhaber der Firma
C. Koch, Ecke Michelsberg und Kirch-
gassc, Herr Kaufmann Wilhelm Un¬
verzagt , Langgasse 25.

Wiesbaden , den 6. Nov. 1906.
Namens d. städt. Armen -Deputation:

Travers , Magistrats -Assessor.
Bekanntmachung.

Die diesjährige Kollekte für den
Zentralwnisensvnds wird durch die
hierzu angenommenen Kollektanten
Heinrich Stamm und Wwe. Heinrich
Kettenbam in der Zeit vom 12. No¬
vember bis 22. Dezember 1906 abge¬
halten werden.

Indem loir dies hiermit zur allge¬
meinen Kenntnis bringen , nehmen
wir zugleich Veranlassung , diese
Sammlung dem Wohlwollen der hie-
igen Einwohnerschaft aus daswärmste zu empfehlen.

Wir bemerken, daß die Kollektanten
eine von uns ausgestellte , mit dem
Vermerk des Herrn Polizei - Präsi¬
denten versehene Liste, zum Zwecke
der Eintragung der Gaben , vorlegenwerden. *

Wiesbaden , den 30. Oktober 1906.
Der Mag i strat.  A rmenverwaltun a.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Wilhelm Feix, ge¬

boren am 17. August 1864 zu Wörs¬
dorf, zuletzt Mauritiusplatz Nr . 3
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge
für seine Familie , sodaß dieselbe aus
öffentlichen Mitteln unterhalten
werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung
eines Aufenthalts . *

Wiesbaden , den 19. Nov. 1906.
Der Magistrat . Arm en-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die ' Dienstmagd Anna Klein , ge¬

boren am 25. Februar 1882 zu Lud-
wigshasen , entzieht sich der Fürsorge
für ihr Kind , sodaß dasselbe aus
öffentlichen Mitteln unterhalten
werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung ihres
Aufenthalts.

Wiesbaden , den 19. Nov. 1906.
Der Magistra t. Armcn -Verwaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 177 lfd. Mir . Steinzeugrohr¬
kanal von 40 Zmtr . l. W., sowie von
170 lfd. Mir . desgl . von 35 Zmtr . l.
W. in der Rosselstraße, vom bestehen¬
den Kanalschacht bis zum freien Platz
am Ende der Rosselstraße, sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Anaebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Bormittagsdlenststunden
im Rathause , Zimmer No. 57, einge¬
sehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung v. 50 Pf . (keine
Briefmarken und . nicht gegen Post¬
nachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote

nd spätestens bis
Dienstag , den 27. November 1906,

vormittags 10 Uhr,
im Rathause , Zimmer No. 57, einzu-reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er-
'cheinenden Anbieter , oder der mit
christlicher Vollmacht versehenenVertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
ausgefüllten Verdingungs -Formu¬

lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück-
icbtigt. *

Zuscblagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 14. Nov. 1906.
_Städtischesanalbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 136 lfd. Mir . Steinzeugrohr¬

kanal von 25 Zmtr . lichter Weite im
Verbindungs -, bezw. Treppenweg von
der Freseniusstraße bis zur Rossel¬
straße , sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdüngen werden.

Angebotsformulare , VerhingungS
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer No. 57, ein-
gesehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
gcldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote sind
spätestens bis
Dienstag , den 27. November 1906,

vormittags 10V- Uhr,
im Rathause , Zimmer No. 57, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt ' in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicherBollmacht versehenen Ver¬treter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
n . ausgefüllten Verdingnygssormnlar
einaereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Tage . *
Wiesbaden , den 14. November 1906.

Städtisches Kanalbauamt.
Bekanntmachung.

Die Einschätzung der Abonnenten
zur Kehrichtabfuhr erfolgt nach
Normal - Behältern (geteilte halbe
Petroleumfässer ), welche bis zum
Rande gefüllt , von den beiden Fahr¬
burschen eines Kehrickitwagens be-
auem getragen und gehoben werdenkönnen.

In einzelnen Gebäuden sind iedoch
nrööere Behälter ausgestellt, deren
Beförderung durch die beiden Fahr¬
burschen oft nicht möglich ist.

Wir machen daher darauf aufmerk¬
sam, daß der Kehrichtabfuhr -IInter-
nehmer zum Entleeren derartiger ab¬
normalen Behälter nicht verpflichtet
ist, wir können demnach denjenigen
Abonnenten gegenüber , welche der¬
artige abnormale Behälter aufgestellt
haben , keinerlei Verpflichtung über¬
nehmen, wenn hierdurch die Abholung
des Hausmülls ganz oder teilweise
unterbleiben sollte.

'Wiesbaden , den 20. Okt. 1906.
Städt . Straßenbauamt.

Plätze für Kramstände . Beginn
am unteren Ende der Aorkstraße.
Die weiteren Bedingungen Wee¬

den bei der bezw. Ver¬
losung und Platzanweisung bekannt
gegeben. ' *

Wiesbaden , den 13. Nov. 1906.
’_ Städtisches Akziseamt.
Akzise-Abfertigungsstelle im Haupt-

bahnhof.
An Stelle der cingezogenen Akzise.

Abfertigunasstelle am Hess. Ludwigs.
bahnhoie ' ist eine solche im Haupt¬
bahnhose, nordwestlicher Ausgang , er¬
richtet worden . *

Wiesbaden, den 15. Nov. 1906.
_ - Städt . fttkziseamt.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akzise- Rückvergütungsbeträge

aus vorigem Monat sind zur Zahlung
angewiesen und können gegen Em.
psangsbestätigung im Lause dieses
Monats in der Abfertigunasstelle,
Neugasse 6a, Part ., Einnehmerei,
während der Zeit von 8 Uhr vorm,
bis 1 Uhr nachm, und 3—6 Uhr nach,
mittags in Empfang genommenwerden.

Die bis zum 30. d. M„ abends,
nicht erhobenen Akzise - Rückvergü¬
tungen werden den Empfangsberech¬
tigten abzüglich Psstporto durch Post¬
porto durch Postanweisung über¬
sandt werden . 1

Wiesbaden , den 15. Nov. 1906.
_ Städ t. Akz iseamt.
. Bckanntmachung.

Die Stadtivage in der Bleichstraße
ist wegen borzunehmender Instand¬
setzung bis auf weiteres außer Be¬
trieb gesetzt worden . *

Wiesbaden , den 16. Nov. 1906.
Städt . Akziseamt.

Wasserwerk der Stadt Wiesbaden.
Warnung.

Im Hinblick auf die bevorstehende
Winterzeit werden die Interessenten
daran erinnert , die in Gärten
liegenden Wasserleitungen usw. zu
entleeren und Hausleitungen usw.,
soweit erforderlich , mit ausreichenden
Schutzvorrichtungen gegen Einfrieren
zu versehen.

Insbesondere machen wir auf die
in Neubauten vorhandene große
Gefahr aufmerksam.

Die Benutzung eines Thermo¬
meters an der gefährdeten Stelle
wird empfohlen. *

Wiesbaden , den 3. Nov. 1906.
Die Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerke
Bekanntmachung.

Zur Ausführung von Jnstallatians-
anlagen im Anschluß an das Kabel-
netz des städt. Elektrizitätswerkes sind
folgende hiesigen Firmen berechtigt:

1. Georg Auer , Taunusstraße 55.
2. Commichau u . Klumpp, Mauer¬

gasse 12.
3. Friede . Dofslein , Friedrichstr . 43.
4. Elektr .-Gesellschaft Wiesbaden,

Ludw. Hansohn u . Co., G.' m. b. H.,
Friedrichstraße 31 (vorm. E. A. G.,
vorm. W. Lahmeyer u. Co.).

6. Nikol. Kölsch, Friedrichstraße 36.
6. Maschinenfabrik Wiesbaden , G.

m. b. §>., Friedrichstraße 12.
7. Elcktr .-Aktien-Gesellschaft, vorm.

C. Büchner , Oranienstraßc 40.
8. Theodor Meininger , Kapellen-

traße 1.
9. H. D . Eisenmenger , Luisen¬

straße 22.
10. Aug. Schaeffer , Saalgasse 1.
11. "Phil . Steimer , Webergasfe 51.
12. Ä. E. Thiergärtner , Friedrich-

kraße 6.
13. Rhein . Elcktrizitäts - Gesell-

'chait, Luisenstraße 6.
14. Aug. Jeckcl, Zietenring 1.
15. Nathan Heß, Taunusstraße 5.

Die Verwaltung
der  städt . Wasser- nild Lichtwcrke.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Wintermonate (Oktober bis ein-
schließliosi März ) um 10 Uhr vor¬
mittags . *

Wiesbaden , den 19. Sept . 1906.
_Städt . Akzise« mt.

Andreasmarkt Wiesbaden,
am 6. und 7. Dezember 1906.
Die Verlosung und Platzanweisung

ärr den diesjährigen Andreasmarkl
ludet wie folgt statt:
Montag , den 3. Dezember , vor¬

mittags 9 Uhr : Verlosung der
Plätze für Waffel - und Zucker¬
bäcker und Kaffeeschänken, im Hose
des Akziseamtsgebäudes.

Montag , den 3. Dezember , vor¬
mittags 11 Uhr : Platzanweisuug
für Fahr - und Schaugeschäste, so¬
wie für Waffel - und Zuckerbäcker
und Kaffeeschänken. Beginn am
Südrande des Blücherplatzes.

Dienstag , den 4. Dezember , vor¬
mittags 9 Uhr : Verlosung der
Plätze für Geschirrstände im Hose
des Akziseamtsgebäudes , anschließ.
Platzanwcisung für Geschirrstände,
auf dem Luiscnplatz.

Dienstag , den 4. Dezember , nach¬
mittags 3 Uhr : Verlosung der
Plätze für Kramstände im Hofe des
Akziseamtsgcbüudes.

Mittwoch, den 5. Dezember , vor¬
mittags 9 Uhr : Anweisung der

Dampfer-Fahrten-
Liebrich-Mainzer Dampfschiffahrt

August Waldmann.
An Wochentagen ist der Verkehr

eingestellt. Sonn - und Feiertags
fahren die Boote ab Biebrich: 2.30,
4, 6. Ab Akainz: 2, 3, 5, 6.45.

NorddeutscherLlobd in Bremen.
sHauptagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich, Wilhelrnstraßc 503 F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg,

nngen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -New Dork:

„Kaiser Wilhelm der Große" ' nach
New Äork, am 20. Nov. 4 Uhr nachm,
von Bremerhaven . —• Mittelmeer-
Linie : „Königin Luise " nach New
Aork, am 19. Nov. 9 Uhr nachm, von
Gibraltar ; „König Albert " nach
Genua , am 19. Nov. 3 Uhr nachm,
von Gibraltar . — New Port -, Balti¬
more-, Galveston-, Philadelphia - und
Savannah -Linien : „Halle" nach
Bremen , am 20. Nov. 2 Uhr nachm.
St . Catherines passiert ; „Branden¬
burg " nach Bremen , am 20. Nov.
8 Uhr 30 Min . vorm, in Bremer¬
haven ; „Breslau " nach Galveston, am
19. Nov. 3 Uhr nachm, in Galveston;
„Amerika " nach Savannab , 19. Nov.
3 Uhr nachm, in Savannah ; „Olden¬
burg " nach New 8)vrk, am 19. 3ioü.
10 Uhr vorm, in New Aork; „Chem¬
nitz" nach New York, am 19. Nov.
1 Uhr 30 Min . nachm. St . Catherines
passiert . —- Ost - Asien - Linie:
„Gneisenaü " nach Hamburg , am
19. Nov. .8 Uhr nachm, in Hamburg;
„Prinz Ludwig " nach Bremen , am
20. Nov. 9 Uhr vorm, in Genua;
„Roon " nach Bremen , am 19. Nov.
5 Uhr nchm. in Hongkong; „Sehdliu"
nach Ost-Asien, am 20. Nov. 8, Uhr
vorm. ■in Genua . — Australien-
Linie : „Babarossa " nach Ilustralien,
am 19. ,Nov. 1 Uhr nachm, von Suez.
— Cuba -, Brasil - und La Plata-
Linien : „Würzburg " nach Madeira,
Oporto , Rotterdam , Antwerpen,
Bremen , am 20. Nov. St . Vincent
passiert ; „Roland " nach La Plata,
am 20. Nov. aus dem La Plata;
„Erlangen " nach Brasilien , am
20. Nov. in Oporto ; „Mainz " nach
Cuba, am 20. Nov. Dungeneß passiert.
— Deutsche Mittelrneer -Lcvcmte-
Linie : „Pera " nach Nicolajeff , am
20. Nov. v. Constantinvpel ; „Skutari"
nach Genua , am 20. Nov. in Genua.
— Alexandrien - Linie : „Hoben-
zallern " nach Alexandrien , 19. Nov.
11 Uhr vorm ., in Alexandrien;
„Schleswig " nach Marseille , am
19. Nov. 11 Uhr vorm, in Marseille.
— Donau —-West-Italien : „Consul
Horn " nach Genua , am 19. Nov.
in Neapel ._

Deutsche Ostafrika -Linie.
Reichs - Postdampfer „Prinzessin ",

Kapitän Stahl , zurzeit Hamburg.
Reichspostdampfer „Admiral ", Kapi¬
tän Doherr , von Hamburg nach Siid-
afrika , 21. Nov. ab Swakopmund.
Rcichs-Postdampfer „Feldmarschall ".
Kapitän v. Jssendorfs , von Südafrika
nach Hamburg , 20. Stov. ab Lissabon.
Reichs - Postdampfer „Prinzrcgent ",
Kapitän Gauhc , von Hamburg " nach
Südafrika , 20. Nov. ab Tanger.
Reichs-Postdampfer „Bürgermeister ",
Kapitän Fiedler , von Hamburg nach
Südafrika , 19. Nov. ab Zanzibar.
Reichspostdampferx„Kronprinz ", Kapi¬
tän Klep, von Südafrika nach Ham¬
burg , 20. Nov. ab Mozambigue.
Reichspostdampfer „Herzog". Kapitän
Wcißkam, von Südafrika nach Ham¬
burg , 19. Nov. an Swakopmund.
Reichspostdampfer „König", Kapitän
Scharfe , von Hamburg nach Ostafrika,
19. Nov. ab Suez . Reichspoitdampfer
„Markgraf ", Kapitän Vollcrtsen , von
Ostafrika nach Hamburg , 17. Nov.ab Aden. Reichspostdarupicr „Gouver¬
neur ", Kapitän Carstens , zurzeit
Hamburg , Neichsvastdainpier „Präsi¬
dent ", Kapitän Teve, zurzeit Ham¬
burg . Neichspos!oampfcr „Kanzler ",
Kapitan Pohlcnz , von Hamburg naw
Ostafrika , 19. New. ab Bcira . ^

RotationSpreffendruckder L. Schellenberg 'schen Hos-Buchdruckereii» Wiesbaden.
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